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Das große 


Sicherheitspakt 


für Ihren Mac ae 


. SE a egen 
-18 Tipps, die wirklich schützen en er 
-6 Tools, die Daten retten Viren tun 
-Gratis Virenschutz (Software auf CD) müssen! 


12 Seiten Workshops zu OSX 


Versteckte Funktionen und Apps entdecken 


Infotainment 


Die große 


Macwelt- Sicherheits: CD 


LEIEEIEHNEITE Mac Pflegetipps: Gewinn oder Reinfall: 
Top-Tools, die Ihre Daten sichern Apps, die Sie So bleibt Ihr Web, TV & Telefon 
PLUS SVEN U ans Ziel bringen Rechner fit aus einer Hand 


ST mit Bitdefender 


www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping 


Kaufen Sie ein iPad Air 2 oder ein iPad mini 3 und Sie erhalten das 
JBL Flip II im Wert von €129,-” zum Sonderpreis von €19,90! 


JBLNUR 
a €1990 


NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT 


JBL Flip II 


Der JBL Flip Il Lautsprecher 
bringt das fette Sounderlebnis 
in die Welt Ihrer kabellosen 
Telefone und Tablets. Ein 
Hörerlebnis, das neben 
knackigen Stimmen auch 
durch dynamische Tiefen 
erfreut. 


Dieser Gutschein ist nur mit dem Pad Air 2 oder dem iPad mini 3 einlösbar. Alle anderen Artikel ((Mac, MacBook Al, MacBook Pro, Mac Pro, Mac mini, Apple TV, Pad, 


* Macmini ausgeschlossen ** ehemaliger MacTrade-Verkaufspreis 


iMac 21.5“ Intel Dual-Core i5 1.4 GHz € 1.089,- 
8 GB, 500 GB, Intel HD Graphics 5000 EDU 1.034,55! 
iMac 21.5“ Intel Quad-Core i5 2.7 GHz € 1.169,- 
8 GB, 1 TB, Intel Iris Pro Graphics EDU 1.205,55! 


iMac 21.5“ Intel Quad-Core i5 2.9 GHz € 1.449,- 
8.GB, 1 TB, NVIDIA GeForce GT750M 1GB E 


iMac 27“ Intel Quad-Core i5 3.2 GHz € 1.129,- 
8GB, 1 TB, NVIDIA Geforce GT755M 1 CB E 


iMac 27“ Intel Quad-Core i5 3.4 GHz € 1.899,- 


8 GB, 1 TB, NVIDIA Geforce GTX755M 2 GB EDU 1.804,05 
iMac 27“ Intel Quad-Core i5 3.5 GHz € 1.419,- 
8 GB, 1 TB Fusion Drive, Retina5KDispay EDU 2.355,05 
MacBook Pro 13.3” 2.5 GHz Dual i5 € 1.089,- 


4 GB, 500 GB, Thunderbolt + USB 3.0 EDU 1.034,55! 
MacBook Pro 13.3” Retina 2.6 GHz € 1.289,- 


8 GB, 128 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDU 1.224,55! 
MacBook Pro 13.3” Retina 2.6 GHz € 1.489,- 
8GB, 256 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDU 1.414,55! 
MacBook Pro 13.3” Retina 2.8 GHz € 1.149,- 


8GB, 512 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDU 1.661,55" 


MacBook Pro 15.4” Retina 2.2 GHz € 1.899,- 
16GB, 256 GB Flash, 2880x1800px Aufl. EDU1.804,05' 


MacBook Pro 15.4” Retina 2.5 GHz € 1.349,- 
166, 512 GB Flash, 2880x1800px Aufl. EDU 2.231,55 ' 


BUILT-TO-ORDER 


Stellen Sie sich Ihre eigene Apple-Wunschkonfiguration zusammen! 


Zahlungsarten: 

PayPal 
„SOFORT 
ÜBERWEISUNG 
Vorkasse vsa 9) 
Nachnahme 


iPod, iPhone oder ähnliches) sind NICHT mit dem Gutschein kombinierbar! Nicht kombinierbar mit Finanzierung oder Education Rabatt! Nur solange Vorrat reicht! 


MacBook Air11”1.4GHzDualis128(B € 889,- 
4.GB, 12868, AirPort + BT 4.0 EDU 844,55 
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MacBook Air 13.3” 1.4 GHz Dual i51286B € 989,- 
4 GB, 12868, AirPort + BT 4.0 EDU 939,55" 
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12 GB, Dual AMD Fire Pro D300, 256 GB Flash EDU 2.659,05" 
Mac Pro 3.5 GHz 6-Core € 3.619,- 
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Kaufen Sie einen qualifizierten Mac mit einem 
effektiven Jahreszins von 0% bei einer Laufzeit von 
10 Monaten, 4,9% bei 20 Monaten oder 5,9% bei einer 
Laufzeit von 36 Monaten. 


eff. Jahreszins 


* das Angebot gilt ausschließlich für Privatpersonen. 


Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, 
Bestell- und = Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
Beratu ngSs hot! nn e Professionelle Produkt- und Serviceberatung 


vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 
rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


0941/7 85 32-20 


Technische Hilfe und Fragen zu 
Rücksendungen. 


Servicehotline 
0941/7 85 32-13 
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Exklusiv als MacWelt-Leser erhalten Sie 
50% Rabatt beim Kauf von Shockguard 
The Glass - nur für kurze Zeit! 


Einfach Artikel in den Warenkorb legen 
und den Gutscheincode 
„GLASS-MACWELT“ eingeben. 


Shockguard - 
ultimative iPhone 
protection 

The Glass bietet maximalen 
Displayschutz vor Glasbruch 


oder Kratzern. Ihr Display wird 
nahezu unverwundbar. 


Erhältlich für iPhone 6 und 
iPhone 6 Plus. 


Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Rabatten. Nur solange Vorrat reicht. 
‚Aktion gültig bis zum 31.03.2015 


Der iMac, der mit Leistung beeindruckt. 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac und 
sparen Sie € 90,-. 

Inklusive Parallels 10° für Mac (Vollversion), 
3 Jahre Garantieverlängerung und das Buch 
„Der Mac für Ein- und Umsteiger“. 


Qualifizierte Produkte sind: Mac mini, iMac, Mac Pro, MacBook, MacBook Pro, MacBook Air. Aktion nur solange Vorrat reicht. 


* Parallels 9 OEM Version inkl. kostenlosem Upgrade auf die Version 10, Händlergarantie 


er. 90)- 
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5 Prozent Rabatt auf alle Rechner. 
Für Schüler, Studenten, Lehrer und Dozenten 
über 18 Jahre. 


Alle weiteren Details zu den Education Konditionen finden Sie auf unserer Website. 
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Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). 
Zahlung per Bar-Nachnahme oder PayPal. 

Eine Lieferung auf Rechnung ist leider nur 

an Staatliche Institiutionen möglich. Angebote 
gelten nur solange der Vorrat reicht. Irrtümer, 
Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. 
‚Alle Abbildungen sind Symboldarstellungen, 


MacTrade GmbH 
Bajuwarenstrasse 2f 
93053 Regensburg 
Tel. 0941/785 32-20 
Fax 0941/78532-24 
vertrieb@mactrade.de 
www.mactrade.de Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. 
zzgl. Versandkosten. 


Consumer Bank AG. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß $6a Abs.3 PAngV dar. 
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Das große Sicherheits- 
paket für Ihren Mac 


Risiko Mensch Wann immer wir über Sicherheitsthemen am Mac recher- OO 
chieren und berichten, stolpern wir über die alte Wahrheit: Das größte 
Sicherheitsrisiko sitzt vor dem Rechner - und ist daher auch am schwersten 
auszuschalten. Wer wie die Opfer des Trojaners iWorm ein vermeintlich 
kostenfreies Photoshop aus dem Internet kopiert, wer krude Player nutzt, 


um Kinofilme gratis am Rechner anzusehen, wer die von Apple ange- 


botenen Sicherheitsmafgnahmen stoisch ignoriert, dem hilft auch keine 


Marlene Buschbeck- 
Idlachemi, 
marlene.buschbeck@ 
idgtech.de 


Sicherheits-Software. Trotzdem ist die Versuchung groß, das Mitdenken an 
ein Programm auszulagern. Das zeigen regelmäßig an die Redaktion adres- 


sierte Klageschreiben von Lesern, die mit einem Programm wie Mac Keeper 


sorglos am Mac hantiert haben und plötzlich vor nicht wieder gut zu machenden Schäden stehen. 
Jetzt im Handel 
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Apple bietet gerade kein i0S-Up- 
date an? Dann sorgen Sie für Ihr 
eigenes Power-Update, indem 
Sie neue Seiten, Funktionen und 
Apps an Ihrem iPad entdecken. 


Vorbeugen schützt Wer aufmerksam am Mac arbeitet, verlockende Mails einfach ungeöffnet löscht 
und im Internet unsere Ratschläge ab Seite 76 beachtet, der hat schon viel für seine Sicherheit getan. 
Wer darüber hinaus noch regelmäßig seinen Datenbestand pflegt und für den Notfall einen Klon sei- 
nes Arbeitssystems in petto hat, der muss sich keine Sorgen machen. Und für die Datenpflege gibt es 


ein paar hervorragende Software-Helfer. Die besten finden Sie auf Seite 70! 


Ihre 
Mehr in der neuen iPadwelt 
A“ shop.ipadwelt.de 
Nu Lad rn 
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Hintergrundberichte, Ratgeber, 
Tests und Tipps. Für unterwegs 
empfehlen wir die Macwelt- 
News-App, die Sie zuverlässig 
auf dem Laufenden hält. Für ge- 
zielte Informationen sorgen die 
Themen-Newssletter, die Sie auf 
macwelt.de abonnieren können. 


In unserer Macwelt-Kiosk-App 
können Sie alle Publikationen 
der Redaktion lesen: richtig 
komfortabel auf iPhone und 
iPad, auf vielen Geräten und 
als Abonnent sogar kostenlos. 
Probieren Sie es aus! 
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Das große Sicherheitspaket für Ihren Mac 


Wöchentlich liest man von neuen Sicherheitslücken und Risiken. Viele kann man am Mac ignorieren, 


jedoch nicht alle. Wir zeigen, wo Mac-Anwender aufpassen müssen und was schützt 
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76 Sicher surfen 
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sammengetragen 
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bei der Reparatur des Mac hilft 
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Das Informationsfenster des Finders ist 
nicht nur aufschlussreich, sondern 
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92 WWLAN-Antenne selbst basteln 
Wie man mit einem Sieb und einer 
alten Schreibtischlampe den Empfang 
seines Routers verbessert 


96 Großes Foto-Special 
Apple löst iPhoto ab und schickt Fotos 
ins Rennen. Wir zeigen, was es kann 


96 Neu von Apple: Fotos für OSX 
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112 Umstieg von iPhoto und Aperture 


117 Leseprobe iPadWelt 


Apps, Workshop, Tipps und ein Jubi- 
läum: ein Blick in die neue Ausgabe 
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Die besten System-Tipps 


134 Forum 
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Am Mac telefonieren, iPhone orten 
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Fotos Abisge Bearbeiten BIS Darselung Window Hi 


Die Highlights von Fotos für OS X 


Der Nachfolger von iPhoto und Aperture kann uns 
schon als Betaversion begeistern 


Seite 96 


Bitdefender 


Antivirenlösung für 
neun Monate gratis 


Top-Tools für Daten 


Daten sichern und pflegen 


Top-Tools für iPhoto 


Bibliothek aufräumen und optimieren 


Macwelt TV 
Neue Tipps für OSX und iOS 


unter www.macwelt.de/heftumfrage 


Ausgabe der iPadWelt 1/15 als E-Paper. 


IPADWELT ALS DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die komplette 
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Top-Tools, die Ihre Daten sichern 
P 9 Monate Virenschutz 
mit Bitdefender 


nter OS X 10.10 Yosemite 
Un den Vorgängerversi- 
onen sind Computerviren nach 
wie vor keine große Gefahr. Für 
sicherheitsbewusste Anwender 
macht ein Virenscanner aber 
auch auf dem Mac Sinn. Beson- 
ders dann, wenn man Daten mit 
Windows-PCs austauscht, will 
man ja nicht versehentlich ge- 
fährliche Schad-Software wei- 
terreichen. Für diese Aufgabe 
bieten wir Ihnen auf unserer 
Heft-CD eine Spezialversion 
des neuen Antivirenprogramms 
Bitdefender Antivirus for Mac. 
Als Ein-Jahres-Version kostet 


... fa o)Jo) 


Bitdofonder TrafficLight 


‚Auf dieser Solte wurden Tracker gefunden 


Die Deutsche Bahn wird wieder bestreikt. Die Lokführergewerkschaft GDL kündigte am Mittwoch in Frankfurt neue 
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die Software Bitdefender vierzig 
Euro, Leser der Macwelt können 
die Software neun Monate lang 
kostenlos verwenden. 

Die Antivirenlösungen von Bit- 
defender haben sich in den letz- 
ten Jahren auf Mac und PC als 
zuverlässige Virenscanner be- 
währt, was unsere eigenen Tests 
und die anderer Organisationen 
bestätigen. So behauptete sich 
etwa in einem Vergleichstest 
des renommierten Prüf-Instituts 
AV-Test im September das Tool 
gegen 17 Konkurrenten und be- 
legte im Ranking des Vergleichs- 
tests den ersten Platz. Bei der 


www. welt.de 


&WELT 


Fanture: Angst 


n Bahn 


‚Arbeitskämpfe an. Zuvor waren die Tarifverhandlungen mit der Bahr gescheitert. mehr. 


EUROZONE IST PLÖTZLICH WIEDER „In“ 


BELD KONJUNKTUR 
Euro-Zone ist bei Investoren so 


beliebt wie nie FEIN 


Virenerkennung schnitt Bitde- 
fender gar besser ab als der re- 
nommierte und beliebte Rivale 
der Kaspersky Labs, besonders 
lobten die Tester die niedrige 
Systemlast, die von dem Sicher- 
heits-Tool ausgeht. 

Seit einigen Jahren hat Bitdefen- 
der Virenscanner für den Mac 
im Programm, die neue Version 
hat die Software-Firma aus Bu- 
karest umfassend erneuert und 
verbessert. Bitdefender for Mac 
ist eine funktionsreiche Antivi- 
ren-Software mit manuellem 
Scanner und Hintergrundwäch- 
ter. Die Oberfläche ist über- 


Abo Anmelder 


DIE WELT 


Feuileion ICON Reise PSWELT Regional Meinung Videos Markt 


MEISTGELESENE ARTIKEL 


OUNTDOWN 


Nur einer kann den Daumen über 


Griechenland senken 


Gera zu „Hin ITnwaw welt dafwinschafartcie! 375361 22MaUn-Straiks-Dal-det-Da.tschen-Bahn. him” 


Das Plug-in Traffic Light schützt vor Spam- und Malware-Seiten, zusätzlich informiert die Brower-Erweiterung über 
Tracking-Dienste. Auf Schad-Software prüft das Plug-in Seiten schon während der Suche über Google. 
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Die Macwelt 
Sicherheits-CD 


Eine Antiviren-Software für den Mac, Top-Tools und 
Tipp-Videos: Die aktuelle Heft-CD bietet neben Bit- 
defender for Mac ausgewählte Daten-Utilities, Tools für 
sicheres Surfen sowie ein umfangreiches Video-Paket 


Zur Registrierung 


Auf der CD finden Sie eine spe- 
zielle Version von Bitdefender 


Für die Nutzung der vollen 
neun Monate müssen Sie sich 
registrieren. Ohne Registrierung 
ist das Programm nur 30 Tage 
verwendbar. 


Beim ersten Programmstart 
öffnet die Software dazu eine 
Webseite, über die eine Regis- 
trierung möglich ist. Sie erhal- 
ten danach eine Seriennummer 
zugeschickt, die Bitdefender für 
neun Monate freischaltet. Hin- 
weis: Für eine Deinstallation des 
Antivirenprogramms ist ein Un- 
installer erforderlich, den Sie im 
Installations-Image finden. Für 
Nutzer der digitalen Version der 
Macwelt ist die Software leider 
nicht verfügbar. 

ACHTUNG: DIE REGISTRIERUNG 


IST NUR VOM 3. MÄRZ 2015 BIS 
7. APRIL 2015 MÖGLICH. 


sichtlich, über drei große Tasten 
sind drei verschiedene Scanme- 
thoden auswählbar. Ein kurzer 
Scan der wichtigsten System- 
bereiche ist mit der Funktion 
„Kritische Bereiche scannen“ 
möglich. Dabei beschränkt sich 
Bitdefender beim Scannen auf 
die Ordner Dokumente und 
Download, Mail Downloads 
sowie temporäre Daten eines 
Nutzers. Ausgewählte Ordner 
oder Medien prüft man über die 
Funktion „Benutzerdef. Scan“. 
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‚Antivirus for Mac 


4) Ihr Mac ist sicher. 


4 


Kritische Bereiche scannen 


 Internet-Schutz 
/ Geschützt: Safari 
Ungeschützt: Google Chrome, Firefox 


Bitdefender 


(©) 
\ ) 


Vollständiger System-Scan 


© Testversion. 24 Tage verbleiben. 


® 
4 


Benutzerdef. Scan 


Fortlaufender Scan 


on ©) 


Aktivieren 


© Feedback 


Bitdefender for Mac bietet eine einfach bedienbare Oberfläche, über drei 
Tasten kann man zwischen drei Scanvarianten auswählen. 


Für den schnellen Check einer 
Datei kann man sie einfach auf 
das Programmsymbol ziehen. 

Ein Hintergrundwächter, der 
fortwährend alle neue Dateien 
auf Malware prüft, ist über die 
Funktion „Fortlaufender Scan“ 
ein- und ausschaltbar. Ist diese 
Hintergrundprüfung aktiviert, 
prüft das Programm jeden 
Schreib- und Lesezugriff. Ein 
vollwertiger Virenscanner hat 
gegenüber Apples integrierter 
Schutzfunktion Xprotect zwei 
Vorteile: Man kann gezielt Da- 
teien und Ordner überprüfen 
und auch Daten aus anderen 
Quellen wie USB-Stick und 


Netzwerk bleiben im Blick. App- 
les Schutzfunktion beschränkt 
sich dagegen auf die Überprü- 
fung von Downloads. 


Traffic Light schützt vor 
Malware und Phishing 

Um vor Phishing-Seiten oder 
Malware-Downloads zusätzlich 
zu schützen, installiert Bitdefen- 
der auf Wunsch die Browser-Er- 
weiterung Traffic Light. Dieses 
für Chrome, Firefox und Safari 
verfügbare Plug-in, filtert den 
kompletten Datenverkehr und 
blockiert auf diese Weise effek- 
tiv schädliche Inhalte. Nach der 
Installation von Traffic Light fin- 
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Allgemein Scanner Ausschlüsse 


AKTUELL 


Scanner 


Vorgehen bei infizierten Objekten: Versuchen, zu desinfizieren oder in die... e 


Vorgehen bei verdächtigen Objekten: 


Nur neue und geänderte Dateien 


Dateien in Quarantäne verschieben 


Diese Einstellung für benutzerdefinierte und Drag&Drop-Scans deaktivieren. 


Nur Archive scannen, die kleiner sind 0 


BE ms 


Wenn diese Option auf "0" gesetzt ist, werden alle 
komprimierten Dateien gescannt. 


Time-Machine-Laufwerk nicht scannen 


Sie können Ihr Backup ohne Sicherheitsrisiko vom Scan ausschließen: Wenn Sie versuchen, infizierte 
Dateien wiederherzustellen, werden diese automatisch von Antivirus for Mac erkannt. Schädliche 
Dateien in Ihrem Backup können nicht entfernt werden, da OS X Ihr Time-Machine-Laufwerk schützt. 


In den Standardeinstellungen sorgt Antivirus for Mac für eine geringe Sys- 
temlast, deaktivieren kann man hier etwa das Prüfen von Archivdateien. 


det man ein kleines Ampelsym- 
bol in der Browser-Leiste, das 
mit einem grünen Signal unver- 
dächtige Webseiten anzeigt, ein 
rotes Signal meldet gefährliche 
Seiten. Nutzt man die Such- 
dienste von Google, prüft die Er- 
weiterung automatisch alle von 
Google aufgelisteten Sucher- 
gebnisse und warnt vor gefähr- 
lichen Webseiten. Links in Twit- 
ter und Facebook überprüft das 
Tool ebenfalls. Was Traffic Light 
für erfahrene Anwender beson- 
ders interessant macht: Nutzt 
eine Webseite sogenannte Tra- 
cking-Dienste wie Google Ana- 
lytics oder Facebook Tracker, 


Wer braucht einen Virenscanner? 


Virenscanner auf dem Mac sind ein heißes Eisen, 
gelten sie doch vielen erfahrenen Mac-Anwendern 
als unnötig. Das kann aber ein Irrtum sein 


Achtsame Anwender, die ihren Mac vorwie- 
gend privat nutzen, können nach unserer Mei- 
nung auf ein Antivirusprogramm verzichten, 
bei Selbstständigen, Firmen und in öffentlichen 
Einrichtungen besteht allerdings eine höhere 
Gefährdungsstufe. Sinnvoll ist ein Virenschutz- 
programm etwa dann, wenn man wichtige 
Daten mit Windows-Anwendern austauscht. 
Bei einigen Unternehmen und Universitäten 
ist eine Antiviren-Software für Macs ganz ein- 
fach Pflicht - oft aus rechtlichen Gründen und 
um für kommende Gefahren gerüstet zu sein. 
So nutzt die Macwelt einen Virenscanner, um 


die Heft-CDs der Macwelt und Schwesterpu- 
blikation iPhonewelt vor der Publikation auf 
Malware zu prüfen. Gegen einen Virenscanner 
sprechen allerdings ebenfalls einige Gründe: 
Da sich vor allem das Wächterprogramm tief 
in das System integriert, kann es immer wieder 
zu Problemen mit der Stabilität des Systems 
kommen, häufig treten beispielweise Probleme 
mit Bootcamp und Time Machine auf. Das be- 
reits erwähnte Institut AV-Test gehört dagegen 
zu den Befürwortern eines Mac-Virenscanners, 
vor allem die Malware Flashback gilt den Tes- 
tern als Markstein: „Bis dahin war die einhel- 
lige Meinung, dass ein Antivirusprogramm für 
einen Mac nur Ballast sei. Eine Meinung, die 
sich bis heute hält, außer wahrscheinlich bei 
etwa 700 000 Flashback-Opfern.“ 


blendet es die Anzahl dieser 
Dienste über dem Browsersym- 
bol ein. Mit einem Mausklick 
erfährt man, um welche Dienste 
es sich handelt. Das Plug-in ist 
auch ohne Bitdefender-Lizenz 
frei nutzbar. 


Tipps zur Konfiguration 

Über die Voreinstellungen 
von Bitdefender können Sie 
Backup-Laufwerke oder Boot- 
Camp-Partitionen vom Scan 
ausnehmen - das spart Zeit bei 
der Überprüfung. Das Prüfen 
eines Time-Machine-Backups 
ist als Standard bereits automa- 
tisch deaktiviert. Das ist auch 
sinnvoll, da das direkte Löschen 
einer dort aufgefundenen Mal- 
ware nicht möglich ist. Eine 
weitere Voreinstellung betrifft 
den Umgang mit Archiven. Als 
Standard prüft das Tool Archive 
wie Zip- und RAR-Archive näm- 
lich nicht - erst beim Entpacken 
eines Archivs mit Malware wird 
die Schutzfunktion aktiv. Will 
man den Scanner ohne aktiven 
Hintergrundwächter verwen- 
den, empfehlen wir deshalb die 
Überprüfung von Archiven zu 
aktivieren. Eine Überprüfung 
dauert dann allerdings deut- 
lich länger. Eine Ausschlussliste 
unterstützt das Tool ebenfalls. 
Man kann hier beispielsweise 
externe Datenträger eintragen, 
sonst prüft Bitdefender diese bei 
einem Komplettscan ebenfalls. 
Stephan Wiesend 
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Macwel 


Eine aktuelle Ausgabe von Macwelt TV: Sehen Sie in 20 verschiedenen Videos Tipps aus diesem Heft und zu i0S 8. 


Besitzt man ein iPhone und ein iPad, kann man eine Keynote-Präsenta- 
tion auf dem iPad vom iPhone aus steuern. 


© Uohtroem Dit Bearbeiten Entwickeln Fol 


Einsteikmgen Werkzeuge Ansicht Fanter Hilfe en: 959« 
es. “ 


Entwicklungs-Tastaturbefehle 


Tastaturbefehle sind praktisch, erfordern aber Eingewöhnung. Bei 
Lightroom kann man sich alle verfügbaren Befehle einblenden lassen. 


Wird ein iPad von der ganzen Familie genutzt, sollte man die In-App- 
Käufe besser deaktivieren - oder man richtet die Familienfreigabe ein. 


Optionen für das sichere Löschen Dan. 
se diosen Obonen lagen Sie fort. nie die aungemählte Fostplatte oder das 


mgewänne Vorne geidscht werden sol, um zu verhindern. ass de Dan ot 
Wegernerstelungs-Pragrammen wissernergestei werden können. 
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Sacher 


Genamtkapasität: 1,00 OB (1.030.225.920 Bye) 
Schreibststus: Lison/Schreben 
BMAR_T.-Status; Nicht unterste 
Parınionstabelien-Schema: Master Bcot Record 


estplattenbeschweibung: Apple SOXT Racer Mora 
Vorbindungs-Bun: Secure Digtal 
„Typ: imern 


Vor der Weitergabe sollte man Speicherkarten sicher löschen, was mit 
dem Festplatten-Dienstprogramm sehr einfach ist. Siehe auch Seite 84. 


IPhoto-Tools und Daten-Utilities 
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Auf der Heft-CD finden Sie eine Reihe an Tuning-Tools, die dem Auf- 
räumen der iPhoto-Bibliothek dienen. Die Tools suchen unter ande- 
rem nach Duplikaten und verwalten mehrere Bibliotheken 


Duplicate Annihilator for iPhoto und Duplicate Annihilator 
for Photos kosten jeweils 8 Euro und durchsuchen iPhoto 
und das neue Photos nach doppelten Fotos. iPhoto Buddy und 
iPhoto Library können dagegen mehrere iPhoto-Bibliotheken or- 
ganisieren. Ein Aufräumprogramm, das neben iPhoto auch 
Lightroom unterstützt, ist dagegen das preiswerte Photosweeper 
Lite. Nicht nur auf Fotos ist man bei Tidy Up beschränkt. Das 30 
US-Dollar teure Tool findet darüber hinaus doppelte Dokumente 
und MP3s. 

Hilfsprogramme für Daten: Für mehr Datensicherheit haben sich 
einige Spezial-Tools bewährt, die wir im Artikel „Daten pflegen 
und schützen“ ab Seite 70 ausführlich vorstellen. Die wichtigsten 
haben wir ebenfalls als Demoversionen auf die CD-ROM gepackt. 
Dazu gehören die Backup-Tools Super Duper und Carbon Copy 
Cloner, die Synchronisierungs-Software Chrono Sync sowie das 
Analyse-Tool Drive DX. 
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Hosting vom 
Service-Sieger! 
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Service-Champions 


im erlebten Kundenservice 


Nr.| der Webhosting-Anbieter 
Im Ranking: 9 Webhosting-Anbieter 10]2014 


Value www.Service-Champion 


X WordPress inkl. Backups und Updates 


Bis zu 200 GB Webspace, 
75 Datenbanken & unlimited Traffic 
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Apple baut Solaranlagen 
und Rechenzentren 


Apple CEO Tim Cook verrät auf einer Konferenz einige Neuigkeiten. Nicht 
zuletzt schürt er dabei hohe Erwartungen an die Apple Watch und erklärt, 
wie Apple seine Infrastruktur umweltfreundlich mit Energie versorgen will 


inen Teil seiner immensen 

Barreserven investiert 
Apple weiter in eine eigene 
umweltfreundliche Energie- 
versorgung. So plant Apple in 
Kooperation mit First Solar die 
Errichtung eines Solarparks im 
kalifornischen Monterey. Die 
dort gewonnene Energie werde 
nicht nur den neuen Campus 
in Cupertino versorgen, der im 
nächsten Jahr bezugsbereit sein 
soll, sondern auch alle andere 
Apple-Büros sowie die 52 Stores 
in Kalifornien. Apple lässt sich 
laut Cook das Projekt 850 Milli- 
onen US-Dollar kosten. 


Zwei EU-Rechenzentren 
Zwei umweltfreundliche Re- 
chenzentren will Appe auch 

in Europa errichten, wie das 
Unternehmen ankündigt. Der 
Konzern investiert dabei 1,7 
Milliarden Euro in die beiden 
Standorte Athenry, Irland und 
Viborg, Dänemark. Die Rechen- 
zentren sollen jeweils 166.000 
Quadratmeter groß sein. Apple 
will sie für den iTunes Store, 
den App Store, Karten, iMessage 
und Siri nutzen. Nach aktuellen 
Plänen sollen die Serverfarmen 
beide 2017 den Betrieb aufneh- 
men. Laut Apple sollen beide 
Projekte umweltfreundlich 
umgesetzt werden. So soll die 
Energieversorgung der neuen 
Zentren vollständig mit Öko- 
strom erfolgen. Dazu erklärt 
Apple, dass zusammen mit den 
Rechenzentren zusätzliche lo- 
kale Infrastrukturmaßnahmen 
umgesetzt werden. In Irland, 
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So stellt sich Apple die Rechenzentren in Irland und Dänemark vor, die mit Ökostrom laufen sollen. 


wo das Rechenzentrum auf dem 
Gelände einer Forstwirtschaft 
entsteht, will der Konzern den 
örtlichen Wald aufforsten, Wan- 
derwege schaffen und einen 
Bereich für „Erlebnispädagogik“ 
schaffen. In Dänemark will 
Apple die überschüssige Wärme 
der Kühlung in das lokale Fern- 
wärmenetz einspeisen. 


Skeptiker beruhigt 

In etwa zwei Monaten kommt 
die Apple Watch auf den Markt, 
erstmals seit fünf Jahren wagt 
Apple damit den Schritt in ei- 
nen neuen Markt (siehe auch 
Seite 22). Die Skepsis unter 
Anlegern ist dabei groß, zumal 
der Durchbruch von Wearables 
im Allgemeinen und Smart 
Watches im Speziellen noch 
bevorsteht. Diese versucht Cook 
in seinem Vortrag auf der Kon- 
fernez von Goldman Sachs mit 
einem Blick auf die Unterneh- 
mensgeschichte zu beruhigen, 


denn die Apple Watch könne 
laut Cook wie der iPod und das 
iPad eine Branche auf den Kopf 
stellen. Apple war seinerzeit 
nicht die erste Firma mit einem 
MP3-Player, der iPod brachte 
jedoch mit seinem Konzept der 
vergleichsweise hohen Kapazi- 
tät, der schnellen Schnittstelle 
und der übersichtlichen Verwal- 
tung der Musikbibliothek da- 
mals völlig neue Konzepte ein. 
Vor dem iPad hätte es zudem 
die unterschiedlichsten Ansätze 
für einen Tablet-Computer ge- 
geben, die alle scheiterten. 


Bezahlen mit dem iPhone 
Vom schnellen Erfolg von 

Apple Pay zeigt sich Cook ein 
wenig überrascht, er habe 

nicht gedacht, dass speziell der 
Einzelhandel im Weihnachts- 
geschäft umsteigen wolle. Das 
Geheimnis sei aber, dass Apple 
die Kontrolle sowohl über Hard- 
ware als auch über Software 


und den Service behalten habe. 
Der Bezahldienst hebt nun auch 
im wörtlichen Sinne ab: Apple 
Pay geht an Bord der Fluggesell- 
schaft Jet Blue. Ab Juni werden 
3500 Flugbegleiter auf den Stre- 
cken von New York nach San 
Francisco und Los Angeles mit 
iPad Minis in Hüllen mit NFC- 
Chips Zahlungen per iPhone 
akzeptieren können. Tim Cook 
versicherte zudem, bei Apple 
Pay sei nicht die Kundschaft 

das Produkt, sondern eben der 
Bezahlservice selbst. Man wolle 
gar nicht wissen, was die Kund- 
schaft kaufe und wo und was 
sie dafür ausgebe. Das Sammeln 
derartiger Daten sei nicht App- 
les Business. Apple Pay habe 
man geschaffen, um ein unkom- 
pliziertes Bezahlen zu ermögli- 
chen. Auch das Weiße Haus will 
die von Direct Express und GSA 
SmartPay ausgegebenen Bank- 
karten kompatibel zu Apple Pay 
machen. pm/pw 


© Apple 
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ve: Apple entwickelt 
Watch schon seit 2011 


Die Idee zur Apple Watch stammt bereits aus dem Jahr 2011. Seitdem testete 
und bastelte Apples Designteam mit Ideen und Konzepten. Dies verrät Apples 
Chefdesigner dem Magazin The New Yorker 


pple arbeitet bereits seit 

2011 an der Apple Watch. 
Dies geht aus einem ausführ- 
lichen Porträt des New Yorker 
über Apples Designchef Jo- 
nathan Ive hervor. Nach dem 
Tode von Steve Jobs hat Apple 
sich verschiedene Produktka- 
tegorien angeschaut, unter 
anderem entstand auch die Idee 


zum iPad Mini in dieser Zeit. 

Die Apple Watch sollte sich von 
anderen Uhren unterscheiden, 
zudem sollte sie zugleich Mas- 
senmarkt und Luxusgut sein. 

So kam die Idee, Material von 
Aluminium bis zu purem Gold 
zu verwenden. Es sei Jony Ives 
Wunsch gewesen, die Apple 
Watch auch als Luxusprodukt zu 


Lichtschwert a la Apple 


Johnny Ive hat anscheinend Einfluss weit über Apples Sphäre hi- 
naus. Ein Regisseur zeigt sich von dem Designer inspiriert 


Seit Dezember rätseln Filmfans darüber, was ihnen der Trai- 
ler zu „Star Wars VII - The Force Awakens“ eigentlich sagen 
will. Insbesondere die neuartigen Lichtschwerter haben 
manchen Spott ausgelöst. Wie Jonny Ive in dem Porträt von 
The New Yorker verrät, habe er mit dem Regisseur JJ Ab- 
rams über das Design von Lichtschwertern gesprochen. Die 
im Trailer zu sehende Kreuzform sei aber nicht seine Idee, 
stattdessen stelle er sich vor, das Licht würde weniger präzise 
sein und noch mehr im Raum „verwischen“. Ives Ideen hätten 
durchaus Einfluss auf die Gestaltung der Schwerter gehabt, 
meint Abrams, der vielleicht auch mit Physikern hätte reden 
sollen: Laserlicht biegt nicht nach anderthalb Metern einfach 
wieder um und es zischt und kracht nicht, wenn sich die 


Strahlen kreuzen. pn 


© Disney 


vermarkten, sodass sie vermut- 
lich bis zu mehreren Tausend 
US-Dollar kosten könnte. 


Formfaktor steht früh fest 


Nach wenigen Wochen hatte 
Apples Designstudio das erste 
Modell der Apple Watch ge- 
schaffen - mit austauschbarem 
Armband wie es auch die fertige 
Apple Watch haben wird. Nach 
einem Jahr hatte Ives Team sich 
auf das heutige System festge- 
legt. Die Watch habe sich im 
Laufe der Zeit kaum verändert: 
ein Rechteck mit abgerundeten 
Ecken. Dies sei eine Notwen- 
digkeit gewesen, so Ive, weil 
das Anzeigen von Listen oder 
Bildern eine der Aufgaben der 
Watch sei. 

New-Yorker-Autor Ian Parker 
berichtet auch davon, dass 

die automatische Erkennung 
der Handbewegung der Apple 
Watch, die das Display automa- 
tisch anschalten soll, wenn man 
auf die Uhr sieht, Ende 2014 bei 
den Prototypen auf dem Apple 
Campus noch nicht zuverlässig 
funktioniert habe. Apple habe 
Experten wie Angela Ahrendts 
eingestellt, die sich unter an- 


derem um die Präsentation 

der Watch in den Apple Stores 
kümmern sollen. Zusammen 
mit Ive arbeitet Ahrendts aktuell 
daran, eine Luxus-Ecke für die 
Apple Stores zu gestalten, wo 
die teuren Versionen der Watch 
präsentiert werden sollen. 


Apple lässt sich Zeit 

Apples „Time to Market“ bei 
neuen Produktkategorien be- 
trägt oft mehrere Jahre. Beim 
iPad dauerte es von der Grund- 
idee bis zum fertigen Produkt 
rund acht Jahre, zuvor entstand 
noch das iPhone. Weil ein Tele- 
fon für die Nutzer ein vertrau- 
teres Gerät sei als ein Tablet, 
dachte man bei Apple damals. 
Aus dem Artikel im New Yor- 
ker geht zudem die Anekdote 
hervor, dass „ein sehr großes 
koreanisches Unternehmen“ 
2007 nach der Vorstellung des 
iPhone bei der Designagentur 
Ammunition angefragt habe. 
Der Auftrag: etwas Vergleich- 
bares entwerfen - innerhalb 
von sechs Wochen. Die Antwort 
des Chefs Robert Brunner: „Ihr 
versteht nicht, das hat Jahre 
gedauert!“ pw 
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eruchte um Apple Car 
leben neu auf 


Apple arbeitet laut Medienberichten unter dem Codenamen „Titan“ an einem 
Elektro-Auto. Mehrere hundert Entwickler sollen daran beteiligt sein und ein 
prominenter Manager sei mit an Bord 


uf den Spuren von Google 
ae Mercedes Benz: Apple 
entwickelt womöglich selbst ein 
Elektro-Auto. Laut dem Wall 
Street Journal trägt das Projekt 
bei Apple den Namen „Titan“. 
Ersten Designs zufolge soll es 
sich bei dem Apple-Elektro-Auto 


den Markt kommen könnte. 
Außerdem bestehe auch die 
Möglichkeit, dass das Unterneh- 
men einfach nur in dem Bereich 
intensiv forsche. Die Beschäf- 
tigung mit einem derartigen 
Projekt könnte Apple auch dafür 
nutzen, um neue Technologien 


Microstockfish - Fotolia.com 


© 


zu entwickeln, die für Produkte 
anderer Hersteller interessant 


um einen Mini-Van handeln. 
Apple habe einige erfahrene 
Manager der iPhone-Sparte 

für das Autoprojekt abkom- 
mandiert. Außerdem habe 
Apple eine Führungskraft von 
Mercedes Benz im Silicon Valley 
abgeworben. Dem Bericht der 
Financial Times zufolge könne 
es noch viele Jahre dauern, ehe 
ein Elektro-Auto von Apple auf 


selbstfahrende Fahrzeuge 
immer ausgereifter werden. 
Berichten zufolge hat Google 
noch nicht entschieden, ob es 
ein Fahrzeug selbst auf den 
Markt bringen wird oder es 
gemeinsam mit einem anderen, 
traditionellen Autohersteller 


Play eingesetzt. Die Software 
erlaubt, i0S-Komponenten 
inklusive Siri und iTunes über 


sind. Beispielsweise neue Batte- 
rien für Elektro-Fahrzeuge. 
Andererseits könnte auch die 
Größe des Apple-Teams - die 
Rede ist von über 1000 Mitar- 
beitern - ein Indiz dafür sein, 


das Auto-Armaturenbrett zu 
bedienen. 

Mit dem neuen Projekt könnte 
Apple einen Pakt mit einem 
Autohersteller eingehen. Google 
dürfte einen ähnlichen Weg 
einschlagen, nachdem dessen 


dass es Apple doch ernst meint. 
Bisher hat Apple sich im Au- 
tomobilbereich nur mit Car 


bauen wird. 
Panagiotis Kolokythas 


Apple-Reparaturprogramm für Macbook Pro 2011 


Apple, das in den letzten Monaten zu dem Problem geschwiegen 
hatte, nennt auf seiner Website keinen offiziellen Grund für die 
Ausfälle und beschreibt nur die Symptome. 

KOSTENERSTATTUNG Wer sein betroffenes Macbook Pro bereits 
auf eigene Kosten reparieren ließ, der bekommt das Geld dafür 
von Apple zurück. Kunden, die bei einem Apple Store oder auto- 
risierten Apple-Händler reparieren 


Apple räumt ein, dass Macbook Pro, die zwischen Februar 2011 und 
Dezember 2013 verkauft wurden, Probleme zeigen können 


Die Grafikausgabe könne verzerrt sein oder ganz ausfallen, 
auch unerwartete Neustarts würden vorkommen. Für betroffene 
Geräte bietet Apple seit Ende Februar ein kostenloses Repa- 
raturprogramm an, über seine Apple Stores oder zertifizierte 
Fachhändler. Konkret nennt Apple die im Jahr 2011 gefertigten 


ließen, will Apple automatisch 


Macbook Pro mit 15-Zoll- und 17-Zoll-Bildschirm als potenti- 
ell betroffen sowie die zwischen Mitte 2012 und Anfang 2013 
gebauten Macbook Pro mit 15-Zoll-Retina-Display. Apple weist 
darauf hin, dass man nichts unternehmen muss, wenn das Mac- 
book keine Symptome zeigt. Eine prophylaktische Reparatur 
schließt der Hersteller also vom kostenlosen Programm aus. 
Auslöser der beschriebenen Probleme ist der dedizierte Grafik- 
chip der Macbooks. Der von AMD gelieferte Chip ist fehlerhaft, 
seine schlecht gestaltetes Wäirmemanagement kann zur Über- 
hitzung des Prozessors führen. Ebenso spielt aber fallweise in 
der Produktion zu viel verarbeitete Wärmeleitpaste eine Rolle. 
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kontaktieren. Wer eine Reparatur 
bei einem anderen Dienstleister 
bezahlt hat, der soll Apple kon- 
taktieren und ebenfalls sein Geld 
zurück erhalten. 

Das Reparaturprogramm gilt 
mindestens bis zum 27. 
Februar 2016 
oder drei Jahre 
nach dem ee 
Kauf. pm/pw > 
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gefundene Spionage- 
Software im Detail 
funktioniert. Aus den 
Informationsbrocken, 
- die bislang bekannt 
sind, lässt sich nur ein unvollständigeres Bild 
herleiten. Doch, so wie es bislang aussieht, 
wird das Thema mal wieder heißer gekocht 


> I) Noch ist nicht ganz klar, 
wie die von Kaspersky 
ra. 
LS 
4 


als es gegessen wird! 


Die Malware ist nicht ab Werk in der Firm- 
ware der Festplatten, sondern wird erst später 
über einen PC aufgespielt. Dazu muss der PC 
bereits mit einem Virus infiziert sein, der über 
eine spezielle DLL (Dynamic Link Library) 

die Malware in die Firmware der Festplatte 
einspielt. Dazu implementiert die DLL undo- 
kumentierte ATA-Befehle (direkte Steuerkom- 
mandos für die Festplatte), 


APPLE UND DER MAC-MARKT 


die daraufhin bestimmte Bereiche für weitere 
Malware reserviert. Das ist schlau, aber nicht 
so schlau, dass es über alle Betriebssysteme 
hinweg funktioniert. Die DLL ist nur auf Win- 
dows-Systemen lauffähig. Für OS X müsste 
man eine Kernel-Extension programmieren, 
ansonsten bekommt kein Programm direkten 
Zugriff auf die ATA-Kommandos der Fest- 
platte. Zur Installation einer Kernel-Exten- 
sion muss der Anwender aber auf jeden Fall 
ein Admin-Passwort eingeben. Unbemerkt 
geht das also nicht. 


Bislang kann man also davon ausgehen, dass 
die neue Malware auf Macs nicht funktio- 
niert, und selbst wenn man eine infizierte 
Festplatte aus einem PC in den Mac einbaut, 
dürfte das kein Risiko sein, weil die nötigen 
ATA-Befehle ohne die entsprechende Kernel- 
Extension in OS X nicht ausführbar sind. 
Christian Möller 


Vorwurf: NSA kann Viren in 
jeder Festplatte verstecken 


Der US-Geheimdienst NSA ist an- 
geblich in der Lage, die Firmware 
der Festplatte der großen Herstel- 
ler mit Schädlingen zu infizieren 
Die Sicherheitsexperten von 
Kaspersky Lab haben mit der 
Equation Group laut eigenen 
Angaben wohl die „Mutter der 
Cyber-Spionage“ aufgespürt. 
Kaspersky selbst äußert sich 
nicht dazu, ob die Equation 
Group durch einen Staat unter- 
stützt wird. Die Gruppe ist laut Kaspersky 
Lab seit vielen Jahren aktiv und nutze 
Werkzeuge, die sehr kompliziert und ko- 
stenintensiv zu entwickeln seien. „Damit 
infizieren sie ihre Opfer, rufen Daten ab 
und verbergen ihre Aktionen in einer au- 
ßergewöhnlich professionellen Weise“, so 
Kaspersky. Die Gruppe soll auch eine enge 
Verbindung zu den Machern von Stuxnet 
gehabt haben. So wurden etwa zwei Mo- 
dule entdeckt, die von der Equation Group 
stammen und mit denen sich die Festplat- 
ten-Firmware von einer Reihe namhafter 
Festplattenhersteller manipulieren lässt. 
Davon betroffen seien Festplatten von We- 
stern Digital, Samsung, Seagate, Maxtor, 
Toshiba und Hitachi. 

Die Festplatten sollen sich mit diesen Mo- 
dulen mit einer Schadsoftware infizieren, 


die extrem widerstandsfähig und schwer 


zu entdecken sei. Sie „überlebe“ auch 
eine Neuformatierung der Festplatte oder 
die Neuinstallation des Betriebssystems. 
Ein weiterer gefährlicher Punkt sei, dass 
sich die Firmware der Festplatte nach der 
Infektion nicht mehr scannen lasse. „Das 
bedeutet, dass wir praktisch blind sind 
und mit dieser Malware infizierte Fest- 
platten nicht erkennen können“, warnt 
Costin Raiu, Director des Global Research 
and Analysis Team bei Kaspersky Lab. Laut 
Kaspersky wird der unsichtbare Bereich 
auf der Festplatte auch dafür genutzt, um 
Informationen zu speichern, die die An- 
greifer später abrufen wollen. Außerdem 
könne der Bereich auch in einigen Fällen 
beim Knacken der Verschlüsselung hilf- 
reich sein. Panagiotis Kolokythas 
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Udpates fur Yosemite 


Das dringend erwartete Update auf OS X 10.10.2 ist fertig. Es löst zwar viele 
Probleme, aber leider nicht alle. Dazu hat Apple iTunes aktualisiert, und OS X 
10.10.3 mit Fotos für OS X wirft bereits seinen Schatten voraus 


pple hat für Yosemite ein 

weiteres Update bereitge- 
stellt. Welche neuen Funktionen 
OS X 10.10.2 mitbringt, darauf 
gehen wir gleich ausführlich 
ein. Mit iTunes 12.1 ist zudem 
ein weiteres wichtiges Update 
separat erschienen. Dazu liefern 
wir noch einen Ausblick auf das 
kommende OS X 10.10.3, das 
die mit Spannung erwartete 
neue App Fotos für OS X mit- 
bringen soll. 


... x E 


Startschwierigkeiten 

Eine so umfangreiche und kom- 
plexe Software wie ein Betriebs- 
system kann wohl nie ganz feh- 
lerfrei sein, schon gar nicht di- 
rekt nach der Vorstellung einer 
neuen Version. Da macht auch 
Yosemite keine Ausnahme. Die 
ersten Updates werden immer 
ungeduldig erwartet, sollen sie 
doch vor allem die Fehler aus- 
merzen, die erst im Praxisein- 
satz bei der breiten Masse der 


0S X 10.10.2 steht als Update im App Store bereit. Auf unserem Test-iMac 
ist der Download 436 MB groß. Und 05 X 10.10.3 ist schon in Arbeit. 


1 
Allgemein Accounts Werbung Schrift & Farbe Darstellung 
Klassisches Layout verwenden 
Etikett für Empfänger/Kopie in der E-Mail-Li 
Kontaktfotos in der E-Mail-Liste anzeigen 


2 Zeilen 


E-Mail-Header anzeigen: 
Ungelesene E-Mails in Fettschrift anzeigen 


Listenansicht: 
Standard 


Entfernte Inhalte in Nachrichten laden 
E-Malls können Bilder oder Inhalte entnaiten, die 


Intelligente Adressen verwenden 
Bei Deaktivierung werden Namen und Adressen im) 


Anzeige von Konversationen: 
Nicht gruppierte E-Mails farblich hervorhebe 


Über das Menü „Darstellung“ können Sie E-Mailsn 


Zugehörige E-Mails einbeziehen 
Beim Öffnen einer Konversation alle Nachric 
Neueste E-Mail oben anzeigen 


Q ebay-ı 


TOPTREFFER 
Ebay Rucksack 
DEFINITION 


eBay® 


eBay 


.. | übersicht ER 


Festplatten 


Speicher Support Service 


OS X Yosemite 


Version 10.10.2 


iMac (27-inch, Late 2013) 

Prozessor 3,5 GHz Intel Core i7 

Speicher 32 GB 1600 MHz DDR3 

Startvolume Start 

Grafikkarte NVIDIA GeForce GTX 775M 2048 MB 


Seriennummer 


Systembericht . 


Yosemite ist seit Oktober 2014 ver- 
fügbar. Bislang gab es zwei Updates. 
10.10.3 steht demnächst an. 


Anwender in allen möglichen 
Konstellationen sichtbar wur- 
den. Bei Yosemite sind vor allem 
hartnäckige WLAN-Probleme 
nach wie vor ein Thema. 


Yosemite vs. WLAN 

Das zweite allgemeine Yose- 
mite-Update wurde von vielen 
sehnlichst erwartet, soll es doch 
endlich die WLAN-Probleme 
einiger Anwender lösen. Apple 
führt die Beendung von Verbin- 
dungsabbrüchen auch gleich als 


Ihr 30 €-Gutschein, bei Verkauf Ihres Smartphones bei eBay 


DOKUMENTE 
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ORDNER 
eBay 
MAIL & NACHRICHTEN 
Ihr 30 
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Mehr Sicherheit im Internet für Sie 
Am 10. Januar nur ngebots 
Mer wird eBay-Champion? Jetzt... 
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eBay - Gebot bestätigt: Tchibo TC 


Deaktiviert man in Mail das Laden entfernter Inhalte (links), übernimmt Spotlight diese Einstellung jetzt für die Vor- 
schau. Bisher zeigte Spotlight entfernte Bilder immer an, Spammer konnten diesen Umstand für sich nutzen. 
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Softwareaktualisierung .. 


VG 
N 


OS X Yosemite 


ersten Punkt in der Update-Be- 
schreibung an. Betrachtet man 
jedoch Erfahrungsberichte im 
Internet, so scheint es wie beim 
ersten OS-X-Update zu sein. Es 
hilft einigen Anwendern, aber 
eben nicht allen. Einige klagen 
weiterhin über gelegentliche 
Verbindungsabbrüche. Sind Sie 
betroffen, probieren Sie die ak- 
tuelle Version unbedingt aus. 
Vielleicht gehören Sie ja zu den 
Glücklichen. 


E-Mails in Spotlight 

Einen anderen lästigen Fehler 
hat Apple in Spotlight behoben. 
Bisher war es so, dass Spotlight 
für die Vorschau von E-Mails 
die darin verlinkten Bilder un- 
gefragt nachgeladen hat. Är- 
gerlich, wenn man gerade eine 
Spam-Mail zu fassen bekommt, 
da der Versender dann weiß, 
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dass die Mail gelesen wurde. 
Nach dem Update auf OSX 
10.10.2 berücksichtigt Spotlight 
bei der Anzeige der Vorschau 
die in Mail getroffene Einstel- 
lung für „Entfernte Inhalte in 
Nachrichten laden“. Sie finden 
sie im Einstellungsbereich „Dar- 
stellung“ der Mail-App. 


Mehr Sicherheit 

Einige Sicherheitslücken wer- 
den ebenfalls geschlossen. Dazu 
gehören der „Thunderstrike“- 


Angriff über modifizierte 
Thunderbolt-Geräte und einige 
Lücken, die vor allem dadurch 
bekannt wurden, dass Google 
sie auf seiner Security-Site samt 
Exploit veröffentlicht hat, nach- 
dem man Apple 90 Tage Zeit 
zum Schließen gegeben hatte. 
Nach dieser Frist war die Ver- 
öffentlichung bei Google obli- 
gatorisch. Inzwischen gibt sich 
der Internetriese aber etwas ge- 
mäßigter und räumt eine Frist- 
verlängerung um zwei Wochen 
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Ausblick OS X 10.10.3 


Mit der App Fotos wird das nächste Update neben den üblichen Bug- 
fixes und Optimierungen auch mal wieder ein wesentliches neues 
Feature mitbringen 


Apple arbeitet natürlich ständig an weiteren Verbesserungen für Yo- 
semite. Das Highlight des nächsten Updates wird sicher die App Fotos, 
die auf dem Mac iPhoto und Aperture beerbt. Momentan befindet sich 
das Update in der Beta-Phase. Einen ersten Praxistest zu Fotos für OS 
X lesen sie ab Seite 96. Der Erscheinungstermin steht noch nicht fest, 
aber auf der Aperture-Seite im App Store wird bereits auf die Einstel- 
lung der App mit Veröffentlichung von Fotos für OS X hingewiesen. Fo- 
tos lehnt sich in der Oberfläche und Funktionalität an die gleichnamige 
App für iOS an und wird neue Ansichten, bessere iCloud-Unterstützung 
und im Vergleich zu iPhoto erweiterte Bearbeitungsfunktionen bieten. 


Wie Entwickler berichten, will Apple in OS X 10.10.3 auch die Unter- 
stützung für Googles Zwei-Faktor-Authentifizierung integrieren und 
die Unterstützung für Emojis erweitern. 


Highiite  Topahite 


Aperture 


aM E |y 


Aperture @) 
ce» 


Sobakt die App ‚Fotos für OS X" in diesen Frühjahr verfügbar Ist, wird Aperture nicht mahr im Mac App Store erhältlich sehn 


‚Aperture kombiniert die Funktionen und die Geschwindigkeit, die Profis bei der anspruchswallen Fotobbenrbeitung voraussetzen, mi der Webeiie von Appe 
Banutzertreundlicnkeit, ale IPhoto-Serutzer tür dan Umstieg auf eine professionelle Software für die Fotobearenung benttigen. Die... 
Mehr Aartuns Sunpen 


Neus Funktionen von Version 3.6 
» Dieses Update behandelt Kormpasbiltiätsprobleme mil OS X Yosemite ung bistet Seabitätsverbesserungen. 


Mit dem nächsten Update erhält OS X endlich ein integriertes Foto-Tool 
(oben). Aperture wird dann mit Erscheinen von Fotos für OS X eingestellt 
(unten). Mehr dazu ab Seite 96 in dieser Ausgabe. 


9 Objekte, 1,01 TB verfügbar 


Das iCloud Drive kann neuerdings auch mit dem Time-Machine-Browser 
durchgeblättert werden. Das macht die Backup-Funktion noch nützlicher. 


* Sa.14.Feb. 12:37 2 


aktiviere 


x 
v Maz WLAN 

DMP 

02-WLANE® 
WLAN-UEEN 


WLAN-TE 
WLAN-TELEKOM 


Mit anderem Netzwerk verbinden ... 
Netzwerk anlegei 
Systemeinstellung „Netzwerk“ öffnen ... 


Auch mit 0S X 10.10.2 hilft bei eini- 
gen Anwendern nur, das WLAN gele- 
gentlich aus- und anzuschalten. 


ein, wenn die betroffene Firma 
ein Update für diesen Zeitraum 
angekündigt hat. 


Weitere Verbesserungen 
Darüber hinaus kann man in 
der Wiederherstellungsansicht 
von Time Machine nun auch 
das iCloud Drive durchblättern, 
und die Synchronisierung von 
Audio- und Videoverbindungen 
über Bluetooth wurde verbes- 
sert. Die Sprachausgabe von 
Voiceover hat Apple ebenfalls 
überarbeitet. Hinzu kommen 
verschiedene Verbesserungen 
zur Stabilität und Performance. 
Die Installation des Updates ist 
in jedem Fall dringend empfeh- 
lenswert. 

OS X 10.10.2 steht ab sofort 
als Update im App Store oder 
auf Apple-Support-Seite zum 
Download bereit. Dort gibt es 
auch einen 840 MB großen 
Combo-Updater für beliebige 
Macs und Vorversionen. 


Auf uns 


Bourani — t al Editior) 


Müncher 


iTunes 12.1 bringt ein praktisches 
Widget zur Steuerung der Wieder- 
gabe Über die Heute-Ansicht mit. 


iTunes 12.1 
Als weiteres Update für OSX 
10.10 Yosemite stellt Apple 
iTunes 12.1 bereit. Die neue Ver- 
sion der Medien-Software zeich- 
net sich vor allem durch ein 
Widget für die Heute-Ansicht 
aus, das in den Systemeinstel- 
lungen unter „Erweiterungen“ 
ein- und ausgeschaltet werden 
kann. Es zeigt als einfache Al- 
ternative zum Miniplayer den 
laufenden Titel und erlaubt die 
Steuerung der Wiedergabe. Der 
Dienst iTunes Radio wird vom 
neuen iTunes-Widget ebenfalls 
unterstützt, läuft aber nur in 
den USA. Zudem soll in iTunes 
12.1 die Synchronisierung von 
iOS-Geräten verbessert sein. 
Für Windows-Anwender hat 
Apple kurzerhand noch iTunes 
12.1.1 nachgeschoben, das ein 
Problem mit der Outlook-Syn- 
chronisierung behebt, das sich 
mit Version 12.1 eingeschlichen 
hatte. maz 
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OS X Yosemite 


Was Windows 10 fur 
den Mac bedeutet 


Der kleinste gemeinsame Nenner: Microsoft gibt Windows 10 - so wie 


auch Apple seine Betriebssysteme - gratis her. Darüber hinaus bleibt 
es aber weiterhin bei den großen Unterschieden 


pple geht in vielen Dingen 

neue Wege, von denen auch 
Windows-Benutzer zukünftig 
mit Windows 10 profitieren wer- 
den, da Microsoft viele Apple- 
Ideen in Windows integriert hat. 
Umgekehrt könnte auch Apple 
für Mac OS/iOS von Windows 
10 etwas lernen und das eigene 
Betriebssystem OS X Yosemite 
verbessern. 


Windows 10 kostenlos 

Der augenscheinlichste Punkt, 
bei dem sich Microsoft von 
Apple hat inspirieren lassen, ist 
das Konzept, regelmäßig neue 
Updates für das Betriebssystem 
zur Verfügung zu stellen, ohne 
ständig neue und kostenpflich- 
tige Hauptversionen zu veröf- 
fentlichen. Was mit Windows 8 
und 8.1 begonnen wurde, will 
Microsoft mit Windows 10 aus- 
bauen. Monatlich sollen Aktua- 
lisierungen des Betriebssystems 
erscheinen, die neue Funkti- 
onen bringen und nichts kosten. 
Administratoren und Anwender 
können selbst entscheiden, ob 
und wann diese Erweiterungen 
installiert werden sollen. 


Einheitlicher App-Store 

Microsoft will jetzt einen ein- 
zigen App-Store zur Verfügung 
stellen, also für mobile Geräte 
mit Windows Phone wie für 
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Desktop-PCs. Unternehmen 
sollen für den App-Store eigene 
Unternehmenslizenzen kaufen 
können und eigene Apps im 
Store zur Verfügung stellen. Das 
ist eine klare Inspiration von 
Apple, denn hier gibt es spezi- 
elle Verträge und Apps für Un- 
ternehmen schon lange. 

Beim App-Store hat Microsoft 
langsam aber sicher die Nase 
vorn. Zwar gibt es noch nicht so 
viele Apps wie für Apple-Geräte, 
die wichtigsten sind jedoch mitt- 
lerweile vertreten und Micro- 
soft holt auf. Da es nur einen 
einheitlichen Store geben wird, 
laufen Windows-10-Apps auf 
PCs, Notebooks, Smartphones 
und Tablets. Es gibt keine ver- 
schiedenen Versionen, wie bei 
OS X oder iOS. Angesichts des 
seit seinem Start vor vier Jahren 
vor sich hin dümpelnden Mac 
App Stores hat das Microsoft- 
Konzept sicherlich Potenzial. 


Einheitliches Betriebsystem 

Mit Windows 10 soll es ein ein- 
heitliches Betriebssystem für 
alle Geräte geben. Apps und 
Anwendungen sollen auf allen 
Geräten laufen. Microsoft will 
keine verschiedenen Versionen 
für Smartphones, Tablets, PCs, 
Industrie-PCs, Smartphones 
oder Spezialgeräte mehr veröf- 
fentlichen. Überall soll Windows 


10 laufen. Die Vorteile liegen 
auf der Hand: Entwickler, Admi- 
nistratoren und andere IT-Profis 
haben es zukünftig einfacher, 
Anwendungen zu entwickeln 
und zu verwalten. Anwender ar- 
beiten überall mit der gleichen 
Oberfläche und den gleichen 
Werkzeugen. 

Hier setzt Apple auf ein an- 
deres Konzept. Auf den meisten 
Endgeräten läuft mittlerweile 
iOS, auf Desktops und Note- 
books müssen Anwender OSX 
verwenden. Zwar lassen sich die 
Systeme ähnlich bedienen, sind 
aber dennoch unterschiedlich 
und bieten verschiedene Mög- 
lichkeiten. Auch wenn Funkti- 
onen wie das Nachrichtencenter 
und die Widgets von Dritther- 
stellern jetzt auch in OS X inte- 
griert sind, kostet die parallele 
Welt deutlich mehr Entwickler- 
ressourcen. 

Ob die neue Strategie auch 
wirklich funktioniert, muss 
Microsoft erst zeigen. Apple be- 
weist seit langem, wie eng iOS 
und OS X zusammenarbeiten 
können. Microsoft kündigt in 
diesem Bereich aber sehr umfas- 
sende Funktionen und eine ähn- 
lich enge Zusammenarbeit von 
mobilen Endgeräten und PCs an. 
Wenn ein Anwender zu Beispiel 
auf dem Desktop seines PCs 
eine Benachrichtigung löscht, 


wird diese auch auf dem Smart- 
phone entfernt. Wo Microsoft in 
Windows 10 die Nase vorne hat, 
sind die Möglichkeiten im Nach- 
richtencenter. Diese ist in Win- 
dows 10 wesentlich interaktiver 
und übersichtlicher gestaltet als 
inOSX. 


Office ist jetzt in Windows 
integriert 

Auf jedem neuen Mac mit OS 
X sind Pages, Numbers und 
Keynote vorinstalliert. Die Of- 
fice-Anwendungen stehen also 
allen Anwendern kostenlos zur 
Verfügung. Auch hier hat sich 
Microsoft von Apple inspirie- 
ren lassen. In Windows 10 wird 
eine eingeschränkte Version der 
wichtigsten Office-Programme 
vorinstalliert. Systemeinstel- 
lungen werden jetzt auf PCs und 
mobilen Geräten einheitlich in 
einer gemeinsamen App einge- 
stellt. Apple bietet eine zentrale 
Stelle für Systemeinstellungen 
schon länger. 


Fazit 


Windows 8 war für Microsoft in 
diesem Bereich nur ein Experi- 
ment. Mit Windows 10 will der 
Konzern zu Apple aufschließen 
und Lücken in der Produktivität 
schließen. Ein Blick darauf lohnt 
sich in jedem Fall. 

Thomas Joos 
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Sechs Wünsche an IOS 9 


I05 9 kommt im Herbst, einen ersten Einblick wird Apple auf der WWDC im 
Juni geben. Apple sollte sich dabei vor allem darauf konzentrieren, die Details 
des Systems zu optimieren. Was Apple verbessern sollte 


achdem Apple beiiOS 7 ein 
N neues Design eingeführt 
und mit iOS 8 einige neue Funk- 
tionen wie das Healthkit und 
das Homekit, steht für i0OS 9 an- 
geblich vor allem eine Verbesse- 
rung der Stabilität und der Per- 
formance an. Neue Funktionen 
wird iOS 9 wohl nur wenige bie- 
ten, unsere Macworld-Kollegin 
Susie Ochs hat sich Gedanken 
gemacht, was Apple alles an iOS 
9 verbessern könnte und listet 
dabei sechs wesentliche Punkte 
auf: 
Ortsbezogene Einstellungen: 
Erinnerungen kann man sich 
abhängig vom Ort anzeigen las- 
sen, warum gilt das nicht auch 
für die Funktion „Nicht stören“. 
Wäre doch praktisch, wenn sich 
das iPhone von allein in Still- 
schweigen hüllt, wenn man ein 
Theater besucht. 
Mitteilungszentrale selbst sortie- 
ren: Nicht jede der absteigend 
chronologisch geordneten 
Mitteilungen ist gleich wichtig, 
für iOS 9 fehlt die Möglichkeit, 
Mitteilungen selbst priorisieren 
zu können. So könnten etwa 
die der VIP-Kontakte immer 
ganz oben stehen, falls man das 
wünscht. 
Mitteilungen schneller verwalten: 
Die Konfiguration von Mittei- 
lungen sind derart fummlig, 
dass man mit Mitteilungen 
nervende Apps eher löscht. Eine 
Abkürzung in die Einstellungen 
wäre wünschenswert, etwa 
mit einem Doppeltipp auf das 
Programm-Icon. 
Neue Health-App: Der App Health 
fehlen wesentliche Funktionen, 
etwa ein Menstruationskalen- 
der. Zudem sei die Oberfläche 
undurchschaubar und die von 
der App ausgegebenen Grafiken 
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Cancel 


kaum verständlich. Es täte aber 
nicht nur eine optische Überar- 
beitung gut, Apple lässt kaum 
Einblicke in die zu Grunde lie- 
gende Datenbank zu. 
ÖPNV-Informationen in Maps: 
Seit dem missglückten Start 
von Apples eigener Karten-App 
im Herbst 2012 hat sich vieles 
zum Besseren gewandt, an- 
geblich hat Apple jüngst auch 
eine Flotte von Kamerawagen 
durch die Gegend geschickt, 
die bessere Straßenansichten 
im Kartenmaterial präsentieren 


> 


Retweet 


sollten. Für Informationen über 
den öffentlichen Personennah- 
verkehr ist man aber immer 
noch auf andere Apps angewie- 
sen. 

Schlauere Siri: Siri kommt nun 
auch auf die Apple Watch, via 
Apple TV soll man bald seinen 
kompletten vernetzten Haus- 
halt per Sprachbefehl steuern 
können. Gut möglich, dass Siri 
ab Herbst auch Bestandteil von 
OSX11 sein wird. Siri sollte 
daher ausreichend über den 
Anwender wissen, um ihn dort 


Diese Designstudie zeigt den Traum einer interaktiven 
Mitteilungszentrale (links). Die Health-App (rechts) darf 
ebenfalls gerne cleverer und praktischer werden. 


zu erreichen, wo er gerade ist. 
Wenn man also nicht gerade vor 
seinem Mac sitzt, meldet sich 
Siri auf dem iPhone. Schon jetzt 
weiß etwa Car Play, wenn man 
täglich zur selben Zeit mit dem 
Auto die gleichen Wege unter- 
nimmt und spielt einen Routen- 
vorschlag mit Verkehrsinforma- 
tionen ein, ähnliche Optionen 
könnte das iPhone auch ohne 
Auto liefern. Und da das iPhone 
weiß wo wir sind, könnte es 
gerne Umgebungsinfos zeigen. 
Susie Ochs/pm 
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IOS 8.2 bald, i0S 8.3 ist unterwegs 


Apple wird die hauseigene digitale Armbanduhr bekanntlich im April 
dieses Jahres ins Rennen schicken. Ursprünglich gingen einige Quellen 
davon aus, dass iOS 8.2 passend zur Apple-Watch-Veröffentlichung 
ebenfalls an den Start gehen wird 

Nun allerdings sieht es so aus, als dürften wir bereits eine ganze 
Zeit vor dem Release der Apple Watch auf iOS 8.2 zugreifen. Be- 
richten zufolge soll die neue Betriebssystemversion von Apple im 
März 2015 veröffentlicht werden. 

Sollte sich das Gerücht bewahrheiten, dann würde iOS 8.2 für uns 
bereits in der zweiten März-Woche 2015 bereitstehen. Obwohl iOS 
8.2 noch nicht veröffentlicht ist, haben Entwickler bereits eine erste 
Betaversion von iOS 8.3 erhalten. Dieses Update wird verschiedene 
kleine Neuerungen bringen: Carplay soll in Zukunft auch ohne 
Kabel funktionieren, Emojis werden vielfältiger: neue Emojis — wie 
etwa betende Hände - ergänzen das mobile Betriebssystem. Mit iOS 
8.3 soll Apple Pay auch in China Einzug halten, über weitere Märkte 
ist indes nichts bekannt. Zunächst wird Apple aber iOS 8.2 veröf- 
fentlichen, womöglich erst kurz vor der Apple Watch, die bis Ende 
April auf sich warten lassen dürfte. ml/pm 


iTunes 12.1 bringt OS-X-Widget 


Das neue iTunes 12.1 kann sich jetzt auch als Widget in der Mitteilungs- 
zentrale von Yosemite verstecken. Dazu hat Apple Bugs repariert 

Mit iTunes 12.1 können Mac-Anwender iTunes jetzt auch aus der 
Mitteilungszentrale steuern. Die neue Version des Medienverwal- 
ters bringt ein Widget mit, das sich oben in der Benachrichtigungs- 
leiste festsetzt. Dies funktioniert jedoch nur unter OS X 10.10 Yose- 
mite. Dies ist die offensichtlichste Änderung. Zusätzlich hat Apple 
an der weniger sichtbaren Technik der Software gearbeitet. So 

soll der Abgleich mit iOS-Geräten jetzt schneller und zuverlässiger 
funktionieren. 

Zusätzlich zeigt iTunes 12.1 eine „Was ist neu“-Tour an, wenn man 
die Anwendung das zweite Mal startet. Diese Infos waren schon 
zuvor auf Apples Webseite zu sehen. Hiermit erklärt Apple noch 
einmal die neue Bedienlogik in iTunes 12. Das Update auf iTunes 
12.1 kann entweder über den Mac App Store geladen werden oder 
als direkter Download von Apples Webseite. pw 


iTunes-Einführung 


80,9 
1 


Willkommen bei iTunes. 


Die einfachste Möglichkeit, Ihre Medien zu verwalten und 
wiederzugeben. 


en u Weiter > 


Ebenfalls neu: die geführte Tour durch die neue Benutzerführung. 
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iPhone 6 für drei Millionen Euro 


Ein Händler hat eine spezielle Variante des iPhone 6 im Angebot. Diese 
kostet „nur“ drei Millionen Euro 

Der britische Luxus-Händler Goldgenie hat nun eine Extrem-Luxus- 
Variante des iPhone 6 im Sortiment. Die Luxury Gold iPhone 6 
(4.7°) Diamond Ecstasy Limited Edition kostet 

zwischen 13 000 Euro und 3 Millionen 

Euro. 

Der Käufer erhält bei der „Ecstasy“- 

Edition ein iPhone 6 aus 24 Karat 
Gold, Rosegold oder Platinum. Je 
nach Wunsch werden auf dem 
Gerät dann noch Edelsteine ange- 
bracht. Je nach deren Art, Quali- 
tät, Anzahl und Größe variiert 
der Preis des fertigen Luxus- 
iPhone-6-Smartphones. 
Geliefert wird das fertige 
Einzelstück dann in 
einer edlen Holzkiste. 
Inklusive Original- 
Apple-Ohrhörern, 
schicker Schutz- 
hülle und Ligh- 
ting-USB-Kabel. 
Als Einstiegs- 
variante gibt 

es beim f 
Anbieter N 
vergoldete b 
iPhones ab 


rund 1500 nn 
Euro. PC-Welt .- 


ne 
u \ 


IiPad und iPhone 


Apple verdoppelt Größenlimit für i0S-Apps und verschafft damit vor 
allem aufwendigen Spielen mehr Raum 

Apple hebt eine Beschränkung auf: Anwendungen für das iPad oder 
iPhone dürfen künftig bis zu vier Gigabyte groß sein. 

Bislang war die Größe von iOS-Anwendungen auf zwei Gigabyte 
limitiert, Apple verdoppelt mit sofortiger Wirkung diese Beschrän- 
kung. Entwickler sollen dadurch mehr Möglichkeiten für die Ausge- 
staltung ihrer Anwendungen erhalten. 

Zwar ließ sich das Größenlimit von Entwicklern durch zusätzliche 
In-App-Downloads bereits vorher umgehen, dies ist im Gegensatz 
zu einem einmaligen Download für Endanwender aber eher un- 
bequem. Zudem gilt das Limit nur für die Größe komprimierter 
App-Downloads, auf dem Smartphone oder Tablet installiert, kann 
die App deutlich größer werden. Soll eine App über Mobilfunknetze 
aufgespielt werden, bleibt die Beschränkung auf 100 MB Maximal- 
größe aber bestehen. 

Für Besitzer kleinerer iPhone- oder iPad-Modelle mit 8 oder 16 GB 
Speicher könnten die aufgebohrten Limits bedeuten, dass der in- 
terne Gerätespeicher noch schneller gefüllt ist. Eine nachträgliche 
Erweiterung über SD-Karten ist bei Apple-Geräten zudem nicht 
vorgesehen. Michael Söldner 
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Yahoo Wetter gewinnt 
„Show your App -Award 


Bei der Verleihung des „Show your App“-Awards in München wurden Apps von 
Yahoo und vielen weiteren großen und kleinen Anbietern ausgezeichnet. Die 
Preise wurden von einer Fachjury und von Nutzern vergeben 


nfang Februar wurde in 

München der „Show your 
App“-Award verliehen. Ein App- 
Wettbewerb mit verschiedenen 
Preisen, die von einer Jury 
vergeben werden und einem Pu- 
blikumspreis. Gesamtsieger-App 
des Abends ist die bildschöne 
und schlichte App Yahoo Wet- 
ter, die den ersten Platz in der 
Jurywertung abräumte. Die 
Gewinner-App Yahoo Wetter 
hatte zuvor schon einen Apple 
Design Award erhalten. Die App 
Near Lock -Lock & Unlock your 
Mac automatically von Filip 
Duvnjak erreichte den zweiten 
Platz der Gesamtwertung. Die 
App verbindet sich per Blue- 
tooth mit einem Mac, sperrt und 
entsperrt den Mac automatisch, 
wenn man sich nähert oder 
entfernt. Gesamtdritter wurde 
die bekannte Kamera-App „Pro 
Camera 8“ von Cocologics, die 
fortgeschrittene Foto-Funkti- 
onen für jedermann verständ- 
lich macht. Ganze 85 Apps wur- 
den für den Wettbewerb einge- 
reicht. An der Abstimmung zum 
Publikumssieger nahmen rund 
100 000 Nutzer teil. Insgesamt 
wurden für die Apps knapp 
300 000 Stimmen abgegeben. 
Diese Wahl gewann die hübsche 
Puzzle-App für Kinder Let‘s Zoo 
it. Alle weiteren Preise neben 
dem Publikumspreis wurden 
Gewinnern aus insgesamt fünf 
Kategorien von einer sechsköp- 
figen Jury vergeben. 
Offenlegung: Der Macwelt-Verlag 
IDG Tech Media ist Mitveran- 
stalter des „Show your App“- 
Awards. 
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Die Jurymitglieder Patrick Woods (links) und Michael Reuter (mitte) gratulieren Autoscout24. 


Kein Netz = 17:30 > 00% + 
64 G = s 
< Suchen Ergebnisse D = 5 
€ 7.950,- 74 kW (101 PS) S 
59.000 km 05/2010 = 
4 P  Analyse;Hoffnung auf Durchbruch für 
u) x Frieden in der Ukraine 
Ford C-Max 1.6 Ambiente K... 
’ € 7.980,- 74 kW (101 PS) 
86.600 km 05/2010 
Pr 4 
= 6 x 
Ba Gary Glitter schuldig gesprochen: Wer 
Da | Ford C-Max Ford C-MAX 1.... ist der Glam-Rock-Musiker? 
€ 7.990,- 80 kW (109 PS) 
134.771 km 04 / 2010 
S € GB x E 
- == Ford C-Max 1.6 TDCI Style... Borussia Dortmund: Trainerwechsel, 
a 
on €8.419- 80 kW (109 PS) nein danke! 
g 156.136 km 07/2010 1 
kur | fü) % 
bo 200 md 
Ford C-Max 1.6 Style+ Tem.. 
€ 8.444,- 85 kW (116 PS) 
er 85.000 km 04/2010 


Sieger der Kategorie Mobility and 
Travel: Autoscout 24 - die Suche für 
Neu- und Gebrauchtwagen leistet 
sich keinerlei Schwächen. 


Sieger der Medien- und Bildungs- 
Apps: Simply News. Der schlichte, 
schicke Newsreader bringt Nach- 
richten aus verschiedenen Quellen. 


Erster Platz des Zuschauer-Votings: 
Let’s Zoo it. Das Puzzle für Kinder 
konnte die meisten Zuschauerstim- 
men für sich gewinnen. 
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Der Sonderpreis der Jury geht an Sandmann.MD. Die App richtet sich spezi- 
ell an Anästhesisten, die damit im OP die Aufzeichnungen der Vitalere und 
weitere Protokolle über den Patienten einfacher verwalten können als über 


Erster Platz der Kategorie Life & Sieger der Kategorie Finanzen: Fi- die gebräuchlichen Papierformulare. 
Style: DM Designer. Die App der nanzblick von Buhl Data. Die App 
Drogerie lässt uns Körperpflege auf begeistert vor allem mit der auto- 


lustige Art personalisieren. matischen Kategorisierung. 7 München 


Erster Platz Kategorie Spiele: Luna - das Supertalenttier. Die App von Bastei Platz eins der Gesamtwertung: Yahoo Wetter, die schlicht-schöne Wetter- 
Lübbe ist ein schön umgesetztes Kinderbuch in Form eines Adventures. App hatte zuvor schon einen Apple Design Award gewonnen. 


Kundenverwaltung (CRM), Faktura und Warenwirtschaft für Mac und PC 
Jetzt testen 


rpr 


Die günstige Komplettlösung für Ihr Büro - Räumt auf im Bürodschungel 


www.desktop-enterprise.com 


Desktop Enterprise® ist ein professionelles Büromanagement mit Kundenverwaltung (CRM), Auftragsbearbeitung, Rechnung, 
Warenwirtschaft, Shopanbindung, POS-System, Projektverwaltung, Kalender mit Erinnerungsfunktion, Korrespondenz- und 
Kontaktverwaltung, Offene Posten-Kontrolle mit angeschlossenem Mahnwesen, Einkauf, Lager mit automatischer Bestandskontrolle, 
Datanorm, Einnahme-Überschussrechnung, Datev, Electronic Banking, Wählen und Faxen per Mausklick, Etikettendruck und 
vieles mehr. Einfache Bedienung. Mobil mit Notebook, iPad und iPhone. In Sekundenschnelle finden Sie sämtliche Informationen. 
Umfassende Berichte sorgen auf Knopfdruck dafür, dass Sie jederzeit den Überblick behalten. Einzel- und Mehrplatzbetrieb. Geeignet 
für Deutschland, Österreich und Schweiz. Günstige Komplettlösung. Einfache Datenmigration. Mac und PC. Kostenlose Demoversion. 
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So funktioniert die 
Apple Watch 


Was kann die Apple Watch und wie kommen Apps auf die Apple- 
Uhr? Wo liegen die technischen Grenzen der Smartwatch? Die De- 
tails zur Uhr, die im April auf den Markt kommen wird 


ald erscheint Apples erste 

Smartwatch: Apple-CEO Tim 
Cook lässt die Öffentlichkeit wis- 
sen, dass es „im April“ so weit sein 
werde, dass man die Apple Watch 
kaufen kann. Wir gehen davon aus, 
dass Cook eher Ende April als den 
Anfang des Monats gemeint hat, 
Entwickler haben also noch ein we- 
nig Zeit, ihre Apps an die Uhr anzu- 
passen. Und Sie können sich noch 
eine Weile überlegen, ob Ihnen die 
Apple Watch nützen wird. Um die 
Entscheidung zu erleichtern, haben 
wir schonmal alle wichtigen Details 
für Sie zusammengetragen. 


Wann ist die Apple Watch in 
Deutschland zu kaufen? 

Apple hat inzwischen konkretisiert, 
dass die Uhr im April in den Handel 
kommen soll. Bei der Investoren- 
Telefonkonferenz zur Bekanntgabe 
der Apple-Quartalszahlen 2014/15 
im Februar hat Tim Cook den April 
2015 in Aussicht gestellt. Eine 
konkrete Ankündigung mit Ver- 
kaufsdatum ist dies jedoch nicht, 
sondern eine Prognose des Apple- 
Chefs anhand des derzeitigen Fort- 
schritts der Uhr. Noch ist völlig 
offen, ob es die Apple Watch zu- 
nächst nur in den USA gibt und hier 


erst einige Wochen später. Zuletzt 
hatte es beim Launch des ersten 
iPad eine Verzögerung gegeben. In 
den USA kam es Anfang April 2010 
in den Handel, in Deutschland 
Ende Mai des gleichen Jahres. 


Welche Watch-Modelle gibt es? 

Die Apple Watch wird wohl App- 
les vielfältigstes Produkt. Es gibt 
zum einen drei verschiedene Mo- 
delle (Sport, Watch und Edition) 
in jeweils zwei unterschiedlichen 
Größen. Bei den Armbändern gibt 
es mehrere Modelle zur Auswahl, 
aus Kunststoff, Leder und Stahl. 
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So sind Watch-Apps aufgebaut 


Die App läuft über Watchkit auf dem iPhone und die Watch-Erweiterung wird 
auf der Uhr angezeigt. Eigene Funktionen sind noch sehr eingeschränkt 


iPhone 


WatchKit Extension 


WatchKit 


Die Armbänder sind speziell pas- 
send für die Apple Watch gefertigt, 
Standardarmbänder mit 22-mm- 
Passung lassen sich nicht an der 
Watch befestigen. 

Konkret nennt Apple zehn 
verschiedene Varianten für die 
„Sport“, für die „Watch“ nennt 
Apple 18 mögliche Variationen. 


Woraus ist die Uhr gefertigt? 
Das ist je nach Modell sehr un- 
terschiedlich. Das Modell „Watch 
Sport“ hat ein Gehäuse aus Alumi- 
nium, die Front ist aus gehärtetem 
Glas und die Unterseite aus hartem 
Kunststoff. Bei der mutmaßlich 
teureren „Watch“ ist das Gehäuse 
aus Edelstahl, Front- und Rückseite 
sind in diesem Fall aus Saphirglas. 
Die teuerste im Bunde, die „Watch 
Edition“ hat ein Gehäuse aus 18 
Karat Gold und ebenfalls Saphir- 
glas an Front- und Rückseite. 


Was ist mit Apps auf der Uhr? 

Jein. Zwar können App-Entwickler 
Apps für die Apple Watch anbie- 
ten, dies hat jedoch sehr viele Ein- 
schränkungen. Zum einen gibt es 
„Watch-Apps“ nur als Erweiterung 
für iOS-Apps. Eine Watch-Anwen- 
dung wird also immer im Hucke- 
pack mit einer normalen iPhone- 
App installiert. Dazu kommt, dass 
die Watch-App selbst gar nicht 
auf der Uhr installiert und ausge- 
führt wird, sondern über die neue 
Watchkit-Umgebung (ab iOS 8.2) 
auf dem iPhone läuft. Auf der Uhr 
sehen wir nur eine angepasste Nut- 
zeroberfläche für die App. Ohne 
verbundenes iPhone funktionieren 


Apple Watch 


Watch App 


WatchKit 


die Apps also nicht. Auch Apple 
selbst ermahnt Entwickler: „Apple 
Watch muss mit dem iPhone des 
Nutzers verbunden sein, damit 
Apps starten.“ 


Welche Infos zeigt die Uhr? 

Die Apple Watch ist dazu gedacht, 
Informationen und Meldungen 
vom iPhone auf das Handgelenk zu 
bringen. Wenn eine App die Watch 
unterstützt, gibt es für Entwickler 
verschiedene Methoden: 

Glances: Dies sind Infotafeln, die 
Apple Watch zeigen kann und die 
auf vordefinierten Designs basie- 


38mm 


272px 


APPLE WATCH 


a —a— | 
Cancel 


l’Il call you back. 


Leaving now. 


Be there in 5 min. 


L 


Die Apple Watch wird viele Benachrich- 
tigungen von iPhone-Apps anzeigen. 


T————————. 


Hey Siri, text CC 
Heading out to grab 
coffee. Do you want 
iced or regular? 


Die Apple Watch unterstützt Siri und 
reicht Sprachbefehle an das iPhone 
weiter. So wird sie zum Diktiergerät. 


42mm 


340px 


312px 
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390px 


Die Bildschirmauflösungen der beiden Versionen der Apple Watch seien beide „Retina“, verspricht Apple. 
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APPLE WATCH 


Der S1 getaufte Chip in der Apple Watch basiert auf der A5-CPU aus 
dem iPhone 45 und ist demnach ein Single-Core-Prozessor. 
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LON 6:09 


312cAL ® 14MIN ® 3/12 


In den Einstellungen auf dem iPhone 
kann der Nutzer verschiedene „Kompli- 
kationen“ einstellen. Das sind Zusatz- 
infos neben der Uhrzeit, wie sie auch 
herkömmmliche Luxusuhren anzeigen, 
beispielsweise zum Wetter oder zum 
nächsten Sonnenaufgang. 


ren. Damit können Watch-Apps 
einen kurzen Überblick schaffen: 
„Noch 5 Minuten“ oder „Jetzt den 
Braten aus dem Ofen nehmen!“ 
Diese Glances sind nicht interaktiv. 
Wenn der Nutzer darauf tippt, öff- 
net sich die zugehörige App. 

Benachrichtigungen: Notifications 
sind seit jeher ein fester Bestand- 
teil von iOS und auch eine der 
wichtigsten Funktionen der Apple 
Watch. Standardmäßig zeigt die 
Uhr zunächst eine einheitlich aus- 
sehende Kurzbenachrichtigung, 
erst dann erscheint eine detaillier- 
tere und von Entwicklern gestaltete 
Benachrichtigung. Diese kann auch 


Knöpfe enthalten, mit denen der 
Nutzer eine Aktion auslösen kann. 
Beispielsweise „Timer anhalten“ 
oder „Licht ausschalten“. 

Die Watch unterstützt dazu ei- 

nige Systemfunktionen von iOS. So 
kann man dort Nachrichten (SMS/ 
iMessages/E-Mail) anzeigen und 
mit Standardantworten reagieren. 
Auch Telefonanrufe und Siri-Einga- 
ben kann man über die Watch star- 
ten und steuern. 
Apps: Siehe oben. Dies sind ange- 
passte Oberflächen von iOS-Apps, 
auf denen der Nutzer mit einer App 
interagieren kann. Die Gestaltung 
der Oberfläche ist etwas einge- 
schränkt. So können Animationen 
beispielsweise nicht von der Watch 
gerendert werden, sondern müssen 
als animierte Grafik in der App ge- 
speichert sein. 


Welche Auflösung hat der Bild- 
schirm der Apple Watch? 


Es gibt zwei Größen der Apple 
Watch. Apple nennt zwar nur „Re- 
tina-Auflösung“, inzwischen ken- 
nen wir jedoch die Details: Die klei- 
nere Version hat eine Bildschirm- 


Das Ladekabel ist speziell für die Apple Watch entwickelt. 


Macwelt 04/2015 


auflösung von 340 mal 272 Pixel, 
die größere Apple Watch bietet 390 
mal 312 Bildpunkte. 


Ist die Watch wasserdicht? 


Nein, die Apple Watch ist zwar 
spritzwassergeschützt, aber nicht 
wasserdicht. Das wird in der Praxis 
bedeuten, dass man sie zwar beim 
schweißtreibenden Sport tragen 
kann, aber weder Schwimmen 
noch Duschen sind erlaubt, wenn 
die Watch am Handgelenk sitzt. 


Die Hardware der Apple Watch 

Die Apple Watch hat einen Puls- 
oxymeter auf der Unterseite, um 
die Herzfrequenz des Trägers zu 
messen. Dazu hat die Uhr einen ei- 
genen Beschleunigungssensor, der 
Bewegungen erfasst. Einen eigenen 
GPS-Empfänger hat die Uhr nicht, 
sie nutzt die Geofunktionen des 
iPhone. Zur Verbindung bietet sie 
Bluetooth 4.0 und WiFi (b/g), ver- 
bindet sich jedoch nur direkt mit 
einem iPhone, nicht mit dem In- 
ternetrouter. NFC ist ebenfalls mit 
an Bord, aber nur für Apple Pay. 
Den Prozessor nennt Apple „S1“, er 
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Seinen Herzschlag teilen - klingt sinn- 
los, macht die Watch aber menschlich. 


stammt laut aktuellen Gerüchten 
direkt vom Singlecore A5 aus dem 
iPhone 4S ab. 


Wie ist die Akkulaufzeit der 
Apple Watch? 

Apple gibt an, dass die Watch dafür 
gedacht ist, jeden Abend aufge- 
laden zu werden. Konkreter wird 
nun berichtet, dass die Uhr bei nor- 
maler Nutzung 19 Stunden durch- 
halten soll, bei intensiver Nutzung 
ist der Akku schon nach wenigen 
Stunden leer. Beispielsweise beim 
Sport soll die Uhr als Tracking-Ge- 
rät gerade vier Stunden durchhal- 
ten. Genaue Praxiswerte werden 
erst erste Tests ergeben können. 


Und mit welchem Kabel lade ich 
die Apple Watch wieder auf? 
Apple hat für die Apple Watch ein 
spezielles Induktionsladekabel 
entwickelt. Der große, kreisrunde 
Anschluss wird auf der Rückseite 
der Uhr angesetzt. Mit verbreiteten 
Standardladekabeln wie Micro- 
USB oder Lightning kann man die 
Uhr nicht laden. 


Verkürzt die Apple Watch die 
Akkulaufzeit meines iPhone? 
Da die Apple Watch in erster Li- 
nie ein Satellit für das iPhone ist, 
drahtlos mit dem iPhone verbun- 
den sein wird und sich für viele 
Funktionen Rechenleistung des 
iPhone „leihen“ muss, lautet die 
Antwort: vermutlich ja. In welchem 
Maße sich das auswirkt, ist der- 
zeit noch offen. 


Kann ich die Watch auch mit 

einem iPad benutzen? 

Nein, danach sieht es derzeit nicht 
aus. Die Apple Watch ist im Kern 
eine Erweiterung für das iPhone 
und ist ohne Verbindung zum 
iPhone des Großteils ihrer Funkti- 
onen beraubt. Deshalb benötigt sie 
einen Mitspieler wie das iPhone, 
der jederzeit drahtlos Dienste wie 
eine Internetverbindung oder Or- 
tungsdienste bereitstellt. Mit einem 
iPad ist dies nicht unbedingt der 
Fall. Apple spricht immer nur vom 
iPhone als Watch-Kompagnon. 


Ich bin Linkshänder! 


Das ist offenbar kein Problem, die 
Apple Watch soll einen Modus für 
Linkshänder bekommen, sodass sie 
auch „falsch“ herum funktioniert — 
mit gedrehtem Display-Inhalt. 


Was ist, wenn das iPhone nicht 
in der Nähe ist? 

Auch im „Offline-Modus“ ohne 
iPhone-Anbindung kann die Apple 
Watch noch einige wenige Aufga- 
ben erledigen. So soll die Uhr Mu- 
sik per Bluetooth abspielen können 
und weiter Schritte und Aktivitäten 
messen (GPS fällt ohne iPhone 
jedoch weg). Auch Apple Pay soll 
sogar offline funktionieren, sagten 
Apple-Sprecher nach der Vor- 
stellung der Apple Watch. Dazu 
„einige“ Apps. Damit dürften Sys- 
temfunktionen der Watch gemeint 
sein, denn Drittanbieter-Apps funk- 
tionieren nur mit iPhone-Verbin- 
dung (siehe Apps). Übrigens: Die 
Apple Watch kann auch helfen, das 
iPhone zu finden. Auf Knopfdruck 
auf der Watch piept das iPhone um 


Die Fitnessfunktionen der Apple Watch ma- 
chen einen guten Eindruck und sind offenbar 
schön umgesetzt. Da der Uhr GPS fehlt, sollte 
beim Joggen aber das iPhone mit dabei sein. 


APPLE WATCH 


Aufmerksamkeit, wenn man esin 
der Wohnung nicht mehr finden 
kann. 


Was macht die Apple Watch 
besonders? 


Vieles, was die Apple Watch kön- 
nen soll, können andere Smartwat- 
ches bereits. In einigen Punkten 
scheint sich Apples Ansatz jedoch 
angenehm abzuheben. Dazu gehö- 
ren vor allem die sozialen Funkti- 
onen. Seinen Herzschlag, eine Fin- 
gerzeichnung oder einen getippten 
Alarm an eine andere Watch sen- 
den zu können, klingt zwar aus Te- 
chie-Sicht zunächst wenig nützlich, 
könnte der Apple Watch aber den 
Hauch Menschlichkeit verpassen, 
der Smartwatches bislang fehlt, um 
den Massenmarkt zu erreichen. 

Mit der Apple Watch kann man 
seinen Herzschlag an einen ande- 
ren Nutzer versenden. Klingt nach 
Spielerei, macht die Watch aber 
menschlicher. 

Dazu klingt Apples eigene In- 
terpretation des Vibrationsalarms, 
das „Tactile Feedback“ nach einer 
ausgereifteren Lösung als dies der- 
zeit bei Smartwatches der Fall ist. 
Apple-typisch ist die Watch gut in 
Apples Ökosystem integriert. Laut 
Apple kann man damit beispiels- 
weise das Apple TV fernsteuern 
und Passbook-Tickets auf der Uhr 
anzeigen - wofür die Watch jedoch 
jeweils mit dem iPhone verbunden 
sein muss. 

Patrick Woods 
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WEARABLES 


Nützliche Spione 
am Handgelenk 


Seit Jahren wird den „Wearables“ der große Durchbruch nachgesagt. 
Dabei sind wichtige Fragen noch ungeklärt - etwa, welche Daten 
sinnvoll sind und welche nicht und was mit ihnen geschieht 


earables sind „clevere“ Ge- 
VW die man am Körper 
trägt. Die Schrittzähler von Fit- 
bit sind hier ebenso prominente 
Beispiele wie auch die Apple 
Watch (Mehr dazu ab Seite 
22). Die Kategorie der Weara- 
bles geht zunehmend einher 
mit anderen Schlagworten der 
IT-Szene: beispielsweise „Big 
Data“. Dank Bluetooth und dem 
- ebenfalls schon lange gehyp- 
ten - „Internet der Dinge“ sollen 
uns solche Alltagshelfer in Zu- 
kunft sportlich vermessen, im 
Notfall retten oder medizinisch 
beobachten. Diese Zukunftsvi- 
sion wirft nicht nur technische 
Fragen nach Akkulaufzeiten 
oder Funkreichweite auf, son- 
dern vor allem Fragen nach Da- 
tenschutz und Datensicherheit. 
„14 der 18 Fußball-Bundes- 
ligavereine trainieren aktuell 
bereits mit unseren Produkten“, 
sagt der Produktmanager von 
Polar, Marco Suvilaakso auf der 
Branchenkonferenz „Wearable 
Technologies“ in München An- 
fang Februar. Hier treffen sich 
zwei Tage lange alle Interessier- 
ten, von Herstellern von Sen- 
soren bis hin zu Startups und 
Forschern von Hochschulen. 
Neben den Vorträgen von Un- 
ternehmensvertretern gibt es 
am Rande eine Mini-Messe mit 
neuen und bekannten tragbaren 
Produkten. Darunter mehrere 
Messgeräte, die im Ohr Herz- 
frequenz oder Körpertempera- 
tur messen, oder einen Sensor, 
der am Fahrrad- oder Skihelm 
befestigt, Stürze erkennt und 
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Der klassische Schrittzähler am 
Handgelenk ist immer noch ty- 
pischer Vertreter der Wearables. 


automatisch per iPhone Alarm 
auslöst, wenn man selbst nicht 
mehr in der Lage ist, diesen 
Alarm abzubrechen. 


Der Schlaf der letzten Nacht 

Besonders der Vortrag des 
Jawbone-Managers Bandar An- 
tabi zeigt die Ambivalenz der 
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Auch das sind Wearables: Ein Heimtraineranbieter zeigt auf der ISPO, wie 
wir per Datenbrille und Trainingsgerät durch eine Computerspiel-Landschaft 
fahren können. So macht das Strampeln am Fleck mehr Spaß. 


heutigen technischen Möglich- 
keiten: faszinierend und zu- 
gleich ein wenig gespenstisch. 
Antabi zeichnet die Vision eines 
Zwiebelmodells, in dem trag- 
bare Geräte am Körper - wie Fit- 
ness-Tracker - die erste Schicht 
bilden und weiter außen Geräte 
wie das Smartphone oder in- 


telligente Heizungssteuerung 
folgen. Dies alles könnte mit- 
einander vernetzt sein und ge- 
meinsam unser Verhalten analy- 
sieren und lernen, entsprechend 
zu handeln. 

Ein Beispiel: Durch die Schlaf- 
messung des Fitnessarmbandes 
kann die Heizung lernen, wann 
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wir im Schnitt ins Bett gehen 
und entsprechend automatisch 
den Nachtmodus aktivieren. Mit 
dem Thermostathersteller Nest 
hat Jawbone schon heute eine 
Kooperation. Antabi zeigt sogar 
die Möglichkeit auf, dass Infor- 
mationen aus TV-Streaming- 
Diensten mit Schlafanalyse ge- 
koppelt werden kann: „Du hast 
gestern Abend eine Folge einer 
Zombie-Serie gesehen und dann 
30 Minuten länger zum Ein- 
schlafen benötigt als sonst.“ 
Technisch gesehen, ist das 
faszinierend, letztlich aber auch 
ein Stück weit gruselig, auch 
ganz ohne Zombies. Die Tech- 
nik wird zum Lebensberater für 


Erwachsene. Ein weiteres Bei- 
spiel aus dem Labor von Jaw- 
bone: Bei einem Erdbeben in 
South Napa Kalifornien zeigte 
die Analyse von Jawbone, dass 
im Umkreis von 25 Kilometern 
um das Epizentrum 90 Pro- 


zent der Jawbone-Träger von 
den Schockwellen aufgewacht 
sind. Auch zu Deutschland gibt 
es Einblicke: Die aktivste Stadt 
sei Hamburg, Bonn dagegen 
eine der am wenigsten aktiven 
Städte. Der Durchschnittsdeut- 
sche schlafe sieben Stunden pro 
Nacht, Frauen dabei im Mittel 
20 Minuten länger als Männer. 
Alles Informationen, die sich 
aus den Daten der Träger der 
Fitnessarmbänder herauslesen 
lassen. 


Daten sind Vertrauenssache 

Das Unternehmen beteuert, 
dass alle Nutzerdaten nur ano- 
nymisiert und geclustert, also in 
Gruppen ausgewertet würden. 
Dazu würde man keine Daten 
verkaufen, jedoch würden ano- 
nymisierte Daten an Koopera- 
tionspartner wie Nest weiter- 
gegeben. Wenn der Nutzer sein 
Profil löscht, würden alle Daten 


Das Unternehmen Jawbone zeigt auf der WT-Konferenz die technischen 
Möglichkeiten der Datenanalyse. Skepsis sei erlaubt. 


Jawbone will nicht nur Fitness- sondern „Lifestyle-Tracker“ sein und unser 
Verhalten verstehen lernen - und mit anderen Geräten kooperieren können. 
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Unternehmen wie das Münchener Startup Cosinuss wollen Vitalwerte dank 
neuer Sensoren im Ohr messen, sicher vor Verrutschen. 


Auch die von Kickstarter bekannte Kombination aus Radbeleuchtung und 
Smartphone-Tacho Cobi ist auf der Wearable-Konferenz zu sehen. 


ebenfalls getilgt, auch die bei 
Kooperationspartnern. Veröf- 
fentlichung von Daten gebe es 
nur gelegentlich beispielhaft auf 
dem eigenen Blog oder zusam- 
men mit ausgewählten Medien- 
partnern. 

Die Schlussfolgerungen über 
die Bevölkerung, die man po- 
tenziell durch Daten tragbarer 
Geräte ziehen kann, sind enorm 
interessant und viele der mög- 
lichen Anwendungen können 
auch dem Träger selbst das Le- 
ben erleichtern und helfen, das 
eigene Verhalten zu quantifizie- 
ren und reflektieren. Und den- 
noch hat die freiwillige Vermes- 
sung des Alltags auch mögliche 


Schattenseiten. Denn die Daten, 
die dabei anfallen, sind für ei- 
nige Interessensgruppen höchst 
attraktiv und begehrt. 

Nikolaj Hviid, der mit seinem 
multifunktionalen Ohr-Wearable 
„Ihe Dash“ 2014 viel Aufmerk- 
samkeit erhalten hat, warnt in 
seinem Vortrag vor „corporate 
peepers“ (zuschauenden Kon- 
zernen). Wer Daten sammle, 
wolle auch etwas verkaufen. Er 
spricht sich dafür aus, gemes- 
sene Daten nur lokal beim Nut- 
zer auszuwerten und nicht in die 
Cloud von Unternehmen hoch- 
zuladen. Für mehr Sicherheit 
und mehr Datenschutz. 

Patrick Woods 
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Immer die optimale 
Temperatur 


Enge Gehäuse und Hochleistungskomponenten sind eigentlich keine gute Kombi- 
nation. Apples Rechner gehen damit gut um. Trotzdem gibt es immer wieder Pro- 


bleme. Dabei gibt es einige einfache Tricks, dem Kühlsystem zu helfen 


gal ob Macbook Air, Mac 

Mini, iMac oder der neue 
Mac Pro: Apple leidet am 
Schlankheitswahn, die Desktop- 
und Notebook-Systeme werden 
von Modellwechsel zu Modell- 
wechsel kleiner, integrierter 
und enger. Steve Jobs‘ Ziel war 
es, hochintegrierte Systeme mit 
möglichst geringem Volumen 
zu schaffen, eine Designidee, 
die heute von Jony Ive und Tim 
Cook am Leben erhalten wird. 
Doch je schlanker, desto ris- 
kanter: Apple zwängt seit Jah- 
ren Hochleistungskomponenten 
in kleine, enge Gehäuse, Hitze- 
probleme werden nur durch das 
leistungsfähige Kühlsystem ver- 
hindert. Und das hat es in sich. 


Aluminiumgehäuse und 
leistungsstarke Lüfter 

Apples Temperaturregelung ist 
von immer ähnlichen Merkma- 
len geprägt: hohe Maximaltem- 
peratur und eine sehr progres- 
sive Lüfterkurve. Das bedeutet, 
dass der Lüfter erst bei hoher 
Temperatur hochdreht und die 
CPUs allgemein sehr heiß wer- 
den dürfen, oft bis fast an die 
Grenze ihrer Höchsttemperatur. 
Das ist grundsätzlich kein Pro- 
blem, hat lediglich den Nach- 
teil, dass für die automatische 


© Auf Macwelt-CD 


Alle hier genannten Temperatur- 
Tools finden Sie auf der beilie- 
genden Heft-CD. 
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Übertaktung „Turbo-Boost“ der 
Intel-CPUs kein Spielraum mehr 
vorhanden ist. Zugleich ist App- 
les Entscheidung, bei nahezu al- 
len Systemen auf Aluminium zu 
setzen, nicht nur ein Designkon- 
zept, sondern sorgt auch dafür, 
dass alle Macs einen riesigen 
passiven Kühlkörper besitzen, 
der die Hitze wunderbar an die 
Umgebung abgeben kann. Wäh- 
rend Gehäuse aus wenig wärme- 
leitfähigem Plastik, wie sie bei 
Apples Mitbewerbern eingesetzt 
werden, viele Lüftungsschlitze, 
große Lüfter und ein deutlich 


raumgreifenderes Thermalde- 
sign benötigen, kommen Macs 
mit vergleichsweise geringer 
Kühlung aus. Auch, weil die in 
den Geräten verbauten Lüfter 
wie kleine Laubbläser jede Hitze 
aus dem Gehäuse pusten, wenn 
die Temperaturen steigen. Die 
Folge sind kurze, aber heftige 
Lüfterattacken, sobald iMac, 
Macbook und Co. stärker bean- 
sprucht werden. Immerhin: Die 
wenigsten Nutzer werden das 
- wenn sie nicht gerade Videos 
bearbeiten, aufwendige Spiele 
spielen oder andere leistungs- 


fressende Anwendungen laufen 


lassen - nie oder nur höchst sel- 
ten zu Gehör bekommen. Zu gut 
arbeitet — meistens — das Mac- 
Kühlsystem. 


Die Kühlung im Detail 

Doch wie genau funktioniert 
es? Stephan Witzigmann, Lei- 
ter des Gravis-Technikcenters, 
erklärt es im Detail: „Prozes- 
soren und auch Grafikkarten 
erzeugen Wärme. Insbesondere 
bei Laptops wie den Macbooks 
muss diese Wärme nach au- 
ßen abgeführt werden. Hierzu 


© iFixit.com 


© irixit 
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werden sogenannte Heatpipes 
verwendet: Das sind Rohrlei- 
tungssysteme aus Aluminium 
oder Kupfer, die geschlossen 
sind und unter Unterdruck ste- 
hen. Sie sind entweder mit de- 
stilliertem Wasser oder Alkohol 
gefüllt und enthalten noch ei- 
nige andere Materialien.“ Diese 
Heatpipes sind für die Kühlung 
unerlässlich und arbeiten nach 
dem gleichen Prinzip wie die 
Kühlung des menschlichen Kör- 
pers nach dem Sport oder Kühl- 
türme eines Kraftwerks. Das 
Stichwort lautet „Verdunstung“: 
„Über direkten Kontakt mit 
dem Prozessor und oder Gra- 
fikkarte wird die im Innern der 


Heatpipe befindliche Flüssigkeit 
erwärmt“, weiß Witzigmann, 
„sie verdampft und wird zu den 


am Ende des System verbauten 
Kühlrippen befördert. Hier kon- 
densiert die Flüssigkeit und gibt 
die Wärme an die Umwelt ab. 
Die gekühlte, kondensierte Flüs- 
sigkeit wird auf Grund der inne- 
ren Kapillarwirkung zurück zur 
Wärmequelle gefördert.“ Da- 
durch entsteht ein regelrechter 
Kühlkreislauf, dessen einzige 
Aufgabe es ist, die Wärme von 
Prozessor, Chipsatz und Grafik- 
karte an die Außenseite des Ge- 
häuses zu transportieren. Dieser 
geschlossene und wartungsfreie 
Kreislauf funktioniert zunächst 
ohne das Zutun weiterer Kom- 
ponenten, allerdings gibt es 
dabei ein Problem: „Natürlich 
muss die Wärme auch von den 
Kühlrippen abgefördert wer- 
den“, so Witzigmann. „Das über- 


Im Mac Mini arbeitet nur ein einziger Radiallüfter, der die Wärme nach au- 
ßen leitet. Die CPU wird sehr heiß, die restliche Hardware bleibt kühl. 


Nur ein staubfreier Lüfter kann seine Arbeit richtig verrichten. 
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Lüftungssystem richtig 


= reinigen 


Das Lüftungssystem aller Mac-Modelle ist anfällig. In 
der Regel gibt es einen Eingang, durch den die kühle 
Luft eingezogen wird, und einen Ausgang, durch den 


sie wieder herausgeblasen wird 


Leider sind keine Filter oder ähnliche Schutzmecha- 
nismen integriert, sodass auch größere Staubpartikel 
ihren Weg in den Rechner finden. Daher ist es emp- 
fehlenswert, die Lüftungsgitter von Zeit zu Zeit mit 
einem Mikrofasertuch oder Druckluft zu säubern. 
Grobe Staubpartikel, die fest sitzen, können vorsichtig 
mit einem Q-Tip oder einem Holzzahnstocher entfernt 


werden. 
Lüfter vorsichtig behandeln 


Wenn Sie Ihren 


ac auch von innen reinigen möchten, 
sollten Sie aufpassen: Außer den Unibody-Macbooks 
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ohne Retina-Display und den alten Mac Pro lässt sich 


ei 


gentlich kein Gerät ohne Schwierigkeiten öffnen. Die 


Gefahr, etwas zu beschädigen, ist hoch, weshalb man solche Arbeiten 
am besten einer Fachwerkstatt überlässt. Wenn Sie das Gehäuse je- 
doch öffnen können, hilft ebenfalls Druckluft, hier ist allerdings Vor- 
sicht geboten: Lüfter, die manuell gedreht werden, liefern Spannung an 
das Mainboard, was Schäden verursachen kann. Halten Sie die Lüfter- 
rädchen also fest, wenn Sie mit Druckluft arbeiten. 


nehmen die im Gerät verbauten 
Lüfter, die durch den Luftstrom 
entlang der Kühlrippen die 
Wärme ‚hinausblasen‘. Die da- 
für benötigte Luft wird über die 
Tastatur oder an der Geräteseite 
angesogen.“ 


Versagt das Kühlsystem, 

wird es eng 

Damit ist auch schnell klar, wo 
die Schwachpunkte des Kühlsys- 
tems liegen: Ist die Verbindung 
zwischen Heatpipe und Chip 
nicht intakt, weil etwa zu viel 
Wärmeleitungspaste verwendet 
wurde oder wurde eine Kom- 
ponente verbaut, die schlicht 
Probleme mit der eigenen Tem- 
peraturregulierung hat, wie es 
zum Beispiel bei den Macbook 
Pro mit 15“-Bildschirmdiago- 
nale von 2011 häufig der Fall ist 
oder ein Lüfter versagt, kommt 
es schnell zum Hitzekollaps, 
der zum Teil weitreichende 
Folgen hat. Von gebrochenen 
Lötstellen oder versagenden 
Massenspeichern sind alle mög- 
lichen Elektronikfehler möglich. 
Hinzu kommen bauartbedingte 
Probleme, die ausschließlich 


Apples Schlankheitswahn anzu- 
lasten sind. Witzigmann: „Die 
Kühlrippen an der Heatpipe ha- 
ben nur einen Abstand von 0,5 
bis 1 mm. Wird Schmutz oder 
mit Staub und Nikotin belas- 
tete Luft angesaugt, verstaubt 
diese die Kühlrippen, und die 
Wärmeabfuhr wird behindert 
oder unterbrochen.“ Zudem 
belaste der Schmutz auch das 
Lüftungssystem: „Hier verkle- 
ben die Schmutzpartikel die 
Lüfterlamellen. Dies führt zu 
einer Unwucht, was sich durch 
lautere Laufgeräusche bemerk- 
bar macht und die Lebensdauer 
der Lüfter dramatisch verkürzt“, 
weiß der Experte. Die Folgen 
können von lästigen Betriebsge- 
räuschen bis hin zu Hardware- 
Schäden reichen. 


Auch CPU, Grafikeinheit und 
Chip-Satz helfen mit 

Zum Glück gibt es noch ein wei- 
teres „Sicherheitsnetz“: Neben 
der aktiven Kühlung durch das 
Kühlsystem und die Lüftung und 
die passive Kühlung durch das 
Gehäuse sind es auch die Kom- 
ponenten selbst, die im Idealfall 
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Wenn die Lüftungsgitter Ihres Mac so aussehen, sind Sie nicht nur starker 
Raucher, sondern sollten auch über eine Reinigung nachdenken. 


ihre Hitze regulieren. Moderne 
CPUs, Chip-Sätze und Grafik- 
karten sind so konstruiert, dass 
sie sich im Bedarfsfall auch 
selbstständig zügeln und weni- 
ger Hitze produzieren. „Ther- 
males Drosseln“ nennt man dies. 
Mac-Systeme verfügen - wie 
alle anderen modernen PCs - 
über ein ausgeklügeltes System 
der Temperaturmessung. Sind 
die Komponenten intakt, wird 


bei zu großer Hitze schlimms- 
tenfalls der Takt reduziert oder 
sogar der Rechner herunterge- 
fahren, was jedoch nicht im- 
mer reibungslos funktioniert. 
Gerade in den Sommermona- 
ten oder in tropischen Gefilden 
zeigt sich, dass die Hitzeabfuhr 
der Macs auf Kante genäht ist: 
Die Lüfter, die sonst dezent mit 
niedrigen Drehzahlen kaum 
hörbar im Hintergrund arbeiten, 


drehen schon bei kleinsten Re- 
chenarbeiten massiv hoch, was 
zu einer Dauerbelastung führt, 
die nicht nur dem Rechner scha- 
det, sondern sich natürlich auch 
negativ auf die Akkulaufzeit 
auswirken kann, insbesondere 
dann, wenn das Kühlsystem 
durch Verschmutzungen nicht 
mehr ordnungsgemäß arbeitet. 


Energieeffiziente Prozes- 
soren helfen 

Genau deshalb arbeitet Intel seit 
Jahren daran, die Prozessoren 
energieeffizienter zu gestalten 
und für weniger Hitze im Be- 
trieb zu sorgen, was auch die 
relativ niedrigen Taktraten von 
aktuellen Haswell- und kom- 
menden Broadwell-Chip-Sätzen 
und CPUs erklärt: Ein aktuelles 
Macbook Air mit 1,4 Gigahertz 
leistet dank optimierten CPUs 
heute ähnliches wie noch vor 
kurzem ein Macbook Pro mit 
deutlich höherer Taktung und 
Abwärme. Hinzu kommt die 
„Turbo-Boost“-Technik, die die 
Prozessoren bei Bedarf massiv 


Was tun, wenn der Lüfter spinnt? 


Wenn der Lüfter regelmäßig schon bei kleinen Anlässen ins Schwitzen 
kommt, ist das nicht gut für Ihren Mac 


Das Hochdrehen kann jedoch - neben einer Verschmutzung 
wichtiger Kühlkomponenten - viele Ursachen haben, gut ist 
keine, da sie die thermische Belastung in die Höhe schraubt und 
für Probleme sorgen kann. Ein Fehler im System Management 
Controller kann auch bei nagelneuen Macs Ursache für Probleme 
mit der Kühlung sein, leistungsfordernde Hintergrundprozesse 
und Apps sind ebenfalls typische Verdächtige oder eine zu hohe 
Umgebungstemperatur, weil Sie den Mac zum Beispiel in der 
Nähe einer Heizung betreiben. Bevor Sie den Mac zur Reparatur 
bringen, können Sie daher drei Schritte zur Problemlösung aus- 
probieren: 

KÜHLUNG OPTIMIEREN Stellen Sie den Mac an einen anderen, ge- 
gebenenfalls kühleren Ort, sofern er in der Nähe einer Heizung 
oder in der Sonne steht. Bei Macbooks empfiehlt sich der Betrieb 
auf einem Tisch statt auf dem Sofa, Apple empfiehlt eine Außen- 
temperatur von nicht über 35° C. 

SMC ZURÜCKSETZEN Setzen Sie den System Management Control- 
ler zurück, indem Sie den Rechner ausschalten und anschließend 
Apples Hinweise zum Zurücksetzen des SMC beachten (http:// 
support.apple.com/de-de/HT3964). 

PROZESSE ÜBERPRÜFEN, PRAM ZURÜCKSETZEN UND RECHTE REPA- 
RIEREN Öffnen Sie die Aktivitätsanzeige und suchen Sie nach Pro- 
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übertaktet, im Normalbetrieb 
aber für niedrige Wärmeent- 
wicklung sorgt. So wird kaum 
Energie als Wärme und für den 
Lüfterbetrieb verschwendet, was 
sich positiv auf die Akkulaufzeit 
auswirkt, die heute - auch dank 
besserer Akkutechnik - be- 
kanntlich deutlich höher liegt 
als noch vor wenigen Jahren, 
wodurch Macs, die nicht stän- 
dig unter maximaler Last laufen, 
heute weniger Probleme mit der 
Kühlung haben als jemals zuvor. 


Was tun, wenn es ständig 
lüftet? 

Nichtsdestotrotz hat das Kühl- 
system eine Schwachstelle, und 
das sind die Lüfter samt Lüf- 
tungsschlitzen: Arbeiten diese 
nicht mehr korrekt, kann es 
schnell zu Problemen kommen. 
Stephan Witzigmann weiß: 
„Wenn beim normalen Betrieb 
die Lüfter schnell hochlaufen 
und nicht mehr auf das Nor- 
malmaß zurückkommen, nach 
einem Neustart sofort hochlau- 
fen oder ständig laute Lüfterge- 


zessen, die Ihren Mac übermäßig belasten. Suchen Sie den Pro- 
zessnamen bei Google, um die Ursache und gegebenenfalls das 
zugehörige Programm zu ermitteln. Wenn es sich um System- 
prozesse handelt, sollten Sie zunächst den PRAM zurücksetzen 
und die Rechte reparieren. Wenn das nicht hilft, sollten Sie eine 
Neuinstallation von Mac OS X in Erwägung ziehen. 


nic 
ntup av. Incobaok om 
& Finder 


A Mitetungszentrale 
Quickiacke 
Deiated 


Die Aktivitätsanzeige hilft beim Aufspüren von Leistungsfressern. Pro- 
zesse mit hoher CPU-Last lassen sich hier finden. 
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Software zur Überwachung der Temperatur 


nutzen 


Auf dem Mac fehlt eine standardisierte Schnittstelle für Hardware- 
Sensoren, weshalb die Programmierung von Temperatur-Apps kom- 
plex ist. Lösungen sind daher meist kostenpflichtig. Alle genannten 
Programme finden Sie als Demo auf der Heft-CD 


ISTATMENUS 


iStatmenus misst fast alle Systemparameter, neben der Hardware- und 
Netzwerkauslastung auch die Systemtemperatur an verschiedenen 
Stellen und zeigt diese übersichtlich in der Menüzeile an. 


www.bjango.com, 16 US-Dollar 


HARDWARE-MONITOR 


Das Tool Hardware-Monitor liest ausschließlich Temperaturen an 
neuralgischen Punkten im System aus, das jedoch sehr übersichtlich, 
weshalb es auch günstiger als iStatmenus ist. 


www.bresink.com, 9,50 US-Dollar 
SMC FAN CONTROL 


Mit SMC Fan Control können Sie Ihren Mac mal so richtig durchpusten: 
Das Tool misst die Temperatur des Gesamtsystems und erlaubt, die 


Lüfterdrehzahl manuell zu regeln. 


www.eidac.de, kostenlos 


I 


räusche zu vernehmen sind, ist 
es höchste Zeit, das Gerät durch 
eine Fachwerkstatt reinigen zu 
lassen.“ Denn diese Symptome 
deuten daraufhin, dass ein Pro- 
blem mit dem Kühlsystem vor- 
liegt, das langfristig zu größeren 
Problemen als erhöhter Lärm- 
belastung führen kann: „Über- 
hitzung, auch wenn überwacht, 
senkt die Lebensdauer der elek- 
tronischen Bauelemente und 
die Arbeitsgeschwindigkeit des 
Rechners“, warnt Witzigmann. 
Eine dauerhaft hohe thermische 
Belastung führt nicht nur zu 
Ausfällen sondern kann einen 
Totalschaden des Mac nach 
sich ziehen. Interessanterweise 


BUSOD BER EEE 


waren gerade Baureihen wie 
Macbook Pro 15 Zoll und iMac, 
trotz ihrer für Apple-Verhält- 
nisse relativ klobigen Bauweise, 
häufiger von derartigen Proble- 
men betroffen als das Macbook 
Air oder der Mac Mini, was 
vor allem zwei Gründe haben 
dürfte: Einerseits sind Macbook 
Pro und iMac mit leistungsfä- 
higen Grafikeinheiten ausge- 
stattet, andererseits werden sie 
im Schnitt intensiver genutzt als 
die „kleinen“ Mac-Rechner. 


Fazit 

Nur ein sauberes Kühlsystem 
gewährleistet eine lange Lebens- 
dauer der teuren Hardware. Ste- 


MAC-KÜHLSYSTEM 
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Zulässige Obergrenze Zulässige Untergrenze 


.o.o Sensorübersicht - Mac mini 
Ort Wert 

CPU A Nachbarschaft 78°C 
CPU A Temperaturdiode 102°C 
Funkmodul 45°C 
Netzteil Messpunkt 1 49°C 
Platform Controller Hub 70°C 
SMART Festplatte APPLE HDD H 26°C 
Speicherbank A Messpunkt 1 51°C 
Speichermodul A1 60°C 
Thunderbolt-Anschluss 1 54°C 
Thunderbolt-Anschluss 2 52°C 
Umgebungsluft 51°C 
Umgebungsluft Messpunkt 2 46°C 
CPUA 0,9309 V 
CPU-Versorgung 2 0,8092 V 
Gleichspannungseingang 11,8447 V 
Netzteil 1 Leitung 1 2,2223 V 
Northbridge Kernspannung 0,0166 V 
CPUA 31,80 A 
CPU High Side 3,99 A 
CPU-Versorgung 1 4,47 A 
CPU-Versorgung 2 1,00 A 
Gleichspannungseingang 4,54 A 
Northbridge Kernspannung 0,05 A 
CPUA 29,6 W 
CPU High Side 47,2W 
CPU-Versorgung 1 4,7W 
CPU-Versorgung 2 0,8W 
Northbridge Kernspannung 0,0W 
Abwärmelüfter 4140 UPM 


smeFanControl 


Favorit: [ Default w B 


Menü Lüfter min. Speed RPM 
© oo 1400 
HDD 1100 
CPU 1200 
Optionen 
Menübar: Temperatur & Lüfter (. B — 


Temperaturanzeige in: 


o< 


Mr 


Nach dem Start auf Updates prüfen 


_ | Nach dem Login automatisch starten 


Batterie: Default 


Netzteil: 


Ladevorgang: Default 


Abbrechen Sichern 


phan Witzigmann empfiehlt da- 
her, das Kühlsystem des Mac alle 
ein bis zwei Jahre reinigen zu 
lassen oder selbst zu reinigen. 
Während das gerade bei älteren 
Unibody-Macbooks ein Kinder- 
spiel ist — hier müssen Sie nur 
die Bodenplatte abschrauben, 
das Gerät mit Druckluft reinigen 
und dabei den Lüfter festhalten, 
damit er sich nicht dreht und 
Überspannungsschäden verur- 
sacht -, ist die Reinigung von 
iMac, Mac Mini, Macbook Air 
und Co. nichts, was Laien selbst- 
ständig durchführen sollten, zu 
komplex ist das Innenleben der 
Macs, die Gefahr, etwas zu be- 
schädigen, groß. Trotzdem gibt 


5500 UPM 1800 UPM 
BsA0nx 2% 

Aktive Einstellung: Default >» 

Einstellungen... 

Spenden 

Info & Support >» 


smcFanControl beenden 


es Mittel und Wege, immer für 
eine ausreichende Kühlung zu 
sorgen: Halten Sie die Lüftungs- 
schlitze frei und sauber und 
wischen Sie regelmäßig hin- 
ter dem Rechner und auf dem 
Schreibtisch Staub. Dazu sollte 
man Macbooks nicht auf dem 
Bett oder Sofa liegen lassen, 
da dies Lüftungsschlitze ver- 
decken könnte. Auch Aufsteck- 
hüllen aus Kunststoff können 
die Wärmeabfuhr des Gehäuses 
verschlechtern. Wenn Sie sich 
jetzt noch das Rauchen in Ge- 
genwart eines Mac verkneifen, 
steht einem langen, gesunden 
Mac-Leben nichts mehr im Weg. 
Christian Rentrop 
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GOOGLE 
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Suche: Google findet 
sich selbst 


Google ist eine Suchmaschine, aber Google ist auch Anbieter von Diensten, 
Inhalten und Hardware. Da sind Interessenskonflikte bei der Trefferanzeige 
vorprogrammiert. Eine Bestandsaufnahme 


ie praktisch ist es doch, 

wenn Google die Nutzer- 
anfrage schon beantwortet, 
während man noch den Begriff 
in das Suchfeld tippt. Falls Sie 
es nicht glauben, probieren Sie 
es beispielsweise mit dem Na- 
men der Bundeskanzlerin oder 
des Bundespräsidenten aus. Die 
Suchmaschine zeigt neben den 
Suchtreffern auch gleich Fotos 
und die wichtigsten Daten zur 
Person, und zwar von Wikipe- 
dia. Was so praktisch erscheint, 
hat auch Schattenseiten 

So passiert es immer häu- 
figer: Die „Suchmaschine“ lis- 
tet nicht nur die Such-Links 
auf, sondern zeigt die Ergeb- 
nisse gleich selbst. Ob das Wet- 
ter (etwa „Wetter München“), 
Fußballergebnisse (etwa „FC 
Bayern München“), die Um- 
rechnung von Einheiten und 
Währungen (etwa „100 USD 
in Euro“) oder anderes mehr. 
Neben den Suchergebnissen er- 
scheint gleich die (vermutlich) 
passende Antwort-Box, der An- 
wender braucht also gar nicht 
mehr weiterzuklicken. Das funk- 
tioniert inzwischen bei einer 
ganzen Reihe von Suchanfragen 
beziehungsweise Diensten, ei- 
nige davon fasst der US-Konzern 
im Internet (http://pcwe.lt/zhf- 
giC) zusammen. 

Was aus Nutzersicht zunächst 
zeitsparend und praktisch 
scheint, ist nicht nur für die Be- 
treiber anderer Webseiten ärger- 
lich. Denn wenn es sich bei den 
Antworten um Google-eigene 
Dienste handelt, bekommen die 
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Antworten eine neue Qualität. 
So betreibt der Suchmaschi- 
nenkonzern seit Herbst 2013 
seine Flugsuche Google Flights 
auch in Deutschland, zeigt also 
Flugverbindungen mitsamt Bu- 
chungsoption direkt an. Goo- 
gle erhält bei der erfolgreichen 
Reisevermittlung — wie jedes 
andere Reiseportal auch - eine 
Provision und hat deshalb ein 
ureigenes Interesse, die eigene 
Flugsuche auf der ersten Seite 
oben mit ganz konkreten Flü- 
gen zu platzieren. Das erhöht 
die Klickrate und damit die Pro- 
vision. Damit ist klar, dass von 


unabhängigen Suchergebnissen 


in solchen Fällen, wo Google 
ein unmittelbares Geschäftsin- 
teresse verfolgt, nicht mehr die 
Rede sein kann. 

Über dieses Interesse kann 
auch die notdürftige Kennzeich- 
nung als „Anzeige“ nicht hin- 
wegtäuschen. Denn anders als 
alle übrigen Anzeigen ist die ei- 
gene Antwort-Box gerade nicht 
farblich hervorgehoben, son- 
dern nur mit einem hellgrauen 
Hinweis gekennzeichnet. Klickt 
man darauf, zeigt sich folgende 
Erklärung: „Anscheinend su- 
chen Sie nach einem Flug. Wenn 


© wwwebmeister - Fotolia.com 


Sie in dieses Feld klicken, erhal- 
ten Sie Ergebnisse von Anbie- 
tern, die Ihren Kriterien entspre- 
chen. Unter Umständen erhält 
Google eine Vergütung von eini- 
gen dieser Anbieter.“ 


Google: Suchmaschine und 
weitere Geschäftsfelder 
Google ist mittlerweile viel mehr 
als nur eine Suchmaschine, 
die in Deutschland bei rund 95 
Prozent aller Suchanfragen im 
Internet genutzt wird. Bing, die 
Suche von Microsoft, kommt 
als Nummer 2 aktuell gerade 
einmal auf 2,5 Prozent Marktan- 
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EU möchte Macht von Google begrenzen 


Der Streit mit der EU-Kommission währt schon seit vier Jahren. Im 
Kern geht es um den Vorwurf, Google benachteilige bei Preisverglei- 
chen, Kartendiensten oder Reisen die konkurrierenden Online-Dienste. 
Schließlich ist Google eben längst nicht nur eine Suchmaschine, son- 
dern selbst Anbieter von Dienstleitungen 


Wichtig ist dies vor dem Hintergrund der vorherrschenden Marktpo- 


sition von Google. In vielen EU-Ländern liegt Googles 


arktanteil bei 


der Internetsuche bei über 90 Prozent, in Deutschland aktuell sogar 


bei 95 Prozent. 


Ende des vergangenen Jahres hat das Europaparlamen 


nun eine 


Resolution verabschiedet, die den Suchmaschinenkonzern zwar 
namentlich nicht nennt, ihn dennoch adressiert. Darin fordern die 
Abgeordneten, dass die Suchergebnisse „frei von Verzerrungen und 
transparent“ sein müssen. Außerdem solle „jeglicher Missbrauch bei 
der Vermarktung von verknüpften Dienstleistungen durch Betreiber 
von Suchmaschinen unterbunden“ werden. Der Beschluss richtet sich 
an die EU-Kommission, die gegen Google ermittelt. Eine rechtlich bin- 


dende Wirkung hat sie nicht. 


teil. Google übt damit de facto 
eine Wächterrolle aus, was die 
Deutschen im Netz sehen und 
was nicht. Zudem hat das Un- 
ternehmen in den vergangenen 
zehn Jahren fast 30 Milliarden 
US-Dollar in die Übernahme 
anderer Firmen gesteckt, ist also 
längst zum Anbieter geworden. 
Videoportal und Musikshop, 
Smartphones und Tablet-PCs, 
Rauchmelder und Thermostate 
oder neuerdings Mobilität sind 
nur einige besonders promi- 
nente Beispiele. Bei weiteren 
Dienstleistungsbereichen wie 
Bank-, Geld- und Versicherungs- 
geschäften ist es nach Branchen- 
kennern nur eine Frage der Zeit, 
wann Google einsteigt. 

Die eingangs genannte Per- 
sonensuche basiert auf Googles 
Knowledge Graph. Diese Funk- 
tion zeigt seit rund zwei Jahren 
zu Menschen, Orten, Bauwer- 
ken, Filmen, Bands und vielem 
mehr direkt wichtige Informa- 
tionen zum gesuchten Begriff. 
Diese sind natürlich wieder mit 
Google verlinkt, denn schließ- 
lich möchte der Suchmaschi- 
nenkonzern, dass man sich 
möglichst lange auf seinen Sei- 
ten aufhält. Hinzu kommt der 
Verdacht, dass durch die Platzie- 
rung der Antworten rechts von 
den Suchtreffern Nutzer gezielt 


auf diesen Bereich aufmerksam 
gemacht werden sollen - dort 
stehen ansonsten gewöhnlich 
die Keyword-Anzeigen, an de- 
nen Google so kräftig verdient. 


Der nächste Schritt erfolgt 

in den USA 

Doch Google kann noch mehr 
und beantwortet längst auch 
natürliche Fragen. Wie hoch 
ist der Eiffelturm? Wie lang ist 
der Rhein? Wie alt wurde Sta- 
lin? Wer ist Günter Jauch? Vier 
Beispiele, bei denen die Inter- 
netsuche die Ergebnisse direkt 
anzeigt, ohne dass man erst auf 
einen Link aus der Trefferliste 
klicken oder mehrere Stichworte 
eingeben muss. Von Bedeutung 
ist diese „natürliche Suche“ 
vor allem wegen zunehmender 
Verwendung mobiler Geräte, 
die nur eingeschränkt mit der 
Tastatur zu bedienen sind. Sie 
funktioniert - das müssen auch 
Kritiker attestieren — meist aus- 
gezeichnet. 

In den USA ist Google schon 
einen Schritt weiter: Dort er- 
halten Suchende seit Sommer 
2014 regelrechte Step-by-step- 
Anleitungen, die weitere Klicks 
überflüssig machen (sollen): 
„How to install Windows 8“ oder 
„How to boil eggs“ sind wieder 
nur zwei Beispiele. Die Inhalte 
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(„Instructions“) kommen bisher 
nicht von Google selbst, sondern 
werden von der Suchmaschine 
von den Ursprungsseiten über- 
nommen. Unklar ist, auf welche 
Webseiten dabei bevorzugt zu- 
rückgegriffen wird. Die Funk- 
tion war bei Redaktionsschluss 
auf die US-Version der Such- 
maschine und Anfragen von 
IP-Adressen aus den USA be- 
schränkt. Wenn Sie diese Anlei- 
tungen ausprobieren möchten, 
benötigen Sie einen VPN-Client 
wie Tunnelblick. Mit diesem 
können Sie Google vorgaukeln, 
dass Sie aus den USA auf die 
Website zugreifen. Dann arbei- 
tet diese Funktion auch bei Ih- 
nen bei der Google.com-Suche. 


Google 
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Web, Bilder, Videos, Karten, 
News und mehr - das erinnert 
stark an die Suchrubriken von 
Google. Weit abgeschlagen auf 
dem zweiten Platz bei der Be- 
liebtheit und Nutzung der Such- 
maschinen steht Bing (www. 
bing.de), die Suche von Micro- 
soft. Man kann lange über die 
dermaßen einseitige Marktver- 
teilung streiten. Fakt ist, Bing 
funktioniert ähnlich wie der 
große Rivale und bietet im Prin- 
zip ähnliche Treffer. Wer das 
Microsoft-Pendant oder auch 
eine andere Alternative wie die 
Suche von Duck Duck Go (ht- 
tps://duckduckgo.com) einmal 
ausprobieren möchte, nur Mut! 
Von Peter Stelzel-Morawietz 


Hamburg München ab 39€ 
neaptiy24 JerFiüge+Hamburg*München * 
Dei Flüge Hamburg Munchen Sek spa 


Flüge Anbi 


Lufnansa Newsletter 


Flug München Hamburg 
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Enz 

Fluge München Hamburg bis zu -S 
Auge Preisvergleich spa 
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Flug Muc Hamburg buxher 
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Praktisch ist die Verbindungsanzeige von Google Flights. Allerdings verdient 
der US-Konzern hier direkt mit, hat also großes Interesse, den „Suchtreffer“ 


prominent zu zeigen. 


how to install windows 8 


Google 


Warming 


Images Shopping More - Search tools 


= Turn on your PC so that Windows starts normally, insert the DVD 
or USB flash drive, and then shut down your PC. 


= Restart your PC, and then press any key to boot from the DVD or 


USB flash drive. ... 


= On the Install Windows page, enter your language and other 
preferences, and then tap or click Next 


More items 


How to perform a clean installation of Windows - Windows ... 


windows.microsoft.com/en-us/windows-8/clean-install 


Microsoft Windows 


Noch auf die USA beschränkt: Die Schritt-für-Schritt-Anleitungen, die wei- 
tere Klicks auf andere Webseiten für den Anwender überflüssig machen. 
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PIMP MY MACBOOK 


Macwelt-Aktion 


Pimp my Macbook 


Macwelt baut das Super-Macbook! Mit Hard- und Software für knapp 
3200 Euro erweitern wir ein Macbook Pro zum Profi-Arbeitsplatz - 
und verlosen ihn an unsere Leser 


as Macbook Pro mit DVD- 
Laufwerk ist weit verbreitet 
und lässt sich hervorragend auf- 
rüsten. Vor allem die Modelle 
aus dem Baujahr 2011 und 2012 
sind interessant. Denn diese 
bieten schon eine Thunderbolt- 
Schnittstelle und mit SATA 3 
eine ausreichend schnelle in- 
terne Massenspeicher-Schnitt- 
stelle, um eine SSD in voller Ge- 
schwindigkeit zu betreiben. 
Daher haben wir für unsere 
Pimp-my-Macbook-Aktion ge- 
nau diese Modelle ausgesucht. 
Wir verlosen unter den Besit- 
zern eines Macbook Pro mit 


DVD-Laufwerk aus dem Baujahr 
2011 und 2012 einen Glück- 
lichen, dessen Mobilrechner 
wir dann nach allen Regeln 
der Kunst aufrüsten. Dabei be- 
schränken wir uns nicht auf 
das Innere des Macbook Pro, 
sondern packen noch weitere 
Peripherie und Software dazu, 
die aus dem Macbook Pro einen 
sicheren, komfortablen und mo- 
dernen Arbeitsplatz machen. Bis 
zum 20. März können Sie noch 
an dem Gewinnspiel teilneh- 
men. Hier zeigen wir, was in der 
Aufrüstung inbegriffen ist. 
Markus Schelhorn 


Einbau-Kit 


Produkt: Hardwrk SATA3-Adapter-SSD- 


Bundle mit 512 GB SSD von Angelbird 


Wert: 360 Euro 


Das Einbaukit ersetzt das interne DVD-Laufwerk durch eine 512 GB 
große SSD von Angelbird. Um die Aktivierung der TRIM-Funktion, 
mit der eine im Macbook verbaute SSD ihre optimale Geschwindig- 
keit über längere Zeit hin nutzen kann, müssen Sie sich keine Sorgen 
machen. Denn die Angelbird-SSD bietet bereits einen eigenen TRIM- 
Support. Das DVD-Laufwerk bauen wir in ein externes Gehäuse, das 
ebenfalls Bestandteil des Kit ist. Außerdem dabei: Eine Einbau-An- 


leitung und das nötige Werkzeug. 
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PIMP-MY 
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MACBOOK PRO 


Arbeitsspeicher 


Produkt: 2x 8 GB SO-DIMM von 
Kingston 

Wert: 140 Euro 

Die Macbook Pro der Baujahre 
2011 und 2012 bieten zwei 
Steckplätze für den Arbeitsspei- 
cher. Maximal kann das Mac- 
book 16 GB Arbeitsspeicher ver- 
wenden. Wir werden daher zwei 
SO-DIMM-Module von Kingston 
einbauen. 


Design-Software 


Produkt: Komplett-Abo der Adobe 
Creative Cloud für ein Jahr 

Wert: 715 Euro 

Das vor Kraft und Speicherplatz 
strotzende Macbook Pro kann 
man mit Profi-Programmen wie 
Photoshop, Premiere Pro, After 
Effects oder Illustrator und In- 
design auslasten. Der Gewinner 
bekommt für ein Jahr ein Kom- 
plett-Abo der Creative Cloud. 


Adobe’ Creative Cloud 
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24-Zoll-Monitor 
Produkt: Beng SW2401PT 
Wert: 500 Euro 


An das Elgato Thunderbolt 2 Dock schließen wir den Benq SW2401 
PT an. Der 24-Zoll-Monitor mit IPS-Technologie bildet sogar einen 
Adobe-RGB-Farbraum ab und bietet eine 14-Bit-Look-Up-Tabel. Das 
Display hat eine WOHD-Auflösung von 2560 mal 1440 Pixel. 


Macbook-Tasche 


Produkt: Booq Cobra Brief 


Wert: 300 Euro 

Damit Sie Ihr Macbook Pro stil- 
echt transportieren können, gibt 
es die elegante Umhängetasche 
Booq Cobra Brief dazu. Diese 
ist passend für Macbooks bis 15 
Zoll Größe. Sie ist robust ver- 
arbeitet, bietet eine praktische 
Aufteilung der Fächer und lässt 
sich auf einen Trolley stecken. 
Ideal und edel nicht nur für den 
Business-Einsatz. 


Externer Speicher 


Produkt: 6 TB Lacie d2 Thunder- 
bolt 2 mit d2-SSD-Upgrade 


Wert: 520 Euro und 320 Euro 

Der 6 TB fassende Speicher 
kann alleine die volle Leistung 
an einer Thunderbolt-Schnitt- 
stell nicht ausnutzen. Doch in 
Verbindung mit der SSD-Erwei- 
terung lässt sich die Lacie d2 
Thunderbolt 2 als Fusion-Drive 
konfigurieren und so in einen 
sehr flotten und üppigen exter- 
nen Speicher verwandeln. 
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Verlosung Pimp my Macbook Pro 


Bis zum 20. März 2015 können Sie an dem Gewinnspiel „Pimp my 
Macbook“ teilnehmen. Am Ende der Aktion wählt die Redaktion 
einen Leser aus und „pimpt“ sein Macbook Pro mit allen genannten 
Komponenten, die insgesamt knapp 3200 Euro wert sind. 

Alle Infos: www.macwelt.de/pimpmymacbook 


Interne Festplatte 


Produkt: 1 TB Seagate SSHD 
ST1000LMO14 

Wert: 100 Euro 

Statt der internen Festplatte 
bauen wir die Seagate SSHD 
ST1000LMO14 ein. Dank einer 
Kombination aus Festplatte und 
SSD-Speicher ist sie schneller 
als herkömmliche Festplatten. 
Die interne Angelbird-SSD und 
die interne Seagate-Festplatte 
werden wir zu einem Fusion- 
Drive-Laufwerk konfigurieren. 


Thunderbolt-Dock 
Produkt: Elgato Thunderbolt Dock 2 
Wert: 230 Euro 


Facebook-Fans 
gewinnen auch 
ohne Macbook 


Sie haben kein Macbook Pro 
2011/2012? Trotzdem kön- 
nen Sie als Facebook-Fan 
der Macwelt gewinnen: Wir 
verlosen unter allen Face- 
book-Fans der Macwelt eine 
Elgato Thunderbolt Drive+ 
mit 256 GB im Wert von 
500 Euro! Zudem gibt es 
auf der Facebook-Seite der 
Macwelt regelmäßig weitere 
Gewinnspiele mit interes- 
santen Preisen. Folgen Sie 
uns unter www.facebook. 
com/macwelt oder geben 
Sie den Hashtag #PimpMy 
Macbook ein. Infos und An- 
meldung auf: www.macwelt. 
de/pimpmymacbook 


Dieses vereint die Vorteile einer 
schnellen SSD mit einer hohen 
Kapazität einer Festplatte. 


Das Elgato Thunderbolt 2 Dock verbindet man mit einem Thunder- 
bolt-Kabel am Macbook. Das Dock bietet folgende Anschlüsse: 2x 
Thunderbolt 2, 1x HDMI bis zu 4096 mal 2160 Pixel , 1x Gigabit- 
Ethernet und 3x USB 3.0 sowie einen Tonaus- und Eingang. 


MAL 


elgato 
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TEST 


Kaufberatung 
Apple Produkte 


Apples Produktpalette wird stets größer. Mac, iPhone, iPad, iPod und 
bald auch die Apple Watch. Was leisten die Geräte in der Praxis? 
Unser Anspruch: Wir testen alles, was Apple aktuell auf dem Markt hat 


pples Hardware-Produkte tei- 

len sich in zwei große Bereiche 
auf: iOS- und OS-X-basierende Ge- 
räte. Die iPod-Modelle Shuffle und 
Nano sind zwar streng genommen 
keine iOS-Geräte, sie passen aber 
dennoch in die iOS-Kategorie. 


iMac - der Allrounder 

Der iMac ist ein All-in-One-Desk- 
top-Rechner, den Apple mit Voll- 
ausstattung inklusive LCD-Display 
ausliefert. Nur das Einstiegsmodell 
kommt mit einer Dual-Core-CPU. 
Alle anderen iMacs rechnen schon 
mit vier Kernen. Außerdem ab Werk 
an Bord: acht Gigabyte RAM, flotte 
Grafikchips von AMD oder Nvidia, 
drahtlose Tastatur und Maus sowie 
ein 21,5- oder 27-Zoll-Monitor. Das 
Display liegt hinter Glas, man sollte 
den iMac also möglichst nicht bei 
einer Lichtquelle aufstellen. Beson- 
ders sticht der brandneue iMac Re- 
tina 5K hervor. Mit seinem extrem 
hochauflösenden Display stellt er 
derzeit die Evolutionsspitze sämt- 
licher auf dem Markt befindlicher 
All-In-One-PCs dar. 


EMPFEHLUNG Der iMac ist das 
Allround-Genie. Er bietet derzeit 
am meisten Mac fürs Geld, sehr 
gute CPU- und Grafikleistung. Das 
Retina-5K-Modell eignet sich be- 
sonders als Videoschnittplatz, auch 
Fotografen und Grafiker schätzen 
das extrem scharfe Display. 


Mac Mini - der Zwerg-Computer 
Der kleinste und preisgünstigste 
Mac ist der Mac Mini. Er ist kaum 
größer als ein Stapel DVDs und 
liefert dennoch eine erstaunliche 
Leistung. Als besonderes Schman- 
kerl kann man den Mac Mini mit 
einem Fusion Drive bestellen. Die 
Verbindung aus großer magne- 
tischer Festplatte und zusätzlichem 
SSD-Speicher sorgt für einen 
enormen Geschwindigkeitsschub. 
Achtung: Alle Mac-Mini-Modelle 
kommen ohne optisches Laufwerk, 
Maus und Tastatur. 


EMPFEHLUNG Der Mac Mini ist der 
ideale Mac für den Einstieg. Er eig- 
net sich für einfache Büroarbeiten 
aber auch als Zweitgerät im Wohn- 


zimmer zum Anschluss an den 
Fernseher. Da Apple keinen echten 
Server im Programm hat, lässt sich 
der Mac Mini auch als einfacher 
Heim- oder Arbeitsgruppen-Server 
nutzen. 


Mac Pro - das Arbeitspferd 

Mit dem Mac Pro, der Ende 2013 
komplett neu aufgelegt wurde, 
verabschiedet sich Apple vom klas- 
sischen Towerdesign und führt ein 
zylindrisches Alugehäuse ein. Bis 
zu zwölf Rechenkerne, zwei Gra- 
fikkarten und ein Terabyte Massen- 
speicher sorgen für eine enorme 
Leistung. Das stabile Gehäuse und 
die speziell dafür konstruierten In- 
nereien machen diesen Mac zum 
Arbeitspferd. Apple setzt hier Ser- 
ver-Prozessoren von Intel ein und 
es gibt keine interne magnetische 
Festplatte mehr. Stattdessen setzt 
der Mac Pro auf superschnelle SSD- 
Module. Einzig nennbarer Nach- 
teil ist, dass der Mac Pro Erweite- 
rungen nur extern annimmt, dafür 
stehen aber sechs Thunderbolt- 
2-Ports bereit. 


Macwelt 04/2015 


EMPFEHLUNG Kompromisslose Leis- 
tung und eine geniale Konstruktion 
machen den Mac Pro in vielen Be- 
reichen zum Rechner der Wahl. Da 
er auch unter Last kaum zu hören 
ist, findet er gern in Tonstudios An- 
klang. Für Privatanwender ist er je- 
doch zu teuer. 


Macbook Air - das Ultra-Leicht- 
gewicht 


Das Macbook Air ist Apples preis- 
günstigster mobiler Mac. Die ex- 
trem kleinen und leichten Air-Mo- 
delle mit Aluminiumgehäuse liegen 
preislich zwischen 900 und 1200 
Euro. Das 11-Zoll-Macbook-Air bil- 
det als Basismodell den günstigsten 
Einstieg. Dank Intel-Core-i5-Pro- 
zessor aus der Haswell-Serie und 
schnellen SSD-Laufwerken fühlt 
sich selbst Apples kleinster Mac 
wie ein erwachsenes System an. 
Allerdings fehlt allen Macbook-Air- 
Modellen ein optisches Laufwerk. 
Wer CDs oder DVDs abspielen oder 
brennen will, muss hier auf ein 
externes Laufwerk, am besten mit 
USB-Anschluss, ausweichen. Dafür 
wiegt das 11-Zoll-Macbook-Air nur 
etwas mehr als ein Kilogramm und 
passt problemlos in jeden Rucksack 
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und sogar in manche Damenhand- 
tasche. Mit dem 13-Zoll-Modell be- 
kommt man neben dem größeren 
Bildschirm auch mehr Bildauflö- 
sung. Schnellere Prozessoren gibt 
es hingegen nur gegen Aufpreis. 


EMPFEHLUNG Die Macbook-Air- 
Modelle eignen sich besonders für 
Vielreisende, bei denen unterwegs 
jedes Gramm Gewichtersparnis 
zählt. Außerdem sind die Geräte bei 
Bildungseinrichtungen sehr beliebt. 


Macbook Pro - der Großvater 
Das Macbook Pro hat Apple bis auf 
ein einziges Modell komplett aus 
seinem Angebot herausgenommen. 
Nur noch ein 13-Zoll-Modell kann 
man als Neugerät kaufen. Das hat 
Apple allerdings technisch auf dem 
Stand vom Juni 2012 belassen. 

Das 13-Zoll-Modell kommt mit 
einer Dual-Core-CPU von Intel. 
Als Grafikchip muss man sich mit 
dem integrierten Intel HD 4000 
begnügen, der aber für die meisten 
Belange nach wie vor ausreicht. 
Dieses Macbook-Pro-Modell ist der 
einzige aktuelle Mac, der noch mit 
einem integrierten optischen Lauf- 
werk ausgeliefert wird. 


Aktuelle Macs im Leistungsvergleich Übersicht 
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Macbook Pro Retina - der Profi 
Die Retina-Modelle sind etwas di- 
cker und schwerer als die Macbook- 
Air-Varianten. Allerdings verfügen 
sie über ein exzellentes Display 
mit extrem hoher Auflösung und 
sehr guten Bildeigenschaften. Die 
vierfache Pixelanzahl sorgt für ein 
beeindruckendes Bild. Die aktuelle 
Baureihe hat Apple mit den neu- 
esten Intel-Chips (Haswell) ausge- 
rüstet. Die 13-Zoll-Varianten kom- 
men mit einer Dual-Core-CPU, bei 
den 15-Zöllern gibt es ab Werk vier 
Rechenkerne. 
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DIE EREE 5 


Mac CPU-Leistung Grafikleistung Ergonomie/Verbrauch 
Einheit Prozent Prozent Prozent 
acbook Pro 13 Zoll Core i5 2,5 GHz 00 100 100 
iMac 21,5 Zoll Core i5 1,4 GHz (HDD) 05 128 125 
acbook Air 13 Zoll Core i5 1,4 GHz 07 128) 21 
acbook Air 11 Zoll Core i5 1,4 GHz 107 185 228 
iMac 21,5 Zoll Core i5 1,4 GHz (FD) 107 130 125 Wir testen für Sie 
ac Mini Core i5 2,6 GHz 128 141 250 Über 100 verschiedene 
: ; Tests aus vielen praxis- 
acbook Pro Retina 13 Zoll i5 2,6 GHZ : 132 135 148 i 
relevanten Bereichen 
acbook Pro Retina 13 Zoll i5 2,8 GHz : 137 136 147 führen wir mit den 
iMac 21,5 Zoll Core i5 2,7 GHz 169 158 1177 Apple-Geräten durch. 
iMac 27 Zoll Core i5 3,2 GHz 193 254 95 DIEISBESTEADAETEALE 
Ergebnisse übersichtlich 
acbook Pro Retina 15 Zoll i7 2,2 GHz : 195 DEN 116 auf drei Kriterien. 
acbook Pro Retina 15 Zoll i7 2,5 GHz : 204 217 116 
iMac 27 Zoll Core i5 3,4 GHz 207 320 88 
ac Pro Xeon E5 4-Kern 3,7 GHZ 210 333 313177 
iMac 27 Zoll Retina 5K Core i5 3,5 GHz : 213 351 75 
iMac 27 Zoll Core i7 3,5 GHz 2a Ben 62 
ac Pro Xeon E5 8-Kern 3,0 GHZ 295 344 98 
ac Pro Xeon E5 12-Kern 2,7 GHZ Bon BBB 2 
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EMPFEHLUNG Die 
Macbook-Pro-Mo- 
delle eignen sich 
für kreative Profis. 
Die 13-Zoll-Version 
ohne Retina-Display 
ist zwar veraltet, aber 
derzeit der einzige 
Mac der DVDs oder 
CDs verarbeitet. Die 


Retina-Versionen sind 
vor allem bei Fotografen 
beliebt, denn das hoch- 
auflösende Display ist 

besonders für die Darstel- 
lung von Fotos aber auch 
für HD-Videos geeignet. 


iPhone - das Massen- 
produkt 

Kein Apple-Gerät verkauft 
sich so gut wie das iPhone. 
Trotz hoher Preise setzt 
Apple es millionenfach in 
aller Welt ab. Kein Wunder, 
denn die genial einfache Be- 
dienung per Touch-Bildschirm 
gepaart mit exzellenter Hard- 
ware bildet ein prima Gespann. 
Topaktuell ist das iPhone 6, 
das es in zwei Größen gibt. Die 
4,7-Zoll-Variante eignet sich 
dabei besser für das tägliche 
Business, weil sie noch in jede 
Hosen- und Hemdtasche passt. 
Das iPhone 6 Plus mit 5,5 Zoll 
ist dagegen fast schon ein Tablet. 
Beide bieten Retina-Displays mit 
extrem scharfem Bild und hoher 
Helligkeit. Auch draußen lassen 
sich die Bildschirme noch gut 
ablesen. Nach wie vor im Pro- 
gramm hat Apple das iPhone 
5S, das wie die 6er-Modelle 
den Fingerabdrucksensor 
bietet. Alle Modelle be- 
kommt man in drei Far- 
vor ben: Spacegrau, Silber 
oder Gold. Als etwas 
preisgünstigere Alter- 
native hat Apple das 
iPhone 5C im Ange- 
bot. Es basiert auf der 


 ——— Technik des iPhone 5 
aus dem Jahre 2012, bie- 

tet aber ein robustes Kunststoff- 

gehäuse in fünf Farben und einen 

T aktuellen LTE-Chip, mit dem man 
— den schnellen Datenfunk bei allen 


großen deutschen Anbietern nut- 
zen kann. 
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EMPFEHLUNG Für iPhone-Einsteiger 
ist das iPhone 5S oder 5C interes- 
sant. Hier muss man aber Abstriche 
beim Speicher machen. Das 5S gibt 
es nur mit 16 oder 32 GB, beim 5C 
ist sogar schon bei mageren 8 GB 
Schluss. Aufrüsten kann man nicht. 
Wer mehr will, muss auf das iPhone 
6 oder 6 Plus umsteigen. 


iPad Air, iPad Mini - die Brücke 
zum Notebook 

Der Verzicht auf Maus und Tastatur 
muss nicht bedeuten, dass Compu- 
ter absolut unbedienbar werden. 
Das iPad ist der beste Beweis dafür 
und es hat die Art und Weise, wie 
wir uns einen Computer vorstellen 
und ihn bedienen, grundlegend 
verändert. 

Ende 2014 hat Apple die iPad- 
Reihe überarbeitet. Neu sind das 
iPad Air 2 und das iPad Mini 3. 
Beide bieten nun den vom iPhone 
5S und 6 her bekannten Fingerab- 
drucksensor. Er erleichtert das Ent- 
sperren des iPad und den Einkauf 
von Apps oder iTunes-Inhalten, 
denn statt umständlich jedes Mal 
das Passwort einzutippen, braucht 
man nun nur noch einen Finger läs- 
sig auf den Home-Knopf zu legen. 
Das iPad Air 2 ist zudem noch ein- 
mal dünner und leichter geworden. 
Außerdem enthält es den derzeit 
schnellsten mobilen Prozessor auf 
ARM-Basis, den A8X von Apple. 
Damit erreicht das iPad Air 2 von 
der Rechenleistung her fast schon 
Notebook-Niveau. Das iPad Mini 3 
hat einen kleineren Bildschirm und 
basiert innen noch auf der Technik 
von 2013. Beide Modelle kommen 
mit dem hochauflösenden Retina- 
Display, wobei das iPad Air 2 sicht- 
bar bessere Farben darstellt. 

Neben den aktuellen iPad-Model- 
len bietet Apple auch ältere Varian- 
ten an. Das iPad Air, das iPad Mini 
2 und sogar das iPad Mini ohne 
Retina-Display aus dem Jahre 2012 
stehen zu günstigeren Preisen zur 
Wahl. 


EMPFEHLUNG Besonders klein und 
leicht ist das iPad Mini. Als alltäg- 
licher Begleiter ist es fast so flexi- 
bel wie ein iPhone, bietet aber die 
Möglichkeiten eines vollwertigen 
Tablets. Einen größeren Bildschirm 
erhält man mit dem iPad Air oder 


Macwelt 04/2015 


Air 2. Wer die hohe Auflösung des 
Retina-Displays in Kombination mit 
dem großen Display benötigt, sollte 
auf jeden Fall eines der Air-Modelle 
wählen. 


iPod 

Der iPod läuft bei Apple nur noch 
so nebenher mit. Seit 2012 gab es 
keine grundlegend neuen tech- 
nischen Verbesserungen mehr. 
Drei verschiedene Versionen bietet 
Apple derzeit an. Der quadratische 
iPod Shuffle kommt ohne Display 
aus. 

Hier lässt man sich stets vom Zu- 
fall überraschen, welcher Song 
als nächstes spielt. Er wiegt nur 
13 Gramm, bietet zwei Gigabyte 
Speicher und ist in acht verschie- 
denen Farben erhältlich (inklusive 
Product Red, bei dem ein Teil des 
Kaufpreises an eine Wohltätigkeits- 
organisation gespendet wird). 

Der iPod Nano kommt mit einem 
Multitouch-Display und ebenfalls 
in acht Farben. Fast schon ein 
iPhone ist der iPod Touch. Er ver- 
zichtet auf die Telefonfunktion, 
lässt aber sonst fast die gleichen 
Möglichkeiten zu wie das iPhone. 


EMPFEHLUNG Jogger und andere 
Sportler fühlen sich mit dem iPod 
Shuffle am wohlsten, da er ex- 
trem klein und leicht ist. Der iPod 
Nano ist ein idealer Musikbeglei- 
ter für Kids und Jugendliche. Der 
iPod Touch hingegen ist fast schon 
ein iPhone. Vor allem, da man die 
meisten iPhone-Apps und Spiele 
nutzen kann. 


Macwelt 04/2015 


Apple TV 


Das Apple TV bringt Inhalte auf 
den Fernseher. Fernsehen kann 
man damit aber nicht. Dank Zugriff 
auf die iTunes-Inhalte bekommt 
man trotzdem eine Menge geboten. 
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Die Vorteile: der niedrige Strom- 
verbrauch und der günstige Preis. 


EMPFEHLUNG Wer Musik und Filme 
im Wohnzimmer genießen will, 
findet im Apple TV eine praktische 


Alle Testergebnisse 


Mobile Macs 


AED EN ESF DINGE 


Desktop-Macs 


vio nsiaiunaiwinin 


Oo 


14, 


iPad/iPhone/iPod/Apple TV 


vponauniwinie 


10. 


rPirir 
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ac Mini Core i5 
ac Core I5 27° 
ac Pro 8-Kern 
ac Core I5 21,5“ 
ac Pro 12-Kern 


ac Pro 4-Kern 


iPad Air 

iPad Air 2 

iPad Mini 2 

iPad Mini 3 

iPad Mini 

iPhone 6 

iPhone 55 

iPhone 6 Plus 

iPod Touch (5. Gen.) 
Apple TV (3. Gen.) 
iPod Nano (7. Gen.) 
iPhone 5C 

iPod Shuffle (2012) 


acbook Pro Retina 15“ 
acbook Pro Retina 15“ 
acbook Pro Retina 13“ 
acbook Pro 13,3“ Core i5 
acbook Pro Retina 13“ 
acbook Air 11,6“ Core i5 
acbook Air 13,3“ Core i5 


ac Retina 5K Core i5 27“ 
ac Core i7 27“ Ultimate 
ac Core i5 27° BTO 


Taktfrequenz/Speicher 
2,5 GHZ, 512 GB SSD 
2,2 GHZ, 256 GB SSD 
2,8 GHZ, 512 GB SSD 
2,5 GHZ, 500 GB, DVD 
2,6 GHZ, 128 GB SSD 
1,4 GHz, 256 GB SSD 
1,4 GHZ, 256 GB SSD 


Taktfrequenz/Speicher 

3,5 GHz, 1 TB Fusion Drive 
3,5 GHz, 3 TB Fusion Drive 
3,2 GHz, 1 TB Fusion Drive 


2,6 GHZ, 1 TB 
3,2 GHZ, 1 TB 
3,0 GHZ, 512 GB, D700 
2,7 GHZ, 1 TB 


2,7 GHZ, 512 GB, D700 
3,7 GHZ, 256 GB, D300 


iMac Core i5 21,5“ (Fusion Drive) 1,4 GHz, 1 TB Fusion Drive 
iMac Core i5 21,5" (HDD) 


1,4 GHz, 500 GB 


Typ/Speicherplatz 
Wi-Fi+Cellular, 128 GB 
Wi-Fi+Cellular, 128 GB 
Wi-Fi+Cellular, 128 GB 
Wi-Fi+Cellular, 128 GB 
Wi-Fi, 64 GB 
16/64/128 GB 

16/32 GB 

6/64/128 GB 
16/32/64 GB 
Streaming-Mediaplayer 
16 GB 

8 GB 

2GB 


und preiswerte Lösung. Das Poten- 
zial des Gerätes ist zudem noch 
lange nicht ausgereizt. In Zukunft 
dürfte es eine größere Rolle im Be- 
reich Haussteuerung spielen. 
Redaktion: Christian Möller 


er 

[eh] {cd} 
= su Et. 
u. Zu 5: BE >= 
EeS5 25 ze S5 
(6) br 7 u 6565 no 
[7,1 RK) [7%] c 00 or 
[cB] [3] >) {se} oc oo 
[©] — < z > ul EN 
iv 16 Bres 18 ze 2500 € 
ke 18 oz 18 Ez 2000 € 
From 25 SZ 16 1,5 1800 € 
Fam 24 WDS5E 20 Eis 1100 € 
Pam 26 Base 1,6 se 1300 € 
Dem 2,8 An 1,5 1,4 1100 € 
Dem 29 EAOE 17 ED 1200 € 


eg 12 Eros 20 sg 2600 € 
ee 13 Eros 20 Big 2700 € 
u 15 Erz 20 DB 2200 € 
mu 22 93 4 10 720€ 

mu 1: DO 20 Eis 1800 € 
From 1,9 Wite ‚9 3,5 6800 € 
Prim 22 man 15 Da 1300 € 
rm 19 Eiie ‚9 42 8300 € 
Pam 21 E00 19 We 3000 € 
Bam 3,9 5 > Bo 1300 € 
Emm 4,7 539 > wa 1100 € 


ie 11 ab 390 € 
O0 10 14 ab490 € 
Su 13 Wl0E ab 290 € 
14 12 Pu 13 W220 ab 390 € 
4 3 12 ab240 € 
2 14 34 ab 700€ 
ce 13 35 ab600 € 
ea 1,0 „dt ‚© 3,3 ab800 € 
u 185 BAAE 13 ist ab 200 € 
From 22 23 / Wess 100 € 
7 Wise 170 € 
20 14 19 © 34 400€ 
cu 25 Eiei 
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Getestet 
in Ausgabe 
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Top-Produkte des Monats 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie die besten 
Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir Sie monatlich über 
aktuelle Neuzugänge und über alle im Heft getesteten Produkte. 


2 B 
a... 
E 5 fe ce Dez 85 20 
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Digitalkameras Art 
1. Panasonic Lumix CM-1 Smartphone 2,0 1,6 1,7 2,3 27 900 € Sys) 
2. Olympus OMD E-M10 (14-42 mm) Systemkamera 2,1 1,9 2,3 2,3 23 700 € 12/14) 
3. Fujifilm X-T1 (18-55 mm) Systemkamera 23 2,2 2,8 2,0 DS 1500 € 8/14) 
4. Olympus Stylus SH-1 Kompaktkamera 2,4 2,1 7 27 1a 300 € 11/14) 
5. Fujifilm X-E2 (18-55 mm) Systemkamera 2,4 2,3 2,8 2,2 2.8 900 € 4/14) 
6. Nikon 1 V3 (10-30 mm) Systemkamera 2,4 32 3,0 1,6 33 1200 € 9/14) 
7. Panasonic DMC-G6 (14-42 mm) Systemkamera 25 2,6 Dr 2:5 Da 510 € 12/14) 
8. Sony Alpha 5100 (Body) Systemkamera 2,8 3,2 Sal 1,6 283 430 € 2/15) 
Drucker, Multifunktionsdrucker Art 
1. Canon Pixma Pro-1 A3-Fotodrucker 163 1,3 1,4 1,3 1,4 780 € 6/12) 
2. Makerbot Replicator 3D-Drucker 1,4 1,4 1, 1; il, 3190 € 1/15) 
3. Canon Pixma Pro-10 A3-Fotodrucker 1,6 1:5 1,6 1,4 2,0 660 € 4/13) 
4. Epson Stylus Photo R2000 A3-Fotodrucker 1,7 1,7 20 1,3 1,5 600 € 7/12) 
5. Laserjet Pro 200 Color M251nw Farblaserdrucker 2,8 2,1 2.8 1,8 2,8 220 € 6/13) 
6. Officejet Pro 8600 Plus Multifunktionsdrucker 23 1,9 Ba 2,0 28 280 € 4/14) 
7. HP Laserjet Pro M276nw Multifunktionsdrucker 2 2,3 DRA 2,1 2,8 300 € 3/13) 
8. OKI MC352dn Multifunktionsdrucker 2,4 2,2 25 2,4 28 550 € 318) 


Booq hat vor kurzem seine 
Premium-Linie Cobra über- 
arbeitet. Die Cobra Brief 
Test Seite 56) ist eine 
Business-Umhängetasche 
dieser Kollektion. Sie ist 
hochwertig verarbeitet, 
lerdings mit 1,5 Kilo auch 


a 
Booq Cobra Brief vergleichtsweise schwer. 


getestet in Macwelt- Die Tasche ist übrigens Teil 
U 


nserer Pimp-my-Macbook- 


Ausgabe 4/2015 Aktion, siehe Seite 34. 
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44 Produkte im Test 


Internet-TV 

- Dt. Telekom Entertain 

- Kabel BW 3 Play 

= Kabel Deutschland Kombipaket 
= Magine TV 

= Vodafone TV 

- Zatoo Premium 


Software 
- Adware Medic 


- Audio Hijack 

- Carbon Copy Cloner 4.0.6 
- Chronosync 4.5.5 

- Corel Painter Essential 

- Disk Warrior 5.0 

- Drive DX 1.3.0 

- Herald 


Massenspeicher extern 
Little Big Disk Thunderbolt 2 
Brinell Drive SSD 
Freecom Toughdrive SSD 
Angelbird SSD2go Pocket 512 GB 
WD My Passport Pro 2 TB 
G-Dock Ev Thunderbolt 
PNY Storedge 128 GB 
Seagate Backup Plus Fast 
Drivestation Mini Thunderbolt 
. G-Drive Mini 
. Lacie D2Thunderbolt 2 6 TB 
. Promise Pegasus 2 R8 
. NEU: Samsung Portable SSD T1 
. Akitio Thunder2 Quad 
. Promise Pegasus J4 


0:0:N:N: UI: P:WiN:M 
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Netzlaufwerke 

Synology Disk Station DS214play 
Synology Disk Station DS213j 
Synology DX213 

Synology Disk Station DS115j 
WD My Cloud 


UN:P:W:!N 


- 139 

- Mail Designer Pro 2 

- Photoscape 

- Super Duper 2.7.5 

- Techtool Pro 7.0.6 

- Yosemite Cache Cleaner 
Hardware 

- B&O Beoplay S8 

- Benq Trevolo 

- Booa Cobra Brief 

- Corning Thunderbolt 

- Creative Hitz WP380 

- Essentialz Selfie Stick Monopod 
- Freecom Mobile Drive Mg SSD 
- Rig Mic Field 

- Iriscan Pro 3 Wifi 


I 
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Typ/Kapazität 
SSD-Raid 1 TB il ‚0 
SSD 512 GB, USB 3.0 ld 1,6 
SSD 256 GB, USB 3.0 1,4 35) 
SSD 512 GB, USB 3.0 1,4 1,4 
Raid 2x 2,5" Thunderbolt 15 ‘5 
HDD-Dock, 2 TB 1,5 1,6 
SD-Kartenspeicher 115 1,8 
HDD-Raid 4 TB 1,6 1,4 
SSD-Raid 512 GB 1,8 1,4 
HDD 1 TB, USB 3.0, FW 1,6 he) 
HDD, optional mit SSD 1,6 1,6 
Raid 32 TB, Thunderbolt 1,6 1,0 
SSD 500 GB, USB 3.0 16 9 
Raid-Leergehäuse 4x 3,5" oz ‚8 
Raid-Leergehäuse 4x 2,5" 1,9 ‚6 
Typ/Kapazität 
NAS-Raid-Leergehäuse 1,4 1,4 
NAS-Raid-Leergehäuse 1,5 1,3 
NAS-Erweiterung 5 1,3 
NAS-Leergehäuse 18 1,7 
NAS 2 TB 23 2,5 


Ausstattung 
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TEST 


LG 27MB85Z-B 

Logitech X300 

- NEC Multisync EA244UHD 
- Samsung Portable SSD T1 
iOS-Apps 
- Byword 
- Daedalus Touch 
- Editorial 
- IA Writer 

- Lirum Device Info 

- System & Monitoring Tools 
- System Activity Monitor 

- System Monitor Ultimate 
- System Status 

- Textkraft Deutsch 


tn - 
2 as ns 38 
= 5:5 32 88 
u 52 
‚0 13 200 € (6/14) 
1,3 #5 450 € 1/14) 
2,0 1,8 230 € 2/14) 
1,0 2,0 400 € 11/14) 
0 20 300€ 6/14) 
1,2 1,5 680 € 11/13) 
1,4 1,4 90€ 2/14 
1:5 4,0 330 € 7/14 
1,3 3,0 680 € 4/14 
5 1,8 200 € 8/13 
1,5 2,0 480 € DS 
3,2 2,9 3600 € 4/14 
5 1,5 300 € & 51 
5 15) 400 € (v5 
5 11,7 400 € (2/14 
1,5 18 310 € (8/14) 
1,5 165 190 € (10/13) 
1:5 1,5 150 € (10/13) 
1,5 2,0 100 € (1/15) 
1,2 4,0 130 € (1/14) 
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Massenspeicher intern Kapazität/Bauform 
1. Samsung SSD 850 EVO SSD 1 TB/2,5 Zoll 1,2 1,9 A, 1,8 14 430€ (2/15) 
2. Samsung Serie 840 Pro SSD 512 GB/2,5 Zoll 1,4 1,2 1,9 2,0 2,0 300 € (8/13) 
3. Crucial M550 SSD 512 GB/2,5 Zoll 1,6 1,5 2,0 1,8 1,2 190 € (8/14) 
4. Toshiba Q Series Pro SSD 512 GB/2,5 Zoll 1,7 14 2,0 2,2 1,2 280 € (8/14) 
5. Intel SSD 530 Series SSD 240 GB/2,5 Zoll 1,8 1,9 1,8 1,9 11,2 130 € (8/14) 
Monitore, Fernseher Bilddiagonale/Art 
1. Eizo CG277 27 Zoll, kalibrierbar a, 1,0 1,0 1,2 2,0 2100€ (9/14) 
2. NEC Spectraview Reference 302 30 Zoll, kalibrierbar I 1,0 1,0 1.1 1,5 3350 € 5/14) 
3. Eizo CX241 24 Zoll, kalibrierbar 1,4 1:2 1,4 14 2,0 1030€ (11/14) 
4. AOC Q2770PQU 27 Zoll 115 1,4 1,9 1,7 14 490€ 5/14) 
5. Benq PG2401PT 24 Zoll, kalibrierbar 1,5 1,9 1,2 1,5 163 1400€ (7/14) 
6. NEU: NEC EA244UHD 28 Zoll, AK 15 1,8 1,4 1,1 1,2 1550€ (S.53) 
7. NEU: LG 34UC97 34 Zoll, curved 1,6 1.7 1,4 1,5 22 1100€ (S. 48) 
8. liyama Prolite B2888UHSU-B1 28 Zoll, AK 1,7 1,9 1,8 1,4 1,4 490 € 12/14) 
9. Dell Ultra Sharp UP2414Q 24 Zoll, AK 117 1,8 1,8 1,4 1,4 600 € 8/14) 
10. ADC U2868PQU 28 Zoll, AK 1% 2,4 1,4 1,1 1,2 460 € 2/15) 
11. Dell P2815Q 28 Zoll, 4K 1,9 2,4 1,8 1,4 1,4 390 € 8/14) 
12. Philips 288P 28 Zoll, 4K 1,9 2,4 1,8 ala 1,4 520 € (11/14) 
13. LG 34UM95 34 Zo 1,9 2,0 1,8 1,8 20 760€ (10/14) 
14. Benq W1080ST+ Full-HD, Projektor 1,9 1,5 2,0 2,0 35 890 € (1/15) 


Das Hardware-kalibrierbare Der erste 4K-Monitor von 
Display richtet sich an profes- NEC verwendet ein 24 Zoll 
sionelle Grafikanwender. Ein großes IPS-Display. Zwar 
Adobe-RGB_Farbraum deckt I = kann das Display SRGB, 

das Display bis zu 99 Prozent Adobe RGB und ISOCoated 
ab. Außer per Thunderbolt V2 abdecken und eignet sich 
lässt sich der Monitor via so für den Softproof. Doch 
HDMI 1.4 oder Display-Port eine Hardware-Kalibrierung 


LG 27BM85Z mit dem Mac verbinden. Ein- NEC EA244UHD fehlt für verbindliche Be- 
zig die mit 12 Prozent gerade getestet in Macwelt- urteilung, zudem zeigt das 


getestet in Macwelt- 
Ausgabe 4/2015 


mal befriedigende Helligkeits- Display Schwächen bei der 
5 R . : Ausgabe 4/2015 A “ f 
schwankung bemängeln wir. Helligkeitsverteilung. 
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Schnäppchen auf macwelt.de 


Mit seinem kräftigen, klaren meine air 
- uf Macwelt.de 


und vollen Klang spielt das HB 
BOSSE finden Sie in der 
2.1-Lautsprechersystem von Appis-Angebois: Top-Produlde zum günstigsien Preia 
rechten Spalte un- 


Bang und Olufsen in der BI (pas iPnono 88463 spacosrau mi Vorrag 
i i . seren tagesaktuellen 
Top-Liga mit. Das vermutet 1 ApgleiPhono 6 Plus 64GB sibor mi Vorrag a ä 
man bereits beim Anblick EI Apai Ione 8 1603 epacograu SEHHABBENE führer 
des rund einen halben Me- BE Apal Mae zr (uEoseo1) ZU. Ihleressahten Alt: 
ter hohen Subwoofers. Das [EI 2221722 4 2 m Rosne Display 07 1008 . yon APP er 
B&O Beoplay s8 Verkabeln der Anlage ist iu Apole MacBook Air 13,3" 16 1,4GHz 4GB RAM Produkten, Au 
i i zul einen Blick sehen 
getestet in Macwelt- allerdings etwas fummelig, 1 Arge ıPnono se 1663 spacograu mi Vorras ERROR: 
auch bietet der Beoplay S& 9 Apgleirhone 56 1668 goke 2 _ — . 
keinen Digitaleingang. 3 Apale iPhone 6 6+G8 go eispie ae ür 
h iPhone, iPad, Mac- 


books oder iMacs. 
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Apple MacBook Pro 13,3" 5 2,5GHz 4GB 


" 8 

u. BE: 5 

E 5 fe . .- ws 20 

a : Bu: Eu 3: en 

fe) En z 2 25 &% 62 
Netzwerkgeräte Art 
1. AVM Fritzbox 3390 DSL-Router, 450 MBit/s 3) ‚A 3 1,3 > 135 € (6/13) 
2. Airport Extreme WLAN-Router, 1,3 GBit/s 4 ‚6 2,0 1,1 2 180 € 9/13) 
3. D-Link DSL 321B DSL-Modem 1, 1,5 1,6 2,0 18 30 € (5/14) 
4. Time Capsule 2 TB WLAN-Router, 1,3 GBit/s er ee) 2,0 1,5 1,5 260 € 7/14) 
5. AVM Fritzbox 7490 DSL-Router, 1,3 GBit/s 1,8 2,4 1,2 1,5 1,5 230 € 7/14) 
6. Draytek Vigor 130 DSL-Modem/Router 1,8 1,4 1,3 3,0 1,8 100 € 5/14) 
7. Netgear R7000 WLAN-Router, 1,3 GBit/s 11,8) 2,0 11.8) 1;5 2,0 160 € 7/14) 
8. TP-Link WiFi Extender Kit Powerline-WLAN-Kit 20 22 2,0 15 Zul 70€ 3/14) 
Zubehör Art 
1. Bowers & Wilkins P5 52 Onear-Kopfhörer 13 1,2 15 1,3 1,8 300 € (1/15) 
2. Plantronics Backbeat Fit Bluetooth-Sportkopfhörer al ‚A 1,2 1,7 3 90 € 12/14) 
3. Elgato Thunderbolt Dock Thunderbolt-Dock 11,d 1,1 1,8 1,3 1,4 220 € 7/14) 
4. KEF X300A Wireless Airplay-Lautsprecher 1A 1,2 15 1,4 1,6 900 € 10/14) 
6. Kanex Thunderbolt Adapter Thunderbolt-Dock 1,8 1,5 Koss 1,5 1,5 100 € 1/15) 
7. Bang & Olufsen Beoplay H2 Onear-Kopfhörer 166 1,3 2,0 2,0 1,4 200 € Sal) 
8. NEU: Bang & Olufsen Beoplay S8 2.1-Lautsprechersystem 46 1,3 2 2,0 12 1200 € S. 52) 
9. Amazon Fire TV Streaming-Box ll 2,0 2,5 2,0 2,0 100 € 2/15) 


So bewertet Macwelt 

Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs (ungenügend). Abstufungen sind 
dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die 
einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im 
jeweiligen Vergleichstest. Die Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. Stand: 18.02.2015 
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Verbindung nach 
draußen 


USB, Thunderbolt, Firewire, Display-Port, Ethernet, HDMI, Airport. Die 
Liste der Schnittstellen, Über die der Mac kommuniziert, ist lang. Diesmal 
beleuchten wir Klassiker wie Firewire und digitale Monitorschnittstellen 


er erinnert sich noch an 

SCSI? Oder RS232? Lo- 
caltalk? Niemand mehr? Nun ja, 
das liegt auch schon einige Compu- 
ter-Generationen zurück. Schnitt- 
stellen veralten genauso wie CPUs 
und Speichertechnologien - viel- 
leicht nicht ganz so schnell. Einige 
Klassiker aus dem Bereich sind 
auch anderthalb Jahrzehnte nach 
der Einführung noch aktuell. Bei- 
spiel: Firewire. 


Firewire - der ausrangierte Port 
Firewire ist Apples Bezeichnung 
für den Standard 1394 des Insti- 
tute of Electrical and Electronics 
Engineers (IEEE). Apple war maß- 


Schnittstellen am Mac 


Teil 1: USB und Thunderbolt 


Teil 2: Firewire, Ethernet, Monitore 


Heft 3/2015 
Heft 4/2015 


geblich an der Entwicklung des 
Standards beteiligt, der erste Mac 
mit einem Firewire-Anschluss war 
der blau-weiße Power Mac G3 von 
1999. Wie USB ist Firewire ein se- 
rieller Anschluss, war aber mit 400 
MBit/s in der ersten Ausführung 
(Firewire 400) deutlich schneller 
als das damals verfügbare USB 
1.1 (12 MBit/s) und diente so als 
schneller Anschluss für Massen- 
speicher sowie für Audio- und Vi- 
deogeräte. Insbesondere die Mög- 
lichkeit von Firewire, Daten mit 
einer festen Bandbreite zu über- 
tragen (isochron), beispielsweise 
von einer digitalen Kamera auf den 
Rechner oder auf eine Festplatte, 
machte den Standard bei Videoka- 
meras populär. Sony adaptierte ihn 
beispielsweise unter der Bezeich- 
nung iLink, verwendete aber einen 
eigenen Anschluss, der auf die Pins 
für die Stromversorgung verzich- 


tete, die im normalen Firewire-An- 
schluss vorhanden sind. Die Strom- 
versorgung kann zwischen 8 und 
30 Volt und maximal 1,5 Ampere 
bereitstellen. So hatten beispiels- 
weise die ersten iPod-Modelle 
einen Firewire-400-Anschluss, 
da dieser sowohl ausreichend Ge- 
schwindigkeit für die Datenüber- 
tragung als auch genügend Strom 
für das Aufladen lieferte. Auch für 
externe 2,5-Zoll-Festplatten reicht 
die Stromversorgung über Firewire 
aus. Zudem lassen sich Firewire- 
Geräte hintereinander anschließen 
(Daisy Chain), da sich das Signal 
durchschleifen lässt (Bus-Topolo- 
gie), die Kabellänge zwischen den 
Geräten darf bis zu 4,5 Meter betra- 
gen. Trotz der nominell niedrigeren 
Geschwindigkeit von 400 MBit/s 
gegenüber 480 MBit/s von USB 
2.0 ist Firewire 400 in der Praxis 
etwas schneller als USB 2.0. Deut- 
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lich übertroffen wurde USB 2.0 
von Firewire 800 mit 800 MBit/s, 
das abwärts kompatibel zu Fire- 
wire 400 ist, aber einen anderen 
Stecker verwendet. Apple verbaute 
diesen Anschluss ab 2006 im iMac, 
Mac Pro und Macbook Pro, der Mac 
Mini bekam ihn erst 2009. 

Mit dem deutlich schnelleren 
USB 3.0 und mit Thunderbolt ist 
die Geschichte von Firewire bei 
Apple jedoch beendet. Nur noch 
das Macbook Pro ohne Retina- 
Bildschirm hat noch einen solchen 
Anschluss. Mit einem Adapter von 
Thunderbolt auf Firewire lassen 
sich die Firewire-Geräte aber zu- 
meist ohne Einschränkung weiter 
verwenden. Das ist wichtig, denn 
in einigen Bereichen, beispiels- 
weise bei Audio-Interfaces und di- 
gitalen Mischpulten wird Firewire 
nach wie vor wegen der niedrigen 
Latenz gerne verwendet. 


Lokales und weltweites Netz 

Um mit anderen Rechnern zu kom- 
munizieren, benötigt der Mac ei- 
nen Netzwerkanschluss. Über die- 
sen können die Rechner Daten im 
lokalen Netz (LAN) austauschen. 
Auch andere Geräte wie Drucker 
und Netzfestplatten lassen sich in 
das Netz integrieren und stehen 
dann allen Macs im Netz zur Verfü- 
gung. Der Netzwerkanschluss stellt 
außerdem die Verbindung zum 
Internet her. Die meisten Macs ha- 
ben sogar zwei Anschlüsse: Einen 
Ethernet-Port und ein WLAN-Mo- 
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dul für die drahtlose Vernetzung. 
Bei den mobilen Rechnern ver- 
zichtet Apple inzwischen auf den 
Ethernet-Anschluss, ausgenommen 
das 13 Zoll Macbook ohne Retina- 
Display. Mithilfe eines Thunder- 
bolt- oder USB-Adapters lässt sich 
aber weiterhin auch eine kabelge- 
bundene Verbindung auf Macs ein- 
richten, die keinen Ethernet-Port 
mehr haben. 

Die für das drahtlose lokale Netz 
(WLAN) verwendete Technologie 
hat das Institute of Electrical and 
Electronics Engineers (IEEE) unter 
der Bezeichnung 802.11 standardi- 
siert. Der Standard hat im Laufe der 
Zeit etliche Überarbeitungen und 
Erweiterungen erfahren, die unter 
anderem die Geschwindigkeit so- 
wie die unterstützten Frequenzen 
betreffen. Der erste in der Praxis 
verwendete Standard war 802.11b 
mit einer Datenrate von 11 MBit/s, 
die verwendete Frequenz war das 
2,4-GHz-Band. Und der erste Mac 
mit WLAN-Anschluss, den Apple 
mit Airport bezeichnete, war 1999 
das bunte iBook, das Steve Jobs 
mithilfe eines Hula-Hoop-Reifens 
auf der Bühne vorführte, um zu zei- 
gen, dass es keine drahtgebundene 
Verbindung zum Internet gab. 

Mit Ausnahme des Macbook Pro 
ohne Retina-Bildschirm funken alle 
aktuellen Macs nach dem Standard 
802.11 ac, der ihnen bis zu 1,3 
GBit/s im 5-GHz-Frequenzband 
ermöglicht. Die älteren Standards 
a/b/g/n und das Frequenzband mit 


2,4 GHz werden von den WLAN- 
Chips ebenfalls unterstützt, wobei 
auf dieser Frequenz die Maximalge- 
schwindigkeit bei 450 MBit/s liegt. 
Der tatsächliche Durchsatz über 
Airport ist aber nicht nur abhängig 
vom unterstützten Standard, son- 
dern auch von der Anzahl der in die 
Geräte (Mac und Basisstation) ein- 
gebauten Antennen sowie von den 
örtlichen Gegebenheiten und der 
Entfernung zur Basisstation. Die 
Praxiswerte betragen meist deut- 
lich weniger als die theoretische 
Maximalgeschwindigkeit. 

Die Ursprünge von Ethernet lie- 
gen in den 70er Jahren des vergan- 
genen Jahrhunderts, 1985 wurde 
die Technologie mit der Bezeich- 
nung 802.3 vom IEEE standardi- 
siert. Die meisten heutzutage ver- 
wendeten Ethernet-Kabel bestehen 
aus vier Aderpaaren, die jeweils 
miteinander verdrillt sind (Twisted 
Pair), für die Anschlüsse werden 
RJ45-Stecker und Buchsen verwen- 
det. Die Qualität der Kabel wird 
durch standardisierte Kategorien 
(CAT) festgelegt, am gebräuch- 
lichsten sind momentan CAT 5e 
und CAT 6. Die maximale zulässige 
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Beim neuen Mac Mini hat 
Apple den Firewire-Port 


durch einen weiteren 
Thunderbolt-Anschluss 
ersetzt. 
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4K-Monitore wie hier der 
Eizo EV 3237 kann man 
momentan nur am Mac Pro 
und am iMac mit Retina- 
Display betreiben. 


46 


SCHNITTSTELLEN 


Beim WLAN funken aktuelle Macs 
mit Ausnahme des Macbook Pro 
ohne Retina-Display nach dem 
neuesten Standard 802.11 ac. 


Länge der Kabel zwischen zwei Ge- 
räten beträgt 100 Meter. Der Stan- 
dard 802.3 wird ständig weiter ent- 
wickelt, wobei sich auch der mög- 
liche Datendurchsatz mit der Zeit 
erhöht hat. Alle aktuellen Macs mit 
Ethernet-Anschluss unterstützen 
den Standard 1000Base-T (Gigabit- 
Ethernet), bei dem theoretisch 1 
GBit/s übertragen werden kann. 
Neuere Versionen des Standards 
erlauben auch Geschwindigkeiten 
von 10 GBit/s. 


Bildschirme anschließen 
Um Monitore an aktuelle Macs 
anzuschließen, bieten diese zwei 
Optionen: Thunderbolt und HDMI. 
Mindestens einen Thunderbolt-An- 
schluss hat jeder aktuelle Mac, an 
den sich Bildschirme mit Display- 
Port-Eingang direkt anschließen 
lassen. HDMI gibt es dagegen nur 
beim Mac Pro, dem Mac Mini und 
dem Macbook Pro mit Retina-Dis- 
play. Über Adapter kann man aber 
am Thunderbolt-Anschluss auch 
Bildschirme über HDMI, DVI oder 
VGA anschließen, und es gibt auch 
einen HDMI-auf-DVI-Adapter, so- 
dass man für alle Fälle gerüstet ist. 
DVI (Digital Visual Interface) 
ist der älteste Standard und kann 
trotz seines Namens auch analoge 
Signale übertragen, wenn DVI-I- 


stration: Janina Bosch 


Anschlüsse verwendet werden. 
DVI-D-Anschlüsse übertragen da- 
gegen nur digitale Signale. Die 
maximal unterstützte Display-Auf- 
lösung an einem Anschluss liegt 
1920 mal 1200 Pixel, für höhere 
Auflösungen bis maximal 2560 mal 
1600 Pixel benötigt man Dual-Link- 
Anschlüsse. 


Display-Port 

Während es weiterhin Bildschirme 
gibt, die DVI-Anschlüsse haben, ist 
diese Technologie bei Apple schon 
lange Geschichte und wurde ab 
2008 durch Display-Port abgelöst. 
Dieser von der Video Electronics 
Standards Association (VESA) ent- 
wickelte, offene und lizenzfreie 
Standard soll DVI langfristig erset- 
zen und erlaubt höhere Monitor- 
auflösungen als DVI. Display-Port 
1.1a unterstützt Auflösungen mit 
bis zu 2560 mal 1600 Pixel, Version 
1.2 mit bis zu 3840 mal 2160 Pixel 
(4K). Die 4K-Ausgabe über Display- 
Port ist momentan aber dem Mac 
Pro und dem iMac mit Retina-Bild- 
schirm vorbehalten. Die anderen 
iMacs, der Mac Mini und die Mac- 
books unterstützen über Display- 
Port nur eine maximale Auflösung 
von 2560 mal 1600 Pixel, wobei 
sich am Mac Mini und am Retina- 
Macbook zwei dieser Bildschirme 
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gleichzeitig betreiben lassen.Die 
Ende 2014 verabschiedete Version 
1.3 von Display-Port wird auch 
5K-Monitore unterstützen. Apple 
hat zum Display-Port-Standard 
den Mini-Display-Port-Anschluss 
beigetragen, der ab 2008 in die 
Macs eingebaut und inzwischen in 
den Standard 1.2 aufgenommen 
wurde. Da Mini-Display-Port und 
Thunderbolt mechanisch iden- 
tisch sind und Thunderbolt auch 
das Display-Port-Signal überträgt, 
werden bei den aktuellen Macs 
die Monitore am Thunderbolt-Port 
angeschlossen. Ende 2014 hat die 
VESA den „DisplayPort Alternate 
Mode“ spezifiziert. Damit werden 
sich Display-Port-Monitore auch 
über den neuen USB-Anschluss Typ 
C betreiben lassen. 


HDMI 

Das High-Definition-Multimedia- 
Interface (HDMI) wurde entwi- 
ckelt, um hochauflösendes Video 
sowie Audiosignale auf hochauf- 
lösende Fernseher (HDTV) und 
Monitore zu übertragen. Bestand- 
teil des Standards ist zudem High- 
Bandwidth-Digital-Content-Pro- 
tection (HDCP), um verschlüsselte 
Inhalte (DVD, Bluray) abzuspielen. 
HDMI ist aber kein offener Stan- 
dard, sondern die Hersteller müs- 


Tabelle Monitoranschlüsse 


Anschluss 

DVI 

DVI Dual Link 
Display Port 1.1 
Display Port 1.2 
Display Port 1.3 
HDMI 1.4 


HDMI 2.0 


Maximale Auflösung bei 60 Hertz 
1920 x 1200 Pixe 
2560 x 1600 Pixe 
2560 x 1600 Pixe 
3840 x 2160 Pixe 
5120 x 2880 Pixe 


1920 x 1200 Pixe 


4096 x 2160 Pixe 
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sen Lizenzen von der HDMI Licen- 
sing LLC erwerben. Mac Pro, Mac 
Mini und das Retina-Macbook Pro 
können über HDMI eine Auflösung 
von 1920 mal 1080 Pixel (Full HD) 
mit einer Bildwiederholrate von 60 
Hz ausgeben. 3840 mal 2160 Pixel 
lassen sich mit 30 Hz und 4096 mal 
2160 Pixel mit 24 Hz darstellen, 
was für die Bildschirmarbeit zu 
niedrig ist, für Filme aber in den 
meisten Fällen ausreicht. Das ent- 
spricht dem HDMI-Standard 1.4. 
Die neueste HDMI-Version 2.0 un- 
terstützt die Darstellung von bis zu 
4096 mal 2160 Pixel in 60 Hz. 


iPod, iPhone und iPad 

Während der Ur-iPod einen Fire- 
wire-Anschluss hatte, kam das im 
April 2003 erschienene Modell 
(iPod 2G) mit dem 30poligen Dock 
Connector auf den Markt. Dieser 
von Apple entwickelte Anschluss 
bot mehr Flexibilität als Firewire, 
da man am anderen Ende des Ka- 
bels entweder einen USB-Stecker 
oder einen Firewire-Stecker an- 
bringen konnte. Vor allem die USB- 
Option war wichtig, da sie den iPod 
kompatibel mit der Windows-Welt 
machte, denn PCs verfügten in der 
Regel nicht über einen Firewire- 
Anschluss, jedoch über USB-Ports. 
Zudem konnte der Dock Connector 
außer der Datenübertragung und 
dem Laden des Akkus noch etliche 
andere Tricks: Da er über 30 Pins 
verfügt, lassen sich unter anderem 
auch Audio und analoges Video 
(Composite und S-Video) mithilfe 
entsprechender Kabel oder Docks 
auf andere Geräte übertragen. 
Auch die ersten Modelle des iPhone 
und des iPad stattete Apple mit die- 


sem Anschluss aus, und es entwi- 
ckelte sich eine ganze Industrie von 
Dock-kompatiblen Geräten. Der 
Anschluss änderte sich äußerlich 
nicht, bei den Pins gab es hingegen 
die eine oder andere Veränderung. 
So fiel zwischenzeitlich die Unter- 
stützung von Firewire weg, die da- 
für vorgesehenen Pins waren dann 
funktionslos. 

Im September 2012 hatte der 
Dock Connector mit dem Erschei- 
nen des iPhone 5 nach knapp zehn 
Jahren ausgedient. Apple führte 
mit diesem Modell den Lightning- 
Anschluss ein, und auch das iPad 4 
und der iPod Touch bekamen den 
neuen Anschluss. Dieser hat acht 
Pins, ist deutlich kleiner als der 
Dock Connector und passt darum 
besser in dünnere Geräte. Die acht 
Pins reichen aber aus, da außer 
dem schon zuvor beim Dock Con- 
nector weggefallen Firewire auch 
alle analogen Funktionen bei Light- 
ning weggelassen werden. Der 
Anschluss überträgt ausschließ- 
lich digital. Im Vergleich zu einem 
Micro-USB-Anschluss kann über 
die Lightning-Verbindung mehr 
Strom zur Verfügung gestellt wer- 
den, sodass sich auch das iPad über 
diesen Anschluss laden lässt. Das 
iPad-Ladegerät stellt 12 Watt zur 
Verfügung, während Micro-USB 


momentan maximal 9 Watt erlaubt. 
Darüber hinaus ist der Lightning- 
Anschluss mechanisch stabiler als 
der Micro-USB-Anschluss, und 
die Stecker müssen nicht wie bei 


Micro USB in einer bestimmten 
Ausrichtung eingesteckt werden. 
Zukünftig wird es nicht nur Kabel, 
Docks und Lautsprecher mit Light- 
ning-Anschluss geben, sondern 
auch andere Gerätekategorien. 
Neu angekündigt sind beispiels- 
weise Kopfhörer mit Geräuschun- 
terdrückung von den Herstellern 
JBL und Philips. Da die Kopfhörer 
über den Lightning-Anschluss mit 
Strom versorgt werden, brauchen 
sie keine Akkus mehr und können 
somit leichter und kompakter ge- 
baut werden. 


Ausblick 


Computer-Schnittstellen haben 
sich über die Jahrzehnte hinweg 
stetig verändert und weiterentwi- 
ckelt. Dieser Fluss ist sicher nicht 
anzuhalten und bleibt selbst mit 
USB 3 Typ C, Lightning und Thun- 
derbolt nicht stehen. Es bleibt span- 
nend zu sehen, was die Hersteller 
sich ausdenken werden, um immer 
mehr Daten in immer kürzerer Zeit 
von einem Gerät zum anderen zu 
übertragen. 

Thomas Armbrüster 
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Das Macbook Pro ohne Retina-Display (unten) 
ist der einzige Laptop von Apple, der noch einen 


integrierten Ethernet-Anschluss hat. 


Der Lightning-Anschluss liefert genug 
Strom, um auch den großen Akku eines 


iPad aufzuladen. 


Am HDMI-Anschluss des 
Retina-Macbook lassen 
sich Monitore nur bis zur 
Full-HD-Auflösung (1920 
x 1080 Pixel) mit 60 
Hertz betreiben. 


© Auf Macwelt-CD 


finden Sie Teil 1 der 
Schnittstellen-Übersicht 
als PDF. 


FERLERIEN 
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34-ZOLL-TFT-DISPLAY 


LU SAUC9/ 


Der LG 34UC97 ist der weltweit erste 34-Zoll-Bildschirm mit einem 
Curved Panel im 21:9-Kinoformat. Dank zweier Thunderbolt-2-An- 
schlüsse kann er am Mac als digitaler Riesen-Schreibtisch dienen 


Breitbild-Bildschirm mit geboge- 
nem Display für anspruchsvolle 
Anwender 

Hesteller: LG 

Preis: € 1100, CHF 1100 


Leistung (40%) 
Ausstattung (30 %) 1A 
Handhabung (20%) 


Ergonomie/ (10%) 
Verbrauch 


© Sehr gute Bildqualität, blick- 
winkelstabil, zahlreiche An- 
schlüsse 


© Bedingt ergonomisch, Farb- 
raum nur SRGB 


Alternative: ADC U3477PQU, LG 
34UM995 


© 
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ach den Fernsehern finden 
N sich Panels mit einer gebo- 
genen Oberfläche auch in im- 
mer mehr Computer-Bildschir- 
men wieder. Durch sie sollen vor 
allem bei großformatigen Dis- 
plays im Breitbildformat auch 
die Inhalte am seitlichen Bild- 
schirmrand noch verzerrungs- 
frei für den Nutzer abgebildet 
werden. Darüber hinaus stören 
mögliche Reflexionen durch 
einfallendes Licht deutlich we- 
niger. 

Das in der Diagonale 34 Zoll 
(86,36 cm) messende Display 
im Cinemascope-Format hat ei- 
nen Radius von 3,8 Meter. Mit 
einer Auflösung von 3440 mal 
1440 Pixel beherbergt das AH- 
IPS-Panel knapp fünf Millionen 
Bildpunkte, die dank der ex- 


Fe 
= 


zellenten Blickwinkelstabilität 
von 178° horizontal wie verti- 
kal auch in den Randbereichen 
noch gewährleistet ist. Die Hin- 
tergrundbeleuchtung besteht 
aus weißen LEDs. Daher kann 
der 34UM97 lediglich den Stan- 
dardfarbraum respektive sRGB 
und PAL/HDTV zufriedenstel- 
lend abbilden, AdobeRGB, ECI- 
RGB 2.0, ISOCoated und DCI 
jedoch nicht. 

Um den großen digitalen 
Schreibtisch effizienter nutzen 
zu können, liefert LG eine Split- 
Screen-Anwendung mit. Über 
sie lässt sich der Bildschirm in 
bis zu vier Teilbereiche untertei- 
len. Hier können entweder vier 
unterschiedliche Dokumente ei- 
ner Anwendung nebeneinander 
dargestellt oder jeweils ein Do- 
kument von vier verschiedenen 
Programmen nahtlos aneinan- 
der geheftet werden. 
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Der Pixel-Bolide gibt sich 
sehr anschlussfreudig. Er kann 
über Thunderbolt 2 (2x), HDMI 
(2x) oder Display-Port mit dem 
Mac und/oder PC kommuni- 
zieren. Dank der Dual Link up 
genannten Funktion können 
die Bilder zweier Quellen (Mac, 
PC, Camcorder, Kamera) über 
Picture-by-Picture gleichzeitig 
wiedergegeben werden, wobei 
eine Quelle per HDMI gespeist 
werden muss. 

Über das OSD des Monitors 
lassen sich noch zwei weitere 
interessante Funktionen steu- 
ern. So können etwa Gamer die 
Reaktionszeit des Panels mittels 
des Overdrive in vier Geschwin- 
digkeiten beschleunigen. Die 
Reader Modus genannte Bild- 
voreinstellung soll die Augen 
beim Lesen von Texten scho- 
nen, indem die Blauanteile im 
Backlight reduziert werden und 
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somit eine papiergleiche Bild- 
darstellung verspricht. Weniger 
ergonomisch gedacht ist das 
Design des Displays. Es lässt 
sich nämlich nur neigen, jedoch 
nicht in der Höhe verstellen. Auf 
Grund des dreibeinigen Fußes 
kann man auch nicht einfach 
ein Buch unter den Fuß legen. 
Das Display kostet 1100 Euro, 
es wird aber bei einigen Händ- 
lern schon für unter 1000 Euro 
gehandelt. 


Inbetriebnahme 


Die Split-Screen-Software er- 
laubt es, den Bildschirm in zwei, 
drei oder vier Teilbereiche auf- 
zuteilen, wobei die jeweilige 
Größe nicht symmetrisch sein 
muss. Sie kann in Grenzen va- 
riiert werden. Das Gleiche gilt 
für die Wiedergabe unterschied- 
licher Bildsignale per Dual Link 
up. Die einzelnen Fenster kön- 
nen entweder in Originalgröße 
oder als Breitbild dargestellt 
werden. Beim Betrachten von 
Filmen in Cinemascope kann 


der Anwender eine Vollbilddar- 
stellung sowie eine mit schwar- 
zem Rand für Untertitel wählen. 

Über das OSD lassen mittels 
des zentriert an der Unterseite 
des Displays angebrachten Joy- 
sticks verschieden Bildparame- 
ter anpassen. Für die schnelle 
Orientierung bietet LG die Modi 
Anwender, Foto, Cinema und 
Spiel an. Einzelne Parameter 
wie Gamma und Farbtempera- 
tur lassen sich zwar individuell 
anpassen, sind aber mit nichts- 
sagenden Begriffen wie 0, 1, 2 
(Gamma) oder warm, mittel, 
kalt (Farbtemperatur) bezeich- 
net. Angaben wie 1,8, 2,2 oder 
2,6 resp. 5000K, 5800K oder 
6500K wären hier hilfreicher. 
Die Farben lassen sich über eine 
umfangreiche 6-Farbensteue- 
rung (Farbton und Sättigung für 
Primär- und Sekundärfarben) 
anpassen, passende Hilfsmit- 
tel einmal vorausgesetzt. Über 
HDMI werden drei Timings 
angeboten, 480p, 720p und 
1080p, jeweils aber nur mit 60 


34-ZOLL-TFT-DISPLAY 


Hz, nicht mit 50 Hz. Interlaced 
Formate kann er beim Anschluss 
einer entsprechenden Quelle, 
etwa ein Camcorder, auch (nur 
mit 60 Hz) darstellen. 


Im Testcenter 

Das Display ist mit 264 cd/m? 
recht hell ausgeleuchtet und 
kann dank eines Schwarzwertes 
von nur 0,09 cd/m? einen Kont- 
rastumfang von bis zu 3040:1 
darstellen. Allerdings ist das 
große Display nicht sonderlich 
homogen ausgeleuchtet. Die 
Helligkeitsschwankungen betra- 
gen durchschnittlich 14 Prozent 
und sind mit bloßem Auge sicht- 
bar. Wir bereits erwähnt, lässt 
sich die Reaktionszeit der Flüs- 
sigkristalle im Panel anpassen. 
Der Overdrive kennt vier Stufen, 
schnell, mittel, langsam und 
aus. Damit kommt das Panel auf 
Schaltzeiten beim Wechsel von 
Schwarz auf Weiß und zurück 
von 16,8/18,7/21,4/24,9 ms. 
Das sind zwar für ein IPS-Panel 
recht gute Schaltzeiten. Für First 
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Person Shooter Games beispiels- 
weise sind sie jedoch absolut in- 
akzeptabel. 

Die Energieaufnahme des 
34UM97 ist auf Grund der aus 
weißen LEDs bestehenden Hin- 
tergrundbeleuchtung recht 
sparsam. Bei maximaler Hellig- 
keit beträgt sie 69,3 Watt, bei 
praxisrelevanten 120 cd/m? sind 
es noch 48,1 Watt, im Standby 
0,4 Watt und ausgeschaltet 
schließlich 0,3 Watt. 


EMPFEHLUNG Edle Materialien, 
gute Verarbeitung sowie opu- 
lente Ausmaße machen den LG 
34UM97 zu einem echten Hin- 
gucker. Dank Thunderbolt 2 ist 
er eine interessante Alternative 
zu Apples Thunderbolt Display. 
Professionelle Anwender wer- 
den neben der 7 Zoll größeren 
Bilddiagonale die matte Dis- 
play-Oberfläche schätzen. Wer- 
mutstropfen ist der auf sRGB 
beschränkte Farbraum sowie die 
eingeschränkte Ergonomie. 
Oliver Krüth 


Immer auf dem neuesten Stand 


Mit dem kostenlosen Newsletter von Macwelt 


Jetzt anmelden unter: 


a 


Macwelt Newsletter 
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GLASFASERKABEL 
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Corning Thunderbolt 


Da bei Thunderbolt die Intelligenz in den Kabelsteckern unterge- 
bracht ist, lässt sich das Signal Über verschiedene Medien übertra- 


gen. Corning bringt das erste Glasfaserkabel für Thunderbolt 


Sehr leichtes und praktisches 
aber teures Thunderbolt-Kabel 
zum Überbrücken größerer Ent- 
fernungen 


Hersteller: Corning 

Preis: € 300, CHF 330 (10 Meter) 
Leistung (40%) ee A 
Ausstattung/ (30%) ee . 
Kapazität 

Handhabung (20%) ab: . 
Ergonomie/ (10%) 5 . 
Verbrauch 


© Hohe Datenraten, einfache 
Handhabung, sehr leicht, dün- 
ner als Kupferkabel, enge Biege- 
radien möglich 


[-) Hoher Preis 


Alternative: dezeit keine 


12) 


50 


ehn Meter lang ist unser 

Testkabel, doch es fühlt 
sich wesentlich leichter an als 
Kupferkabel und ist auch dün- 
ner. Hier macht sich der erste 
Vorteil der Glasfasertechnik 
bemerkbar: Gewichtsersparnis. 
Das Kabel ist zudem erstaunlich 
biegsam, man kann es zu extrem 
engen Radien knicken, ohne 
Beschädigungen befürchten zu 
müssen, die Glasfasern im In- 
nern stecken das problemlos 
weg. Die Thunderbolt-Stecker 
sind allerdings deutlich grö- 
ßer als bei den herkömmlichen 
Kupferkabeln, sie passen aber 
dennoch in die Ports am Mac 
oder an Peripheriegeräte. Ein- 
schränkungen stellen wir hier 
nicht fest, man muss lediglich 
ein wenig mehr Platz an der Ge- 
räterückseite für die längeren 
Stecker einplanen. 


Glasfaser im Testcenter 

Wir schließen das Kabel an ei- 
nen Mac Pro aus dem Jahre 
2013 an. Als Gegenstationen 
testen wir verschiedene Geräte: 
ein Promise-Raid, ein Lacie-Raid 
und ein Thunderbolt-Dock von 
Elgato. Auch Monitore lassen 
sich anschließen, das Display- 
Port-Signal wird ebenfalls per 
Glasfaser übertragen. Allerdings 
fällt Apples Thunderbolt-Display 
unter einen Sonderfall. Apple 
hat das Thunderbolt-Kabel fest 
am Display angeschlossen, man 
kann es nicht austauschen. 

Alle Geräte im Test funktio- 
nieren mit dem Corning-Kabel 
auf Anhieb problemlos. Ein- 
schränkungen gibt es erst dann, 
wenn man Bus-powered Geräte 
anschließen will, die ihre Ver- 
sorgungsspannung über Thun- 
derbolt bekommen. Da sich 


keine Kupferadern im Corning- 
Kabel befinden, kann auch kein 
Strom übertragen werden. Diese 
Geräte funktionieren also nicht. 
Wenn man dennoch die große 
Entfernung (zum Beispiel zwei 
Räume) mit dem Glasfaserka- 
bel überbrücken und am Ende 
ein Bus-Powerd-Gerät einsetzen 
will, kann man sich mit einem 
Trick behelfen: Schließt man 
das Glasfaserkabel zunächst 
an ein Thunderbolt-Gerät mit 
eigener Stromversorgung und 
durchgeschleiftem Thunder- 
bolt-Port an - zum Beispiel ein 
Raid-System — kann man das 
Bus-powered Gerät mit einem 
herkömmlichen Kupferkabel 
an den zweiten Port des Geräts 
anschließen. In diesem Fall be- 
kommt das Endgerät seine Ver- 
sorgungsspannung vom Raid ge- 
liefert. Im Test funktioniert das 
einwandfrei. 

Um die maximale Geschwin- 
digkeit zu testen, benutzen wir 
eine externe Festplatte von La- 
cie, die zusätzlich mit einem 
SDD-Modul ausgestattet ist. 
Die Leseraten vom SSD-Modul 
liegen bei über einem Gigabyte 
pro Sekunde und sind damit 
exakt identisch zu den Werten 


mit normalem Kupferkabel. 
Auch hier gibt es also keine 
Einschränkungen. Da Thunder- 
bolt 2 rückwärtskompatibel ist 
zu Thunderbolt 1, kann man 
die volle Geschwindigkeit von 
Thunderbolt 2 per Glasfaser 
nutzen. 


EMPFEHLUNG Das Corning- 
Glasfaserkabel ist die Lösung für 
viele Probleme, vor allem wenn 
es darum geht, per Thunderbolt 
größere Entfernungen zu über- 
brücken. Der Einsatz in der Pra- 
xis ist problemlos, meist sogar 
einfacher als beim Einsatz von 
herkömmlichen Kupferkabeln. 
Da stellt sich ganz schnell der 
Wunsch ein, eigentlich nur noch 
mit solchen Kabeln hantieren 
zu können, doch der hohe Preis 
wird wohl noch für Zurückhal- 
tung sorgen. 300 Euro kostet 
das Kabel mit 10 Metern Länge. 
Wer 60 Meter überbrücken will, 
zahlt satte 1300 Euro. Müssen 
es nur 5,5 Meter sein, zahlt man 
immer noch 180 Euro. Das ist 
happig und dürfte dazu führen, 
dass die Kabel auf absehbare 
Zeit nur im professionellen Um- 
feld zum Einsatz kommen. 
Christian Möller 
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EXTERNE USB-SSD 


Portable SSD T1 


Als interne Massenspeicher haben sich die schnellen SSD-Laufwerke längst 
etabliert, nun kommen immer mehr externe Modelle auf den Markt. Mit der 
Samsung T1 steigt nun einer der ganz großen Player im Markt ein 


Kleines und sehr handliches 
USB-Laufwerk auf SSD-Basis 


Hersteller: Samsung 
Preis (500 GB): € 300, CHF 304 
Leistung (60%) 1,9-e 
Qualität/ (20%) en, 
Ausstattung 
Handhabung (10% 1,5 . 
Ergonomie (10%) 15 A 


Kleines und leichtes Gehäuse, 
hohe Datenraten, Kabel im 
Lieferumfang 


© Verschlüsselung nur mit zu- 
sätzlichem Treiber möglich 


Größe: BXHXT) 71x 9,2 x 53,2 
mm; Gewicht: 30 g 


Alternative: Freecom mSSD, An- 
gelbird SSD 2 go 


Das Bild täuscht: Die T1 ist 
wesentlich kleiner als herkömm- 
liche externe USB-Festplatten. 
Sie ist nur wenig größer als eine 
Streichholzschachtel. 


rst wenn man die Tlin 
der Hand hält, wird einem 
bewusst, wie klein und leicht 
das Laufwerk ist, vor allem im 
Vergleich zu herkömmlichen 
externen USB-Festplatten im 
2,5-Zoll-Format. 30 Gramm 
wiegt der Zwerg, das ovale 
Kunsstoffgehäuse in Schwarz 
macht einen stabilen Eindruck. 
Ausgerüstet ist die T1 mit einem 
USB-3-Mini-Anschluss. Ein 
kurzes Kabel (11 cm) liegt bei. 
Samsung bietet die Portable 
SSD T1 mit 250, 500 GB sowie 1 
TB an. Die Preise liegen bei 190, 
300 sowie 600 Euro 
Beim ersten Anschluss an 
den Mac zeigt es sich, dass die 
T1 anders ist als die meisten 
externen Festplatten. Auf dem 
Schreibtisch erscheint zunächst 
eine lediglich 128 MB große 
Installationspartition. Dort fin- 
det sich Software für Windows 
und OS X. Erst nach Installation 
dieser Software erscheint das 
eigentliche Laufwerk auf dem 
Schreibtsch. Der Grund für die- 
ses Verhalten ist die integrierte 
Hardware-Verschlüsselung (AES 


256 Bit), die man mit einem 
Passwort aktivieren muss. Ohne 
diese Treibersoftware ist die 
Verschlüsselung nicht möglich. 
Ist sie aktiv, erscheint auf ande- 
ren Macs zunächst ebenfalls nur 
die Installationspartition, bei 
aktiver Verschlüsselung muss 
man sie also auf allen beteiligten 
Macs (oder PCs) installieren. So 
fortschrittlich dieses Verfahren 
ist, so umständlich ist es auch. 
Zumal mit Filevault jeder Mac 
eine Verschlüsseltungstechnik 
an Bord hat. Außerdem kann 
man von einer verschlüsselten 
T1 nicht booten. 


Im Test 


Die T1 ist ab Werk bereits im 
Format exFAT eingerichtet, 
lässt sich aber jederzeit mit dem 
Festplatten-Dienstprogramm in 
das Mac-übliche Format HFS+ 
umformatieren. Samsung ver- 
spricht Datenraten von 450 
MBy/s, allerdings nur unter Win- 
dows mit einem zusätzlichen 
UASP-Treiber. Unter OS X wird 
UASP bereits ab Version 10.8 
unterstützt, dennoch messen 
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wir nur 360 MB/s sowohl beim 
Lesen, als auch beim Schreiben. 
Auch wenn die T1 nicht die ver- 
sprochenen Datenraten erreicht, 
liegen sie im Vergleich zu ande- 
ren USB-SSD-Laufwerken (bei- 
spielsweise Elgato SSD Drive 
+) etwas höher. Die Zugriffszeit 
messen wir mit 0,15 ms - eben- 
falls ein guter Wert. 


EMPFEHLUNG Klein, leicht und 
schnell. Die T1 von Samsung 
hält weitgehend, was der Her- 
steller verspricht. Auch wenn 
sie am Mac die angegebenen 
Datenraten nicht erreicht, 
die Geschwindigkeit ist gut. 
Der Umgang mit dem kleinen 
Laufwerk macht in der Praxis 
Freude. Wenn man auf die Ver- 
schlüsselung verzichten kann, 
lässt sie sich wie jede andere 
externe Platte auch als flotter 
Massenspeicher für den Daten- 
austausch benutzen. Mit ge- 
wünschter Verschlüsslung ist 
man jedoch auf den umständ- 
lichen Prozess der Software-Ins- 
tallation angewiesen. 

Christian Möller 
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LAUTSPRECHER 


Beoplay S8 


Das 2.1-Lautsprechersystem Beoplay S8 besteht aus einem kegel- 
förmigen Subwoofer und zwei dezenten Satelliten. Der Klang Über- 
zeugt, auch wenn es nur einen analogen Toneingang gibt 


Gut verarbeiteter Designlaut- 
sprecher mit kräftigem Sound 


Bang & Olufsen, www.beoplay. 
com 


Preis: € 1200, CHF 1500 
Leistung (50 %) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 
Verbrauch/ 
Ergonomie (10%) I Desss h 


© Exzellenter Klang, kompakte 
Abmessungen, automatischer 
Standby 


© Schwieriger Aufbau, nur ein 
analoger Eingang 


Anschluss: Cinch-Stereo, Class- 
D Verstärker 140W Satelliten 

/ 280W Subwoofer; Stromver- 
brauch: Aus/Standby 0,63 W, Ein 
30,4 W 


Alternative: Dynaudio XEO 3, KEF 
X300A, Raumfeld Speaker L 


© 
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er Subwoofer fügt sich har- 

monisch in die Wohnung 
ein, auch wenn die Höhe mit 
rund 51 Zentimetern stattlich 
ist. Dafür beherbergt er neben 
einem 8-Zoll-Basstreiber auch 
zwei Class-D-Endstufen mit 140 
Watt für die Satelliten und 280 
Watt für den Subwoofer. Die mit 
sechs Zentimetern sehr flachen 
und knapp 16 Zentimetern run- 
den Satelliten erinnern an einen 
Diskus. Über sechs Meter lange 
Kabel verbindet man die Satel- 
liten mit dem Subwoofer. 

Durch seine weiße Farbe lässt 
es sich unauffällig verlegen. Ob 
allerdings bei schwarzen Satel- 
liten die mitgelieferten Stand- 
füße auch weiß sein sollten, das 
ist Geschmackssache. Die Wand- 
halterung in weiß ist ihrer Funk- 
tion entsprechend unauffällig. 


Aufwendige Installation 
Eine große Hürde ist die Instal- 
lation. Neben einer nicht sehr 
gelungenen Kurzanleitung in 14 
Sprachen liegt dem System nur 
eine ausschließlich bebilderte 
Anleitung für den Aufbau der 
Satelliten bei. Dabei hat es al- 
leine der Anschluss der Kabel an 
die Klemmen in den Satelliten in 
sich. Der Deckel ist noch schnell 
abgenommen, nur bis die sehr 
dünnen Kabel in den einfachen 
Klemmen stecken, haben Grob- 
motoriker längst aufgegeben. 


Nicht minder fummelig ist es, 
das Stromkabel in dem engen 
Raum in die Buchse zu bekom- 
men. Hat man das geschafft, 
muss man sich zum Glück da- 
rum nicht mehr kümmern. 

Noch den Subwoofer einstel- 
len - je nach Aufstellort „Frei“, 
„Wand“ oder „Ecke“ wählen 
und eine Quelle an das mitge- 
liefert Cinch-Kabel anschließen. 
Serviceorientiert wird ein Klin- 
kenadapter mitgeliefert. 

Jetzt kommt man ins Stut- 
zen, wirbt B&O nicht mit dem 
Schlagwort Streaming? Ohne 
fremde Hilfe kann das jedoch 
das Beoplay S8 nicht, daher 
empfiehlt B&O auch eine Apple 
Airport Express Basisstation 
oder das Sonos Connect. Letzt- 
lich bleibt für nicht B&O-Geräte 
nur die analoge Verbindung 
zum Beoplay S8, obwohl intern 
die Signalverarbeitung digital 
vorgenommen wird. 
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Voller Klang 

Ein erster Soundcheck mit Jazz- 
trompeter Till Brönner macht 
klar, hier sind richtig erwach- 
sene Lautsprecher am Werk. 
Kräftig, aber nicht spitz werden 
nicht nur Trompeter, sondern 
auch weibliche Jazz- und Soul- 
stimmen. Was man da so herr- 
lich spritzig und klar zu hören 
bekommt, begeistert nicht nur 
bei Jazz. Die Beoplay S8 sind 
Tausendsassa ebenso auf den 
Gebieten Pop, Disco, Rock-Pop. 
Der trockene Bass des kräfti- 
gen Subwoofers sorgt immer 
für ausreichend Tiefgang. Die 
harmonische Klangabstimmung 
ist perfekt gelungen. So fallen 
einem schlecht abgemischte 
Aufnahmen auf. 


EMPFEHLUNG Auch wenn die 
Beoplay S8 kein Streaming be- 
herrschen, klanglich spielen 
sie in der Top-Liga. Und beim 
Musikhören auf hohem Niveau 
vergisst man dann auch schnell 
die Strapazen bei der Verka- 
belung. Jeder, der seinen Mac 
oder eine Airport Express als 
Zuspieler zum Musikhören ein- 
setzen möchte, sollte sich das 
Satelliten-Subwoofer-System 
einmal genau anhören. Die auf- 
gerufenen 1200 Euro sind für 
dieses Lautsprechersystem ein 
faires Angebot. 

Thomas Bergbold 


Das kompakte System überzeugt 
durch einen erwachsenen Sound, 
der von Jazz bis Rock/Pop viel 
Spaß macht. 
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AK-DISPLAY 24 ZOLL 


NEC Multisync 


Das 24 Zoll große AK-Display wartet mit erweitertem Farbraum 
auf und kann bis zu vier verschiedene Bilder von unterschiedlichen 
Videoquellen gleichzeitig anzeigen 


24-Zoll-UHD-Display mit erwei- 
tertem Farbraum für Profis in 
den Bereichen Foto, Video und 
Druck 


Hersteller: NEC 
Preis: € 1546, CHF 1585 


Leistung (40%) en, 
Ausstattung 30%) 1,4. 
Handhabung (20%) 1,1 h 
Ergonomie/ (10%) In h 


Verbrauch 


© Sehr großer Farbraum, viele 
Anschlussmöglichkeiten 


© Keine Hardware-Kalibration 
Alternative: Dell UP2414Q 


© 


er Multisync EA244UHD ist 

NECs erster 4K-Bildschirm 
mit einer UHD-Auflösung von 
3840 mal 2160 Pixel, die er 
über Display-Port auch mit 60 
Hz darstellt. Dank eines W- 
LED-Backlights kann das 24 
Zoll große IPS-Display einen 
erweiterten Farbraum und mit- 
hin den Adobe RGB Farbraum 
zu 99 Prozent darstellen. Der 
EA244UHD verfügt über insge- 
samt sechs Signaleingänge - 2x 
Display-Port, 2x HDMI, 2x DVI- 
D. Mittels der erweiterten Bild- 
in-Bild-Funktion lassen sich vier 
verschiedene Bilder von unter- 
schiedlichen Quellen darstellen. 


Stabiler Blickwinkel 


Das IPS-Panel ist mit einem Be- 
trachtungswinkel von 178° ho- 
rizontal und vertikal ausgespro- 
chen blickwinkelstabil. Das Dis- 
play lässt sich drehen, neigen, in 
der Höhe verstellen sowie in den 
Porträtmodus kippen. Ein USB- 
3.0-Hub gestattet selbst den An- 
schluss schneller Peripherie. 


Notizen aus dem Testcenter 

Zunächst stellen wir fest, dass 
der EA244UHD die 4K-Auflö- 
sung 2160p am Mac nicht mit 
60 Hz sondern nur mit 30 Hz 
anbietet. Der Display-Port-Mo- 
dus 1.2 muss also aktiviert wer- 
den. Anschließend vermessen 
wir die einzelnen Bildvoreinstel- 
lungen, als da wären „Vollbild“, 
„sRGB“, „AdobeRGB“ und „DI- 
COM“. Einmal mehr zeigt sich, 
dass die Presets der Hersteller 
eher Willenserklärungen denn 
zuverlässige Richtwerte sind. 
Weißpunkt und Graustufen be- 
dürfen in jedem Fall einer für- 
sorglichen Nachjustage. Daher 
kalibrieren wir den EA244UHD 
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mit Basic Color Display 4 und 
einem il Pro auf den Arbeits- 
farbraum Adobe RGB (6500K, 
Gamma 2,2, 120 cd/m?). Der 
Weißpunkt liegt nun bei 6366 
K und nur um 1,3 Delta E neben 
dem Zielwert. Als Schwarzpunkt 
erreichen wir 0,2 cd/m?. Die 
Farbigkeit der Graustufen liegt 
im Mittel bei guten 0,84 Delta 
C, erreichen im Maximum aber 
2,89 Delta C, was schon jenseits 
des Zumutbaren liegt. Bei einer 
Kalibrierung über die LUT der 
Grafikkarte gehen zwar immer 
Tonwerte verloren, doch beim 
EA244UHD sind es ganze 11,4 
Prozent. Das ist prinzipiell nor- 
mal, doch für einen Highend- 
Bildschirm schon recht üppig. 
Auch bei der Homogenität zeigt 
der NEC kleine Unsicherheiten. 
Helligkeitsschwankungen von 
bis zu 14 Prozent sind bereits 
sichtbar. Profil- und Softproof- 
Qualität können sich sehen las- 
sen, vor allem weil sRGB, Ado- 
beRGB und ISOCoated V2 kom- 
plett abgedeckt werden. 


Kurze Schaltzeiten 
Die Schaltzeiten des IPS-Panels 
beim Wechsel von Schwarz nach 
Weiß und zurück liegen bei 
13,68 ms, für einen Monitor die- 
ser Bauart ist das recht schnell. 
Beim Stromverbrauch zeigt 
sich der EA244UHD als absolut 
zeitgemäß, obwohl er über kei- 
nen separaten Ein-/Ausschal- 
ter verfügt. Im Standby-Modus 
zieht er lediglich 0,8 Watt. Bei 
120 cd/m? sind es 44,9 Watt und 
bei voller Helligkeit schlägt das 
Messgerät bei 75,1 Watt aus. 


EMPFEHLUNG Der EA244UHD ist 
NECs erster 4K-Monitor. Stan- 
desgemäß ist es ein Highend- 
Gerät, dem jedoch die Hard- 
ware-Kalibrierung fehlt, was die 
Messergebnisse letztlich auch 
zeigen. Da NEC mit der derzeit 
kleinsten Bilddiagonale von 24 
Zoll in den 4K-Markt einsteigt, 
scheint das Management von 
diesem Zukunftsmarkt nicht 
restlos überzeugt zu sein. 

Oliver Krüth 
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Mail Designer Pro 2 


Leistungsfähiges Programm 
für die Erstellung responsiver 
Mails und Newsletter 


Equinux, www.equinux.com 
Preis: € 90, 96 CHF 


Leistung (30%) oe 
Handhabung (30% 1,2 


Dokumentation Da 
(20%) 


Lokalisierung (20%) 123 ln > 


© Einfach zu bedienen, opti- 
mierte Vorschau, Einbindung 
zahlreicher Webfonts, Verlinkung 
von Videos, Integration von GIFs, 
Versand über interne Sende-En- 
gine 


© Kein lokalisiertes Handbuch, 
wenig Komfort bei der Ein- 
gabe von E-Mail-Adressen 


ab Mac 05 X 10.7 


Alternative: Vorlagen für Mail 


eutzutage kommt man nicht 

mehr umhin, professionelle 
elektronische Korrespondenz 
gleichermaßen für kleine und 
große Displays zu optimieren. 
Hier springt Mail Designer Pro 
2 in die Bresche und erstellt 
die elektronische Kommunika- 
tion in einem responsiven De- 
sign. Die zweite Version dieses 
Kreativ-Tools bietet viele kleine 
Neuerungen. So hat Equinux 
die Vorschau an die neuesten 
Smartphones beziehungs- 
weise Tablets wie das iPhone 
6, iPhone 6 Plus, Nexus 6 oder 
Galaxy Note angepasst. Hierbei 
wurde auch an die Retina-Un- 
terstützung der verschiedenen 
Bildschirme gedacht. Mehr als 
500 Webfonts für HTML-Mails 
und Newsletter kann man nun 
verwenden. Mail Designer Pro 
2 ermöglicht jetzt auch die Ver- 
linkung von Youtube-, Vimeo- 


MAILS UND NEWSLETTER DESIGNEN / MALPROGRAMM 


oder HTML-5-Videos und die 
Integration von animierten GIFs 
in Mails und Newslettern. Ge- 
genüber der Standardversion 
des Programms grenzt sich die 
Pro-Version dadurch ab, dass 
der elektronische Versand über 
eine interne Sende-Engine er- 
folgt. Damit kann man die elek- 
tronische Post direkt aus dem 
eigenen Account versenden. 
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EMPFEHLUNG Mail Designer 
Pro 2 hat gegenüber der ersten 
Version erheblich an Format ge- 
wonnen und die Erstellung pro- 
fessioneller Mails und Newslet- 
ter in einem responsiven Design. 
Der insgesamt gute Gesamtein- 
druck wird durch das Fehlen 
eines lokalisierten Handbuchs 
und einer komfortableren Ein- 
gabe von Adressen getrübt. rw 


Corel Painter Essentials 


Schönes Malprogramm mit 
weiterführenden Optionen 


Corel, www.corel.de 
Preis: € 36, CHF 38 


Leistung (50 %) 15 TE 5 
Ausstattung (20%) 1,4: 
Bedienung (20%) 2,2: 


Dokumentation 2,0 
(10%) 


Gute Auswahl an künstleri- 

schen Malstilen, vielfältige 
Bearbeitungsmöglichkeiten, un- 
terstützt Wacom-Stifttabletts 


© Schwache Vorschau, unüber- 
sichtliche Filteranordnung 


Ab 05 X 10.9 


Alternative: Art Rage, MyBrushes, 


Pixelmator 
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it seinen Automatiken 

kann das Programm bei- 
spielsweise ein Foto in ein 
Kunstwerk verwandeln. Man 
öffnet ein Fotomotiv und wählt 
einen Stil wie Aquarellskizze, 
modernes oder Ölgemälde oder 
Tuschzeichnung. Nach einem 
Klick auf „Start“ wird das Bild 
wie von Zauberhand auf die Ar- 
beitsfläche gemalt. Mit dem wei- 
chen Kloner-Werkzeug lassen 
sich Details klarer hervorheben. 
Alternativ kann man Bilder „ab- 
pausen“ oder eigene Gemälde 
erstellen. Dazu bietet Painter 
Essentials 5 eine Fülle von Mal- 
Werkzeugen. Für interessante 
Effekte und den besseren Über- 
blick lässt es sich mit Ebenen ar- 
beiten. Fertige Kunstwerke kann 
man per E-Mail versenden oder 
in anderen Formaten einschließ- 
lich Photoshop (optional samt 
Ebenen) speichern. Für detai- 


, 


& Painter Essentials 8 Ablage Bearbeiten Arbeitsfläche Ebenen Auswahl Effekte Fenster Hiife 
Bea 


Br la] ler 


Bolcvese nassen 


liertere Funktionen muss man 
sich in das komplexe Programm 
einarbeiten. Hilfreich wäre eine 


Vorschau der aktuellen Bearbei- 
tungsschritte. 


EMPFEHLUNG Wer gern ohne 
große Mühe digitale Gemälde 
aus seinen Fotos entstehen lässt, 
ist mit dem günstigen Painter 
Essentials 5 bestens bedient. tha 
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MOBILER SCANNER /EXTERNER SPEICHER 


Iriscan Pro 3 Wifi 


Mobiler Dokumentenscanner 
mit WLAN 


Iris, www.irislink.com 


Preis: € 220, CHF 234 


Leistung (50%) ae L 
Qualität/ en io 
Ausstattung (20%) 

Handhabung (20%) 1,8 
Ergonomie (10% 1,5 h 


© Gute Scanqualität, schnelle 
Vorlagenerfassung 


© Fehler beim PDF-Export mit 
Text, Vorlageneinzug zieht 
manchmal mehrere Seiten gleich- 
zeitig ein 

Größe (BxHxL):81x 41x 295 
mm, Gewicht: 806 g 


Alternative: Fujitsu Scansnap 
ix100, Canon P-208 


& 


er mobile Scanner Iriscan 

Pro 3 Wifi wird durch einen 
eingebauten Akku mit Strom 
versorgt, den man über ein 
USB-Kabel entweder am Mac 
oder mit dem mitgelieferten 
USB-Netzteil auflädt. Die Scan- 
einstellungen nimmt man über 
drucksensitive Schaltflächen 
und ein Display oben auf dem 
Gehäuse vor. Der Einzug fasst 
bis zu acht Vorlagen, wobei im 
Test aber manchmal auch zwei 
Seiten gleichzeitig eingezogen 
werden. Dabei akzeptiert der 
Scanner im Test auch einen lan- 
gen, einspaltigen Zeitungsarti- 
kel sowie diverse Kassenbons 
und Quittungen. Auch Fotos 
lassen sich in für Dokumenta- 
tionszwecke geeigneter Quali- 
tät scannen. Für Visitenkarten 
gibt es einen separaten Einzug 
auf der Rückseite. Gespeichert 
werden die Scans im internen 


Speicher des Geräts, der 128 
MB umfasst, sowie auf einer SD- 
Karte. Auf den Mac gelangen die 
Scans entweder über das USB- 
Kabel oder drahtlos über das 
im Scanner eingebaute WLAN. 
Der Zugriff auf die Scans erfolgt 
dann über einen Browser, was 
auch per Smartphone oder Ta- 
blet gelingt. Als Software wer- 
den mit dem Scanner das OCR- 
Programm Readiris Corporate 
14 und Cardiris mitgeliefert. 
Readiris weigert sich aber unter 


TEST 


OS X Yosemite, PDFs mit Text zu 
speichern und quittiert alle Ver- 
suche mit einer Fehlermeldung. 
Konvertierungen zu Word oder 
Text gelingen problemlos, wobei 
die Texterkennung recht ordent- 
lich, aber nicht perfekt ist. 


EMPFEHLUNG Um unterwegs Do- 
kumente zu erfassen, ist der Iris- 
can Pro eine brauchbare Lösung. 
Das Problem beim PDF-Export 
mit Text sollte der Hersteller 
aber baldmöglichst beheben. th 


Freecom Mobile Drive Mg SSD 


Kleines und leichtes SSD-Lauf- 
werk mit USB 3.0 und Thunder- 
bolt 


Freecom, www.freecom.de 


Preis: € 295, CHF 295 


Leistung (60%) DS re 
Ausstattung (20%) 1,2 ” 
Handhabung (10%) 1,5 A 
Ergonomie (10% 1,5 


© Stabiles und trotzdem leich- 
es Gehäuse 


© Per Thunderbolt meist lang- 
samer als per USB 3.0 


Anschlüsse: Thunderbolt und USB 
3.0; Kapazität: 256 GB; Größe: 
(BxHxL) 81x 15x 129 mm; 
Gewicht: 175 8 


Alternative: Buffalo Ministation 
Thunderbolt SSD, Lacie Rugged 
Thunderbolt SSD 


& 


ine SSD mit 256 GB packt 

Freecom in ein leichtes, aber 
trotzdem stabiles Magnesiumge- 
häuse und stattet dieses sowohl 
mit einem Anschluss für Thun- 
derbolt als auch für USB 3.0 aus. 
Beide Verbindungskabel sind im 
Lieferumfang des Mobile Drive 
Mg SSD enthalten. Ein einfaches 
Formatierprogramm wird mit- 
geliefert, mit dem man den Da- 
tenträger mit einem Klick ein- 
richten kann. Anders als erwar- 
tet, erweist sich in unserem Test 
mit einem aktuellen Macbook 
Pro Retina die Geschwindigkeit 
über USB in fast allen Tests als 
schneller als über den Thunder- 
bolt-Anschluss. Im ersten Pra- 
xistest übertragen wir eine Film- 
datei mit 5,29 GB, wobei die 
Schreibrate über USB bei 360 
MB/s und diejenige über Thun- 
derbolt bei 320 MB/s liegt. Die 
Leseraten betragen 400 MB/s 


und 385 MB/s. Beim Schreiben 
und Lesen eines Ordners mit 
rund 2800 Einzeldateien und 
2,53 GB im zweiten Praxistest 
liegen die Schreibwerte bei 
249 MB/s (USB) und 214 MB/s 
(Thunderbolt), die Lesewerte 
betragen 275 MB/s und 278 
MB/s. Nur hier gelangen die Da- 
ten per Thunderbolt-Anschluss 
etwas schneller vom Laufwerk 
auf das Macbook. 


EMPFEHLUNG Das Mobile Drive 
Mg SSD mit Thunderbolt- und 
USB-Anschluss enttäuscht durch 
die niedrigere Geschwindig- 
keit über Thunderbolt, weshalb 
sich die zusätzlichen Kosten für 


den zweiten Anschluss nicht 
rechnen. Empfehlenswerter ist 
darum die preisgünstigere Vari- 
ante des Mobile Drive Mg SSD, 
die nur über einen USB-3.0-Port 
verfügt. th 


55 


TEST 


KURZTESTS HARDWARE 


Hardware Im 
Kurz-Check 


Für unterwegs testen wir eine edle Laptop-Tasche, Blue- 
tooth-Lautsprecher und -Kopfhörer sowie einen Selfie- 
Stick. Außerdem ein praktisches Aufsteckmikrofon für das 


iPhone oder iPad 


Booq Cobra Brief 


Der Taschenhersteller Boogq hat vor kurzem 
seine Luxuslinie Cobra überarbeitet. Dazu 
gehört auch die Umhängetasche Cobra 
Brief, die ein 15 Zoll großes Macbook auf- 
nehmen kann. Die Cobra Brief gibt es in 
Grau oder Schwarz, die Verarbeitung ist 
wie gewohnt hochwertig und robust. Auch 
der Tragegurt mit seinen massiven Metall- 
karabinern ist hochwertig verarbeitet und 
bietet ein gutes Polster für die Schulter. 
Die robuste Verarbeitung geht allerdings 
auf Kosten des Gewichts: Mit etwas mehr 
als 1,5 Kilo ist die Tasche vergleichsweise 
schwer. Zwei silberne Reißverschlüsse set- 
zen einen schönen optischen Akzent, sie 
verschließen das Hauptfach sowie ein knapp 
A4 großes Seitenfach. Der Reißverschluss 
für das gut gepolsterte Macbook-Fach ist 
gegen Regen geschützt, die beiden anderen 


Praktische und robuste 
Business-Tasche für 
15-Zoll-Macbook 


Booq, www.boogeurope. 
com 


Preis: € 295, CHF 314 


© Robuste Verarbeitung, 
sicheres Macbook-Fach, 
praktisch 


-) Hohes Gewicht, hoher 
Preis 


Alternative: Samsonite Busi- 
ness Tech, Jill-e Designs Ben- 
nett, Marshall Bergman Alex 


© 
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Reißverschlüsse dagegen nicht. Einen grö- 
ßeren Regenschauer wird das Macbook so 
also schadlos überstehen. Auch ein etwas 
unsanftes Absetzen der Tasche bleibt für das 
Macbook ohne Folgen, denn der Boden des 
Macbook-Fachs ist extra verstärkt und federt 
Erschütterungen etwas ab. Ein Aktenordner 
passt nur in das Hauptfach, wenn man den 
Reißverschluss offenlässt. A4 große Blöcke, 
Zeitschriften und Computerzubehör lassen 
sich dagegen bequem im Hauptfach ver- 
stauen. Dazu bietet es ein zusätzliches Fach 
mit Reißverschluss, ein großes Trennfach 
sowie zwei Taschen für Kleinteile. Praktisch 
sind zwei weitere frei zugängige Außenfä- 
cher, beispielsweise für Zeitschriften oder 
einen Regenschirm. Ganz auf Business-Ein- 
satz getrimmt, fehlt auch ein Gurt nicht, um 
die Tasche auf einen Trolley zu stecken. mas 
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iRig Mic Field 


Die Mikrofongattung namens Field-Recor- 
ding ist für Aufnahmen von Natur- oder Um- 
gebungsgeräuschen gedacht, etwa um Filme 
zu vertonen. IK Multimedia will iPhone und 
iPad mit seinem Aufsteckmikro iRig Mic in 
einen Field-Rekorder verwandeln. Vorteil 
ist hier nicht nur der günstige Preis, sondern 
dass man sich nicht mit der oft schlechten 
Software der Field-Rekorder herumschlagen 
muss. Stattdessen steht die ganze Welt der 
iOS-Apps für die Aufnahme von Video und 
Audio offen. Praktisch ist die 90-Grad-Kipp- 
funktion. Eingesteckt im Anschluss hat das 
Mikro immer eine gute Aufnahmeposition, 
egal ob sich die App gerade im Hoch- oder 
Quermodus befindet. Beim Aussteuern hilft 
die farbige LED, praktisch ist der 3,5-mm- 
Anschluss für den Kopfhörer zum Mithören 
der Aufnahme. Dank der Apps ist die Band- 
breite der Einsatzmöglichkeiten groß. Für 
die ersten Gehversuche ist Garageband oder 
iRig Recorder Free prima geeignet. Unsere 
Testaufnahmen bringen hervorragend klin- 
gende Demos mit sehr natürlich wirkendem 
Gesang und brillanten Akustikgitarren. svg 


Unkomplizierter Field-Rekorder für das 
iPhone 


Ik Multimedia, www.ikmultimedia.com 
Preis: € 80, CHF 86 


Kompakt, unkompliziert, variabel, Kopf- 
höreranschluss, gute Recording-Qualität 


[-) Plastik-Haptik 
Alternative: MicW i436, 


© 


icW iShotgun 
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Beng Trevolo 


Aus der Masse der Bluetooth-Lautsprecher 
sticht der knapp 1,2 Kilo schwere Benq Tre- 
volo mit seinem ungewöhnlichen Design 
hervor. Denn am Lautsprecher kann man 
zwei gerade mal einen halben Zentimeter 
dicke elektrostatische Lautsprecher ausklap- 
pen. Diese beiden Speaker liefern eine sau- 
bere Wiedergabe der Mitten und Höhen. Im 
stehenden Lautsprechergehäuse ist zudem 
ein Dual-Tieftöner untergebracht. Sind her- 
kömmliche Bluetooth-Lautsprecher in der 
Regel auf Pop- und Electro-Musik getrimmt, 


Hochwertiger Bluetooth-Lautsprecher für 
gediegenen Musikgenuss 


Benq, www.beng.de 
Preis: € 380, CHF 404 


© Hochwertig verarbeitet, detailreiche Wie- 
dergabe von Höhen und Mitten 


[-) Nicht für satte Elektro-Beats geeignet 


Alternative: Bose Soundlink 


© 


Logitech X300 


Der kompakte Logitech X300 Stereolaut- 
sprecher ist ein optischer Hingucker. Je 
nach persönlichen Vorlieben gibt es ihn 
in einer schwarzen, roten, violetten und 
blauen Gehäusefarbe. Die rund 330 Gramm 
Gewicht machen den Lautsprecher zum 
idealen Reisebegleiter. Dank seiner kom- 
pakten Maße passt der Lautsprecher auch 
in kleineres Reisegepäck. Der Anschluss an 
die vorhandene Soundquelle erfolgt kabel- 
los via Bluetooth. Hierfür müssen Smart- 

phones, Tablets oder sonstige 
mobile Geräte 


KURZTESTS HARDWARE 


hört sich der Benq Trevolo bei 
klassischer Musik, Jazz, Gesang 

und Naturinstrumenten am bes- 

ten an: Hier macht sich Dank der 
elektrostatischen Lautsprecher 

die saubere und detailreiche Wie- 

dergabe von Mitten und Höhen 
besonders gut bemerkbar, wäh- 

rend der Bass für harte Elektro- 

Beats nicht den nötigen Wumms 

besitzt und keinen tiefen Bass wie 
beispielsweise der Bose Soundlink lie- 
fert. Über drei Modi lässt sich die Klangei- 
genschaft umstellen, wobei die neutrale 
Wiedergabe die empfehlenswerteste ist. Das 
Verbinden via Bluetooth gelingt reibungslos 
und komfortabel. Der handliche Lautspre- 
cher ermöglicht die Bluetooth-Signalüber- 
tragung APT-X, die derzeit nur von Macs, 
nicht aber von iOS-Geräten unterstützt wird. 
Außerdem besitzt er einen eingebauten 
Lithium-Ionen-Akku, der für rund zwölf 
Stunden Musikwiedergabe reicht. Zudem 
ist ein Mikrofon integriert, der Lautspre- 
cher wird so zur Freisprecheinrichtung. Der 


das Audioprofil A2DP unterstützen, was bis 
auf das erste iPhone bei allen iOS-Geräten 
der Fall ist. Mit einem iPhone 5 und einem 
iPod der 5. Generation funktioniert die Kop- 
pelung auf Anhieb. Der Hersteller wirbt mit 
zehn Metern kabellose Reichweite. In der 
heimischen Wohnung wird die Bluetooth- 
Verbindung jedoch spätestens im Nach- 
barraum erheblich gestört. Man kann über 
den Lautsprecher und dem eingebauten 
Mikrofon auch ein Telefonat führen, wenn 
das Telefon das Bluetooth-Profil HFP 1.6 
unterstützt. Das können alle iOS-Geräte bis 
auf das erste iPad und den iPod Touch bis 
zur dritten Generation. Der Stereo- 
Lautsprecher gibt Musik 
überraschend 
ausgewogen 
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Gesprächs- 
partner ist 

über den Lautspre- 

cher zwar sehr gut und 

deutlich zu hören, doch 

über die Freisprecheinrich- 

tung hört der Gesprächspartner selbst die 
Stimme nur in mäßiger Qualität mit Hall 
und niedrigfrequenten Störgeräuschen. mas 


und neutral wieder, ohne jedoch akustische 
Glanzleistungen zu vollbringen. Eine solche 
Erwartungshaltung wäre für das kompakte 
Gehäuse auch übertrieben. Die Konstruk- 
teure haben den Lautsprecher so konzipiert, 
dass selbst hochkant ein ausgewogenes 
Klangspektrum produziert wird. Bei Popmu- 
sik haben wir ein wenig die Höhen vermisst, 
die man dann per Equalizer an der Sound- 
quelle zumixen kann. Der Akku hält im All- 
tagsbetrieb passable fünf Stunden durch. 
Negativ fällt auf, dass sich das Ausschalten 
eines Mobilgeräts durch Piepser und Kna- 
cken im Lautsprecher bemerkbar macht. rw 


Bunter Stereolautsprecher für ausge- 
wogene Hintergrundmusik 


Logitech, www.logitech.de 
Preis: € 70, CHF 75 


© Kompakt, schnelle Koppelung, ausge- 
wogenes Klangbild 


© Knappe Bedienungsanleitung, wenig 
Höhen, Störgeräusche beim Ausschalten 


Alternative: diverse Bluetooth-Lautsprecher 


© 
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TEST 


KURZTESTS HARDWARE 


Creative Hitz WP380 


Der günstige Bluetooth-Kopfhörer lässt sich 
leicht verbinden, indem man erstmals die 
Multifunktionstaste sechs Sekunden lang 
gedrückt hält. Die Sprachausgabe (auf eng- 
lisch) ist eine gute Hilfe dabei. Klanglich 
kann der sehr leichte Kopfhörer auch draht- 
los mit dynamischen Klängen, wie etwa 


Günstiger Bluetooth-Kopfhörer mit über- 
raschend gutem Klang 


Creative, http://de.creative.com 
Preis: € 80, CHF 86 


© Leicht, guter Tragekomfort, super Klang 
für den Preis, lange Akkulaufzeit, sehr 
gute Sprachqualität 


© Dröges Design, Plastik-Haptik, nicht falt- 
bar 


Alternative: Teufel Airy, Philips SHB 7000WT, 
AKG Y 45 BT 


© 


sattem Bass überzeugen. Die Neodym-Trei- 
ber heben den Klang auf das Level teurerer 
Kopfhörer. Weniger spannend fällt die nüch- 
terne Optik aus. Hier geben Kunststoff und 
langweilige Formen den Ton an. Immerhin 
kommen an den Ohrmuscheln und am 
Bügel Leder- beziehungsweise wei- 
che Stoffpolsterungen zum Einsatz, 
die einen guten Tragekomfort erge- 
ben. Die Tasten zum Fernbedienen 

an der Ohrmuschel fühlen sich nach 
billigem Plastik an und knacken etwas 
beim Drücken. Die Ohrmuscheln können 
gedreht werden, falten lässt er sich jedoch 
nicht. Zwölf Stunden Laufzeit verspricht der 
Hersteller, aufgeladen wird der Kopfhörer 
per USB. Bei leerem Akku kann er mit Ka- 
bel betrieben werden. Der WP 380 bringt 
als Bonus noch ein paar interessante Funk- 
tionen mit: Mit „Share Me“ können sich 
zwei Zuhörer eine Bluetooth-Audioquelle 
teilen, dazu braucht es einen weiteren Blue- 
tooth-Kopfhörer. Mit „Multipoint“ können 


Essentialz Selfie Stick Monopod 


Der Essentialz Monopod Selfie Stick ist nicht 
nur ein ausfahrbares Stativ, es wurde hier 
auch an die bequeme Fernauslösung ge- 
dacht: In den Griff ist ein kleiner Knopf in- 
tegriert, der per Bluetooth mit dem iPhone 
verbunden wird. So kann das Smartphone 
auf Knopfdruck ein Bild machen oder das 
Video starten beziehungsweise stoppen, 
Apps sind nicht nötig. Der aufladbare Akku 
für den Knopf befindet sich ebenfalls im 
Monopod-Griff und wird per USB-Kabel 
aufgeladen (Ladekabel im Lieferumfang 
enthalten). Ebenfalls im Griff steckt der auf- 


Gelungener Selfie Stick mit Bluetooth- 
Fernauslösung 


Essentialz, www.macland.de 
Preis: € 30, CHF 32 


© Stabil, variabel einsetzbar, Fernauslöser- 
knopf, lang ausfahrbar, kompakt für den 
Transport, neig- und arretierbar, rutschfester 
Gummigriff 


[-) keine 


Alternative: Rollei Selfie Stick 
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ladbare Akku für den Knopf, ein Mini-USB- 
Ladekabel ist im Lieferumfang enthalten. 
Der Stick kann von 32 bis 105 cm Länge aus- 
gefahren werden. In die Halterung passen 
alle Smartphones mit einer Breite von 5,5 
bis 8,4 cm, also nicht nur alle iPhone-Gene- 
rationen sondern auch gängige Modelle von 


Remote-Control button (per Bluetooth) ————— > 
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zwei Geräte, zum Beispiel iPhone und iPad 
mit dem Kopfhörer gekoppelt werden. Per 
Knopfdruck schaltet man die Audioquelle 
um. Brillieren kann der Hitz beim Telefo- 
nieren. Dank Geräuschunterdrückung und 
digitaler Sprachverstärkung gelingen gut 
verständliche, rauschfreie Gespräche. svg 


Samsung, HTC und Co. Eingefahren lässt 
sich der Selfie Stick locker in der Hand- oder 
Laptop-Tasche verstauen. Der Smartphone- 
Halter kann geschwenkt und gekippt wer- 
den. Praktisch ist auch, dass die Halterung 
per Schraubgewinde an Stative passt, die 
man so Smartphone-kompatibel macht. svg 
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KURZTESTS SOFTWARE 


Software für 


den Mac 


Tools zum Schutz und zur Arbeitserleichterung stellen 
wir diesen Monat vor. Außerdem dabei: Apps zur Bild- 
bearbeitung, zum Erstellen von Klingeltönen und zum 
Aufnehmen von Audio wie zum Beispiel Webradio 


Photoscape X 
Das englischsprachige Bildbearbei- 


tungsprogramm richtet sich vor allem 
an Einsteiger und bietet sowohl gute Korrek- 
tur- als auch Effektfunktionen. Aufgeteilt ist 
die Oberfläche in insgesamt neun Module 
namens Viewer, Editor, Batch, Collage, 
Combine, Create GIF, Print, Tools und Shop. 


Einfache Bildbearbeitungs-App mit netten 
Effekten 


Mooli, www.x.photoscape.org/mac 
Preis: kostenlos 


Guter Funktionsumfang, einfache Bedie- 
nung, gute Effekte 


[-) Wenig Profi-Funktionen, Vorlagen meist 
kostenpflichtig 


Alternative: PixIr, iPhoto, Vorschau 


©® ©| ma o2s2.G | Str2x348 


Für die Fotobearbeitung ist das Modul Edi- 
tor zuständig, es bietet in einer übersicht- 
lichen Leiste Funktionen wie Skalieren, Fil- 
ter, Level- und Farbkorrektur. Über die 
Funktion Rotate lässt sich außerdem der 
Horizont gerade rücken. 

Einige gute Filter- und Kreativeffekte kann 
man schnell und einfach auf ein Foto an- 
wenden, das Ergänzen von Text, Grafiken 
und sogenannten Stickern wird unterstützt. 
Die für 30 Euro verfügbare Pro-Version 
bietet zusätzlich Gradationskurven, Klon- 
Werkzeug sowie fortgeschrittene Level- und 
Farbkorrekturen. Einzelne Themenpakete 
mit Grafiken wie Pop-Art, Pig, Party oder 
Schokolade kann man aber auch zu jeweils 
0,99 Euro nachkaufen. Das Programm ist für 
einfachere Aufgaben brauchbar, verzichten 
muss man allerdings auf Funktionen wie 
RAW-Unterstützung, Ebenen und Objektiv- 
korrekturen. sw 


Pnotoscape X 


© Aura Dane 


TEST 


D2C a 9 1 m O4 


wo 15:45 QA ME 


v 


From "VMware" <vmwareteam@connect.umw 
To awiesend@googlemeil.com 
‚ci What are the biggest barriers to virtualiz. 


In 2014, VMware surveyed over 9,000° IT decision 
makers across EMEA 10 learrı why I1ey're 
virtualizing (or why they’re not), 


We've compiled the results into this infographio, 
dving you unprecedented Insight into where your 


DS A ı/ & 


Herald 
Eigentlich sollte ein Tool wie Herald 
21 ab OSX 10.8 überflüssig sein, ist doch 
seitdem eine Benachrichtigungsfunktion in 
das System integriert. Das Tool ist nach un- 
serer Meinung aber deutlich funktions- 
reicher und effizienter als das einfache Mit- 
teilungsfenster und für Anwender mit ho- 
hem E-Mail-Aufkommen sehr nützlich. Nur 
mit Herald kann man eine Mail mit einem 
einzigen Mausklick als gelesen markieren 
oder eine wichtige Nachricht gleich als Ant- 
wort-Mail öffnen. Weitere Optionen sind Lö- 
schen, als Spam markieren, Archivieren 
oder Weiterleiten. Konfigurieren kann der 
Nutzer das englischsprachige Tool über die 
Voreinstellungen von Mail. Unterschiedliche 
Signaltöne sind aktivierbar - unter anderem 
eine Fanfare (Heralds Trumpet) und das be- 
liebte „You' ve got mail“. Problematisch ist 
bei dem Tool allerdings die Zuverlässigkeit. 
Nach jedem Update des Systems muss meist 
auch eine neue Version von Herald instal- 
liert werden, da die alte Version zunächst 
nicht mehr funktioniert. sw 


Nützliche Erweiterung für Apple Mail und 
Yosemite 


Erik Hinterbichler, www.erikhinterbichler.com 
Preis: kostenlos 


© Schnelle Verwaltung von E-Mails, gute 
Konfigurierbarkeit 


Häufig Updates nötig, Kompatibilitätspro- 
bleme 


Alternative: Mitteilungszentrale 


& 
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TEST 


Audio Hijack 3.0 
6 Mit 52 Euro ist das Aufnahmepro- 
= gramm vergleichsweise teuer. Doch 
dafür hat das kürzlich komplett überarbei- 
tete Tool einige ungewöhnliche Funktionen 
zu bieten. Dank eines Hintergrundpro- 
gramms kann das Tool so gut wie jedes Pro- 
gramm als Tonquelle aufnehmen, angefan- 
gen von Radiosendungen in iTunes bis hin 
zu Webradiosendungen von Safari oder Fire- 
fox. Nutzt man die neue Telefoniefunktion 
von Yosemite, kann man sogar iPhone-Tele- 
fonate mitschneiden. Die Besonderheit von 
Audio Hijack ist die Möglichkeit, sogenannte 
Sessions zu erstellen. Einige vorgefertigte 
Sessions wie das Aufnehmen von iTunes, 


Teure App zum Aufnehmen von Webradio 
und Systemsound 


Rogue Amoeba, www.rogueamoeba.com 
Preis: € 52, CHF 52 
© Guter Funktionsumfang, viele Effekte 


© Keine Schnittfunktion und Trackerken- 
nung, hoher Preis 


Alternative: Boom, Hear, Soundflower 


> 
Für das Erstellen von iPhone-Klingel- 
tönen bietet das Tool i39 eine Reihe 
nützlicher Komfortfunktionen. Beim Pro- 
grammstart zeigt das Tool eine Liste der 
iTunes-Titel, per Suchfunktion ist ein Titel 
schnell ausgewählt. Geöffnet wird die Datei 
in einem spezialisierten Audioschnittpro- 
gramm mit sogenannter Wellenformansicht. 
Mit diesem Werkzeug kann man bequem die 
gewünschte Stelle des Musikstücks aussu- 
chen. Über zwei Anfasser wählt man einen 
Bereich aus, dieser Bereich lässt sich auch 
frei verschieben. Als maximale Länge ist für 


(LINKIN PARK, 


Total Duration: 03:33 
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KURZTESTS SOFTWARE 
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Template Chooser 


Choose a Session Template 


Voice Chat und DVD 
Audio sind über das 
Startfenster auswähl- 
bar. Über eine gra- 
fische Oberfläche 
kann man bequem 
komplexe Aktionsket- 
ten erstellen, etwa 
eine Radiosendung 
mit einem Equalizer 
aufbessern, Audio- 
Unit-Filter ergänzen 
und verschiedene Au- 
dio-Effekte aktivie- 
ren. Mit einem der 
konfigurierbaren Fil- 
ter wie Denoise oder 
Low Pass kann man dabei wahlweise die 
Aufnahme oder den Ton am Abspielgerät be- 
einflussen. Zeitgesteuerte Aufnahmen sind 
möglich, ein Hintergrund-Tool sorgt auf 
Wunsch für das Aufwecken. Verschiedene 
Aufnahmeformate kann man wählen, neben 
AAC und MP3 auch Aiff, WAV und das ver- 
lustfreie FLAC. Eine automatische Tracker- 
kennung für die Digitalisierung von LPs oder 
Macs bietet das Tool allerdings ebenso we- 
nig wie eine Audioschnittfunktion. Offen- 


Now Blank Session 


Input Device 


System Audio 


iPhone-Klingeltöne 39 Sekunden vorgege- 
ben, eine längere Song-Stelle kann man bei 
der Standardeinstellung nicht auswählen. 
Über den Einstellungsknopf kann man aber 
auch Custom-Klingeltöne auswählen und 
Töne mit frei wählbarer Länge erstellen. Für 
die optimale Kompatibilität sollte man aber 
die Option „Signaltöne“ wählen. Hier wird 
nämlich die Länge auf maximal 29 Sekun- 
den begrenzt. Empfehlenswert ist für opti- 
male Ergebnisse außerdem die Nutzung der 
Optionen Fade-in und Fade-out. Der Ton 
wird dann sanft ein- und ausgeblendet. Über 


Application Audio 


Voice Chat 


DVD Audio Increase Volume 


Sweoten 


Record Playor 


Web Audio 


sichtlich sollen Nutzer stattdessen den Au- 
dio-Editor Fission kaufen, bietet dieser doch 
diese fehlenden Funktionen und ist zum Pa- 
ketpreis verfügbar. Der Preis erscheint uns 
recht hoch, gibt es doch für die Aufnahme 
von Webradio gute kostenlose Alternativen 
wie Soundflower und für das Aufbessern 
von Live-Audio-Tools wie Boom und Hear. 
Für einfache Aufnahmen hat der Hersteller 
mit dem Tool Piezo sogar eine eigene preis- 
werte Alternative im Angebot. sw 


ein Ausklappmenü kann man einen Aus- 
blendeffekt mit einer Länge von ein bis zehn 
Sekunden bestimmen. Beschränkt ist man 
nicht nur auf die Inhalte der iTunes-Biblio- 
thek, Audiodateien in gängigen Audiofor- 
maten kann man auch manuell importieren. 
Der Export erfolgt auf die Festplatte oder in 
iTunes. Beim Übertragen eines 39 Sekunden 
langen Klingeltons haben wir Probleme mit 
der Synchronisierung, bei einem 29 Sekun- 
den langen Ton treten diese allerdings nicht 
auf. Schade: Die Software war bis vor 
kurzem noch kostenlos erhältlich. sw 


Komfortables Tool zum Erstellen von 
Klingeltönen 


Aperio Lux, www.aperio-Iux.com/i39 
Preis: € 5, CHF 5 


Einfache Bedienung, gute Auswahlfunk- 
tion 


© Kostenlose Konkurrenz 


Alternative: Make iPhone Ringtone, Ringer 
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Yosemite Cache Cleaner 


Grundaufgabe ist das Löschen von 

) Cache-Dateien wie dem Schriften-Ca- 
che, die unter Umständen Probleme verur- 
sachen können. Die Oberfläche der Share- 
ware ist altbacken, so präsentiert das Tool 
Systemdaten in einer wenig einsteiger- 
freundlichen Textansicht im Terminal-Look. 
Vorwissen erfordert auch die Funktion Lo- 
gin und Startup für das Entfernen uner- 
wünschter Hintergrundprogramme, das ein- 
fach Anmeldeobjekte, Launch Agents und 
Daemons in einer simplen Liste anzeigt. Un- 


Funktionsreiches aber kompliziertes Tool 
zum Säubern des Systems 


Northern Softworks, www.northernsoftworks. 
com 


Preis: US$ 10 


© Viele Funktionen, ungewöhnliche Spezial- 
funktionen 


© Unübersichtliche Oberfläche, obsolete 
Funktionen 


Alternative: Cocktail, Onyx, Tinker Tool System 


Adware Medic 

Im Unterschied zu Malware soll Ad- 
ware keine Schäden verursachen, 

sondern den Nutzer ausspionieren oder den 

Browser auf bestimmte Werbebanner oder 


oo AdwareMedic 


http://www.adwaremedic.com Version 2.2.1 


http://www.thesafemac.com 


Scan for Adware 


Next Steps 


and removing anything found. 


Get Help 


Opens the AdwareMedic documentation. 


E1 AdwareMedic 


Copyright (©) 2014 by Thomas Reed @ The Safe Mac 


Scans your system for any known adware, then gives you information 
about the adware found and removes it for you. 


Additional resources if your problem has not been solved after scanning 


KURZTESTS SOFTWARE 


TEST 


Yosemite Cache Oleaner 


| System Info 
ter Maintenance fin- © 
n R Login and Startup 
det sich neben wenig — 


& Maintenance 


[09 Optimize 
= 
m| 


wirksamen Funkti- 
onen wie der Repara- 
tur der Rechte und 
dem Löschen der Pro- 
tokolldateien eine Vi- 


Cache Cleaning 
renscanfunktion. Das 
Tool verfügt nämlich \ ] Tas 
über eine integrierte 
Version des Open- \d D Help 


Source-Scanners Cla- 
mav, der wahlweise 


Repair Permissions All 
Run Maintenance Scripts ud 
Clean User Log Files 

Clean System Log Archives 
Clean Internet Caches 


Virus Scan Home Folder 


Virus Scan Download Folder Run 


These tools allow you to run a battery of routine maintenance and 
housekeeping tasks. Run them as often as you wish. You may also 
automate these tasks in Preferences or with YCC documents. 


den Benutzerordner 
oder den Download- 
Ordner überprüft. In unserem Test beginnt 
nach Auswahl des Download-Ordners aller- 
dings ein ungewollter Scan des kompletten 
Mac. Das Tool bietet neben den in der Pro- 
grammoberfläche aufgelisteten Grundfunk- 
tionen eine Vielzahl an weiteren Funkti- 
onen, die allerdings nur über die Menüleiste 
zur Verfügung stehen. So kann man per Me- 
nüleiste etwa nach Rootkits suchen, Gate- 
keeper zurücksetzen oder Spotlight und 
Hilfsfunktion zurücksetzen. Weitere Opti- 
onen sind das Erstellen eines Installations- 


Dienste umlenken. Ein kompliziert zu ent- 
fernender Vertreter ist etwa die Adware Ge- 
nieo. Adware Medic ist auf das Aufspüren 
und Entfernen mehrerer dieser Tools spezia- 
lisiert. Das Tool star- 
tet einen Systemscan, 
der nur wenige Se- 
kunden dauert. Fin- 
det es eine ihm be- 
kannte Adware, listet 
das Tool die Treffer 
auf und kann sie ent- 
fernen. Ein Sonderfall 
sind laut Entwickler 
einige auf Firefox spe- 
zialisierte Schädlinge, 
die sich recht tief in 
das Programm veran- 
kern. Da man bei der 
Entfernung auch Ein- 
stellungen verlieren 
kann, entfernt Ad- 
ware Medic diese 
Schädlinge nur nach 
einer Bestätigung. 
Fast eine Empfehlung: 


USB-Sticks, Notfall-Mediums, Monitor- und 
SMART-Test. Anerkennenswert ist der Funk- 
tionsumfang des Tools, viele der integrier- 
ten Funktionen sind allerdings heute nicht 
mehr sinnvoll. 

Dazu gehört beispielweise die Tuning-Funk- 
tion für den Internetzugang. Der integrierte 
Virenscanner Clamav ist ebenfalls nicht 
ideal. So schneidet Clamav bei Vergleichs- 
tests oft sehr schlecht ab, weshalb wir ihn als 
Virenscanner nur sehr eingeschränkt emp- 
fehlen können. sw 


Es gibt inzwischen sogar schon eine Adware 
namens Downlite, die die Hersteller-Home- 
page von Adware Medic blockiert. Adware 
Medic kann Adware allerdings nur erken- 
nen, wenn der Rechner bereits befallen ist. 
Auch die Anzahl der erkannten Adware-Ver- 
treter ist gering, die Liste wird aber vom Ent- 
wickler laufend aktualisiert. Deutsche Macs 
sind nach unserem Eindruck eher selten von 
Adware befallen, trotzdem kann ein gele- 
gentlicher Scan mit Adware Medic nicht 
schaden. Die Software ist kostenlos, eine 
Spende ist aber erwünscht. sw 


Empfehlenswerter unscheinbarer Scanner 
gegen Adware 


The Safe Mac, www.thesafemac.com 
Preis: kostenlos 
© Einfache Bedienung 


Entfernt nur einzelne Adware-Versionen, 
keine Schutzfunktion 


Alternative: Kaspersky, Bitdefender 
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TEST iIPAD-APPS 


Apps für IPad- 
Textarbeiter 


EDEN TICHT GENETISCHE CDEIEINSSENET TNGET SICH UTE TATIGKEIT TOTSOGET ANTETE 


Manchmal sind Textverarbei- 
tungen überdimensioniert. 
Geht es um Programmtexte, 
Beiträge für das Web oder 
Ähnliches, gibt es deutlich 
besser fokussierte Apps 


extverarbeitungs-Apps wie Word oder 

Pages richten sich an Büroarbeiter, die 
damit Briefe und dergleichen nicht nur tip- 
pen, sondern auch gestalten und drucken 
möchten. Dafür bringen sie eine Vielzahl 
von Layoutmöglichkeiten mit, binden Bilder 
ein und operieren mit unzähligen Zeichen- 
sätzen. Das führt zu riesigen Dateien, und 
die Vielzahl an Features verstellt den Blick 
für das Wesentliche. Der Einsatz von Text- 
verarbeitungs-Apps für solche Zwecke nervt 
schon, wenn man nach dem Start der App 
erst mal nach einer Vorlage gefragt wird. Da- 
bei gibt es genug Anwendungen für das ge- 
schriebene Wort, bei denen die Gestaltung 
entweder komplett unwichtig ist oder erst 
später stattfindet - wie etwa bei diesem Arti- 
kel, bei einem Programmtext oder bei einem 
Beitrag für einen Blog oder Ähnliches im 
Internet. Hier zählen Hilfen bei der Textein- 
gabe in Form von besseren Wörterbüchern, 
flexible Im- und Exportmöglichkeiten für 
Texte und unter Umständen auch Unterstüt- 
zungen für Auszeichnungssprachen, HTML 
oder einzelne Programmiersprachen. 


Riesige Vielfalt 

Eines vorweg: Es gibt nicht die eine Super- 
App, die alle denkbaren Bedürfnisse von 
Notizen bis hin zu Quelltext beherrschen 
würde. Das Angebot an Texteditoren im App 
Store ist verblüffend umfangreich und bietet 
vom denkbar einfachsten Editor bis hin zum 
genau auf einzelne Bedürfnisse zugeschnit- 
tenen Spezialprogramm für jeden etwas. 
Daher ist es sehr wahrscheinlich, dass jeder 
Anwender seine eigene, auf die spezifischen 
Bedürfnisse zugeschnittene Wahl treffen 
muss. Holger Sparr 
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Dateiformate zu generieren. 


Editor's Choice: Byword 
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Eines wurde uns beim Ausprobieren der verschiedenen Editoren schnell klar: Viel mehr als 


funktionale Vielfalt und umfassende Möglichkeiten zählt bei Editoren der Geschmack und 


die Bedienung. Kommt man mit der Tastatur klar? Ist alles dabei, was man braucht? 


Dokumentieren wir einmal den diesmal wirklich nicht einfachen Entscheiungsweg: 


Markdown-LUnterstützuna ist eine nrima Sachs, - ehen nicht nıır für Rlnaaer sondern für 


< „ Ri ® = = = > 
a. Ww E R T U 6 p 
A Ss D F G H J K L Return 
* Y X cÄ#v B NM ? * 
Kar: d 123 


Byword synchronisiert mit iCloud oder Dropbox, nutzt aber auch das „Öffnen in“ von iOS. 


Editors Choice: Byword 


Byword ist ein tolles Beispiel dafür, 

wieviel schneller die Bearbeitung von 
reinen Texten bei einer App geht, die sich 
ganz darauf spezialisiert. Cursor-Tasten für 
die Navigation, Markdown-Attribute lassen 
sich in einer Voransicht bewundern, und der 
Export der Texte gelingt auch als HTML oder 
PDF. Ein In-App-Kauf macht den direkten 
Export an Blog-Server A la Wordpress mög- 
lich. Und dabei bleibt die App übersichtlich 
und leicht zu bedienen. spa 


Sehr universeller und dennoch leicht 
bedienbarer Texteditor 


Metaclassy, http://metaclassy.com 

Preis: € 2,99 (In-App-Käufe) 

© Vielfalt an Formaten, guter HTML-Support 
[-) Nur einfache Cursor-Tasten vorhanden 
Voraussetzung: iPad 2 (ab IOS 8.0) 


Simpel und schnell muss es gehen 


Geht es um die Erstellung von Texten, stehen einem zu viele Features meist 
nur im Weg. Wenn, dann muss das Tippen und vor allem das Überarbeiten 
einfach und flott gehen. Genau das und nicht so viel mehr beherrscht By- 
word perfekt, weshalb es meine erste Wahl beim Texten ist und trotz teils 
mächtiger Konkurrenz wohl auch bleibt. Holger Sparr 
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Hier könnte ihre Werbung stehen 


nalen mau IDs. Mit ehwas Sirnuollen 


alwfjeilrijtizivfı Jofr 

A s D F G H J K L Ratum 

+IvrixTcelvieinimf! 7 + 
Er me 


Daedalus ist sehr simpel gehalten, ist dadurch 
sehr leicht bedienbar und gibt keine Rätsel auf. 


vor allen der erste Punkt ist derart unverzichtbar, 
dass man am besten noch vor dem abendlichen sang ins 
Schlafzimmer seine| vorräte überprüfen sollte, damit 


es nicht zu Notsituationen kommen kann 


Der iA Writer konzentriert auf Wunsch den Blick 
einzig auf den aktuellen Satz. 


der Bildschirmtastatur des Pad zurecht und sat I0S 8 automatisch Worte vorschlägt, ist ganz 
allgemein die Texteingabe etwas einfacher geworden. Vergleicht man das allerdings mit Mac: 
oder PC, sieht das iPad ziemlich alt aus: Da gibt es zum ainan echte Tasten statt des 

Touch Zum anderen aber auch Gursortasten und eine Maus zum Navigieren im Text 
‚Am iPad lässt sich natürlich auch eine Bluetooth-Tastatur anmelden, deren Cursoriaster 
genutzt werden können, doch auch damit ersetzt das iPad keinen PC, denn hir fehlen nicht 
nur die Wortvorschläge, sondern leider auch gleich de Rechtschreibkorrektur. Letztere hilft 
allerdings nur bei natürlicher Sprache, bei Programm-Quellcode oder ähnlichem stört sie 


ı)(-]+) E 


AKA DIS [ 


Die deutlich erweiterte Tastatur ist sehr prak- 
tisch, aber auch recht groß. 


Editorial Worhfom 


Die Bildschirmtastatur bietet zwar Sonderzei- 
chen, aber leider keine Cursor-Tasten. 


Daedalus Touch 


Daedalus Touch ist eigentlich kein 

Texteditor, sondern eine Notiz-App, 
mit der man Texte in Form von Papiersta- 
peln verwaltet. Dieses betont simple Kon- 
zept verstellt den Blick auf das Wesentliche 
nicht und bewährt sich schnell. Das für die 
Nutzung als Texteditor wichtige Exportieren 
von Texten und das Synchronisieren mit 
Cloud-Diensten gelingt nur über einen In- 
App-Kauf für vier Euro, macht Daedalus 
aber zum Universalisten. spa 


iA Writer 


iA Writer ist ein blitzsauber gemach- 
ter Texteditor, der sich gekonnt auf 
das Wesentliche beschränkt. Die Tastatur 
wird durch praktische Tasten zur Navigation 
und für Sonderzeichen ergänzt, mit denen 
sich nicht nur Markdown-Texte gut bearbei- 
ten lassen. Praktisch ist die Möglichkeit, den 
gerade bearbeiteten Satz optisch herauszu- 
heben. Nur beim Umgang mit Dateien be- 
schränkt sich der iA Writer leider auch auf 
das Wesentliche, andere können mehr. spa 


Textkraft Deutsch 


Von den unzähligen Versionen von 

Textkraft testen wir die „mittlere“, die 
nur deutsche Texte mit ihrem eigenen Wör- 
terbuch unterstützt. Der Funktionsumfang 
ist gigantisch: Texte lassen sich umfangreich 
formatieren, diverse Zusatzfunktionen hel- 
fen bei der Wortwahl und Auszeichnung. Da- 
nach lassen sie sich in allerlei Formate ex- 
portieren, sichern oder verschicken. Leider 
unterstützt Textkraft kein Markdown, zudem 
ist es etwas unübersichtlich geraten. spa 


Editorial 


Ein echter Markdown-Spezialist ist 

Editorial, wo mit einem simplen Wi- 
scher nach links stets eine Vorschau gezeigt 
wird. Der ohnehin schon große Funktions- 
umfang der App kann über Python-Skripte 
erweitert werden. Das Synchronisieren mit 
der Dropbox ist dabei nur einer der mög- 
lichen „Workflows“, weitere, beispielsweise 
für Mails, stehen zur Verfügung. Das ein- 
zige, was wir wirklich vermissen, sind die 
Cursor-Tasten. spa 


iPAD-APPS TEST 


Notiz-App mit Talenten für die Bearbeitung 
von Texten 


The Soulmen, www.the-soulmen.com 

Preis: € 0,99 (In-App-Käufe) 

© Sehr simples Konzept, einfache Bedienung 
© Eingeschränkter Sync und Datenaustausch 
Voraussetzung: iPad 2 (ab IOS 7.0) 


Sehr praktisch gestalteter Editor nicht nur 
für Online-Arbeiter 


Information Architects, www.iawriter.com 
Preis: € 4,99 
© Sehr praktische Navigationstasten 


Handling mit Dateien ist etwas umständ- 
lich 


Voraussetzung: iPad 2 (ab IOS 7.1) 


Etwas komplexer Texteditor mit enormem 
Funktionsumfang 


Infovole, www.infovole.de 
Preis: € 2,99 


CPU-Info für Kerne, Netztest mit Proto- 
kollversand 


© Etwas unübersichtlich, wenige Informa- 
tionen 


Voraussetzung: iPad 2 (ab iOS 7.1) 


Gut gemachter Editor für Online-Texte im 
Markdown-Format 


Ole Zorn, http://omz-software.com 
Preis: € 6,99 


Sehr guter Markdown-Support, einfache 
Vorschau 


© Keine Cursortasten, recht teuer 


Voraussetzung: iPad 2 (ab IOS 7.0) 
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TEST IPHONE-APPS 


Systemanalyse 
fur das IPhone 


Apps zur Systemanalyse 
liefern viel mehr Infos über 
die Hard- und Software 
des iPhone, als man mit iOS 
allein herausbekommt 


er sich durch die verschiedenen Ein- 
U nn von iOS arbeitet, findet 
bereits eine Menge über die Hardware des 
iPhone und die Belegung des Speichers he- 
raus. Die folgenden Apps zur Systemanalyse 
erfüllen vor allem drei Aufgaben. Die erste 
besteht darin, die ohnehin sichtbaren Infor- 
mationen zu sammeln. Außerdem liefern 
sie Daten, an die man normalerweise nicht 
herankommt. Die dritte Aufgabe besteht 
schließlich darin, alle Informationen über- 
sichtlich zusammenzustellen und, wo es 
sinnvoll ist, grafisch aufzubereiten. Die aus- 
gewählten Apps gehen noch einen Schritt 
weiter als die Systemfunktionen von iOS, in- 
dem sie sonst nicht erhältliche Systeminfos 
auslesen. 


Speicherbelegung verstehen 

Eine Standardfunktion ist die Anzeige der 
aktuellen Speicherbelegung. Dabei unter- 
scheidet iOS vier Speicherzustände. Als 
„Wired“ wird fest vom System belegter 
Speicher bezeichnet. Der von Apps genutzte 
Speicher kann aktiv oder inaktiv sein. Ak- 
tiv ist eine App, die etwas tut. Hat eine App 
nichts mehr zu tun, schaltet iOS sie nach 
kurzer Zeit in den Zustand inaktiv („Suspen- 
ded“). Der Speicher bleibt belegt, damit die 
App beim erneuten Aufruf schneller startet 
und genau da weitermacht, wo Sie sie ver- 
lassen haben. Zum Schluss gibt es noch den 
freien Speicher. Einige Apps werben damit, 
den Speicher „aufzuräumen“ und mehr 
freien Speicher zu schaffen. Dabei reduzie- 
ren Sie praktisch nur den inaktiven Spei- 
cher. Eine nutzlose Übung, da die Speicher- 
verwaltung des iOS das bei Bedarf ohnehin 
getan hätte. Der einzige Effekt ist, dass inak- 
tive Apps beim nächsten Aufruf langsamer 
starten. Matthias Zehden 
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Overview 


BATTERY STATUS 


Battery State 


43% 


Work Time 


DISK USAGE 


@ Used 


Free 


22.8 GB 
33.3 GB 


Total Disk Space 56.0 GB 


Details 
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Details 


Die große Stärke der App System Status ist die zeitliche Darstellung für viele Größen. 


Editor’s Choice: System Status 


>) Wer genau über den aktuellen Zu- 
a stand seines iPhone Bescheid wissen 
will, ist bei System Status richtig. Die App 
bietet sehr viele Informationen und präsen- 
tiert sie gut auffindbar. Eine besondere 
Stärke von System Status sind die vielen Da- 
ten, die sich im zeitlichen Verlauf betrachten 
lassen, der einige Rückschlüsse und Analy- 
sen erlaubt. Dabei wird sogar markiert, 
wann die App nicht im Vordergrund lief. 
Dieses Gesamtpaket macht System Status 
zum Editor’s Choice. 


Umfangreiche App, liefert viele Infos im 
zeitlichen Verlauf 


Techet, www.techet.net 
Preis: € 2,99 


Viele zeitabhängige Daten, zahlreiche Sys- 
teminfos 


[-) CPU-Kerne werden nicht einzeln angezeigt 
Voraussetzung: iPhone 4 (ab iOS 7.0) 


Die Aufbereitung der Infos zählt 


Es kommt nicht nur darauf an, wieviele Informationen eine App liefert, son- 
dern auch, wie sie diese aufbereitet. Deshalb hat hier die App System Status 
klar die Nase vorn. Sie bietet eine übersichtliche Oberfläche, in der man sich 
schnell zurechtfindet. Dazu zeigt sie viele Daten im zeitlichen Verlauf, was 

sehr aufschlussreich sein kann. 


Matthias Zehden 
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so.o002-d F 23:26 L EEt277 mu 
Menu N 
General 
| z“ General Information about this 
Device 
Lid —_ 
Screen and GPU information 
ee u FEB ERBE 


Keine App bietet so viele Informationen über das 
iPhone wie Lirum Device Info. 


4% > 


Die Oberfläche ist etwas düster, aber übersicht- 
lich. Die App punktet mit guten Ideen. 


so.o002-d F 23:05 74 %M I 


Runtime Memory 
Free: 401.82 MB 
Wired: 198.75 MB 
Active: 169.94 MB 

Inactive: 98.88 MB 
Page Ins: 27273.24 MB 
Page Outs: 626.89 MB 


Physical RAM: 1024 MB 


Battery Status 
Bro. 84:09 


Der Dark Mode ist Geschmackssache, aber 
Speicherbelegung als Torte ist etwas Besonderes. 


Time to Empty 


BATTERY 


Status discharging 


CPU 
Load averages (1, 5, 15 min) 1.91 


a 


licar 


Die App bietet eigentlich klare Grafiken, ist bei 
der i0OS-8-Anpassung aber etwas bunt geraten. 


Lirum Device Info 


Die App Lirum Device Info liefert mit 

Abstand die meisten Infos und das 
umfangreichste Geräteprofil. Dazu kann 
man die technischen Daten auch noch mit 
anderen Geräten vergleichen. Eine kleine 
Schwäche ist die Präsentation der Daten. 
Die Oberfläche wirkt zwar sehr ordentlich, 
trotzdem muss man wegen der Fülle der Da- 
ten oft etwas suchen, bis man die ge- 
wünschte Info findet. Praktisch ist der Ex- 
port von ausgewählten Gerätedaten. 


System Monitor Ultimate 


Die kostenlose App System Monitor 
Ultimate zeigt viele Infos in einer et- 
was dunklen, aber aufgeräumten Oberflä- 
che. Dazu gehören die CPU-, RAM- und 
Netzwerklast im zeitlichen Verlauf. Sehr 
nützlich ist die Liste der Netzwerkverbin- 
dungen, und besonders gut gefällt uns die 
sortierbare Prozessliste, die sonst keine der 
Apps bietet. Dadurch empfiehlt sie sich min- 
destens als Zweit-App. Eine nicht so überla- 
dene App mit praktischen Funktionen. 


System Activity Monitor 


Ein eher einfaches Tool ist System Ac- 

tivity Monitor, das zu den ersten Apps 
gehörte, die die CPU-Last für jeden Kern ein- 
zeln im Verlauf zeigen konnten. Die App bie- 
tet optional einen Dark Mode mit schwar- 
zem Hintergrund oder eine hellgraue Optik. 
Erfreulicherweise ist die Oberfläche auf 
dem iPhone deutlich aufgeräumter als auf 
dem iPad. Nützlich ist der Test von Geräten 
und Servern im Netzwerk mit direktem Ver- 
sand des Protokolls per Mail. 


System & Monitoring Tools 


© Für Freunde einfacher Apps, die den 
9) Anwender nicht mit Informationen 
überfluten, haben wir die App System & Mo- 
nitoring Tools ausgewählt. Sie beschränkt 
sich auf die wichtigsten Infos, bereitet diese 
aber gut auf. Der Status von Speicherplatz, 
Akku, Prozessor und Arbeitsspeicher wird in 
vielen bunten Balken präsentiert. Die App 
unterstützt als einzige im Testfeld das Quer- 
format. Wer sich an der Werbung stört, kann 
sie per In-App-Kauf für 0,99 Euro entfernen. 


iIPHONE-APPS TEST 


App mit sehr großem Umfang, liefert die 
meisten Details 


Lirum Labs, www.liruminfo.com 
Preis: € 2,99 


Liefert die meisten Infos, Vergleich mit 
iOS-Geräten 


© Einige Infos versteckt, wenige zeitliche 
Verläufe 


Voraussetzung: iPhone 4 (ab iOS 7.1) 


Sehr nützliche App, die auf weniger Wich- 
tiges verzichtet 


Arvydas Sidorenko 
Preis: kostenlos 


Sortierbare Prozessliste, wichtige Daten 
im Verlauf 


© Weniger Umfang als Top-Apps 
Voraussetzung: iPhone 4 (ab iOS 7.0) 


Einige sehr gute Funktionen, mit Schwä- 
chen in der Oberfläche 


Recession Apps, www.recessionapps.com 
Preis: € 1,99 


CPU-Info für Kerne, Netztest mit Proto- 
kollversand 


© Eher durchschnittliche Menge Infos 
Voraussetzung: iPhone 4 (ab iOS 7.0) 


Einfache App mit einfacher und übersicht- 
licher Oberfläche 


Nposoft, http://nposoft.tumblir.com 
Preis: kostenlos (In-App-Käufe) 


Viele Grafiken, sehr übersichtlich, auch 
Querformat 


[-) Keine zeitlichen Verläufe, geringer Um- 
fang 


Voraussetzung: iPhone 3GS (ab iOS 4.3) 
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TRIPLE PLAY 
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Triple Play: TV 
Web und Telefon 


Kombinierte Angebote für Fernsehen, Internet und Telefon sind 
praktisch. Andererseits soll Triple Play nicht zu „Triple Pay“ werden. 
Wir entschlüsseln Technik und Tarife 


in Provider und damit nur ein 

Ansprechpartner, mehr Sender 
und vor allem mehr Möglichkeiten: 
Mit solchen Argumenten versuchen 
DSL- und Kabelanbieter Kunden 
von ihren kombinierten Angeboten 
für Internet, Telefonie und Fern- 
sehempfang zu überzeugen. Im 
Fachjargon heißt diese Bündelung 
Triple Play. 

Vor zehn Jahren war die Eupho- 
rie in der Branche groß, doch da- 
von ist wenig geblieben, weil viele 
Verbraucher bei dem bleiben, was 
sie gewohnt sind. Diejenigen, die 
über Satellit (DVB-S) fernsehen, 
stellen zudem die Kostenfrage. Wer 
einmal in die Satellitenanlage und 
den Receiver investiert hat, muss 
schon überzeugende Gründe für 


Foto: © Fibonacci - Fotolia.com 


den Umstieg zu einem Dienst wie 
Fernsehen über das Internet (IP- 
TV) haben, der jeden Monat kosten 
verursacht. 


Triple Play versus IP-Fernsehen 
Streng genommen, ist zwischen 
Triple Play und dem TV-Empfang 
über das Internet zu unterscheiden. 
Der erste Begriff bezeichnet die An- 
gebotsbündelung, der zweite die 
Technik. Bei DSL-Providern mit zu- 
sätzlichem IP-TV-Angebot bedeutet 
beides letztlich das gleiche. Anders 
bei den Kabelanbietern, die längst 
auch schnelles Internet inklusive 
Telefonanschluss vorhalten. Auch 
hier gibt es alle drei Inhalte aus 
einer Hand, technisch funktioniert 
die TV-Übertragung jedoch anders. 


Bedeutete IP-TV bis vor kurzem 
tatsächlich meist Triple Play, gibt es 
Internet-Fernsehen jetzt auch „ent- 
bündelt“. Neben Zattoo hat sich 
mit Magine zum einen ein weiterer 
Anbieter etabliert. Noch wichtiger 
aber ist, dass sich IP-TV mit dem 
Vormarsch von Smart-TVs und 


Ein Provider bewirbt Triple Play 
mit 120 MBit/s für 25 Euro 
pro Monat - tatsächlich ist der 
Preis viel höher. 


Settopboxen wie Videoweb, Apple 
TV, Chromecast, Fire-TV auch im 
Wohnzimmer unkompliziert nut- 
zen lässt. Es genügen die entspre- 
chende App und ein x-beliebiger 
Internetzugang — ob per Kabel, DSL 
oder Glasfaser ist völlig egal. Das 
stellt die bisherige Triple-Play-Bün- 
delung komplett in Frage. 

Die Unternehmen, die Triple Play 
anbieten, lassen sich an einer Hand 
abzählen. Nach der Übernahme 
von Alice durch O2 und dem Ende 
von Alice TV bleiben als echte 
Triple-Play-Provider nur noch die 
Deutsche Telekom und Vodafone. 

Benötigt man dagegen nur ei- 
nen klassischen DSL-, VDSL- oder 
Kabelanschluss, ist die Provider- 
Auswahl ungleich größer. Es kann 
sich also auch finanziell lohnen, 
eine günstige Doppel-Flatrate zu 
buchen und zusätzlich monatlich 
sieben bis zehn Euro für den un- 
eingeschränkten Magine- oder 
Zattoo-Empfang auszugeben - vo- 
rausgesetzt, man hat die erfor- 
derliche smarte Hardware. Als 
Minimalinvestition eignet sich der 
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Chromecast-Stick von Google. Die 
35-Euro-Hardware passt per HDMI 
an praktisch jeden Fernseher und 
unterstützt Zattoo. 


Ganz neue Möglichkeiten 
Zwar existieren zahlreiche Apps, 
die Live-TV auf Mobilgeräte strea- 
men, aber eben nur darauf. Möchte 
man die Inhalte wie gewohnt auf 
dem Fernsehgerät sehen, dünnt 
sich das App-Angebot aus. Insbe- 
sondere Zattoo und Magine sind 
populär, die Hardware-Hersteller 
haben deshalb großes Interesse da- 
ran, dass die beiden Fernseh-Apps 
auf ihren Geräten laufen. So ist 
Zattoo nicht nur auf Google Chro- 
mecast, sondern auch auf den Set- 
topboxen von Amazon, Videoweb 
und Apple (via Airplay), auf der 
Xbox 360 und One sowie auf vielen 
Smart-TVs von LG und Samsung 
verfügbar. Etwas kleiner ist die Un- 
terstützung bei Magine, der schwe- 
dische Anbieter beschränkt sich ne- 
ben Mac und Mobilgeräten auf die 
Smart-TVs von LG und Samsung. 
Eine Chromecast-App soll folgen. 
Ist die Geräteunterstützung ge- 
klärt, stellt sich die Frage nach 
Sendern und Qualität. Die gute 
Nachricht: Beide Dienste offerie- 
ren eine kostenlose Variante; au- 
Ber einer einmaligen Registrierung 
gibt es keinerlei Verpflichtungen. 
Zattoo bietet in der Free-Variante 
75 Sender auf allen Endgeräten, 
unterwegs auf Smartphones und 
Tablet-PCs über Mobilfunk. Bei 
genauerem Hinsehen entpuppt 
sich die Senderzahl als übertrie- 
ben, da beispielsweise das Dritte 
Programm des Westdeutschen 
Rundfunks (WDR) mit insgesamt 
zehn Regionalfenstern zählt. Die 
öffentlich-rechtlichen Anstalten 


jedenfalls sind ebenso dabei wie 
einige ausländische Stationen. 
HD-Auflösung gibt es gratis, aller- 
dings ebenso wenig wie bei den 
Privatsendern der RTL-Gruppe und 
von Pro7/Satl. Zattoo Free finan- 
ziert sich über Werbevideos. 

In der werbefreien Bezahlva- 
riante Zattoo HiQ kommen die 
Privatsender hinzu, die öffentlich- 
rechtlichen gibt es außerdem in HD 
(720p). Die Kosten betragen 9,99 
Euro monatlich oder 99,99 für das 
Jahresabo. Außerdem lassen sich 
noch ausländische Stationen zwi- 
schen 2,90 und 12,90 Euro monat- 
lich dazu buchen. 

Beim Konkurrenten Magine ist 
selbst die Gratisofferte werbefrei, 
die Beschränkung auf rund 40 Sen- 
der und die geringere Auflösung 
existieren aber auch hier. Doch an- 
ders als Zattoo fächert Magine sein 
kostenpflichtiges Angebot stärker 
auf: Die Option Master (monat- 
lich 6,99 Euro) umfasst wieder die 
Privatsender, dazu die öffentlich- 
rechtlichen in HD. Außerdem bie- 
tet Magine Master eine Mediathek- 
Funktion (Catchup), über die man 
verpasste Sendungen bis zu einer 
Woche nach der Ausstrahlung ab- 
rufen kann. Für 16,99 Euro pro 
Monat bekommt man zusätzlich 
Zugriff auf weitere Sender und Vi- 
deo-on-Demand-Inhalte wie Sony 
Entertainment TV. Max bietet noch 
mehr Inhalte, kostet mit 23,99 Euro 
aber auch mehr. 


Das bieten Telekom Entertain 
und Vodafone TV 

Nach dem Ausstieg von Alice/ O2 
verbleiben nur zwei DSL-Provi- 
der, die IP-TV optional bieten: die 
Deutsche Telekom und Vodafone. 
Bei der Telekom heißen die DSL-/ 


IP-TV im Ausland auf Tablet und Smartphone 


Fernsehen über das Internet bietet noch einen weiteren Vorteil: Per App für 
das Mobilgerät kann man die deutschen Sender über Magine oder Zattoo 
überall, also auch während eines Auslandsurlaubs sehen 


Im Prinzip, denn in der Praxis sind die Streaming-Rechte der übertragenden 
Sender zum Teil eingeschränkt, beispielsweise bei der Übertragung großer 
Sportereignisse. Das Streaming scheitert dann bei der Prüfung der (auslän- 
dischen) IP-Adresse. Die Lösung ist, Über einen VPN-Dienst und einem VPN- 
Client eine deutsche IP-Adresse zu nutzen. 


TRIPLE PLAY PRAXIS 


Kabel BW 3play Kombipakete (&% kebeı bw 
Dreifach-Power aus einer Hand: 


Highspeed Internet-Flatrate plus Telefon-Flatrate und HD Fernsehen 


Kabel BW hat mit 3play das günstige Kombipaket aus Telefon, Internet und HD Femsehen zusammengestellt 
Alle Optionen und Infomationen zu Triple Play finden Sie hier! Gerne heiten wir Ihnen auch persönlich weiter. 


en 
6. 
m 
3play SMART 50 3play PLUS 120 3play PREMIUM 200 
25 €" 3224,99 €" 43 €" 


mit. 6 orston 12 Monate 
danach 33 € mil danach 4D € mtl 


TV, Internet und Telefon aus einer Hand bieten nicht nur einige DSL- 
Provider, sondern auch die Betreiber der TV-Kabelnetze. Im Bild die 
Angebote von Kabel Baden-Württembere. 


mil. ale ersten 12 Monate mt. &0 orsten 12 Monata 


danach 50€ mil 


nd 
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Fire TV, die Settopbox von Amazon (rechts unten im Bild), streamt 
nicht nur Videos. Mit der passenden Fernseh-App ist auch Live-TV 
über das Internet kein Problem - auch mit dem Apple TV. 


VDSL-Tarife inzwischen Magenta 
Zuhause S, M und L und entspre- 
chen einer Download-Rate von 
16, 50 und 100 MBit/s. Die Preise 
für die Doppel-Flatrate starten 
bei 34,95 Euro im Monat. Zu dem 
Tarif lässt sich ein TV-Paket hinzu- 
buchen, hier stehen zwei Pakete 
zur Wahl: Entertain für 9,95 Euro 
Aufpreis pro Monat bietet rund 100 
Sender, darunter die wichtigsten 
privaten. Die öffentlich-rechtlichen 
und einige weitere werden in HD 
ausgestrahlt. Für fünf Euro mehr 
erhält man zusätzlich RTL, Satl, 
Pro7 und Co. in HD-Auflösung. 
Zusätzlich haben Entertain-Kun- 
den Zugriff auf rund 16 000 Filme 
und Serien der Videoload-Vide- 
othek, auf die TV-Mediatheken, 
einen elektronischen Programm- 
führer (EPG), einen Programm- 
Manager zum Programmieren von 
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ERLEBEN, WAS VERBINDET. 


Sachen 


‚Mobıi entaEiNS te 3. Service 
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Orientierung vor der Auswahl: Die Provider listen im Internet genau 
auf, welche Sender in ihren IP-TV- oder Triple-Play-Angeboten zu 
welchen Preisen in welcher Auflösung übertragen werden. 


Prüfen Sie hier, ob das gewünschte 
Produkt an Ihrer Adresse verfügbar ist: 


81539 München 


Perlacher Str 124 a 


Hinweis: Ihre Adresse war noch nicht eindeutig. 


chen. Perlacher Str. 124 (Obergiesinc + 
Sir. 124 a (Obergesi 
su. 124 b (Obergiesi 7 


PRÜFEN 


Sogar der Kabel-Provider selbst, in diesem Beispiel Kabel Deutsch- 
land, ist online nicht immer sofort in der Lage, eine verbindliche Ver- 
fügbarkeitsprüfung abzugeben. 


< EINGABE LOSCHEN 


Aufnahmen - unterwegs auch per 
App - und die Möglichkeit, das lau- 
fende Programm anzuhalten und 
später fortzusetzen. Nutzen lässt 
sich alles über den „Media Receiver 
303“ mit 500-GByte-Festplatte, den 
die Telekom auf Wunsch für 4,95 
Euro vermietet. Inklusive Receiver- 
Miete kostet Triple Play bei der Te- 
lekom mindestens rund 50 Euro. 
Bei Vodafone ist der einfache 
DSL-Anschluss mit Doppel-Flat 
zu 29,95 Euro pro Monat fünf 
Euro günstiger als bei der Tele- 
kom. 50 MBit/s VDSL sind mit 
39,95 Euro wieder gleich teuer. 
Zehn Euro Aufpreis pro Monat 
kostet hier das Basisfernsehpa- 
ket, dafür bekommt der Kunde 80 
Programme (davon 29 in HD), ei- 
nen digitalen Videorekorder mit 
320-GB-Festplatte, EPG, zeitver- 
setztes Fernsehen sowie Zugriff auf 
eine Online-Videothek mit rund 
8 000 Filmen und Serien. Das Auf- 
rufen verpasster Sendungen über 
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TV-Mediatheken fehlt dagegen. Im 
Ergebnis ist das Angebot also etwa 
zehn Euro günstiger als bei der Te- 
lekom. Bei beiden Anbietern kann 
man Sky-Pakete mit Fußball oder 
Filmen dazu ordern. 


Kabel-Provider sind günstiger 
Die beiden Kabel-Provider Uni- 
tymedia Kabel BW und Kabel 
Deutschland teilen sich das Bun- 
desgebiet de facto auf. In der Praxis 
ist die Sache wieder komplizierter, 
denn lokal gibt es kleinere Kabel- 
anbieter wie Cablesurf und Tele 
Columbus. 

Zudem haben viele Wohnungs- 
gesellschaften und Eigentümerge- 
meinschaften zum Teil langfristige 
Verträge mit einer Kabelfirma ge- 
schlossen. Mieter oder Eigentümer 
sind daran gebunden, einfach zur 
Konkurrenz zu wechseln geht also 
nicht. Selbst benachbarte Wohn- 
blocks können unterschiedliche 
Versorger haben. 

Diese Einschränkung vor Augen 
soll dennoch ein Blick auf Triple 
Play bei den Kabel-Providern fol- 
gen. Bei Kabel Deutschland kostet 
das günstigste Kombipaket („Basis 
25“) mit 25-MBit-Anschluss 34,90 
Euro im Monat. Voraussetzung ist 
ein Kabelanschluss. Die weitere 
Tarifauswahl ist groß und reicht 
bis zu „Premium 200“ für knapp 90 
Euro - und selbst da kann man di- 
verse Optionen hinzubuchen. 
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3 Play Smart 50 für 33 Euro 
monatlich umfasst bei Unityme- 
dia Kabel BW 50 MBit/s schnelles 
Internet mit Festnetz-Flatrate und 
mehr als 80 TV-Sender, davon acht 
in HD. Ein einfacher Receiver ist im 
Preis inkludiert, ein Gerät mit Fest- 
platte zum Aufnehmen inklusive 
Timeshift-Option kostet zusätzlich 
sieben Euro Miete. Eine Online- 
Videothek fehlt in der günstigsten 
Option, die gibt es erst in den teu- 
reren Paketen 3 Play Plus 120 (40 
Euro) und 3 Play Premium 200. Die 
Pakete in Hessen und NRW sind 
identisch, die Paketpreise von Uni- 
tymedia liegen minimal unter de- 
nen von Kabel BW. 


Fazit 


Bei Triple Play über das Kabelnetz 
ist die Wahl systembedingt einge- 
schränkt. Ein günstiges Angebot 
nützt also wenig, wenn es daheim 
nicht verfügbar ist. Andererseits 
erhält man hier für 30 bis 35 Euro 
pro Monat mit 25 oder 50 MBit/s 
durchaus schnelle Internetan- 
schlüsse mit Festnetz-Flatrate und 
einem TV-Angebot ohne Haken. 
Mit monatlich ab 40 oder 50 
Euro ist Triple Play bei den DSL- 
Providern etwas teurer, außerdem 
gibt es zu diesem Preis nur einen 
16 O00er-Anschluss. Wer einen 
schnelleren Zugang möchte, zahlt 
noch mehr. Dafür gibt es mit Video- 
on-Demand, zeitversetztem Fern- 


Sternchenkrieg - da wird viel getrickst! 


Ein DSL-Anschluss für 9,95 Euro pro Monat oder Triple 
Play mit mehr als 100 MBit/s für 25 Euro. Zwar werben 
diverse Provider mit solchen Schnäppchen, doch mit der 
Realität haben sie wenig gemein. Im Kleingedruckten 
folgen die Einschränkungen, ein dabei besonders wich- 


tiges Wort heißt: danach! Das „danach“ meint den eigentlichen Preis nach 
Ablauf der vergünstigten Einstiegsmonate: Danach wird es teurer! Und darauf 
setzen die Anbieter: Sie hoffen, dass ihren Kunden der erneute Provider-Wech- 
sel zu mühsam ist. Um diesem Gebaren nicht Vorschub zu leisten, nennen wir 
in diesem Artikel sowie in der Tabelle stets nur den „Danach“-Preis. 


Sicher, mit Wechsel- und Vermittlungsprämien lässt sich einiges Geld sparen, 
aber das Verstecken der eigentlichen Preise in Fußnoten und Sternchen ist 
wenig verbraucherfreundlich. Passen Sie also höllisch auf, was Sie tatsächlich 
zahlen müssen und welche zusätzlichen Optionen Ihnen unter Umständen 
untergeschoben werden, wenn Sie einen neuen Vertrag für Internet, Telefon 
und TV abschließen. Die Provider und Vermittlungsportale im Internet sind da 


sehr kreativ. 


Peter Stelzel-Morawietz, Redakteur PC-WELT 
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sehen und der Videorekorderfunk- 
tion über den Festplatten-Receiver 
auch mehr Komfort. 

Wer einen normalen Internet- 
zugang mit Doppel-Flatrate wählt, 
kann in aller Regel zwischen vielen 
Providern wählen. Hinzurechnen 
muss man dabei allerdings die Ge- 
bühr für das entbündelte, werbe- 
freie TV-Paket über das Internet. 
Bei Magine fallen für den Zugriff 


auf die Privatsender und das öf- 
fentlich-rechtliche Programm in 
HD mindestens 6,99 Euro an, bei 
Zattoo 8,33 Euro. In der Praxis 
funktioniert IP-TV ausgezeichnet, 
man benötigt aber die passende 
Hardware. 

So praktisch die Angebotsbün- 
delung ist, so spricht neben dem 
Preis noch ein Aspekt für getrennte 
Dienste. Fällt ein Provider aus, 


TRIPLE PLAY 


kann man eine (!) gestörte Kompo- 
nente leichter hilfsweise ersetzen 
als alle drei. Kabel BW beispiels- 
weise schreibt in seinen AGBs: „Die 
mittlere Verfügbarkeit des Internet- 
und/oder Telefondienstes liegt im 
Jahresdurchschnitt bei mindestens 
97,5 %“. Im Umkehrschluss heißt 
dies, dass die Leitung gut neun 
Tage im Jahr gestört sein kann. 
Peter Stelzel-Morawietz 


PRAXIS 


Triple Play und „entbündeltes“ IP-TV Fernsehen über das Internet 


Zugangstechnik 
Internet 


Angebotsbezeichnung 


Mindestvertragslauf- 
zeit/Kündigungsfrist 
Anschlussgeschwin- 
digkeit 

Gesamtpreis* für 
Triple Play (monat- 
lich, inkl. TV-Paket) 


Preis TV-Paket 
(monatlich) 


Zahl der TV-Sender/ 
davon in HD 


Receiver /Receiver- 
Miete (monatlich) 


Sky zubuchbar 
(zu Hause/mobil) 


Inhalte Online-Video- 
thek /davon in HD 


Receiver mit Festplatte 
(Videorekorder) 


Zeitversetztes Fern- 
sehen (Timeshift) 


TV unterwegs 
(Aufpreis monatlich) 


Mediathek 
EPG 


Zusatzangebote / 
Besonderheiten 


Deutsche Telekom 


DSL/VDSL 
www.telekom.de 


Entertain 
2 Jahre/1 Monat 


16 bis 100 MBit/s 


ab € 44,90 


ab € 9,95 
100/23 
optional/€ 4,95 
ja/la 

16 000/4 000 
ja (mit HDD-Re- 


ceiver, 500 GByte 
Festplatte) 


ja (mit HDD-Re- 
ceiver) 


verfügbar (€ 6,95) 


ja 
ja 
Entertain-Premium 


mit mehr HD-Sen- 
dern (€ 5 Aufpreis) 


vodafone 


Vodafone 


DSL/VDSL 
www.vodafone.de 


Vodafone TV 
2 Jahre/3 Monate 


16 bis 100 MBit/s 


ab € 39,95 


€ 10 

80/29 
ja/enthalten 
ja/ia 
8000/1000 


ja (320 GByte 
Festplatte) 


ja 


verfügbar (ca. € 4, 
nur in Verbindung 
mit Vodafone- 
Flatrates) 

nein 

ja 

ausländische TV- 
Pakete (ab € 5,95 
Aufpreis) 


Vo 


kabelbw 


Kabel BW/Unity- 
media 


TV-Kabel 
www.kabelbw.de 


3 Play 
2 Jahre/2 Monate 


50 bis 200 MBit/s 


ab € 33 


ca. € 10 
86/8 
ja/enthalten 
ja/nein 


6 000/K.A. 

(gegen Aufpreis) 

ja (mit HDD-Re- 
ceiver, 500 GByte 
Festplatte, 

€ 7 Aufpreis) 

ja (mit HDD-Re- 
ceiver) 

enthalten (mobil 
nur wenige Sender) 


nein 

ja 

Kabelanschluss er- 
forderlich, zusätz- 
liche HD-Sender 
gegen Aufpreis 


© 


Kabel Deutschland 


Kabel Deutschland 


TV-Kabel 


www.kabeldeutsch 
land.de 


Kombipaket 


2 Jahre/12 Wo- 
chen 


25 bis 200 MBit/s 


ab € 34,90 


€5 


65/16 (weitere per 
Smartcard) 


ja/enthalten 
ja/ja 


3 500/K.A. 

(gegen Aufpreis) 
ja (mit HDD-Re- 
ceiver, 320 GByte 
Festplatte, 

€ 7 Aufpreis) 

ja (mit HDD-Re- 
ceiver) 
eingeschränkt (nur 
WLAN) 


ja 

ja 

Kabelanschluss 
erforderlich, 
Premium-Paket mit 
mehr HD-Sendern 
(€ 10 Aufpreis) 


MaginelvV 


Magine 


unabhängig 
www.magine.com 


Magine TV 
1 Monat/1 Monat 


ab € 6,99 („Master“) 


85/15 (jeweils mit 
„Master“-Paket) 


- (kompatibles End- 
gerät erforderlich) 


nein/nein 


ja /K.A. 

(gegen Aufpreis) 
nein (Aufnahmen 
am PC möglich) 


nein 


ja 
ja 
Gratisvariante 
ohne HD und ohne 
Privatsender ver- 
ügbar, weitere 
TV-Pakete gegen 
Aufpreis. Magine 
nur mit wenigen 
ompatiblen End- 
geräten sowie am 
PC, Smartphone 
und Tablet nutzbar 


ZATIÖD 
Zattoo 


unabhängig 
www.zattoo.de 


Zattoo Premium 
1 Monat/1 Monat 


€ 9,99 (Jahresabo: 
€ 99,99) 

85/25 (jeweils mit 
„Premium“-Paket) 


- (kompatibles End- 
gerät erforderlich) 


nein/nein 
nein 


nein (Aufnahmen 
am PC möglich) 


nein 


eingeschränkt 
(z.T. nur WLAN) 


eingeschränkt 

ja 
werbefinanzierte 
Gratisvariante 
verfügbar, auslän- 
dische TV-Pakete 
gegen Aufpreis. 
Zattoo nur mit 
kompatiblem End- 
gerät sowie am PC, 
Smartphone und 
Tablet nutzbar 


* Alle Preisangaben sind monatliche Grundpreise ohne Berücksichtigung von zeitlich befristeten Aktionen, Neukunden- oder Wechselrabatten 
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Programme im 
Test 


- Carbon Copy Cloner 
4.0.6 

- Chronosync 4.5.5 

- Disk Warrior 5.0 

- Drive DX 1.3.0 

- Super Duper 2.7.5 

- Techtool Pro 7.0.6 
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Daten pflegen 


und schutzen 


Drei Hausmittel zur Datenpflege hat der Mac mit dem Festplatten- 
Dienstprogramm, Hardwaretest und Time Machine an Bord. Manch- 
mal benötigt man aber zusätzliche, spezialisierte Software 


as beste Mittel gegen Daten- 
Dvenusı ist die Vorsorge, denn 
verlorene Dateien nachträglich 
wiederherzustellen, ist ent- 
weder mühsam und teuer 
oder aussichtslos. Die 
sinnvollste Maßnahme 
besteht deshalb darin, 
regelmäßig eine oder 
mehrere Sicherungs- 
kopien der wichtigen 
Daten oder des kom- 
pletten internen Da- 


Die große - . tenträgers anzulegen. 
Macwelt-Sicherheits-CD Time Machine kann 


das schon recht gut, nur 


Top-Tools, die Ihre Daten sichern 
PLUS: 9 Monate Virenschutz 
mit Bitdefender 


fehlt die Möglichkeit, eine startfä- 
hige Kopie des Volumes anzulegen, 
mit der man sofort weiterarbeiten 
kann, wenn es Probleme mit dem 
Original gibt. Zudem gibt es auch 
Anwender, die Time Machine nicht 
so ganz über den Weg trauen. 


Sicherungskopien per Klonfunk- 
tion anfertigen 

Zwar kann auch das Festplatten- 
Dienstprogramm ein Volume auf 
ein anderes Medium kopieren 
(siehe Macwelt 3/2015 ab Seite 
80). Man muss dazu aber von der 
Wiederherstellungspartition star- 


© naka - Fotolia.com 
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ten, und das Programm kopiert 
zudem immer alle Daten. Nur geän- 
derte und neue Dokumente über- 
tragen kann es nicht. 


Carbon Copy Cloner 

Hier schlägt die Stunde der Klon- 
programme Carbon Copy Cloner 
und Super Duper. Carbon Copy Clo- 
ner hat mit der aktuellen Version 4 
eine komplette Überarbeitung der 
Bedienoberfläche erfahren. Diese 
ist nun wesentlich übersichtlicher 
als bisher und sehr einfach zu be- 
dienen, zumal das Programm auf 
Deutsch lokalisiert ist. Auch die 
Hilfe ist zu einem großen Teil über- 
setzt. Ebenfalls neu ist ein Menü- 
leistensymbol, über das man unter 
anderem die Anwendung öffnet, 
ein Backup startet oder sieht, wann 
das letzte Backup durchgeführt 
wurde. Die Backup-Einstellungen 


CC klont Daten in Klon. Nur seit dem letzten Backup geänderte Objekte werden kopiert 
Ungeachtet jeglicher Hardware-Kompatibiltiätsprobleme sollte das Zielvolume startfählg sein. 


sichert das Programm jeweils in ei- 
ner Vorgabe, es lassen sich mehrere 
Vorgaben anlegen. Die Ausführung 
startet man entweder manuell oder 
gibt Zeitintervalle beziehungsweise 
Tage für die Sicherung vor, sie läuft 
dann automatisch ab. Carbon Copy 
Cloner weckt dazu den Mac auch 
aus dem Ruhezustand auf. Eine 
weitere Option ist, das Backup au- 
tomatisch starten zu lassen, sobald 
man das Sicherungslaufwerk an 
den Mac anschließt. Zusätzlich zur 
Kopie der aktuellen Daten bewahrt 
das Programm gelöschte oder ver- 
änderte Dateien auf, wenn man 
die Option „SafetyNet“ aktiviert. 
Sie werden bei jeder Sicherung 
in einem jeweils neu angelegten 
Ordner abgelegt. Ältere Versionen 
eines Dokuments zu finden, ist 
aber umständlicher als bei Time 
Machine. 


Carbon Capy Cloner 


9) 


Nächste Ausführung: Freitag, 6. Februar 2015 1:00 
Letzte Ausführung: Freitag, 8. Februar 2015 19:00 


Daten 
— CR neingt 
| Daten 
WU aca pci wm Klonen: Alle Dateien B 
BE] Sackup 
1.090 GB) FireWire Vohum 
m: 


ZEITPLAN 


Klon Stündlich ausführen 
12,44 06 ti Nach 


Geändorte und galdschte 
Dateien warden gecacht 
aolange der Speicherplatz 
dies auf dem Ziel zulässt 


E-Mail: _ Keine E-Mail senden B 


Die Bedienoberfläche des Klassikers Carbon Copy Cloner ist sehr übersichtlich ge- 
halten. Das Backup ist in der Regel mit wenigen Mausklicks eingerichtet. 


Apple Recovery HD klonen 


Die Apple Recovery HD Partition ermöglicht die Neuinstallation von OS X und wird für einige OS X 
Funktionen wie FileVault 2 und Find My Mac in iCloud benötigt. Das Vorhandensein der Recovery HD 
ist jedoch nicht für das Erstellen eines startfähigen Backups Ihres Startvolumes erforderlich. Wenn 
Sie eine Recovery HD auf dieser Festplatte erstellen möchten, klicken Sie unten auf die Schaltfläche. 


CCC wird das ausgewählte Volume deaktivieren und die Größe um ca. 1 GB verringern, um eine 
Recovery HD zu erstellen. Weitere vorhandene Volumes auf dieser Festplatte werden für diesen 
Vorgang ebenfalls deaktiviert. CCC stellt die Inhalte der Yosemite Recovery HD Partition wieder her, 
die sich auf „Macintosh HD“ dieser Recovery HD-Partition bezieht. 


Abbrechen 


Recovery HD erstellen 


Praktische Funktion: Carbon Copy Cloner kann auf dem Backup-Medium vor dem 
Kopiervorgang noch schnell eine Wiederherstellungspartition einrichten. 
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Kaufempfehlung & Fazit 


Der Verzicht auf ein Sicherungsnetz 
erhöht zwar den Nervenkitzel, ist aber 
nicht zu empfehlen. Und das beste Netz 
ist immer ein aktuelles Backup 


Unsere erste Empfehlung für ein zusätzli- 
ches Hilfsprogramm geht an Carbon Copy Cloner. Das Programm 
hat eine übersichtliche, lokalisierte Bedienoberfläche und bietet 
alle Funktionen für startfähige Kopien inklusive der Aufbewah- 
rung gelöschter Dokumente. Wer darüber hinaus zwei Macs syn- 
chronisieren möchte, ist mit Chronosync gut bedient, muss sich 
aber etwas mehr in die Anleitung vertiefen. Sind durch ein be- 
schädigtes Dateiverzeichnis Dokumente oder ein Volume nicht 
mehr zugänglich, hat man mit Disk Warrior gute Chancen, sich 
wieder einen Zugriff zu verschaffen. Nicht empfehlenswert ist 
momentan Techtool Pro für aktuelle Macs mit SSD Speicher, hier 
wartet man besser auf die für das zweite Quartal angekündigte 
neue Version 8. Thomas Armbrüster 


Zusätzlich sichert Carbon Copy 
Cloner die (unsichtbare) Wieder- 
herstellungspartition in einem Disk 
Image und kann sie auf Wunsch 
auch auf dem Klonlaufwerk instal- 
lieren, wozu dieses ohne Datenver- 
lust partitioniert wird. 


Super Duper 

Super Duper überträgt nach dem 
ersten Backup ebenfalls nur noch 
diejenigen Dateien, die neu sind 
oder die sich geändert haben, so- 
fern man die Einstellung „Smart 
Update“ unter „Options“ auswählt. 
Sie ist aber - wie alle anderen 
weitergehenden Einstellungen 
- nur verfügbar, wenn man das 
Programm bezahlt hat. Eine voll- 
ständige Kopie kann man dagegen 
auch ohne Freischaltung erstellen. 
Alternativ lässt sich im Programm- 
fenster die Option „Backup - User 
files“ wählen, bei der nur der Be- 
nutzerordner gesichert wird. Außer 
das Backup jedes Mal manuell zu 
starten, lässt sich auch eine Zeit- 
vorgabe für einen automatischen 
Start machen, wozu man den Wo- 
chentag und die Uhrzeit festlegt. 
Vorgaben für sich nach einem be- 
stimmten Zeitintervall wiederho- 
lende Sicherungen gibt es nicht, 
jedoch die Option, das Backup au- 
tomatisch beim Anschließen des 
Backup-Mediums zu starten. Befin- 
det sich der Mac im Ruhezustand, 
wird ein geplantes Backup aber 
ausgelassen, denn das Programm 
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[H) SuperDuper! 
Copy | Ül Daten [499.0 GB] to | Kion [499.1 GB] 
using Backup - all files [*] 


What's going to happen? 
Pressing "Copy Now" will first erase Klon. 


"Backup - all files* will tnen be used to copy Daten to Klon. All files on Daten will be copied to 
Klon, except the temporary and system-speeific files that Apple recommends excluding. 


Copy Now 


Click to alow copying without 


password authentication. Schedule... 


Options... 


Registered to: Thomas Armbruster 


Die Grundeinstellungen in Super Duper lassen sich schnell auswählen, 
weitere Einstellungen findet man unter dem Knopf „Options“. 


kann den Mac nicht aufwecken. 
Es gibt zudem keine Möglichkeit, 
gelöschte oder geänderte Dateien 
aufzuheben. 

Super Duper lässt sich im Test 
ohne Probleme unter dem aktu- 
ellen OS X Yosemite einsetzen, die 
Bedienoberfläche hat sich aber seit 
mehreren Jahren nicht verändert, 
genausowenig wie das Handbuch, 
das noch Screenshots von OS X Ti- 
ger zeigt, und beide sind weiterhin 
nur in Englisch verfügbar. 


Klonen und synchronisieren 
Chronosync kann nicht nur Si- 
cherungskopien von Ordnern und 
Dateien auf einem anderen Daten- 
träger oder ein startfähiges Backup 
eines kompletten Volumes erstellen, 
sondern ist außerdem dazu in der 
Lage, zwei Ordner oder Volumes 
jeweils auf dem aktuellen Stand zu 
halten, egal, auf welcher Seite man 
Änderungen vorgenommen hat. In 
allen Fällen werden nach der ersten 
Sicherung nur noch die Elemente 
abgeglichen, die sich verändert 
haben oder neu hinzugekommen 
sind. Aktiviert man die Archivie- 
rungsoption, legt das Programm 
alte Versionen und gelöschte Doku- 
mente separat in einem Ordner ab. 
Die Synchronisation ist vor allem 
für diejenigen Anwender nützlich, 
die Daten auf zwei Macs immer 
auf dem jeweils aktuellsten Stand 
halten möchten, ohne diese einem 
Cloud-Dienst anzuvertrauen. Man 
kann dazu entweder per Filesha- 
ring direkt zwischen beiden Macs 
synchronisieren, oder über ein ex- 
ternes Speichermedium. 

Für jeden Vorgang (Sicherung 
oder Synchronisation) legt man 
ein Dokument an, das alle Einstel- 


Apples Bordlösung 


Mit dem Festplatten- 
Dienstprogramm bietet 
Apple selbst ein Werk- 
zeug an, um Festplatten 
zu reparieren und Klone 
ganzer Laufwerke anzu- 
fertigen. In der Macwelt 
3/2015 ab Seite 80 und 
in dieser Ausgabe ab 
Seite 84 finden Sie mehr 
Informationen zum Fest- 
platten-Dienstprogramm. 
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lungen festhält und von Chrono- 
sync verwaltet wird. Die Vorgänge 
lassen sich manuell starten oder 
automatisch ausführen, wobei man 
zwischen täglicher, wöchentlicher 
oder monatlicher Ausführung 
wählt und Uhrzeit, Wochentag 
beziehungsweise Woche festlegt. 
Chronosync startet den Vorgang 
mithilfe eines Hintergrundpro- 
gramms und weckt den Mac auch 
aus dem Ruhezustand auf, wenn 
man dies in den Vorgaben aktiviert. 
Zudem lässt sich eine Sicherung 
automatisch starten, sobald ein be- 
stimmter Datenträger angeschlos- 
sen wird. Sind mehrere Aufgaben 
definiert, werden diese unabhän- 
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gig voneinander durchgeführt. 
Die Grundeinstellungen sind in 
dem übersichtlich gestalteten Pro- 
grammfenster schnell vorzuneh- 
men, über Optionen und Regeln 
kann man zudem sehr spezifische 
weitere Einstellungen vornehmen 
und beispielsweise die Anzahl der 
zu archivierenden Kopien festle- 
gen, die Daten nach der Übertra- 
gung überprüfen oder Mitteilungen 
per E-Mail versenden lassen. Das 
Programm und die Hilfe sind loka- 
lisiert und bei vielen Einstellungen 
und in den Vorgaben blenden sich 
außerdem lokalisierte Hilfetexte 
ein. Nur das mitgelieferte PDF- 
Handbuch ist auf Englisch. 


Klon 


Backup nach rechts 


... 
& [S] Backup nach links 
Sichern Synchronisieren P 
10] Linkes Ziel 
Konfiguration Verbinden mit: _ Lokale Volumes (Admin-Zugriffi 0) 
a: em | Root-Ordner auf „Deten" 
Optionen 
Regeln Optionen 
6 Auswählen 
Analyse 
D 


Bereitschaftsetetus 


& Konfigurlart und Dareit Zur Synchranisierung 


(& Konfiguriert und bereit zur Synchronisierung. 


Bidirektionale Synchronisiorung 


I Ersstzia Dateien ar 


Prokol 


Rechtes Ziet 


fit: | Lokale Volumes (Admin-Zugrii) 


Ioat-Ordnar auf „Ohne Titel 1" 


Optionen ... 


Auswählen 


Dateien löschen 


In das Arerw versehieber B 


Lotzte Synchronisierung: Nie 


Über das Aufklappmenü im Hauptfenster von Chronosync wählt man zwischen den 
Grundfunktionen Backup, Klon oder Synchronisierung aus. 


EIS Zuletzt 


Do, Klon 
— Zuletzt geöffnet: 09.02.2015 20:10:01 


2, Macwelt 
> Zulotzt geöffnet: 09.02.2015 19:05:33 


Weitere öffnen ... 


Dokumentmanagor 


ChronoSync 


für Mac OSX 
va5.5 


SI 


= . Neues ChronoSync-Dokument erstellen 
& Regelmäßige Synchronieierung oder Backup 
konfigurisren. 


Neues Container-Dokument erstellen 
Mehrere ChronoSync-Dokumente in ein Dokument 
kombinieren. 


Dokumentation lesen 

In ger Online-Hilfe nach bestimmten Themen 
suchen oder durchstöbern, um mehr über das 
Programm zu erlahren. 


Hilfe anfordern 


Sie haben ein Problem? Sie verstehen eine 
Funktion nicht? Fragen Sie uns! 


£A 


Diosos Fonstor automatisch anzeigen. ? 


Jede Backup-Einstellung speichert Chronosync in einem Projektdokument. Die Ver- 
waltung der Projekte übernimmt dann der Dokumentmanager. 
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Disk: Ä Festplatte (Original) 


Capacity: 4992505 454.95 GB) 
Available: 125.60 GB (116.97 GB) 


Path: IM Twontysomathing |Spec...track Goa Oniy knows) © # Up 


01-01- What A Difforence A Day Made (Album Vorsion) 
(| 01-02- These Ara The Days (Album Version) 

9 01-03- Singin In Tne Rain (Album Version) 

5 01-04- Twentysomething (Album Version) 

5 01-05- But For Now (Album Version) 

5) 01-06- Old Devil Moon (Album Version) 

\#01-07- I Could Have Dance All Night (Album Version) 
 01-08- Blame It On My Youth (Alburn Version) 

N 01-09- I Get A Kick Out Of You (Album Version) 

N 01-10- All At Sea (Album Version) 

W 01-11- Wind Cries Mary (Album Version) 

[4 01-12- Lover, You Should Have Gome Over 

& 01-13- Its About Time (Album Version! 


Kind MP3 audio 

Size: 8.66 MB (8.658.546 byton) 
&4 Sat Oct 08, 2014 1249 aM 
Sat Oct 04, 2014 1244 AM 


Preview 
v 


Disk: & Festplatte (Preview) B 
Capacity: 499.25 0B 1464.96 GIB) 
Available: 125.60 GB 1116.97 GIB) 


NNavigate botn giske eimuftangousiy 


Path: Ih Twentysomatning (Spec...track God Only Know) 2 # Up 
Name 

0, 01-01- What A Difference A Day Made [Album Version) 
\# 01-02- These Ara Tne Days (Album Version) 

& 01-03- Singin In The Rain (Album Version) 

5 01-04- Twentysomething (Album Version) 

& 01-05- But For Now (Album Version] 

# 01-06- Old Devil Moon (Album Version) 

'# 01-07- 1 Could Have Danced All Night (Album Version) 
'# 01-08- Blarne It On My Youth (Album Version) 

# 01-09- 1 Get A Kick Out Of You [Album Version) 

# 01-10- All At Sea [Album Version) 


Ö 01-11- Wind Cries Mary (Album Version) 
\Ö 01-12- Lover, You Should Have Coma Over 
& 01-13- Its About Time (Album Version) 
Kind: MP3 audio 
SS = 8.66 ME (8.656.546 bytes) 


Sat Det 04, 2014 12:49 AM 
Sat Dot 04, 2014 12:44 AM 


Hat Disk Warrior ein neues Dateiverzeichnis erstellt, kann man es im Preview- 
Fenster mit dem alten vergleichen und verschollene Dateien umkopieren. 


Laufwerke auf Hardware-Ebene 
überwachen 

Weder Festplatten noch SSDs sind 
unbegrenzt haltbar. In vielen Fällen 
kündigt sich das Ende aber recht- 
zeitig an, denn die Datenspeicher 
verfügen über einen eingebauten 
Selbsttest, der mit SMART (Self- 
Monitoring, Analysis and Repor- 
ting Technology) bezeichnet wird. 
Der Test überwacht mehrere Pa- 
rameter wie Fehler beim Schreib- 
Lese-Zugriff, Einschaltvorgänge, 
Temperatur oder die Anzahl der 
Löschvorgänge (Wear Leveling 
Count) auf einer SSD. Interne Da- 
tenspeicher testet OS X selbst, gibt 
aber nur generell die Information, 
ob der Test bestanden wurde oder 
nicht. Extern angeschlossene Da- 
tenspeicher überwacht das Be- 
triebssystem nicht. 

Mit Drive DX bekommt man so- 
wohl ausführliche Informationen 
über alle SMART-Werte und kann 
zudem auch externe Laufwerke 
überwachen, wozu das Programm 
den Open-Source-Treiber „SAT 
SMART Driver“ installiert. Dieser 
unterstützt sehr viele externe Lauf- 
werke. Wer das Programm im Mac 
App Store kauft, bekommt die Trei- 
ber dort wegen Apples Vorschriften 
aber nicht mitgeliefert, kann sie 
jedoch von der Webseite von Drive 
DX laden. In unserem Test werden 
zwei USB-Festplatten verschie- 
dener Hersteller und eine SSD in 
einem externen Gehäuse anstands- 
los erkannt. 

Das nur auf Englisch verfügbare 
Drive DX listet links im übersicht- 
lichen Programmfenster alle er- 


kannten Datenträger auf, rechts im 
Fenster sind jeweils die Informati- 
onen zum markierten Laufwerk zu 
sehen. Das Programm beschränkt 
sich dabei nicht darauf, nur die 
SMART-Werte anzuzeigen, sondern 
bewertet sie auch anhand einer ei- 
genen Kriterienliste (Diagnostic 
Kowledge Base). In der Übersicht 
sind nur die wichtigsten Indika- 
toren aufgeführt, man kann sich 
jedoch unter „Health Indicators“ 
alle anzeigen lassen. Hier blendet 
sich dann jeweils eine ausführliche 
Beschreibung des jeweiligen Krite- 
riums unter dem Mauszeiger ein. 
Man hat zudem die Möglichkeit, 
Tests manuell zu starten und kann 
sich bei Problemen per E-Mail in- 
formieren lassen. 

Im Test fällt auf, dass Dive DX 
den internen Datenspeicher un- 
seres Retina-Macbook als SATA- 
Laufwerk identifiziert, obwohl die 
SSD per PCIe angeschlossen ist. 
Auch ist sich das Programm bei den 
getesteten Festplatten und SSDs 
(intern und extern) nicht einig, 
welche Indikatoren in der Liste mit 
den Vorwarnungen angezeigt wer- 
den sollen, und listet jeweils unter- 
schiedlich viele Kriterien auf. Da 
das Programm seit April 2014 nicht 
mehr aktualisiert wurde, könnte 
der Entwickler hier mal Hand an- 
legen. 


Dateiverzeichnisse optimieren 
und reparieren 

Disk Warrior ist ein Spezialist zur 
Prüfung, Optimierung und Repa- 
ratur der Dateiverzeichnisse von 
Volumes, die im Mac-Format HFS+ 
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angelegt sind. Andere Datenträ- 
gerformate wie FAT oder NTFS un- 
terstützt das Programm nicht. Im 
Dateiverzeichnis sind die Informa- 
tionen abgelegt, wo sich die Daten 
auf einem Volume befinden und wo 
noch freier Speicherplatz für neue 
Dokumente besteht. Tritt in diesen 
Verzeichnissen ein Fehler auf, kann 
dies dazu führen, dass Dateien 
nicht mehr gefunden oder sogar 
überschrieben werden, wenn ihr 
Speicherplatz irrtümlicherweise 
als frei gekennzeichnet ist. Feh- 
ler können unter anderem durch 
Systemabstürze, fehlerhafte Pro- 
gramme oder Hardware-Schäden 
hervorgerufen werden. 

Disk Warrior geht bei seiner Ar- 
beit besonders vorsichtig vor, da 
das Programm nicht wie das Fest- 
platten-Dienstprogramm die Fehler 
in einem Dateiverzeichnis direkt 
repariert, sondern zuerst aus den 
vorhandenen Daten ein optimiertes 
Verzeichnis erstellt und es im Ar- 
beitsspeicher des Mac ablegt. Man 
hat dann die Möglichkeit, sich das 
neue Verzeichnis im Preview-Fens- 
ter anzeigen zu lassen, ohne dass 
Schreibzugriffe auf den Datenträ- 
ger erfolgen, und das bestehende 
mit dem neuen Verzeichnis zu ver- 
gleichen. Findet man verschollene 
Dateien, lassen sie sich über das 
Preview-Fenster auf einen anderen 
Datenträger kopieren, alternativ 
kann man auch den kompletten 
Inhalt des Volumes auf einen an- 
deren Datenträger sichern. Erst 
wenn man auf den Knopf „Replace“ 


TEST 


Apple Hardwa 
test 


re- 


Bei allen Macs ab Bau- 


jahr 2013 heißt de 
integrierte Hardwa 
nun Apple Diagnos 


führen, steckt man 
Ausnahme von Tas 
und startet den Ma 


mit gedrückter Tas 
immt man „Wahlt 


das Internet gestar 


® DiskWarrior Recovery Maker 


externen Geräte mit 


retest 
ics. 


Um den Test durchzu- 


alle 


atur, 


aus und Bildschirm ab 


c neu 
e „D“. 
aste- 


D“, wird der Test über 


et. 


This utility creates a DiskWarrior Recovery Disk by copying a serialized 
DiskWarrior application and the system files from an OS X Recovery Disk 

to a suitable flash drive. Once completed, you will be able to start up from 
the DiskWarrior Recovery Disk to run DiskWarrior for maintenance or 


emergencies. 


Destination Flash Drive (this drive will be erased): 


Stick 
Source OS X Recovery Disk: 
U Recovery HD with OS X 10.10 (Build 14A389) 


Serialized DiskWarrior Application: 
E DiskWarrior 5.0 


Creat 


e 


Mit einem mitgelieferten Tool lassen sich das Wiederherstellungssys- 
tem und Disk Warrior auf einen bootbaren USB-Stick kopieren. 
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klickt, wird das alte Dateiverzeich- 
nis durch das neu von Disk Warrior 
erstellte ersetzt. 


Den Mac von alternativen Vo- 
lumes aus starten 
Dateiverzeichnisse lassen sich 
grundsätzlich nur dann reparieren, 
wenn das System nicht vom selben 
Volume aus gestartet wurde. Alsoft 
liefert darum das Programm auf 
einem USB-Stick aus, von dem man 
Macs mit älteren Systemversionen 
(bis OSX 10.6) direkt starten und 
das Reparaturprogramm aufrufen 
kann. Macs mit neueren Systemver- 
sionen startet man von der Wieder- 
herstellungspartition und aktiviert 
Disk Warrior vom Stick mithilfe des 
Terminals, was in der beiliegenden 
Kurzbeschreibung gut erklärt ist. 
Alternativ erstellt man mithilfe des 
„DiskWarrior Recovery Maker“ ei- 
nen startfähigen USB-Stick, wobei 
das Programm die Wiederherstel- 
lungspartition des Mac und Disk 
Warrior auf einen neuen USB-Stick 
überträgt. 

Version 5 von Disk Warrior ist 
nun ein 64-Bit-Programm und 
kann darum mehr als 4 GB Arbeits- 
speicher anfordern und verwen- 
den. Das ist vor allem zum Prüfen 
und Reparieren von Time-Ma- 
chine-Backups notwendig gewor- 
den, da deren Dateiverzeichnisse 
besonders groß und komplex wer- 
den können und die ältere Version 
des Programms hier manchmal das 
Handtuch geworfen hatte. Eine lo- 
kalisierte Version des Programms 
gibt es aber weiterhin nicht. 


Techtool Pro, die Rundumver- 
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DIAGNOSTICS 


10 days ieft - Buy Non! © 


Advanced S.M.AR.T. Status: 
FÜ overaiiHoaiın Rating: 
SSD Lifetime Left Indientor: 


Daten 


dl Hit weicatrs 


©) Ems General Information 
& Sertats Volsmee Daten 
Dowioe Path: own 
MU aoun Saral Numoer SIKENYAFRS2CZD (NWN Ki: 5 002538 BS5SA4AR0) 
„ul Hoatn indeatore Total Cananiy: 500.3 GB (500.277.70.720 bytes) 
ÜE tun Sach Sim: 512 bye Iogic, A096 byles pls 
Modes Family: ‚Aopie (Bamsung-based) BEDs 
® sarcmıs Mods APPLE SSD SMOSIZF (Firmwanı Version UXMZIAIC) 
8 Exem Powss On Tre 538 hours (24 days 12 hours) 
al Heid Power Oycis Count: or 
7 Emor Log Problems Summary 
Sara Failed Indicators (Iife-span / pre-tal) 
Kon Faling Inchostora(Ife-aoen  ore-Hl: 
Warninge (He-saun  pru-tai) 
„dl Haan nacmors Recanıty failed Self-jesis (Short / Ful) 
7 Emors Log WO Emors Count: 
@ Sattests 


Important Health Indicators 
005 Auikrad Block Count 

173 Wear Levaling Court: 

192 Unsafe Shutderwrı Count 

197 Current Panding Sectors Court: 
199 UDMACRC Eimor Count! 


Device Capabilitien 


SMART support: Enabled 

Dita Type sso 

Driveßx Diagnoetic Rules Active Config: Anpie (Bamsung-bassdi) a-series SEDs config. 
Remavabie ! Ejezule: No/No 

ATA version: ATAS-ACS T1311859-D ravision de 
SATA version: SATA 2.0, 6.0 Gbis (cument: 6.0 Con) 
SMART Artributes Data Structure revision 

Sutl-nst support 

Supportad Device Statistics Pages: 

SMART Command Transport (SCT) fags: 

SCT Status support 

SCT Feature Control / Data Table eunpon: 

Einox Logging super! 

Known Devis: 

DiiveDx Krowischge Base Rlsvision: 


Last checkud. Today 17.2407 


Drive DX listet im Hauptfenster alle erkannten Laufwerke auf und zeigt zum mar- 
kierten Objekt jede Menge zusätzlicher Informationen an. 


TechiTooi Pro ? 


3 Ergebnisse der Volume-Optimierung 


Werkzeuge R 


Volume-Name 


Job-Ergebnisse vom letzten Durchlauf "Ohne Tiial 1° 


Job Ergebnis v Belogt Blockgröge 
Volume-Optimierung | Abgeschlo... 176.86 GB 4.00 KB 
Freier Platz 
| 322.90 GB 
1,61 GB 


Zusammennängende frein Bldcke 
2.541 


Fragmentierung des Ireiem Platzus 


| Größter fralar Piatz 


W50% 


Zusammenhängende freis Blöcke Gesamtgröße fragmentierter £ 
416 45.20 GB 


Volume-Optimierung-Konfiguration 


Piai einem Volume zusammenlegen 


Onne Titel 1 
a See Volume-Optimiarung ist auf dem Start-Volums nicht möglich. 
| sei Es wird für dieses Werkzeug die Verwendung eines eDrives 


“=) Volume-Neuaufbau 
D empfohlen. 


VolumesVerzaichnis neu aufbauen ockar reparieren 


Dateioptimierung 
Fi Dateien auf einam Volume defnagmentiaren 


=) Volume-Optimierung 
Froien Platz auf einem Volume zusammentogen 


vr Volume klonen 
Klone Volumas. 
% Datenwiederherstellung 
Emm RL 


Version 7.0.6 (Bulls 1185) Kerne ak = (02014 Mioromat Inc. 


Eine externe SSD sieht Techtool als stark fragmentiert an und würde sie auch an- 
standslos optimieren, was jedoch bei Flash-Laufwerken grundsätzlich unsinnig ist. 


sorgung für alle Fälle 


Einen ganzen Werkzeugkasten an 
Funktionen bietet Techtool Pro. Das 
Programm testet unter anderem 
die Hardware, prüft und optimiert 
Datenträger und Dateiverzeich- 
nisse, klont Volumes und stellt Da- 


ten wieder her. Zudem kann man 
eine startfähige Partition (eDrive) 
auf dem internen Datenspeicher 
anlegen, auf die dann System und 
Techtool Pro kopiert werden und 
von der man im Notfall starten 
kann, um das Startvolume zu prü- 


fen und zu reparieren. Die eDrive- 
Partition knapst jedoch saftige 12 
GB Speicherplatz vom vor allem bei 
mobilen Macs nicht gerade üppigen 
Speicherplatz ab. 

Techtool Pro 7 ist bisher zudem 
nicht im Zeitalter der schnellen, 


o..o Papierkorb-Verlauf 


4 Objekte, sortiert nach: Im Papierkorb abgelegt 


Papierkorb geleert Aus Papierkorb verschoben ID 
11.02.15 173635 | | um 4348321 
11.02.15 17:36:35 1949423 


Name 
AdwareMedic.dmg 
Flashspelcher...-Slot.webloc 


Im Papierkorb abgelegt 
11.02.15 17:36:35 
11.02.15 17:36:35 


USB-Sticks f...ook Air.webloc 11.02.15 17:36:35 11.02.15 173635 | | um 1949437 


Die Überwachung des OS-X-Papierkorbs durch Techtool Pro funktioniert zwar auf einer magnetischen Festplatte, 
auf einer SSD mit aktivierter Trimoption lassen sich die Daten aber nicht wiederherstellen. 
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Flash-basierten SSDs angekom- 
men. So findet man im deutsch- 
sprachigen Handbuch den Begriff 


Wiederherstellen... 


Größe Erstellt Geändert Volume . . . . 
6.1 MB 26.01.1618:50|_ 26.01.15 18:50 |Daten „SSD“ nicht ein einziges Mal, und 
1.0KB 14.11.14 22:50 14.11.14 22:50 Daten . 

das Programm macht sich ohne 
1.0KB 14.11.14 22:51 14.11.14 22:51 Daten 


Hinweis an die Arbeit, wenn wir es 
beauftragen, beispielsweise eine 
externe SSD zu optimieren (de- 
fragmentieren), was wegen der 
vielen Schreibzugriffe die Lebens- 
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Produkt 


Empfehlung 


Hersteller 
Preis 


Einzelwertungen 
Ausstattung (20%) 
Leistung (50%) 
Bedienung (20%) 
Hilfe/Lokalisierung (10%) 


Carbon Copy 
Cloner 4.0.6 


Bombich Software 


€ 34, CHF 36 


See ie 


Disk Warrior 5.0 


Alsoft 


€ 125, CHF 132 


2,2- ee 
2,5 nenne In 

4,0 . 

© Zugriff auf wie- 
derhergestellte 
Dateiverzeichnisse 
ohne Schreibzu- 


griff 
@ Nicht lokalisiert 


nein 


ab 0S X 10.5.8 


DIE MAC-HAUSAPOTHEKE 


Econ Technologies Binary Fruit 

US$ 40 € 20, CHF 21 

1,8 reagieren 2,5 iii 
2,1 Nee 2,3 en N 
20 a 4 1,3 nennen 'e 
2,0 RER 3,0 re 


© Backup und 
Synchronisation 
unter einem Dach 


© SMART-Treiber 
für externe Lauf- 
werke 


@ Keine @ Inkonsistenz bei 
Vorwarnungslisten, 
nicht lokalisiert 

ja, nein 


Handbuch Englisch 


ab 0S X 10.6 ab 0S X 10.6.6 


Shirt Pocket 


€ 27,CHF 29 
3,0 ne 
4,0 . 


© Einfach zu be- 
dienen 

© Keine Archivop- 
tion, kein Backup 
im Ruhezustand, 
keine Lokalisierung 


nein 


ab 0S X 10.6 


Testurteil © Übersichtlich, 
einfach zu bedie- 
nen, Archivoption 
@ Keine 

Lokalisiert ja 

Systemanforderungen ab 0SX 10.8 

Gesamtnote ® 


© 0) 


& D5) 


TEST 


Techtool Pro 7.0.6 


Micromat 


€ 90, CHF 95 


© Viele Funkti- 
onen 

@ Viele Funkti- 
onen nicht sinnvoll 
bei SSD, Fehler bei 
Synchonisation 


ja 


ab 0S X 10.6 


® 


Info: Alsoft Softwarebox; Binary Fruit, http://binaryfruit.com; Bombich Software https://bombich.com; Econ Technologies www.econtechnologies.com; 
Micromat www.application-systems.de; Shirt Pocket, www.shirt-pocket.com 


So testet Macwelt 


zelnoten zusammen: 
Lokalisierung (10%). 


Leistung (50 %), 


Bedienung (20%), 


Testumgebung Wir testen die Programme mit einem Macbook Pro Retina 13 Zoll unter 0S X 
10.10.2. Als Testlaufwerke verwenden wir neben dem internen Datenträger eine externe USB- 
Festplatte, eine Firewire-Festplatte sowie eine USB-SSD. Die Gesamtnote setzt sich aus vier Ein- 
Funktionsumfang (20%), 


Hilfe/ 


zeit der SSD verkürzen würde und 
zudem keinen spürbaren Nutzen 
bringt. Nur wenn das Macbook vom 
eDrive gestartet ist, wird beim Ver- 
such, die interne SSD zu optimie- 
ren, darauf hingewiesen, dass dies 
keinen Sinn macht. Die auf einer 
SSD ebenfalls überflüssige Datei- 
optimierung, bei der einzelne Teile 
eines Dokuments zusammengelegt 
werden, wird aber ohne Warnung 
durchgeführt, bei entsprechend 
vielen unnötigen Schreibzugriffen. 
Eine Prüfung auf beschädigte Blö- 
cke (Oberflächenprüfung) ist bei 
einer SSD zwar nicht schädlich, 
da keine Schreibzugriffe erfolgen, 
bringt aber auch keinen Erkennt- 
nisgewinn, da die Controller einer 
SSD sowieso ständig Daten ver- 


schieben, Blöcke lesen und be- 
schreiben und defekte Speicher- 
zellen automatisch ausmustern 
und durch Reservezellen ersetzen, 
um eine einheitliche Auslastung 
zu gewährleisten (Wear Leveling 
und Garbage Collection). Im Dun- 
keln gelassen wird der Anwender 
zudem darüber, dass die Wieder- 
herstellung von gelöschten Dateien 
auf einer SSD mit aktiver Trimop- 
tion (alle Macs mit Flash-Speicher 
ab Werk verwenden Trim) nicht 
möglich ist. Erst beim tatsächlichen 
Versuch bemerkt man, dass keine 
der wiederhergestellten Dateien 
intakt ist. Was bei Festplatten alles 
noch Sinn gemacht hat und im Test 
auch funktioniert, ist bei aktuellen 
Macs mit Flash-Speicher nutzlos 


oder sogar kontraproduktiv gewor- 
den. Micromat hat für das zweite 
Quartal 2015 aber eine neue Ver- 
sion 8 angekündigt, dann werden 
die Karten vielleicht neu gemischt. 
Auch bei anderen Funktionen des 
Programms wäre dabei eine Über- 
arbeitung sinnvoll. So gibt es bisher 
keine Möglichkeit, einen Klon auto- 
matisch zu bestimmten Zeitpunk- 
ten oder beim Anschließen eines 
Mediums zu starten. Die Backups 
dauern auch deutlich länger als bei 
den anderen Backup-Programmen. 
Zudem bleibt im Test das Pro- 
gramm am Ende der Synchronisa- 
tion eines Klons mit dem Original 
jeweils hängen und muss dann 
zwangsweise beendet werden. 
Thomas Armbrüster/cm 


75 


76 


PRAXIS SICHERHEIT IM INTERNET 


Macwelt 04/2015 


Super sicher surfen 


Gerade, wenn es um Sicherheit geht, schwirren viele falsche Empfehlungen 
durch das Netz. Unsere 18 Antworten trennen falsche Sicherheitsratschläge 
von echten Empfehlungen 


Die große 


{ 
\ 


a 


Top-Tools, die Ihre Daten sichern 


:9 Monate Virenschutz 
mit Bitdefender 


Infotainment 
Datenträger 
enthält nur Lehr- 


‚oder Infoprogramme 


omplett immun ist der Mac ge- 
Kin Viren und andere Malware 
heute nicht mehr, allerdings immer 
noch bedeutend sicherer als jeder 
Windows-PC. Daher sind viele be- 
kannte Sicherheitsregeln am Mac 
Unsinn, einige wenige sollten Sie 
jedoch beachten. Als Ergänzung 
zu vernünftigen Sicherheitsmaß- 
nahmen lesen Sie in diesem Beitrag 
Tipps für die richtige Konfiguration 
von OSX 10.10, Safari und Google 
Chrome. In Kombination mit den 
Sicherheits-Tools der Heft-CD und 
dem kostenlosen Virenschutz für 
neun Monate erhalten Sie so ein 
echtes Sicherheitspaket. 


Flash und andere Plug-ins 

SOLL ICH FLASH DEINSTALLIEREN? 
JA - Hört man von neuen Sicher- 
heitsproblemen, ist fast immer 
Adobes Browser-Plug-in Flash ver- 


antwortlich. Meist handelt es sich 
um einen neu entdeckten Fehler 
im Programmcode, der einen 
Angriff ermöglicht. Web- 
browser wie Safari oder 
Chrome sind dagegen 
nur selten betroffen. 
Kein Wunder, dass 
OS X deshalb ver- 
altete Flash-Versi- 
onen automatisch 
blockiert, Firefox 
ebenfalls. Google 
Chrome hat Flash 

in den Browser in- 
tegriert, und sorgt 
so dafür, dass das 
Plug-in automatisch 
immer auf aktuellem 
Stand ist. Bis ein Fehler 
bekannt und behoben ist, 
sind aber Attacken möglich. 
Die ideale Lösung ist deshalb 
der komplette Verzicht auf Flash, 
gibt es doch immer mehr alter- 
native Technologien für Animati- 


O0 ®  fiNFlast Mayer | Adobe Als = 
«>C 


www.adobe.com|i 


ucts /fashplayer.html 


onen und Effekte. Selbst Youtube 
setzt mittlerweile auf HTMLS5 statt 
Flash als Standard zum Abspielen 
der Videos. Wer ohne Flash nicht 
auskommt, kann es in Safari nur 
für bestimmte Webseiten erlauben 
- etwa für Spiegel Online. Eine wei- 
tere Alternative ist das Plug-in Click 
to Flash. Es deaktiviert Flash-Ani- 
mationen auf jeder Webseite und 
ersetzt sie durch einen Platzhalter. 
Will man eine Flash-Funktion nut- 
zen, etwa eine interaktive Grafik, 
kann man diese per Kontextmenü 
freischalten. In Chrome und Firefox 
ist diese Option bereits integriert. 


MUSS ICH READER ERSETZEN? WENN 
MÖGLICH, JA - Der Adobe Reader ist 
wie der Flash-Player ein häufiges 
Ziel von Angriffen. Ursache ist die 
Kombination aus vielen Sicher- 
heitslücken und weiter Verbrei- 
tung. Auch Mac-Anwender sollten 
Reader deinstallieren oder zumin- 
dest darauf achten, immer die ak- 


Adobe Fisch runtimes 
Adobe Flash Player 


Overview  Fentunes pres FAR Case Saucen 


What is Flash Player? 


The Adobe* Flash" Player runtime lets you effortlessiy reach over 13 billion people across browsers 


and OS versions with no install — 11 times more people than the best-selling hardware game 


console. 


Top new festures in Elch Player 


—_ BE 
B N 


Build Amazing Games 
with Adobe Game Developer Toalı 


Inchiches Adobe Sc : 


Statt Flash komplett zu deinstallieren, kann man das automatische Laden einer 
Animation blockieren. Ein Platzhalter zeigt dann die geblockte Animation an. 
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9 Einstellungen - Inhaltseir #+ Plug-ins 


') chrome: /settings/content 


Inhaltseinstellungen 


Verarbeitung von Protokollen für keine Website zulassen 


Handler verwalten... 


Plug-ins 


Automatisch ausführen (empfohlen) 


@) Click-to-Play 


Standardmäßig blockieren (ein biockiertes Plug-in kann jederzeit manuell ausgeführt werden) 


Ausnahmen verwalten... 


Pop-ups 


Anzeige von Pop-ups für alle Websites zulassen 


®) Anzeige von Pop-ups für keine Website zulassen (empfohlen) 


Ausnahmen verwalten... 


Standort 


| Fertig | 


Der Browser Chrome versteckt die sinnvolle Option Click-to-Play unter „Erweiterte 
Einstellungen“. Hier lässt sich Flash gezielt für einzelne Inhalte freischalten. 


tuellste Version zu verwenden. Sa- 
fari kann für die Anzeige von PDFs 
Vorschau verwenden, Chrome und 
Firefox bieten eigene PDF-Viewer. 


KANN ICH BEIM SURFEN VERSEHENT- 
LICH SCHAD-SOFTWARE INSTALLIE- 
REN? THEORETISCH JA - Malware- 
Befall durch einen sogenannten 
Drive-By-Downlaod ist bei einem 
aktuellen System theoretisch mög- 
lich aber unwahrscheinlich. Mit 
dem Trojaner Flashback gab es 
2012 erstmals eine Mac-Schad- 
Software, die sich bereits beim 
Aufruf einer Webseite installierte. 
Dazu nutzte die Schad-Software je- 
doch eine Sicherheitslücke in Java, 
die nur bei älteren Safari-Versionen 
unter OS X 10.6 und 10.7 vorhan- 
den war. Eine noch unbekannte Si- 
cherheitslücke des Systems könnte 
aber theoretisch für eine solche At- 
tacke zum Einsatz kommen. 


MUSS ICH JAVA DEINSTALLIEREN? 
JEIN - Bei Java muss man zwischen 
der eigentlichen Java-Runtime, 
den Webschnittstellen Web Start 
und dem Java-Plug-in unterschei- 
den. Letzeres sollte unbedingt 
deaktiviert sein, bei älteren Safari- 
Versionen deaktiviert man Java 
unter „Einstellungen > Sicherheit“. 
Bei neueren Macs ist Java nicht 
mehr vorinstalliert und veraltete 
Versionen blockiert OS X automa- 
tisch. Allerdings gibt es ältere Pro- 


gramme, die ohne Java-Umgebung 
nicht funktionieren, etwa Photo- 
shop CS3. In diesem Fall sollte man 
auf eine möglichst aktuelle Version 
von Java achten und das Browser- 
Plug-in besser deaktivieren. 


LÄSST SICH DER MEIST GENUTZTE 
EINFALLWEG DURCH MALWARE 
VERSCHLIESSEN? LEIDER NEIN - Die 
häufigste Methode ist die Installa- 
tion durch den Anwender. Bei der 
Attacke durch iWorm luden die 
meisten Nutzer eine offensichtlich 
illegale Version von Photoshop auf 
ihren Rechner und installierten mit 
dem Programm die Spyware. Es ist 
ratsam, keine Software aus unsi- 
cheren Quellen zu installieren. Im 
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Prinzip kann dies auch jede Free- 
ware betreffen, eine bekannte Ad- 
ware installiert sich beispielsweise 
über harmlos wirkende Bildschirm- 
schoner. Eine weitere häufige Ver- 
breitungsquelle sind illegale Video- 
downloads, etwa ein „Player“, um 
sonst kostenpflichtige Kinofilme 
sehen zu können. 


BRAUCHE ICH EINEN VIRENSCANNER? 
JEIN - Sinnvoll ist ein Virenscanner 
vor allem für Angestellte, die in 
sensiblen Bereichen eines Unter- 
nehmens arbeiten, und für Selbst- 
ständige, die häufig Daten mit 
Windows-Anwendern austauschen. 
Hierfür empfehlen wir beispiels- 
weise die aktuelle Version von Bit- 
defender, die Sie auf der Heft-CD 
finden (mehr Infos auf Seite 6). 
Wer allein zu Hause auf seinem 
Mac arbeitet, kann getrost auf ei- 
nen Virenscanner verzichten, umso 
mehr als ständig im Hintergrund 
Daten scannende Programme je- 
den Rechner langsamer machen. 


Schutzfunktionen des Systems 

SCHÜTZEN SAFARI UND CO. AUTOMA- 
TISCH VOR PHISHING-SEITEN? NEIN - 
Safari, Chrome und Firefox prüfen 
zwar jede Internetseite vor dem 
Aufruf, ob sie für Phishing bekannt 
ist, aber die Browser sind nicht 
immer auf dem aktuellsten Stand. 
Über die Seite Virustotal kann man 
neben verdächtigen Dateien auch 
Webseiten mit Hilfe mehrerer Dut- 
zend Datenbanken überprüfen. 
Browser-Erweiterungen wie WOT, 
prüfen Google Suchergebnisse 


Sicherheit 


N Sn 


Sicherheit Dat. 


Ascende DataVault Plugin 

Java 
DirestorShockwave.plugin 
DivX Content Upload PI.. 

|& java.com 

FlipdMac 
Google Talk Browser Plugin 
iPhotoPhotocast 
Java 
Version Java 8 Update 31 
Microsoft Office Live Plu... 


Picasa 


QuickTime 


Websites erlauben, dieses Java-Plug-In mit folgenden Einstellungen zu verwenden: 


Fragen 
 Blockieren 
k Erlauben 
Immer erlauben 
Im unsicheren Modus ausführen 
Beim Besuch anderer Websites: |_Blockieren [>] 


RadioURL Plugin V2 


Fertig 


Muss man Java verwenden, sollte man das Plug-in auf „Blockieren“ stellen. 


PRAXIS 


Verfolgt das BKA 
Virenbefall? 


NEIN - Um mehr als ein 
Pop-up-Fenster handelt 
es sich bei entspre- 
chenden Warnmeldungen 
nicht, dank Javascript 
sind die Fenster aber oft 
nur schwer zu entfernen. 
Es finden sich jedoch 

für alle Betriebssysteme 
zahlreiche Anleitungen 
im Internet. 
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Surfe ich im 
Privatmodus 
unerkannt? 


NEIN - Das ist falsch. 
Dieser Modus soll nur 
das Hinterlassen von 
Surfspuren auf dem 
eigenen Rechner verhin- 
dern. Nicht gespeichert 
werden dabei Cookies, 
besuchte Seiten, Down- 
load-Verzeichnisse und 
Autovervollständigung 
im Internet. 
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schon bei der Auflistung. Die große 
Schwäche all dieser Lösungen: Ge- 
rade bei Phishing-Seiten kann man 
sich nicht auf die Aktualität der On- 
line-Datenbank verlassen. So stel- 
len wir bei neueren Phishing-Mails 
oft fest, dass Virustotal die Adres- 
sen als unverdächtig einschätzt. 


DARF ICH PROGRAMME LADEN, AUCH 
WENN MICH OS X DAVOR WARNT? 
JA, ABER MIT VORSICHT - Lädt man 
mit Safari eine Datei aus dem Web, 
gibt es drei Arten von Warnungen: 
Das System meldet, ob die Datei 
ein Programm ist. Das schützt vor 
Malware, die sich als ungefährliche 
Datei tarnt. Je nach Sicherheitsein- 
stellung warnt das System vor Pro- 
grammen ohne Entwicklersignatur. 
Diese Signatur erhalten nur bei 
Apple registrierte (verifizierte) 
Entwickler. Da viele Open-Source- 
Entwickler die kostenpflichtige Re- 
gistrierung bei Apple verweigern, 
weist diese Warnung nicht auto- 
matisch auf gefährliche Software 
hin. Als dritte Methode prüft das 
System jede per Mail oder Safari 
heruntergeladene Datei, ob es sich 
um bekannte Malware handelt. 


IST MAC KEEPER EINE SCHAD-SOFT- 
WARE? NEIN, ABER MIT VORSICHT 
ZU NUTZEN - Mac Keeper ist eine le- 
gale, kommerzielle Software - wie 
schon der relativ hohe Preis verrät. 
Die Software hat allerdings einen 
schlechten Ruf, da sie auf Grund 
ihrer aggressiven Werbung auf 


vielen Webseiten auftaucht. Das 
Programm ist in der Anwendung 
problematisch: Es bietet einige ris- 
kante System-Tuning-Funktionen 
an, die man nur mit Bedacht ein- 
setzen darf. Immer wieder wenden 
sich Leser an die Redaktion, die 
ungewollt wichtige Daten gelöscht 
oder Programme wie Microsoft Of- 
fice beschädigt haben. Dies ist in 
der Regel nicht mehr rückgängig zu 
machen. 


IST EINE FIREWALL NOTWENDIG? JA, 
IN FREMDEN NETZEN - Eine Firewall 
soll vor Attacken aus dem Netz 
schützen, vor allem ältere Win- 
dows-Systeme waren dadurch ge- 
fährdet. Zuhause im WLAN ist man 
durch seinen Router gut geschützt, 
weil er eine integrierte Firewall be- 
sitzt. Befindet man sich in einem 
fremden WLAN, etwa einem 
WLAN-Cafe, empfiehlt es sich, die 
integrierte Firewall des Mac zu 
aktivieren. Dazu öffnet man in der 
Systemeinstellung „Sicherheit“ den 
Reiter „Firewall“ und klickt auf den 
Knopf „Firewall aktivieren“. 


IST OS X 10.10 SICHERER ALS SEINE 
VORGÄNGER? JA - Apple veröffent- 
licht zwar auch für ältere Betriebs- 
systeme regelmäßig Sicherheits- 
Updates und sorgt so gut für deren 
Nutzer, hat aber bei jedem neuen 
Betriebssystem der letzten Jahre 
das Sicherheitskonzept verbessert. 
So profitiert man bei OS X 10.10 
von einer sichereren Arbeitsspei- 
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cherverwaltung und einem ver- 
besserten Verschlüsselungssystem 
Filevault. 


SIND SEHR ALTE MAC-SYSTEME UN- 
SICHER? JA, ZUMINDEST VOR 0S X 
10.7 - Bekannte Lücken in alten 
Systemkomponenten wie Apa- 
che oder der Shell können nicht 
behoben werden, das System ist 
dadurch immer stärker gefährdet. 
Bei alten Systemversionen ist aber 
nicht nur das Mac OS ein Problem: 
Kompatible Browser-Plug-ins wie 
Java, Adobe Reader und Java sind 
ebenfalls nicht mehr auf dem ak- 
tuellen Stand. Der aktuelle Flash- 
Player setzt beispielsweise einen 
Mac mit Core-2-Duo-CPU und OSX 
10.6 voraus. Bei älteren Rechnern 
sollte man deshalb Flash, Reader 
und Java deaktivieren. 


Datensicherheit 

SIND COOKIES GEFÄHRLICH? NEIN, 
ABER MITUNTER LÄSTIG - Beim Be- 
such vieler Webseiten setzt der 
Browser sogenannte Cookies, die 
Aktionen des Besuchers speichern. 
Sie sind einerseits nützlich - etwa 
um Anmeldedaten für Webseiten 
wie Macwelt.de zu sichern oder 
Inhalte von Warenkörben. Ande- 
rerseits nutzen viele Anbieter sie 
für gezielte Werbung: Hat man bei 
Saturn.de nach einer Kamera ge- 
sucht, erhält man beim weiteren 
Surfen immer noch Anzeigen für 
Kameras eingeblendet. Dies leis- 
ten Dienste wie Criteo. Nicht jeder 


Sicher unterwegs 


Nutzen Sie Ihr Macbook häufig in einem Cafe oder Lesesaal, sollten Sie 
einige zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen treffen 


« Sind Sie kurz abwesend, hat jeder Zugriff auf Ihren unbewach- 
ten Mac. Erschweren können Sie dies durch die automatische 
Sperrung ihres Mac. Unter der Systemeinstellung „Sicherheit“ 
aktivieren Sie unter „Allgemein“ die Optionen „Passwort erfor- 
derlich sofort nach Beginn des Ruhezustands oder Bildschirm- 
schoners“. Die Option „Automatische Anmeldung deaktivieren“ 
sollte ebenfalls aktiviert sein. 

« Deaktivieren Sie Freigaben auf Ihre Daten per SMB oder AFP, 
die Einstellungen dazu finden Sie unter der Systemeinstellung 
„Freigaben“. 

« Verzichten Sie in einem öffentlichen WLAN möglichst auf On- 
line-Banking und den Zugriff auf sensible Daten. 
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* Achten Sie auf den Sicherheitsstandard des genutzten Netzes, 
ein komplett frei zugängliches Netz ist bequem aber unsicher. 
Hier würde ein VPN-Zugang für mehr Sicherheit sorgen. Auch 
ein Router mit VPN-Server kann hier hilfreich sein. Komplett 
meiden sollte man unbekannte Hotspots. 

« Sie sollten in einem fremden WLAN auch die Firewall aktivie- 
ren, dies erfolgt über die Systemeinstellung „Sicherheit“ unter 
„Firewall“. Unter „Firewall Optionen“ ist außerdem die Option 
„Tarnmodus aktivieren“ empfehlenswert. Ihr Rechner ist dann in 
dem Netz schwerer zu identifizieren. 

« Einiges Aufsehen erregte der sogenannte „Thunderstrike“: eine 
Attacke auf Macs über die Thunderbolt-Schnittstelle. Man sollte 
deshalb aber nicht den Thunderbolt-Port verstopfen. Ein Firm- 
ware-Update soll diese Sicherheitslücke bei Macs mittlerweile 
geschlossen haben. 
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mag diese zielgerichtete Werbung, 
sondern fühlt sich ausgespäht. Be- 
sonders Google und Facebook sind 
bei der Erfassung der Surfgewohn- 
heiten sehr neugierig. Als Abhilfe 
kann man in Safari unter „Daten- 
schutz“ die Cookie-Einstellung 
wählen „Nur von Websites erlau- 
ben, die ich besuche“. Das begrenzt 
die Anzahl der gespeicherten Da- 
ten. Die meisten Marketing-Dienste 
kann man gezielt deaktivieren. 


KANN MAN SICH AUF DIGITALE ZER- 
TIFIKATE VERLASSEN? JA, MEISTENS 
- Digitale Zertifikate sollen die Se- 
riosität einer Webseite belegen und 
funktionieren wie ein virtueller 
Ausweis. Öffnet man eine Web- 
seite wie die von Postbank oder 
Amazon, hat der Anbieter sensible 
Bereiche in der Regel verschlüsselt 
und mit einem Zertifikat geschützt. 
Safari, Chrome und Firefox melden 
dies mit einer grünen Markierung 
der Adressleiste und einem kleinen 
Schlosssymbol. Weitere Infos erhält 
man durch das Anklicken des Sym- 
bols. Man kann auch ein Zertifikat 
für sich selbst anfordern, die digi- 
tale Signatur kann dann bei einer 
Geschäfts-E-Mail eine Unterschrift 
ersetzen. In den letzten Jahren ist 
jedoch auch Malware mit gültigen 
Zertifikaten aufgetaucht, man 
sollte sich nicht völlig auf dieses Si- 
cherheitssystem verlassen. 


SOLL ICH EINEN NUTZER MIT EINGE- 
SCHRÄNKTEN RECHTEN BENUTZEN? 
JA, UNBEDINGT - Als Nutzer mit ein- 
geschränkten Rechten am Mac zu 
arbeiten, erhöht die Datensicher- 
heit gehörig. Die Einschränkung 
soll weniger den Nutzer behindern, 
als potenzielle Angreifer. Da der 
am Mac angemeldete Nutzer keine 
Admin-Rechte besitzt, kann sich 
eine Malware nicht automatisch 
oder versehentlich installieren. Vor 
allem für unerfahrene Anwender 
ist diese Maßnahme dringend zu 
empfehlen. 


BRAUCHE ICH EINE 2-FAKTOR-AU- 
THENTIFIZIERUNG? JA, UNBEDINGT - 
Die 2-Faktor-Authentifizierung soll 
verhindern, dass Hacker sich mit 
gestohlenen oder erratenen Pass- 
wörtern Zugriff zu Ihren Webac- 
counts verschaffen. Bei Apple 
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& Deutsche Postbank AG www.postbank.de 


Safari verwendet eine verschlüsselte Verbindung zu www.postbank.de. 
Die Verschlüsselung mit einem digitalen Zertifikat sorgt dafür, dass Daten sicher an 
oder von der https-Website www.postbank.de gesendet werden. 


Symantec Corporation hat festgestellt, dass www.postbank.de von Eigentümer 
Deutsche Postbank AG in Bonn, Nordrhein-Westfalen, DE stammt. 


Kunden-Login 


E] Class 3 Public Primary Certification Authority 
u ©] VeriSign Class 3 Public Primary Certification Authority - G5 
4 E] Symantec Class 3 EVSSLCA-G3 
+ D) postbank.de 


» Vertrauen 


postbank.de 

Ausgestellt von: Symantec Class 3 EVSSLCA-G3 

Ablaufdatum: Freitag, 23. September 2016 01:59:59 Mitteleuropäische 
Sommerzeit 
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Giro plus Privatkredit direkt 


Aktuelles Sicherheit 


PRAXIS 


Indite plus direkt 


feste Laufzeiten. Attraktive Zin: 
tum Ihres Guthabens. 


| Rendite plus direkt 


Baufinanz 


Zertifikate sollen eine Webseite legitimieren, etwa eine Online-Banking-Seite. Dies 
zeigt die grüne Adresszeile. Webbrowser können weitere Informationen einblen- 
den, etwa den Aussteller des Zertifikats nennen. 
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« Store Mac Watch iPad Pod 


Tunes 


iPhone Support Q 


Meine Apple-ID 


Was ist eine Apple-ID? 


Apple-ID erstellen 
Die ind einfach 
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Die sogenannte Zwei-Faktor-Authentifizierung ist sicherer als jedes Passwort. Für 
Apple-Accounts erfolgt die Authentifizierung über die Seite appleid.apple.com. 


aktivieren Sie diese Funktion für 
iCloud über die Webseite appleid. 
apple.com. Einkäufe bei App- 
les iTunes oder in einem der App 
Stores müssen dann per SMS-Code 
an Ihr Handy bestätigt werden — 
ähnlich einer Mobile TAN beim 
Mobile Banking. Auch Google, 
Facebook, Dropbox oder Micro- 
soft bieten diese empfehlenswerte 
Schutzfunktion, sie sollten Sie 
wann immer es möglich ist, nutzen. 


Unsere Empfehlung 

Ein Mac ist gut gegen Malware und 
Spyware geschützt, wenn System 
und Software auf dem aktuellen 
Stand sind und der Nutzer einige 
Regeln beachtet. Kein Sicherheits- 
programm oder sicheres System 
kann aber vor falschem Verhalten 
schützen: Wer ein unsicheres Pass- 
wort wie das beliebte „Passwort“ 
nutzt, dem ist nicht zu helfen. 
Stephan Wiesend 
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Mitteilungen 


Alle Benachrichtigungen 
des Systems oder von 
installieren Programmen 
laufen in der Mittei- 


lungszentrale zusammen. 


Diese lässt sich noch 
erweitern. 
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Erweiterungen 
in Yosemite 


Nicht nur Apple-eigene Apps wie der Kalender klinken sich in die 
Mitteilungszentrale ein, mit OS X 10.10 dürfen das auch andere 
Apps. Der Anwender profitiert von einer besseren Übersicht 


eit OS X 10.10 lässt Apple 
So auch Systemerweite- 
rungen von Drittherstellern im Sys- 
tem zu. Das heißt, das Betriebssys- 
tem erlaubt jetzt den Betrieb von 
Widgets der Dritthersteller, nicht 
nur von Apple selbst. Beispiel da- 
für sind Parallels Desktop 10 oder 
verschiedene News-Apps oder Zu- 
satzanwendungen. Diese Erwei- 
terungen binden sich vor allem in 
der überarbeiteten Mitteilungszen- 
trale ein, die inzwischen der von 
iOS 8 entspricht. iPhone-Benutzer 


können seit iOS 8 diese Funktion 
nutzen, mit OSX 10.10 lassen sich 
diese neuen Möglichkeiten jetzt 
auch auf den Desktop ausdehnen. 

In diesem Beitrag zeigen wir die 
Möglichkeiten dieser Funktion, 
wie Sie sie für sich nutzen können, 
aber auch wie Sie Erweiterungen 
wieder loswerden, wenn Sie diese 
nicht mehr benötigen. Darüber hi- 
naus verschaffen wir Ihnen einen 
Überblick darüber, welche Apps die 
neuen Technologien in OSX 10.10 
schon jetzt nutzen. 


Grundlagen 

Um die neuen Erweiterungen im 
System zu verwalten, finden Sie in 
den Systemeinstellungen von OSX 
10.10 den neuen Bereich „Erwei- 
terungen“. Dieser untergliedert 
sich wiederum in die Untermenüs 
„Alle“, „Aktionen“, „Heute“ und 
das Menü „Freigabe“. Durch einen 
Klick auf „Alle“ sehen Sie, ob auf 
dem System bereits Anwendungen 
installiert sind, die Erweiterungen 
nutzen. Direkt nach der Installation 
eines neuen OS X 10.10 sind hier 


© huci - Fotolia 
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keine Erweiterungen integriert. 
Außerdem sehen Sie im Menü- 
punkt „Alle“, in welchem Bereich 
von OS X die Erweiterungen instal- 
liert sind, sobald Sie neue Apps in- 
stallieren, die die aktuelle Technik 
nutzen. 

Aktionen werden derzeit eher 
selten verwendet. Standardmä- 
Big finden Sie hier nur die Option 
Markierungen, die zuOSX 10.10 
gehört. Künftig sind hier aber wei- 
tere Funktionen zu erwarten. Hin- 
tergrund von Aktionen in Form von 
Markierungen, ist die Möglichkeit, 
beispielsweise in E-Mails inte- 
grierte Daten und Grafiken über 
ein Symbol im oberen rechten Be- 
reich bearbeiten zu können. Hier 
können Sie dann bestimmte Dinge 
besonders hervorheben, also mar- 
kieren. Da diese Technik derzeit 
eher selten verwendet wird, gehen 
wir nicht weiter darauf ein. 

Unter „Heute“ lassen sich zum 
Beispiel Zusatzinformationen und 
Steuerelemente im Nachrichten- 
bereich von OS X 10.10 anzeigen, 
der neuen Mitteilungszentrale. 
Diese starten Sie über das Symbol 
oben rechts in der Standardmenu- 
leiste. Damit die neue Erweiterung 
im Nachrichtencenter erscheint, 
müssen Sie über „Systemeinstel- 
lungen >Erweiterungen“ im Be- 
reich „Heute“ einen Haken bei der 
Erweiterung setzen, in diesem Bei- 
spiel bei Parallels Desktop. Klicken 
Sie danach auf die Mitteilungszen- 
trale, können Sie Ihre virtuellen 
Maschinen und Anwendungen hier 
steuern, oder auch das Kontrollcen- 
ter von Parallels starten. Auf dem 


& Systemeinsteilungen Bearbeiten Einsieilungen Fenster hite 


gleichen Weg blenden Sie Erweite- 
rungen aus dem System wieder aus. 
Über die Schaltfläche „Bearbeiten“ 
können Sie die Funktion direkt in 
der Mitteilungszentrale steuern. Sie 
können Apps, die das unterstützen, 
direkt im Nachrichtencenter ein- 
blenden, das Dashboard benötigen 
Sie dazu nicht mehr. Das ist auch 
der Grund, warum Apple das Dash- 
board in OSX 10.10 standardmäßig 
deaktiviert hat. 

Neben dem Bereich „Heute“ fin- 
den sich viele Erweiterungen unter 
dem Bereich „Menü > Freigabe“ 
Wenn Sie zum Beispiel in Safari 
eine Webseite öffnen und diese 
an andere Anwender weitergeben 
wollen, können Sie oben rechts die 
Freigabe dieser Information star- 
ten. Dazu stellt Safari ein eigenes 
Symbol zur Verfügung. Anschlie- 
ßend stehen die Möglichkeiten zur 
Weitergabe zur Verfügung, die in 
den Systemeinstellungen über „Er- 
weiterungen > Menü > Freigabe“ 
zu sehen sind. Eine prominente 
Erweiterung in diesem Bereich ist 
zum Beispiel Outlook 2011. 

Auch hier haben Sie natürlich 
die Möglichkeit, einzelne Optionen 
aus dem Menü zu entfernen. Um 
schneller zur Verwaltung der Er- 
weiterungen zu kommen, klicken 
Sie im Freigabemenü einfach auf 
„Mehr“ (ganz unten). Neben Safari 
funktioniert diese Technik auch für 
Dokumente und Bilder, indem Sie 
im Kontextmenü die Option „Be- 
reitstellen“ auswählen. 

Welche Erweiterungen an den 
unterschiedlichen Stellen von 
von OS X erscheinen, hängt also 
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Mithilfe des Menüpunkts „Erweiterungen“ in den Systemeinstellungen, können Sie 
sich kundig machen, ob Zusatz-Funktionen von Dritthersteller-Anwendungen im 


System installiert wurden. 
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Wählen Sie die Widgets für die Ansicht „Heute“ in der 
Mitteilungszentrale aus. 


© Kalender 


Erinnerungen 


‚Aktien 
Wetter 

Parallels Desktop 
Rechner 


Weitzeituhr 


Sozial 


Wählen Sie die Erweiterungen aus, die zum Bersitstellet 
verwendet werden sollen. 


1] Zur Leseliste hinzufügen 
© Mail 


€ Nachrichten 


‚AirDroo. 
@ E Facebook 
® = Zu iPhoto hinzufügen 
© @ Zu Aperture hinzufügen 


© Twitter 


LevVso.Wau® m 


Die Konfiguration von Erweiterungen findet in einer eigenen System- 
einstellung statt. Man kann sie hier auch einzeln abschalten. 


zunächst von den Möglichkeiten 
der installierten Anwendungen ab 
sowie von den Einstellungen, die 
Sie als Benutzer vornehmen und 
aktivieren. Die Reihenfolge dieser 
Freigabe-Optionen lässt sich per 
Drag-and-drop festlegen. Sie kön- 
nen also nicht nur die angezeigten 
Freigabe-Optionen festlegen, son- 
dern auch die Reihenfolge steuern. 


Beispiele für Erweiterungen 

und deren Umgang 

Neben Parallels Desktop binden 
sich immer mehr Anwendungen 
in die neuen Erweiterungen für 
Freigaben und Mitteilungen ein. 
Allerdings hängt diese Einbindung 
von den Entwicklern ab. Anwen- 
der können inkompatible Anwen- 
dungen nicht selbst in die Erwei- 
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Zur Leseliste hinzufügen 

Lesezeichen hinzufügen 
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Über Safari & Co können Sie Daten mit 
anderen Anwendern teilen, auch über 
Apps von Drittherstellern, wie zum Bei- 
spiel Microsoft Outlook 2011. 


terungen integrieren, wenn die 
jeweilige App das nicht unterstützt. 
Aus diesem Grund kann es sinnvoll 
sein, regelmäßig nach Aktualisie- 
rungen für die installierten Anwen- 
dungen zu suchen. Neben Add-Ons 
von Anwendungen als Erweiterung 
zu nutzen, gibt es im App-Store 
auch immer mehr Apps, die speziell 
auf diese Funktion setzen und als 
Haupteinsatzziel die Unterstützung 
dieser neuen Funktion haben. 

8 Ein Beispiel dafür ist istat- 
DB mini (https://itunes.apple. 
com/de/app/istat-mini/ 
id927292435?mt=12). Diese Er- 
weiterung bindet sich als System- 
monitor in das Nachrichtencenter 
ein und zeigt Informationen wie 


CPU-Belastung, Arbeitsspeicher- 
verbrauch und freien Festplatten- 
platz oder die Netzwerkgeschwin- 
digkeit an. 
| | Ein weiteres Beispiel ist Wun- 

#4) derlist (https://itunes.apple. 
com/app/wunderlist-to-do-list- 
tasks/id410628904). Diese Aufga- 
benplanung steht generell kostenlos 
zur Verfügung, enthält aber In-App- 
Verkäufe, um zusätzliche Funkti- 
onen freizuschalten. Mit der App 
können Sie eine Aufgabenliste er- 
stellen und verwalten. Wunderlist 
bindet sich in die Mitteilungszen- 
trale und das Menü zur Freigabe 
von Daten ein. Damit die neuen 
Funktionen erscheinen, müssen Sie 
diese über „Systemeinstellungen > 
Erweiterungen“ aktivieren. 

7) Für die Aufgabenverwaltung 
BE8) ist auch die App Things (ht- 
tps://itunes.apple.com/de/app/ 
id407951449?mt=12) interessant, 
die sich ebenfalls in die Mittei- 
lungszentrale einbindet. Obwohl 
sich die Daten in der Google-Cloud 
speichern und somit mit dem 
iPhone und dem iPad synchronisie- 
ren lassen, mag nicht jeder diese 
App, da die Daten unverschlüsselt 
in der Google-Cloud landen. 


& Vorschau Ablage Bearbeiten Darstellung Gehezu Werkzeuge Fenster Hilfe 
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©) Leider bringen die Bordmit- 
tel von OS X und Outlook 
2011 derzeit keine Integration 
neuer E-Mails in die Mitteilungs- 
zentrale. Wer diese Funktion nut- 
zen will, kann auf die App Airmail 
(https://itunes.apple.com/de/ 
app/id918858936?mt=12) setzen. 
Wer die Mail-App allerdings nur 
wegen der Erweiterung in der Mit- 
teilungszentrale nutzen will, für 
den lohnt sich der Preis von 9,99 
Euro wohl eher nicht. 

CloudApp (https://itunes. 

apple.com/de/app/ 
id417602904?mt=1209) bindet 
sich ebenfalls als Erweiterung in 
die Mitteilungszentrale, aber auch 
in das Freigabe-Menü ein. Die App 
bietet die Möglichkeit, Cloud-ba- 
siert Daten zwischen Teammitglie- 
dern zu teilen. Durch die tiefe Inte- 
gration inOSX 10.10 gelingt das 
sehr gut. Nachteil der kostenlosen 
Version sind zahlreiche Werbeein- 
blendungen. Wer die nicht will, 
sollte die Pro-Version kaufen. 

Wer sich für Sportnachrich- 

ten interessiert, kann auch 
die App von Yahoo Sports (https:// 
itunes.apple.com/us/app/yahoo- 
sports/id928055321?mt=12) ins- 
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In der Mitteilungszentrale aktivieren Sie Apple-interne Widgets, aber auch Erweiterungen von Drittherstellern. Die Anordnung 
können Sie in den Systemeinstellungen über Erweiterungen steuern. 
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Mit der Erweiterung Keypad können Sie 
Facetime auf Ihrem Mac noch besser 
bedienen. 


tallieren. Diese bindet sich eben- 
falls als Erweiterung in das System 
der Mitteilungszentrale ein, ist ak- 
tuell jedoch nur über den US-Mac- 
App-Store erhältlich. 


In der Mitteilungszentrale 
g können Sie den Standardta- 
schenrechner von OS X einbinden. 
Dieser bietet jedoch keine erwei- 
terten Rechenmöglichkeiten an. 
Wenn Sie zusätzlich noch wissen- 
schaftliche und kaufmännische Re- 
chenmethoden benötigen, installie- 
ren Sie sich die Anwendung PCalc 
for OS X (http://www.pcalc.com/ 
english/about.html). Auch diese 
bietet eine Integration in die Mittei- 
lungszentrale. 
"_.”) Eher für Profi-Anwender eig- 
Fi net sich die Erweiterung To- 
day Scripts (https://github.com/ 
SamRothCA/Today-Scripts/re- 
leases). Sie zeigt Ausgaben aus 
dem Terminal-Fenster in der Mittei- 
lungszentrale an. Allerdings müs- 
sen diese Erweiterungen erst einge- 
bunden werden und sind nur für 
fortgeschrittene Benutzer geeignet. 
® Mit OS X 10.10 haben Sie 
=) jetzt auch die Möglichkeit, 
auf Kontakte von iPhones zuzugrei- 
fen und die App Facetime gemein- 
sam zu nutzen. Der Prozess ist mit 
Bordmitteln aber nicht sehr elegant 
gelöst. Mit der Yosemite-Erweite- 
rung Keypad (https://itunes.apple. 
com/de/app/keypad/ 
id928906884?1s=1&mt=12) ver- 
bessern Sie die Prozesse hinter die- 


ser Technologie etwas, da die Tas- 
ten ein bisschen benutzerfreund- 
licher sind. 


© 


iPhone und Mac synchronisieren 
will, sollte sich ohnehin die App 
1Password (https://itunes.apple. 
com/de/app/id443987910?mt= 
12) ansehen. In der aktuellen Ver- 
sion unterstützt die App die neuen 
Funktionen von OS X 10.10, inklu- 
sive den neuen Erweiterungen in 
der Mitteilungszentrale. Der Vorteil 
des Tools liegt auf der Hand: Sie 
haben alle Kennwörter sicher ge- 


Wer seine Kennwörter zen- 
tral speichern und zwischen 


speichert und können diese auch 
zwischen verschiedenen Geräten 
synchronisieren. 


Erweiterungen deinstallieren 


Wollen Sie die Apps in den Erwei- 
terungen deinstallieren, haben 
Sie verschiedene Möglichkeiten. 
Wenn Sie eine Anwendung auf 


Update für iTunes 


iTunes 12.1 kann sich jetzt auch als 
Widget in der Mitteilungszentrale 
von Yosemite verstecken 


it iTunes 12.1 können Mac-An- 
wender iTunes jetzt auch aus der 
itteilungszentrale steuern. Die 
neue Version des Medienverwal- 
ers bringt ein Widget mit, das sich 
oben in der Benachrichtigungs- 
eiste festsetzt. Dies funktioniert 
jedoch nur unter OS X 10.10. Dies 
ist die offensichtlichste Änderung 
durch das Update. Zusätzlich hat 
Apple an der weniger sichtbaren 
Technik der Software gearbeitet. 
So soll der Abgleich mit i0S-Ge- 
räten jetzt schneller und zuver- 
lässiger funktionieren und iTunes 
zeigt neuen Anwendern eine „Was 
ist neu“-Tour. pw 


@ > 


& Nicht stören 


Freitag, 30. Januar 


0:29 —t 


Harlot (Intro) 
Felix da Housecat — Kittenz And Thee Glitz 


OS X ERWEITERN 


dem Mac deinstallieren, zum Bei- 
spiel über das Launchpad, ver- 
schwinden auch die zugehörigen 
Erweiterungen. Allerdings ist dazu 
oft ein Neustart notwendig. Alter- 
nativ löschen Sie die Verknüpfung 
aus dem Verzeichnis „System/ 
Library/PrivateFrameworks/Sha- 
reKit.framework/Versions/A/ 
PlugIns“, wenn die Verknüpfung 
nach dem Neustart noch vorhan- 
den ist. Manchmal erscheinen die 
Verknüpfungen auch im Verzeich- 
nis „Users/<Benutzername>/ 
Library/Developer/Xcode/Derive- 
dData“. 

Einige Anwendungen bieten in 
ihren Optionen die Deaktivierung 
der Erweiterungen an. Wollen Sie 
eine Anwendung weiter nutzen, die 
Erweiterung aber nicht, müssen Sie 
die Erweiterung in den Systemein- 
stellungen deaktivieren. Die Er- 
weiterung ist dann zwar weiterhin 
installiert, wird aber nicht mehr 
verwendet. In diesem Fall ist das 
Löschen der Verknüpfung nicht zu 
empfehlen, da es sonst Probleme 
mit der Anwendung geben kann. 


Fazit 


Erweiterungen sind ein wertvolles, 
neues Mittel in OS X, um die Über- 
sicht über Daten, Anwendungen, 
Benachrichtigungen, E-Mails und 
Aufgaben zu behalten. Derzeit un- 
terstützen erst wenige Apps die 
neue Funktion. Es ist aber zu er- 
warten, dass ständig neue Apps 
folgen, welche die neuen Funkti- 
onen unterstützen. Dass Apple die 
Konfiguration in die Systemein- 
stellungen integriert hat, macht es 
dem Anwender möglich, die Über- 
sicht zu wahren und die neue Tech- 
nologie nach Bedarf zu nutzen. 

Bereiche, die nicht benötigt wer- 
den, lassen sich ausblenden oder 
ganz deinstallieren. Es ist zu er- 
warten, dass in Zukunft zahlreiche 
weitere Ergänzungen erscheinen, 
die die Mitteilungszentrale und 
den Freigabebereich in OSX 10.10 
ergänzen. Da viele Apps eine Syn- 
chronisierung zwischen iPhone 
und Mac ermöglichen, erhöht sich 
der praktische Nutzen deutlich. 
Alles in allem sind die Mitteilungs- 
zentrale und ihre Erweiterungen 
interessante und neue Funktionen. 
Thomas Joos 
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50 reparieren Sie alles: 
05%, Macs, WLAN, iCloud u.v.m 


Neu: Sonderheft 
„Sofort-Hilfe für 
Ihren Mac“ 


Nicht immer läuft 0S X 


Yosemite reibungslos: 
Ärger mit dem WLAN, 


mit plötzlich gesperrten 


Dateien oder der Syn- 


chronisation mit iCloud 
können Zeit und Nerven 
kosten. Das neue Sonder- 
heft der Macwelt zeigt, 
wie Sie diese und viele 
andere Probleme in den 
Griff bekommen: schnell 


und unkompliziert. 
Info: shop.macwelt.de 
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Zugriffsrechte und 
Dateisystem 


Manchmal geht gar nichts mehr. Programme starten nicht mehr 
oder werfen mit kryptischen Fehlermeldungen um sich. Hier kann 
die Reparaturfunktion des Festplatten-Dienstprogrammes helfen 


ie zweite Folge unserer neuen 

Serie beschäftigt sich abermals 
mit dem Festplatten-Dienstpro- 
gramm. Diesmal geht es allerdings 
um das Überprüfen und Retten von 
Daten, denn Apple hat einige hilf- 
reiche Werkzeuge in das Festplat- 
ten-Dienstprogramm eingebaut, 
die viele Probleme im Alltag besei- 
tigen können. Das Stichwort lautet: 
„Erste Hilfe“. Genauso nennt sich 
auch eine Funktion, die man im 
Festplatten-Dienstprogramm auf- 
rufen kann, wenn man in der lin- 


ken Liste das fragliche Volume aus- 
wählt. Unter den drei Knöpfen im 
Hauptbereich findet sich nun einer 
mit der Bezeichnung „Erste Hilfe“. 


Zugriffsrechte überprüfen 

OS X basiert auf Unix, das wie- 
derum ein komplexes System zur 
Vergabe von Zugriffsrechten auf 
jegliche Art von Dateien benutzt. 
Viele Probleme entstehen durch 
falsch gesetzte Zugriffsrechte bei 
bestimmten Dateien. Das kann zum 
Beispiel dazu führen, dass wichtige 


Konfigurationsdateien für das Sys- 
tem oder Programme nicht über- 
schrieben werden können, weil die 
Schreibrechte dafür nicht gesetzt 
sind. Oder eine Systemerweiterung 
startet nicht, weil in den Zugriffs- 
rechten das Bit für „executable“, 
also „ausführbar“, abgeschaltet ist. 
Solche Fehler schleichen sich im- 
mer mal wieder ein, sei es bei der 
Installation von Updates, durch 
Abstürze von internen Systempro- 
zessen oder wenn man den Mac 
von einem anderen Boot-Volume 
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aus startet. Die Ursachen dafür sind 
vielfältig und lassen sich nur selten 
zurückverfolgen und nachvollzie- 
hen. Es gilt: Kein Mac ist vor falsch 
gesetzten Zugriffsrechten gefeit. 

Man sollte daher grundsätzlich 
von Zeit zu Zeit die Zugriffsrechte 
des Boot-Laufwerks kontrollieren. 
Dazu finden Sie im Hauptbereich 
unten links den Knopf „Zugriffs- 
rechte des Volumes überprüfen“. 
Ein Klick hierauf startet den Pro- 
zess, der je nach Mac und System 
zwei bis zehn Minuten dauern 
kann. Ein Fortschrittsbalken zeigt 
den Ablauf der Überprüfung an. 

Das System geht dabei nach 
einer internen Liste vor und ver- 
gleicht den Ist-Zustand der Da- 
teirechte mit einem festgelegten 
Soll-Zustand. Setzen Sie das 
Häkchen vor der Option „Details 
einblenden“ teilt das Festplatten- 
Dienstprogramm im Textkasten 
laufend mit, welche fehlerhafte Zu- 
griffsrechte es gefunden hat. Beim 
Überprüfen wird aber noch nichts 
verändert, diese Funktion können 
Sie also jederzeit gefahrlos laufen 
lassen. 


Zugriffsrechte Reparieren 


Erst wenn die Funktion „Zugriffs- 
rechte des Volumes überprüfen“ 
Fehler gefunden hat, sollten Sie sie 
mit dem zweiten Knopf „Zugriffs- 
rechte des Volumes reparieren“ be- 


5 © vv 


Überprüfen Info 


U Macintosh HD 
E Macintosh HD 
120,03 GB Samsung SSD 8 


EL Yosemite 


SuSE Löschen 


Wenn „Volume reparieren“ nicht verfügbar ist, klicken Sie auf „Volume überprüfen“. Wenn 
das Volume repariert werden muss, erhalten Sie Anweisungen für die Reparatur mit der 
Wiederherstellungspartition (Recovery HD). 


heben lassen. Ein Klick auf diesen 
Knopf startet die Reparatur. Auch 
hier gibt das Programm laufend 
Informationen über den Fortschritt 
aus. Die Reparatur dauert mindes- 
tens so lange wie die reine Über- 
prüfung, meist etwas länger. 
Wichtig: Überprüft und repariert 
werden ausschließlich systemre- 
levante Dateien. Installierte Pro- 
gramme und Dokumente sowie 
Konfigurationsdateien aus den 
Benutzerverzeichnissen kann das 
Festplatten-Dienstprogramm nicht 
überprüfen und reparieren, weil 
es keine gesicherten Informati- 
onen darüber gibt, wie der Soll- 
Zustand aussehen muss. Das hängt 
schließlich immer vom Enwickler 
der jeweiligen Software ab, auf 
den Apple keinen unmittelbaren 
Einfluss hat. Es gibt aber dennoch 
eine Funktion, die die Dateirechte 
im Benutzerverzeichnis, zumindest 
rudimentär überprüfen und repa- 
rieren kann. Informationen dazu 
finden Sie in einem Artikel der 
Macwelt 3/2015 ab Seite 67. 


Volume überprüfen 


Probleme mit den Benutzerrechten 
von Systemdateien ist eine Sache, 
eine ganz andere und unter Um- 
ständen viel schwerwiegendere An- 
gelegenheit sind Fehler im Datei- 
system selbst. Hier kann es vorkom- 
men, dass Dokumente beschädigt 


Yosemite 


- 


RAID Wiederherstellen 


Wenn Sie Probleme mit den Zugriffsrechten einer Datel haben, die vom OS X- 
Installationsprogramm installiert wurde, klicken Sie auf „Zugriffsrechte des Volumes 


reparieren“, 


Details einblenden 


Achtung: Die SUID-Datei „System/Library/..." 
Der Benutzer unterscheidet sich auf „priva.. 


Protokoll löschen 


wurde verändert und wird nicht repariert. 
korrekt wäre 0, Benutzer ist jedoch 244. 


Gruppe unterscheidet sich auf „private/var...d“, korrekt wäre 0, Gruppe ist jedoch 244. 
„private/var/db/displaypolicyd" wurde repariert 


Reparatur der Zugriffsrechte abgeschlossen 


Zugriffsrechte des Volumes überprüfen 


Volume überprüfen 


Zugriffsrechte des Volumes reparieren 


pam Mount-Point: / 
Eigentümer aktiviert: Ja 
Anzahl der Ordner: 81.782 


Format: Mac OS Extended (Journaled) 


Kapazität: 119,17 GB (119.174.365.184 Byte) 
Verfügbar: 107,92 GB (107.920.789.504 Byte) 
Belegt: 11,25 GB (11.253.575.680 Byte) 
Anzahl der Dateien: 324.585 


Die Reparatur der Zugriffsrechte kann einige Zeit dauern. Das Festplattendienst- 
programm geht hier eine feste Liste durch und verändert eventuell Dateirechte. 
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Überprüfen Inte 


Macintosh HD 


[*] © -_ = = “ » 
Deaktivieren Auswerlen k Neues image r dern 
Löschen Wiederherstellen 


Wenn „Volume reparieren" nicht verfügbar ist, klicken Sie auf „Volume überprüfen", Wenn 
das Volume repariert werden muss, erhalten Sie Anweisungen für die Reparatur mit der 
Wiederherstelungsparttion (Rscovary HD). 


(Macintosh HD 


120,03 GB Samsung SS. 
8 Yosemite 


Wenn Sie Probleme mit den Zugriffstechten einsr Datei haben, die vom OS X- 
Installationsprogramm installiert! wurde, klicken Sie auf „Zugriffsrechte des Volumes 
fepaneren“. 


Details einblenden Protakoll löschen 


Datei für erweiterte Attribute wird überprüft, 
Multi-Link-Verzeichnisse überprüfen. 
Volume-Bitmap wird überprüft. 


jend In Ordnung. 


Zugriffsrechte des Volumes überprüfen Volume überprüfen 


Zugriffsrechte ces Volumes reparieren Volume repariaren 


En Mount-Point: volumes/Macintosh HD 
Format: Logiscne Partition 
Eigentümer aktiviert: Ja 
‚Anzahl der Ordner: 442.396 


Kapazität: 499,05 GB (499.046.809.600 Byte) 
Verfügbar: 201,36 GB (201.381.998 592 Eyta) 
Bolegt: 297,66 GB (297.664.811.008 Byte] 

‚Anzahl der Dateien: 2.268.533 


Die Funktion „Zugriffsrechte des Volumes überprüfen“ kann man je- 
derzeit gefahrlos ausprobieren, denn verändert wird hier noch nichts. 
Ist alles in Ordnung, erscheint eine grüne Meldung. 


OS X-Dienstprogramme 


Aus Time Machine-Backup wiederherstellen 
B OS X erneut installieren 


Online-Hilfe aufrufen 


Fortfahren 


Bootet man von der Wiederherstellungspartition, er- 
scheint dieser Dialog. Hier kann man unkompliziert auch 
das Festplattendienstprogramm starten. 


werden, sich also nicht mehr öff- 
nen oder schreiben lassen. Ganze 
Verzeichnisse verschwinden, weil 
die Struktur der Dateiverwaltung 
auf dem Volume Fehler aufweist 
oder gar das komplette Volume 
lässt sich nicht mehr mounten. 
Auch verwaiste Speicherbereiche 
(Cluster) können Probleme verur- 
sachen. Sie entstehen, wenn ein 
Programm eine Datei zum Schrei- 
ben öffnet, sie aber nicht mehr 
schließt, weil es beispielsweise 
vorher abstürzt. Seit Apple das Da- 
teisystem HFS plus um den Zusatz 
„Journaled“ erweitert hat, tauchen 
verwaiste Cluster allerdings nur 
noch extrem selten auf. OS X führt 
in einem Journal Buch über jede 
geöffnete Datei und schließt sie ge- 
gebenfalls selbst, wenn das eigent- 
lich dafür zuständige Programm 
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EFI-Partition 


Was beim PC das BIOS 


ist, ist beim Mac EFI. 
Diese spezielle Parti 


ion 


enthält die grundlegen- 


den Treiber, um das 
tem von der Festpla 


zu starten und Maus, 


Tastatur und Bildsch 
zu nutzen. Auch läss 


SyS- 
te 


irm 


sich über EFI ein Boot- 


manager starten (bei 


Booten die Alt-Taste 
drückt halten). 
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nicht mehr in der Lage dazu ist. Für 
die meisten dieser Probleme bein- 
haltet das Festplatten-Dienstpro- 
gramm Reparaturmöglichkeiten. 
Auch hier kann man das Volume 
zunächst überprüfen, bevor man 
tatsächliche Reparaturversuche 
unternimmt. Anders als beim Re- 
parieren der Dateirechte erstreckt 
sich der Volume-Check auf alle 
Dateien und Verzeichnisse. Es geht 
sogar noch etwas tiefer. Wählen Sie 
statt des Volumes das physikalische 
Laufwerk in der linken Liste aus, 
führt das Festplatten-Dienstpro- 
gramm einen Check der Partitions- 
tabelle durch. Sollte Ihre Festplatte 
in mehrere Volumes partitioniert 
sein und eines oder mehrere da- 
von erscheinen nicht mehr auf dem 
Schreibtisch, bietet sich dieser Test 
als erste Maßnahme an. 

Der Partitionscheck ist in der 
Regel in wenigen Sekunden erle- 
digt, das Überprüfen eines Volumes 
kann dagegen einige Minuten dau- 
ern, je nach Füllgrad des Volumes. 


..o 
ah 
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Überprüfen 


E Macintosh HD 
2 Macintosh HD 


#9 120,03 GB Samsung SSD 8.. 


I Yosemite 
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Festplattendienstprogramm 


- &- >» 
Neues Image Konvertieren 


Wählen Sie eine Festplatte, ein Volume oder ein Image aus 


Mit einem Trick kann man das Festplattendienstprogramm dazu bewegen, auch die 
unsichtbaren Partitionen anzuzeigen. Hier sollte man jedoch nichts verändern. 


Volume reparieren 


Hat das Festplatten-Dienstpro- 
gramm schließlich Fehler in der 
Partitionstabelle oder der Datei- 
struktur gefunden, sollte man auf 
jeden Fall versuchen, sie mit der 


Funktion „Volume reparieren“ zu 
beseitigen. Das klappt mit allen an- 
geschlossenen Volumes, also auch 
mit externen Massenspeichern, 
wie Raids, Thunderbolt-Festplatten 
oder USB-Sticks. Eine Ausnahme 


Das Massenspeicher-Glossar 


Das Festplatten-Dienstprogramm ist sehr einfach auf- 
gebaut. Dennoch trifft man auf spezielle Fachbegriffe 


HDD - HARDDISK DRIVE Hiermit ist ein magnetisches 
Speichermedium gemeint. Die Daten liegen auf 
rotierenden, mit magnetischem Material beschich- 
teten Platten. Magnetische Platten verfügen meist 
über eine sehr hohe Kapazität, sind aber sehr lang- 
sam, besonders was die Zugriffszeiten angeht. 

SSD - SOLID STATE DRIVE Bei einer SSD werden die 
Daten in speziellen Chips abgelegt, die auch nach 
dem Ausschalten ihren Inhalt nicht verlieren. Sie 
sind meist deutlich schneller als HDDs, bieten aber 
nicht so hohe Kapazitäten und sind teurer in der 
Anschaffung. 

VOLUME Apples Bezeichnung für Partition. Ein Vo- 
lume stellt ein grundsätzlich mountbares Dateisys- 
tem dar, das im Finder als Icon auf dem Schreib- 
tisch erscheint. Unter OS X ist ein Volume meist im 
Format „Mac OS Extended“ eingerichtet, kann aber 
auch andere Dateisysteme (FAT-, FAT32, exFAT) 
enthalten. Ein physikalisches Laufwerk kann meh- 
rere Volumes (Partitionen) enthalten. 

RAID Redundant Array of Independent Disks - Ein 
Raid ist ein Verbund aus mindestens zwei Laufwer- 
ken, die zusammengeschaltet werden und für den 
Benutzer als ein einziges Laufwerk erscheinen. 


Dabei können die Daten entweder auf beide Lauf- 
werke verteilt (Raid-Level-0) oder redundant ge- 
spiegelt vorliegen (Raid-Level-1). Bei mehr als zwei 
Laufwerken sind auch Kombinationen der Raid- 
Level möglich. 

HFS - HIERARCHICAL FILE SYSTEM Apples Dateisys- 
tem, das in verbesserter und erweiterter Form 
(HFS+) auch heute noch in jedem Mac zum Einsatz 
kommt. 

FAT - FILE ALLOCATION TABLE Das ursprüngliche 
Dateisystem von Microsoft DOS und Windows-PCs. 
Wird in erweiterter Form (FAT32, exFAT) auch 
heute noch verwendet, meist für externe Massen- 
speicher und zum Datenaustausch. 

NTFS - NEW TECHNOLOGY FILE SYSTEM Ein von 
Microsoft entwickeltes Dateisystem, das ursprüng- 
lich für Server-Systeme vorgesehen war und inzwi- 
schen als Standardsystem für aktuelle Windows- 
Versionen (Windows 7, 8) benutzt wird. 
PARTITIONSTABELLE Auf speziellen, reservierten 
Sektoren der Festplatte befinden sich Informati- 
onen über den logischen Aufbau des Massenspei- 
chers. In der Regel ist der Speicher in mehrere Be- 
reiche, Partitionen genannt, aufgeteilt. Meist sieht 
man nur eine dieser Partition, die anderen bleiben 
für den Benutzer unsichtbar. Wieviele Partitionen 
vorhanden sind, steht in der Partitionstabelle. 
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Fenster Hilfe 
— Alle Medien anzeigen 


Auswerf 


Status starten 


Ungefähre Statusanzeige 
Dauerbetriebs-Status 


Thousand Minute Countdown 


Liste mit Medien sofort aktualisieren 


Y Mitteilungen bearbeiten 
Jede Partition einblenden 
eiteinschätzungen bei Brennvorgängen einblenden 


Fehlermitteilung 


Alle Medien mit Eigenschaften anzeigen 


#D 


> 


Das Debug-Menü ist im Festplattendienstprogramm normalerweise unsichtbar. Mit 
einem Terminal-Befehl kann man es einschalten und versteckte Befehle starten. 


ist jedoch das Boot-Laufwerk, von 
dem der Mac gestartet wurde. Die- 
ses kann man zwar überprüfen, 
nicht jedoch reparieren, da die Da- 
teistruktur bei laufendem Betriebs- 
system nicht verändert werden 
darf. Die Lösung: Man startet den 
Mac entweder von einem anderen 
startfähigen Volume, oder zieht die 
so genannte Recovery-Partition zu- 
hilfe. Diese spezielle Partition legt 
der Mac seit OSX 10.7 automatisch 
an, wenn man ein neues System 
installiert. 


Den Mac von der Wiederher- 
stellungspartition starten 

Die Recovery-Partition (Wiederher- 
stellungspartition) ist im Prinzip 
ein Mini-Startvolume auf der sel- 
ben physikalischen Festplatte des 
„echten“ Systems. Auf dieser Parti- 
tion befindet sich ein Notfallsystem 
und es sind einige hilfreiche Tools 
installiert, mit denen man zum Bei- 
spiel ein neues System installieren 
kann. Apple hat diese Partition 
eingeführt, weil es seit einiger Zeit 
keine System-CDs/DVDs mehr gibt, 
vor denen man booten und das Sys- 
tem neu installieren könnte. 

Und so gehts: Starten Sie den 
Mac neu. Kurz nach dem be- 
kannten Einschaltton drücken Sie 
die Tastenkombination „Befehl-R“ 
und halten Sie sie gedrückt bis der 
bekannte Apfel auftaucht. Nach ei- 
niger Zeit erscheint ein Dialog „OS 
X-Dienstprogramme“. Wählen Sie 
hier den letzten Punkt „Festplatten- 


Dienstprogramm“ aus und klicken 
Sie auf „Fortfahren“. Nun startet 
das bekannte Utility und jetzt lässt 
sich auch das Startvolume des Mac 
reparieren. Klicken Sie es dazu in 
der Liste an und aktivieren Sie die 
Funktion „Volume reparieren“. 
Nach erfolgter Reparatur starten 
Sie den Mac neu, indem Sie das 
Festplatten-Dienstprogramm been- 
den („Befehl-Q“). Es erscheint nun 
wieder der Dialog OS-X-Dienstpro- 
gramme. Wenn Sie dieses ebenfalls 
mit „Befehl-Q“ beenden, sehen 
Sie einen Auswahldialog mit dem 
Knopf „Neustart“. Ein Klick darauf 
bootet den Mac wieder in das nor- 
male System. Eventuelle Probleme 
sollten nun behoben sein. Das Fest- 
platten-Dienstprogramm behebt 
leider nicht alle Probleme. Es kann 
passieren, dass es mit einer Fehler- 
meldung abbricht und die gefun- 
denen Fehler nicht korrigiert. Hier 
hilft nur noch ein Tool von Drittan- 
bietern (siehe ab Seite 70) oder das 
Zurückspielen eines Backups. 


Versteckte Volumes anzeigen 

Im Normalfall sieht der Benutzer 
nur eine Partition auf der einge- 
bauten Festplatte, nämlich das 
Boot-Laufwerk. Falls man mehrere 
Partitionen angelegt hat, werden 
sie ebenfalls in der Liste im Fest- 
latten-Dienstproramm angezeigt. 
Es gibt jedoch noch weitere Par- 
titionen, die ab Werk für den An- 
wender unsichtbar sind, damit er 
sie nicht aus Versehen löscht. Zum 
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Deaktivieren Ausmerfen Jourmalng ak Neues Image } 


Wiederherstellen 


Wenn „volume reparieren“ nicht verfügbar ist, klicken Sie auf „Volume überprüfen“. Wenn 
dos Volume ropariort worden muss, ornalton Sio Anweisungen für die Reparatur mit dor 
Wiederherstolungspartition (Resovery HD). 


Wenn Sie Probleme mit den Zugriffsrechten einer Datei haben, die vom 08 X 


Installationsprogramm Installiert wurde, klicken Sie auf „Zugrif'srachte das Volumas 
roparioren“. 


dar? 


0 x Base System 


Detale sinbiangen 


Zugriffsrechte des VoLmes Unerprüfen 


Volume überprüten 


Zugrifisrachte des Volumes rapan 


= Mount-Point: /Volumaa/Macintosh HD 
Format: Logische Partition 
Eigentümer aktiviert: Ja 
Anzahl der Ordner: 442.475 


Kapazität: 409.05 GB (409.045.600.600 Byte) 
Verfügbar: 201.83 GB (201.834 000.384 Byte) 
Belegt: 297,21 CB (297.212.808.216 Byte) 

Anzahl der Dateien: 2.270.084 


Das Startvolume lässt sich nur reparieren, wenn man von einem ande- 


ren Laufwerk oder von der Wiederherstellungspartition bootet. 


einen ist dies die schon erwähnte 
Wiederherstellungspartition. Aber 
auch die so genannte EFI-Parti- 
tion ist unsichtbar. Von der EFI- 
Partition startet der Mac ganz am 
Anfang der Boot-Phase, bevor das 
eigentliche System geladen wird. 
Ohne diese Partition kann der Mac 
nicht von diesem Volume booten. 
Mit einem Trick kann man die 
unsichtbaren Partitionen im Fest- 
platten-Dienstprogramm sichtbar 
machen. Beenden Sie dazu das 
Festplatten-Dienstprogramm und 
öffnen das Unix-Terminal. Tippen 
Sie im Terminal folgende Zeile ein: 
defaults - write- com.apple.DiskUti- 
lity- DUDebugMenuEnabled -1 
Starten Sie jetzt wieder das Fest- 
platten-Dienstprogramm. Es gibt 
nun ein neues Menü „Debug“ in der 
Menüleiste, wählen Sie den Punkt 
„Jede Partition einblenden“. Fortan 
sehen Sie in der Liste auch die EFI- 
und Recovery-Partition. 
Christian Möller 


Debug-Menü 


Hinter dem versteckten Debug-Menü verbergen 
sich noch mehr Einstellungen und Funktionen 


Die meisten sind nur für Entwickler interessant, 
einige kann man jedoch auch im Alltag nutzen. 
Schließt man etwa neue Medien an, kann man mit 
„Befehl-D" die Liste aktualisieren, ohne dafür das 
Festplatten-Dienstprogramm neu zu starten. 
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Workshop 
Yosemite 


In dieser Serie stellen wir 
grundlegende System- 
funktionen vor und zei- 
gen, wie Sie OS X 10.10 
optimal nutzen. 

Folge 1: Fenster 

Folge 2: Tabs 

Folge 3: Tags 

Folge 4: Informationen 
Folge 5: Monitore 
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In dieser Folge beschäftigen 
wir uns mit dem Informations- 
fenster des Finders. Es verrät 
sehr viel mehr über eine 

Datei als nur ihre Größe und 
bietet eine Menge nützliche 
Funktionen, die man erst auf 
den zweiten Blick findet 


Bestens Informiert 


en Finder-Befehl Informationen hat wohl jeder 
D schon einmal benutzt. Er ist im Ablagemenü zu 
finden oder schneller über den Kurzbefehl „Befehlstas- 
te-I“ zu erreichen. Die Funktion liefert allerlei In- 
formationen zu den gerade im Finder ausgewählten 
Objekten. Meistens benutzt man den Befehl nur, um 
schnell die Größe einer Datei oder eines Ordners zu 
bestimmen oder man prüft das Datum, um zum Bei- 
spiel festzustellen, welche von zwei Versionen die 
neuere ist. Darüber hinaus verrät das Informations- 


Fenster aber noch viele weitere Details über ein Ob- 
jekt. Außerdem hat man hier die Möglichkeit, das Pro- 
gramm zu wählen, mit dem ein Dokument standard- 
mäßig geöffnet werden soll und man kann bei Bedarf 
die Zugriffsrechte verändern. Man hat Zugriff auf das 
Icon und kann die Datei sogar ganz einfach von hier 
aus verschieben beziehungsweise kopieren, ohne vor- 
her erst wieder zum Finder-Fenster mit der Datei zu- 
rückzukehren. 

Matthias Zehden 


Allgemeine Eigenschaften 


DLELTEITETEETTEIIEIEITIITEITEITEITEITEITEIEODSEDEOSESIESDeeDeDeeee 


1. Informationen im Überblick 


Details ein- und ausblenden 

Ruft man Informationen in der beschriebenen Weise 
auf, zeigt der Finder ein schlankes Fenster, das oben 
Name, Datum der letzten Änderung und Größe angibt. 
Darunter folgen zugeordnete Tags und weitere Details, 
bei Ordnern und Apps in sechs Bereiche unterteilt. 
Bei Dokumenten kommt noch der siebte Bereich „Öff- 
nen mit“ hinzu, für die Zuordnung eines Programms. 
Die einzelnen Teilbereiche lassen sich durch Klicken 
auf das kleine Dreieck vor ihrem Namen nach Bedarf 
ein- und ausblenden. So lässt sich der Platzbedarf des 
Fensters individuell anpassen und bei Bedarf auch ex- 
trem reduzieren (siehe Abbildung). Zudem lässt sich 
die Information wie andere Finder-Fenster in Höhe 
und Breite ändern, indem man mit dem Cursor an den 
Rändern zieht und diese verschiebt. Der Inhalt wird 
dabei an die Breite angepasst. Reicht der Platz in der 
Höhe nicht, lässt sich der Inhalt des Fensters scrollen. 


ILELTERTETTEITEITETEEITEIIETEETEIDEOIEOIEPIEPISDIeDeereDeeree 


@ © @ .-) Infos zu: iphone_benutzerhan... 


= iphone_benutzerhandbu... 30,9 MB 
Por | Geändert: 18. November 2014 00:08 


© Blau 


» Allgemein: 

» Weitere Informationen: 

» Name & Suffix: 

» Kommentare: 

» Öffnen mit: 

» Vorschau: 

» Freigabe & Zugriffsrechte: 


Die gewählte Einstellung merkt sich der Finder, das 
heißt, beim nächsten Aufruf von Informationen finden 
Sie das Fenster in der zuletzt benutzten Form vor. 
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2. Kurzbefehle nutzen 


Informationen von mehreren Objekten 

Die normale Version des Befehls Informationen haben wir bereits erwähnt, es 
gibt aber noch Varianten, die nützlich sind, wenn man Infos zu mehreren Ob- 
jekten gleichzeitig abrufen will. Durch zusätzliches Drücken der Control-Taste 
(„etrl“) wird der Befehl zu „Zusammengefasste Info“. Klingt ähnlich, macht aber 
einen wichtigen Unterschied, wenn man mehrere Objekte markiert: Es erscheint 
nur ein Info-Fenster für die gesamte Auswahl, zum Beispiel um die Gesamtgröße 
zu erfahren oder einige der im Folgenden erklärten Einstellungen für alle gemein- 
sam vorzunehmen. Markiert man sonst mehrere Dateien und wählt „Befehl-I“, 
so wird für jede eine eigene Information geöffnet. Das erleichtert wiederum den 
Vergleich. Die zweite Variante ist „Info-Fenster einblenden“, die man durch zu- 
sätzliches Drücken der Wahltaste („alt“) aktiviert. Hier werden die Informationen 
ebenfalls für mehrere Objekte zusammengefasst, der Inhalt des Fensters passt 
sich jedoch an die aktuelle Auswahl an. Markiert man andere Objekte, ändert sich 
die Information entsprechend. Außerdem kann man durch erneutes Drücken von 
„Befehl-Wahltaste-I“ das Fenster auch wieder schließen. 
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@® © ® | Zusammengefasste Infos 


=? Objekte 66,8 MB 


PDF 


© Blau 


W Allgemein: 


Art: 3 Dokumente 
Größe: 66.786.420 Byte (66,8 MB auf dem 
Volume) 
Ort: Start » Benutzer » matthias » Schreibtisch 
Formularblock 


Geschützt 
T Name & Suffix: 
Suffix ausblenden 
v Öffnen mit: 


#9 Vorschau (Standard) B 


Alle Dokumente dieser Art mit diesem Programm 
öffnen. 


Alle ändern . 


PRAXIS 


® © ® .» Infos zu: iphone_benutzerhan... 


= iphone_benutzerhandbu... 30,9 MB 
PDF Geändert: 18. November 2014 00:08 


© Blau 


Y Allgemein: 


Art: PDF (Portable Document Format) 
Größe: 30.931.718 Byte (30,9 MB auf dem 
Volume) 
Ort: Start » Benutzer » matthias » 
Schreibtisch 
Erstellt: Dienstag, 18. November 2014 00:08 
Geändert: Dienstag, 18. November 2014 00:08 
Formularblock 


Geschützt 


» Weitere Informationen: 

» Name & Suffix: 

» Kommentare: 

» Öffnen mit: 

» Vorschau: 

» Freigabe & Zugriffsrechte: 


4. Weitere Informationen 


Metadaten prüfen und Dateiendung bearbeiten 

Es folgt „Weitere Informationen“ mit Metadaten, wie 
zum Beispiel Auflösung oder Farbprofil bei Fotos, 
Codec und Länge bei AV-Dateien oder die Download- 
Quelle bei Objekten aus dem Internet (wie Down- 
loads, Mail-Anhänge, Nachrichten). Hier finden Sie 
auch das Datum der letzten Benutzung. Es kommt auf 
die App an, mit der die Datei bearbeitet wurde, welche 
Daten eingetragen sind. Feste Vorgaben gibt es dafür 
nicht. Änderungen kann man in diesem Bereich auch 
nicht vornehmen. Darunter in „Name & Suffix“ kön- 
nen Sie den Namen der Datei ändern, was man eher 
selten auf diese Art tun wird. Wichtiger ist hierbei 
die Möglichkeit, die Dateiendung zu überprüfen, zu 
ändern und über die Checkbox unter dem Feld deren 
Anzeige im Finder an- oder auszuschalten. 


3. Allgemeine Daten 


Anzeige und Reihenfolge festlegen 

Im Bereich „Allgemein“ finden Sie generelle Informationen wie Art, Größe, Da- 
tum und Speicherort der Datei. Bei Apps steht hier auch die Versionsnummer. 
Dazu gibt es bei Dokumenten die Checkbox „Formularblock“, die es erlaubt, diese 
als Vorlage zu verwenden. Setzt man hier den Haken und öffnet das Dokument 
mit einem Doppelklick, so erzeugt die App automatisch eine Kopie der Datei zur 
Bearbeitung. Zieht man das Dokument auf das App-Symbol oder öffnet es von 
einer App aus mit dem Befehl „Öffnen“, kann man das Original bearbeiten. Als 
zweite Option bietet der Finder für Dokumente und Ordner „Geschützt“ an. Set- 
zen Sie hier einen Haken, lässt sich das Objekt nicht mehr verschieben. Ziehen 
Sie es auf einen Ordner, wird es kopiert. Bewegen Sie es in den Papierkorb, er- 
scheint eine Warnung, die Sie bestätigen müssen, um fortzufahren. Versuchen Sie 
den Papierkorb mit einem geschützten Objekt darin zu entleeren, ist eine weitere 
Bestätigung erforderlich. Bei Ordnern und Volumes finden Sie hier eine Check- 
box für die Freigabe-Funktion. 


® © ® .» Infos zu: iphone_benutzerhan... 


= iphone_benutzerhandbu... 30,9 MB 
Fo Geändert: 18. November 2014 00:08 


Achtung Suffix 


Die Dateiendungen (Suf- 
fix) entscheiden darüber, 
mit welchem Programm 
die Datei beim Doppel- 
klick geöffnet wird. Än- 
derungen sollten Sie hier 
besser nicht vornehmen, 
es sei denn, Sie wissen 
genau was Sie tun. 


© Blau 


» Allgemein: 
v Weitere Informationen: 


Titel: iPhone Benutzerhandbuch 
Erstellt von: Apple Inc. 
Version: 1.4 
Seiten: 216 
Auflösung: 597 x 792 
Sicherheit: None 
Inhalt erstellt mit: Adobe InDesign CS5.5 
(7.5.3) 
Codierungs-Software: Adobe PDF Library 9.9 
Quelle: http:// 
manuals.info.apple.com/ 
de_DE/ 
iphone_benutzerhandbuch. 


7 Name & Suffix: 


iphone_benutzerhandbuch.pdfl 


Suffix ausblenden 
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Verwendung von Kommentaren 


1. Kommentare einfügen ..o BI Schreibtisch 

< =&o ıo =. %*- 733 Q 
Text hinzufügen und im Finder anzeigen Favoriten | Name Kommentare v Änderungsdatum Art 
In dem Feld „Kommentare“ können Sie im Informa- & iCloud Drive = Bildschirmfot...4 um 09.18.54 & 


er 
@ © ® .) Infos zu: Macwelt_2015-03.pdf 


tions-Fenster auch einen ganzen Text eintragen. Da rhandbuch.pdf ® Lesestoff 8.11.14 oku 
. . . . . = “ D3.pdf e kume 

Yosemite hier immerhin 750 Zeichen erlaubt, haben _ y REIKI BEP 2 

, BE , . . of | Geändert: 29. Januar 2015 12:53 1OSX.pdf Leses rgesterr PDF-Doku 
Sie dabei einen gewissen Spielraum. In der Regel ist es 8 um 18.42.18 PN 

. . . . eibtisch 1 02.15 Ordnei 

aber trotzdem sinnvoll, sich auf kurze Hinweise zu be- emo Br 
schränken oder auf festgelegte Stichworte. Damit sind "men Kater 2.15 PDF-Dokument 


» Weitere Informationen: 44 rdnı 


die Kommentare eine flexible und weniger auffällige > Name & Suffix: 

Alternative zu Tags. Dazu kann man die Kommentare 7 Kommentare: 

auch in der Listenansicht des Finders in einer Spalte |" ] 
einblenden, wodurch sich der Inhalt des Fensters dann 


» Öffnen mit: 
ganz einfach durch einen Klick auf den Spaltentitel EVorsenai 
sortieren lässt » Freigabe & Zugriffsrechte: 10 Objekte, 1,07 TB verfügbar 
= a we 


: 2. Zugriff über Spotlight 

Kommentar: lesestoff 
a Ser eg Nach Kommentaren suchen 
R e. Spotlight durchsucht die Kommentare ebenfalls. Da die Suchfunktion allerdings 
Q = auch diverse andere Textinhalte durchkämmt, wie Dateinamen, E-Mails und alle 
möglichen Dokumente, sind die Ergebnisse bei einfachen Stichwörtern oft ziem- 
lich umfangreich. Um die Zahl der Fundstellen zu reduzieren, kann man Spotlight 
anweisen, gezielt nach Kommentaren zu suchen. Dazu stellt man im Eingabefeld 
die Option „Kommentar:“ (ohne Anführungszeichen) vor den Suchbegriff. Schon 
erhält man als Ergebnis nur noch Dateien mit passenden Kommentaren. 


1. Neue App zuordnen 2. Neue Standard-App 


Einstellungen auf alle Dokumente übertragen 
OS X kennt für jeden Dateityp eine Standard-App. 
Diese wird einem Dokument automatisch zugeordnet 
und ist dadurch unter „Öffnen mit“ voreingestellt. 
Für PDF-Dateien ist das zum Beispiel die mit OSX 
mitgelieferte App Vorschau. Haben Sie wie gerade 
beschrieben über Informationen für eine PDF-Datei 
eine andere App ausgewählt, zum Beispiel den Adobe 
Reader, wird dieser im Menü „Öffnen mit“ angezeigt. 
Wenn Sie nun unterhalb des Menüs auf „Alle ändern“ 
klicken, können Sie den Reader zur Standard-App 
für PDF-Dateien ma- 
chen. OS X lässt sich 

R “ zZ; Macwelt_2015-03.pdf 32,5 MB 
diese Anderung noch ®F| Geändert: Haute 18:59 
einmal bestätigen, 
dann wird die App _, aigemein: 


für alle gleichartigen |? Wetere ntomationen: 
» Name & Suffix: 


® © ® - Infos zu: Macwelt_2015-03.pdf 


Programm zum Öffnen auswählen 

Unter „Öffnen mit“ zeigt Infor- 
mationen, mit welcher App ein 
Dokument bei einem Doppel- 
klick darauf geöffnet wird. Diese 
Programmzuordnung lässt sich 
ganz einfach ändern, in dem Sie 
das Aufklappmenü öffnen und 
eine andere App auswählen. Das 
Menü zeigt dabei eine Auswahl 
an Programmen, die OS X mit- 
geteilt haben, dass sie die ent- 
sprechende Art von Dokument 
öffnen können. Ganz unten fin- 
den Sie den Eintrag „Anderem 
Programm“, um über einen Aus- 
wahldialog manuell eine App 


zs Macwelt _2015-03.pdf 32,5 MB 


Drei 


?0F | Geändert: Heute 18:59 


» Allgemein: 


» Weitere Informationen: 
» Name & Suffix: 


» Kommentare: 


v Öffnen mit: 


v = Vorschau (Standard) 


[P*] Adobe Photoshop CS5 


@ © ® .) Infos zu: Macwelt_2015-03.pdf 


Y ColorSync-Dienstprogramm 


I} Evernote 


@ Google Chrome 
& iBooks (1.1.1) 


App Store ... 


auf der Festplatte auszuwählen. ENGGRANNE DROGEN Dokumente vorein- |» Kommentare: 

Haben Sie die gewünschte gefun- gestellt. Bei einem "Oramt 

den, klicken Sie unten rechts auf „Hinzufügen“. Damit Doppelklick auf eine = ee Pa u 
übernimmt OS X die Einstellungen für das Dokument. PDF-Datei öffnet sich Ben 

Als weitere Alternative können Sie sich übrigens auch ab sofort immer der , vorschau: N 

geeignete Apps aus dem App Store anzeigen lassen. Adobe Reader. Benmeksale S zihrt termin: 
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Integrierte Vorschau 


..... Sonsnennenenennenenene nen een Re en en en nenne ne 


1. Schnelle Preview 


Vorschau im Info-Fenster starten 

In „Vorschau“ sehen Sie für viele Objekte einfach das 
Dateisymbol. Wird das Dokument zu dem Sie Infor- 
mationen aufgerufen haben allerdings von der Finder- 
Funktion „Übersicht“ unterstützt, so lässt sich diese 
auch im Fenster Informationen aufrufen. Wie in einem 
Finder-Fenster mit aktiver „Symbolvorschau“ sehen 
Sie dann zum einen eine Miniatur des Inhalts im Vor- 
schaubereich. Bewegen Sie den Mauszeiger darauf, 
erscheinen weitere Steuerungsfunktionen. So können 
Sie zum Beispiel Audio- und Videodateien direkt im 
Info-Fenster abspielen oder in PDFs und iWork-Doku- 
menten blättern. 


2. Zugriff auf Datei 


Objekt öffnen oder verschieben 

Die Vorschau erlaubt auch den schnellen Zugriff auf 
die zugehörige Datei. Als erstes können Sie diese ein- 
fach mit einem Doppelklick öffnen, ohne dafür erst 


YOSEMITE WORKSHOP, FOLGE 4 


® © ® | Infos zu: 01 S&M.mär ®©® .- Infos zu: Macwolt_2015-08.pdf 


01 S&M.mär 360 Kl E) Macwelt_2015-03.pdf 32,5 MB 
ru" Geändert: Haute 18:59 
wa | Geändert: Montag, 28. April 2014 03:38 


» Allgemein: 
» Weitere Informationen: 
® Name & Suffix: 

» Kommentare: 


» Allgemein: 
» Weitere Informationen: 
» Name & Suffix: » Öffnen mit: 
» Kommentare: T Vorschau: 
» Öffnen mit: 


W Vorschau: 


® Freigabe & Zugriffsrechte: Freigabe & Zugrifisrachte: 
zurück in das zugehörige Finder-Fenster wechseln zu 
müssen. So lassen sich auch Apps starten oder Ordner- 
inhalte anzeigen. Wenn Sie die Maustaste gedrückt 
halten, können Sie die Vorschau aus den Informatio- 
nen herausziehen in ein anderes Fenster oder auf ei- 
nen Ordner, um die zugehörige Datei dorthin zu bewe- 
gen beziehungsweise zu kopieren. 


Austauschordner anlegen 


1. Zugriffsliste erweitern 


Neuen Benutzer hinzufügen 

Mit dem untersten Bereich „Freigabe & Zugriffsrechte“ 
sollten Sie vorsichtig umgehen. Hier können Sie die 
Einstellungen ändern, wer was mit dem ausgewählten 
Objekt machen darf. OS X verwaltet die Zugriffsrechte 
in Zugriffslisten („ACL“). Um die Liste bearbeiten zu 
können, müssen Sie zunächst unten rechts auf das 
Schloss klicken und sich als Administrator ausweisen. 
Dann können Sie der Liste Benutzer oder Gruppen 
hinzufügen, die Sie über die Benutzerverwaltung an- 


8 Infos zu: Frei 


31 Benutzer & Gruppen 
Ül Kontakte 
IE) Darf stören 
Fritzbox 
Haus 
=) Macwelt 
Privat 
Team 


3. Administrators 


Neue Person 


zuymmoreume 
© Lesen & Schreiben 
© Nur Lesen 
© Nur Lesen 


gelegt haben. Dazu klicken Sie auf die Plustaste unter 
der Liste und wählen im sich öffnenden Auswahl-Fens- 
ter den Namen aus. Danach erscheint dieser als wei- 
terer Eintrag in der Zugriffsliste. 


2. Rechte anpassen 


Austauschordner erfordert „Lesen & Schreiben“ 

Im zweiten Schritt legen Sie fest, was der hinzugefügte 
Benutzer darf. Es gibt die Rechte „Lesen & Schreiben“ 
für vollen Zugriff, „Nur Lesen“, wie beim 
öffentlichen Ordner und „Nur Schrei- 
ben“. Letzteres verwendet OSX für den Frei 


PRAXIS 


ES Infos zu: Frei 


6KB 


Geändert: Heute 13:45 


Briefkasten im öffentlichen Ordner. Was 
man dort hineinlegt, kann man anschlie- 
ßend nicht mehr sehen. Um nun einen 
Austauschordner mit einem anderen Be- 
nutzer des Mac anzulegen, platzieren Sie 
den Ordner in Ihrem öffentlichen Ord- 
ner, damit der andere ihn sehen kann. 
Dann öffnen Sie die Informationen und 
geben dem Austauschordner die Rechte Name 
„Lesen & Schreiben“. Der Benutzer kann 


» Allgemein: 


» Kommentare: 


» Vorschau: 


nun den Inhalt sehen und auch selbst et- au staff 
RS A g Aal everyone 

was hineinlegen. Um den Kreis auf wei- 

tere Benutzer auszuweiten, fügen Sie og 


diese in gleicher Weise der Liste hinzu. 


» Weitere Informationen: 
» Name & Suffix: 


& matthias (Ich) 


v Freigabe & Zugriffsrechte: 


Sie dürfen lesen und schreiben 


Zugriffsrechte 


© Lesen & Schreiben 
$ Nur Lesen 
< Nur Lesen 
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WLAN: Reflektor 
im Eigenbau 


Ein Manko im WLAN bleibt dessen geringe Reichweite. Auf der Client- 
Seite verbessert ein externer WLAN-Adapter mit Eigenbaureflektor aus 
einem Küchensieb oder einer Schreibtischlampe den Empfang enorm 


in gleichbleibend guter sowie 
lückenloser WLAN-Empfang 
durch die ganze Wohnung oder das 
Büro ist kaum zu erreichen. Zwar 
liegen die üblichen Herstelleranga- 
ben zur Reichweite großzügig bei 


Küchensieb als Reflektor für die Antenne: Da der Brennpunkt nahe 
am Scheitelpunkt liegt, ist der WLAN-Adapter über eine improvisierte 
Halterung aus Stahlblech auf der Rückseite montiert. 
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100 Metern im freien Feld und bei 
30 Metern in Räumen. Dabei han- 
delt es sich jedoch um maximale 
Reichweiten unter idealen Bedin- 
gungen - die Praxis ist weit von die- 
sen Werten entfernt. Auch bei der 
Verwendung von aktuellen Geräten 
nimmt die Signalqualität erfah- 
rungsgemäß bereits ab zehn Me- 
tern Entfernung zum Router derart 
stark ab, dass sich die hohen Daten- 
raten von neueren Funkstandards 
wie etwa 802.11n und 802.11ac 
nicht mehr erreichen lassen. Für 
weiter entfernte Teilnehmer in ent- 
legenen Gebäudeteilen oder auf 
Terrasse und Balkon genügt die 
Signalqualität häufig nicht einmal 
mehr für eine unterbrechungsfreie 
Verbindung. Es gibt aber mehrere 
Methoden zur Verbesserung der 
Reichweite: Repeater verstärken 
das Signal des Routers/Access 
Points — zum Preis einer halbierten 
Bandbreite - wenn sich beide Ge- 
räte einen Funkkanal teilen. In 
größeren Gebäuden hilft die Ver- 
teilung mehrerer Access Points, 
die allerdings eine Verbindung mit 
Ethernet-Kabeln zum Netzwerk vo- 
raussetzen. 

Ein oft unterschätzter Ansatz zur 
Verbesserung der Signalqualität 
besteht darin, nicht den zentra- 
len WLAN-Router/Access Point zu 
modifizieren, sondern auf der Cli- 
ent-Seite für besseren Empfang zu 
sorgen. Hier stellen wir dazu eine 
solide und transportable, wenn 
auch nicht gerade kompakte Selbst- 
baulösung mit einem USB-WLAN- 
Adapter, einer Schreibtischlampe 
als justierbarer Halterung und 
einem Reflektor für die vorhan- 
dene Antenne des Adapters vor. 


Teileliste: Das 
= brauchen Sie 


Sieb als Reflektor 

Neben Werkzeug, das sich in je- 
dem gut gefüllten Werkzeugkasten 
finden sollte, brauchen Sie noch 
Kleinteile wie Kabelbinder und 
Holzreste zur Befestigung der Kom- 
ponenten für den Aufbau der An- 
tennenhalterung mit Siebreflektor 


- USB-Wiri-Adapter: ab 15 Euro 


- Feinmaschiges Nudel- oder 
Gemüsesieb: 5 Euro 


- USB-Kabel, A-Stecker auf 
A-Buchse (1,8 Meter): 5 Euro 


Standardantennen oder Richt- 
antennen? 

WLAN-Router und Access Points 
verfügen generell über Stummel- 
antennen. Diese Antennen ha- 
ben eine vergleichsweise geringe 
Reichweite, jedoch einen großen 
Radius. Es handelt sich nicht um 
den perfekten Isotropstrahler (Ku- 
gelstrahler), die in alle Richtungen 
die gleiche Feldstärke aufweisen, 
denn dieser existiert in der Realität 
nicht. Die beste Leistung erreichen 
diese Antennen in einer Ebene zum 
Di-pol. Steht der Router senkrecht, 
so liegt der optimale Empfang 
auf horizontaler Ebene - im Haus 
leuchten Sie auf diese Weise eine 
Etage ideal aus. Die Antennenform 
ist aber nicht für jeden Zweck ideal, 
wenn beispielsweise der WLAN- 
Zugangspunkt auf einer Seite oder 
in einem Eck der Wohnung steht. 
Alternative Antennenformen kön- 
nen die Funkabdeckung in eine be- 
stimmte Richtung lenken und das 
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Signal dort verbessern, während 
es sich in den anderen Richtungen 
verschlechtert. Diese Charakteri- 
stik wird in dBi gemessen, einem 
logarithmischen Dezibelwert, der 
auf den perfekten Isotropstrahler 
Bezug nimmt. Der Wert O dBi be- 
schreibt einen theoretischen Iso- 
strahler mit einer absolut gleich- 
mäßigen Abstrahlung in Form ei- 
ner Kugel. Eine Richtantenne mit 3 
dBi hat die doppelte Leistung, man 
spricht dabei von Antennengewinn, 
erreicht aber auch nur die Hälfte 
der Kugeloberfläche. Das heißt: Je 
stärker der Antennengewinn ist, 
desto enger ist der Korridor, in dem 
die Strahlung wirkt. 


Eigene Antennen: Nicht immer 
besser 

Bei der Verwendung von fertigen 
oder selbst gebauten Richtanten- 
nen im WLAN gibt es eine Reihe 
von praktischen Problemen: Bei 
Geräten, die nach den Standards 
802.11n und 802.11ac funken, 
bringen die Richtantennen kaum 
eine Verbesserung. Denn diese 
Standards verwenden Mimo (Mul- 
tiple Input Multiple Output) und 
damit mehrere Antennen gleich- 
zeitig. Die Firmware ist auf die vor- 
handenen Standardantennen des 
WLAN-Geräts abgestimmt, anhand 
derer das beste Signal kombiniert 
wird. Und auch Antennen für die 
älteren Standards 802.11b/g ha- 
ben ihre Tücken: Der Anschluss 
einer Antenne kann nicht einfach 
mit einem Koaxialkabel von belie- 
biger Länge erfolgen, da das An- 
tennenkabel das Signal dämpft. 
Anspruchsvoll ist die Abstimmung 


Parabolreflektor 


Durchmesser 
(d) 


= x Be 2 | | ine 


Brennpunkt 


Tiefe (x) 


Position für den besten Empfang be- 
rechnen: Die Antenne des WLAN-Adap- 
ters sollte für den optimalen Empfang 
im Brennpunkt (xf) des parabolförmi- 
gen Reflektors liegen. 


der Impedanz (frequenzabhängiger 
Scheinwiderstand) zwischen Sen- 
deeinheit, Kabel und Empfänger. 
Nur wenn diese übereinstimmen, 
findet eine Signalübertragung 
ohne Verluste statt. Starke An- 
tennen mit viel Strahlungsgewinn 
schränken nicht nur den Strah- 
lungswinkel ein, sie verstärken 
auch die störenden Reflexionen 
innerhalb einer Wohnung und lie- 
gen eventuell sogar in einer Rich- 
tung über den zugelassenen Grenz- 
werten von 100 mW bei 2,4-GHz- 
WLAN beziehungsweise 500 mW 
beim 5-GHz-Band. 


Statt Antenne: USB-Adapter 

mit Reflektor 

Wer sich nicht die Mühe machen 
will, sich mit den Feinheiten des 
Hochfrequenzfunks zu befassen, 
wird mit eigenen Antennen nur 
selten eine signifikante Verbesse- 
rung erreichen, die den Aufwand 
rechtfertigt. Ein Erfolg verspre- 
chender Weg ist, für eine höhere 
Empfangsempfindlichkeit bei 
den WLAN-Teilnehmern, also auf 
der Client-Seite, zu sorgen. Denn 
viele Probleme mit Reichweite 
und Empfangsqualität im WLAN 
sind von den Geräteherstellern 
hausgemacht: Die interne WLAN- 
Antenne eines Notebooks kann 
nun mal keine optimale Leistung 
erreichen, denn sie lässt sich nicht 
nach Bedarf justieren, und ein me- 
tallisches Gehäuse schirmt noch 
zusätzlich ab. Schon ein externer 
WLAN-Adapter, der mittels USB 
angeschlossen wird, bringt eine 
bessere Leistung. Noch besser: 
Verbinden Sie den Adapter über 
ein USB-Anschlusskabel, denn so 
können Sie das WLAN-Modul mit 
seinen Antennen je nach Bedarf 
und Standort auch noch unabhän- 
gig vom Notebook ausrichten und 
damit oft einige ausschlaggebende 
dBm herausholen. Da es sich dabei 
einfach um eine Verlängerung des 
USB-Anschlusses mit einem stan- 
dardkonformen USB-Kabel han- 
delt, spielen hier anders als beim 
Antennenkabel die Impedanz und 
die Dämpfung keine Rolle. Einen 
Schritt weiter geht ein einfaches 
Selbstbauprojekt, das den Adapter 
mit einem parabolförmigen Reflek- 
tor kombiniert. 


DO IT YOURSELF 


PRAXIS 


Nachsehen, wo die Antenne sitzt: Ein geöffneter WLAN-Adapter zeigt, 
wo auf der Platine die Antennenschaltung sitzt. Bei den handelsüb- 
lichen USB-Dongles ist diese am äußeren Ende angebracht. 


Der Reflektor führt bei einer 
Ausrichtung zum WLAN-Zugangs- 
punkt hin zu einer Verbesserung 
der Sende-Empfangs-Leistung des 
Clients, ohne dass dazu eine Modi- 
fikation der Antenne selbst erfor- 
derlich ist. Achten Sie hierbei da- 
rauf, dass der Adapter in der Brenn- 
weite (xf) der Parabolschüssel 
liegt. Diese errechnen Sie aus dem 
Innendurchmesser (d) der Schüssel 
und deren Tiefe (x) mit folgender 
Formel: xf = d?/16x 

Die resultierende Brennweite 
xf ist der Abstand auf der Achse x, 
den die WLAN-Antenne zur Mitte 
des Bodens der Schüssel (Scheitel- 
punkt) haben muss. Das Ergebnis 
soll natürlich nur zur Schätzung 
dienen, denn millimetergenau 
kann man hier auf Grund der Aus- 
führung der internen Antenne des 
verwendeten WLAN-Adapters so- 
wieso nicht arbeiten. Wichtig ist 
allerdings, die interne Antenne 
richtig auszurichten, damit sie 
ungefähr im Brennpunkt des Nu- 
delsiebs liegt. Bei den handelsüb- 
lichen rechteckigen WLAN-Adap- 
tern ist die Antenne entweder 
am äußeren Ende gegenüber des 
USB-Anschlusses auf der Platine 
angebracht oder verläuft längs auf 
der Innenseite des Gehäuses. Auf- 
schluss verschafft ein Blick in das 
Innere. Zahlreiche Adaptergehäuse 
sind nur aus zwei Schalen zusam- 
mengesteckt, die mit etwas Finger- 
spitzengefühl schnell geöffnet und 
ohne Beschädigung wieder anein- 
andergefügt sind. 


Do it Yourself 


Die richtige Adresse für 


alle „Maker“ und Tüft- 


ler ist www.pcwelt.de/ 
hacks. Dort finden sich 
zahlreiche Fachbeiträge 


und Anleitungen zum 
Nachbauen. 
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DO IT YOURSELF 


Teileliste: Das brauchen Sie für die umge- 
baute Schreibtischlampe 


Etwas aufwendiger, aber besser für das Büro oder Wohnzimmer 
geeignet ist eine Halterung aus einer alten Schreibtischlampe 


Oft reicht ein Lampenschirm aus Metall als Reflektor aus, sodass 
diese Bastellösung wie aus einem Stück wirkt und kaum stört 


- USB-WiFi-Adapter: ab 15 Euro 


- Ausgemusterte Schreibtischlampe mit Gelenkfuß: 10 bis 


- USB-Kabel, A-Stecker auf A-Buchse (1,8 Meter): 5 Euro 
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Sieb als Reflektor: Die Lösung 
aus der Küche 
Im Haushalt braucht man nach ge- 
eigneten Teilen für einen WLAN- 
Reflektor nicht lange zu suchen. 
In jeder rudimentär ausgestatteten 
Küche gibt es ein Nudel- oder fein- 
maschiges Gemüsesieb, dessen 
Fehlen nicht groß auffallen wird. 
Die Reflektorschüssel oder das Sieb 
muss aus Metall oder aus einem 
Metallgewebe sein, wobei die Zwi- 
schenräume im Gewebe nicht grö- 
ßer als ein Zehntel der Wellenlänge 
sein dürfen, also zwölf Millimeter 
bei 2,4 GHz-WLAN und fünf Mil- 
limeter bei 5 GHz. Auch eine me- 
tallene Salatschüssel tut es, aber 
Siebe haben den Vorteil, dass deren 
stabiler Handgriff als Halterung des 
gesamten Reflektors und WLAN- 
Adapters dienen kann, was den 
Aufbau stark vereinfacht. Die An- 
tenne des WLAN-Adapters muss im 
ungefähren Fokuspunkt des impro- 
visierten Parabolreflektors liegen. 
Als Halterung des USB-Steckers 
und des daran aufgesteckten 
Adapters eignet sich einfach zu 
bearbeitendes Material, etwa ein 
Stahlband von zwei bis drei Mil- 
limetern Dicke. Denn es lässt sich 
zwar mit Zange und Schraubstock 
gut in Form bringen, hat jedoch 
genügend Steife, um den WLAN- 
Adapter solide daran zu befesti- 
gen und in Position zu halten. Die 
Befestigung erfolgt am besten mit 
Kabelbindern. Achten Sie bei üb- 
lichen Gemüse- und Allzwecksie- 
ben mit 180 Millimetern Durch- 
messer und 80 Millimetern Tiefe 
darauf, dass der Fokuspunkt nur 27 
Millimeter über dem Scheitelpunkt 
liegt. Die Befestigung des Adapters 
sollte also nicht von innen erfolgen, 


sondern von der rückwärtigen Un- 
terseite des Siebes aus. Eine Blech- 
schere oder ein Seitenschneider 
eignen sich bei einem Sieb bereits 
dazu, eine passende Öffnung für 
den WLAN-Adapter zu schneiden - 
bei einer Salatschüssel oder einem 
Nudelsieb kommt man ohne Elek- 
trowerkzeug wie etwa einer Flex 
nur schwer durch das Material. Als 
Halterung zum senkrechten Auf- 
stellen sind Holzabschnitte genug, 
und für stabile Verbindungen sor- 
gen wieder Kabelbinder. Die Abbil- 
dung unseres WLAN-Reflektorsiebs 
gibt weitere Anregungen zum Auf- 
bau aus verfügbaren Teilen. 


Ästhetisch: Umgebaute Schreib- 
tischlampe 

Als ideale Halterung für den USB- 
WLAN-Adapter mit Reflektor kann 
auch eine ausgemusterte, zweck- 
entfremdete Schreibtischlampe mit 
Gelenkfuß dienen. Damit ist der ge- 
samte Aufbau stabil, justierbar und 
auch noch ansehnlich. Und wenn 
die Lampe über einen parabol- 
förmigen Lampenschirm verfügt, 
kann dieser auch als Reflektor die- 
nen, was die Summe der Teile re- 
duziert. Die erforderlichen Anpas- 
sungen setzen allerdings Werkzeug 
und ein wenig handwerkliches Ge- 
schick voraus. 


Entfernen Sie das Stromkabel 
und die Lampenfassung. Letztere 
ist bei zahlreichen Schreibtisch- 
lampen in eine rohrförmige Halte- 


Macwelt 04/2015 


rung am Ende des Lampenschirms 
geschraubt. Das leere Rohr eignet 
sich gut dazu, eine Halterung für 
den Stecker des USB-Kabels aufzu- 
nehmen. Für den Fall, dass es noch 
kein ausreichend großes Loch auf 
der Rückseite gibt, sorgen Sie mit 
einem Winkelschleifer oder einem 
Metallbohrer für eine Öffnung, 
durch die der Stecker des USB-Ka- 
bels passt. 

Als Halterung dafür kann ein 
passend zurechtgeschnittenes 
Stück Holz dienen, auf dem ein 
Kabelbinder den USB-Stecker be- 
festigt. Das Stück Holz lässt sich 
einfach in das Rohr klemmen oder 
verschrauben. 

Zur Messung der Signalstärke 
auf dem Mac eignet sich das Tool 
„Diagnose für drahtlose Umge- 
bungen“, das in OS X fest integriert 
ist. Sie erreichen es, indem sie auf 
das WLAN-Symbol in der Menül- 
eiste klicken und gleichzeitig die 
Alt-Taste drücken. Im Tool wählen 
Sie im Menü „Fenster“ den Punkt 
„Leistung“ aus. 

Den größten Gewinn bei der 
Signalqualität bringt der Einsatz 
eines USB-WLAN-Adapters an 
einem Verlängerungskabel. Zu- 
sammen mit einer optimalen Aus- 
richtung bringt der Aufbau eine 
Verbesserung von 15 bis 20 dBm 
und der Reflektor nochmal rund 5 
dBm, was sich bei größeren Entfer- 
nungen bemerkbar macht. 

David Wolski 


Umbau einer Schreibtischlampe: Neben dem Gelenkfuß sind ein USB-Kabel (Mitte), 
ein Reflektor und ein WLAN-Adapter statt der Lampenfassung erforderlich. 
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Ansicht der eigenen Fotobibliothek be- 
ziehungsweise der per iCloud-Fotomedia- 
thek synchronisierten Fotos und Videos 


FOTOS FÜR 05 X 


Fotos und Videos 


Ansicht aller per Foto- 
stream freigegebenen 


Verschiedene Alben: Alle Fotos, Gesichter, 
Mein Fotostream, Videos, Panoramen, Slomo- 
tions sowie selbst erstellte Alben und Ordner 
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Fotobücher, 
Karten, Kalender 
und Diashows 


Wechsel der Fotoan- 
sichten zwischen Jahre, 
Monate und Gesamt. Auch 
mit Multitouch-Gesten 
möglich 


Neuanlegen von Alben, 
Diashows und Drucker- 
zeugnissen 


Weitergabe zu verschie- 
densten Diensten. Unter 
anderem iCloud-Fotofrei- 
gabe, Mail, Nachrichten, 
Airdrop, Facebook, Flickr 


Suchfeld, in der Beta-Ver- 
sion noch ohne weitere 
Suchfunktionen wie Da- 
tum oder Schlagwörter 


Großes Foto-Special 
Erster Blick auf Fotos 


Die Tricks der Foto-Profis 
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Neu: Fotos fur OS X 


Apples neue App Fotos liegt Entwicklern in einer Beta-Fassung 
vor. In unserem ersten Praxistest glänzt der Nachfolger von iPhoto 
und Aperture mit Tempo und einer smarten Bedienung 


ereits im Juni letzten Jahres 

angekündigt, war es eine ganze 
Weile merkwürdig ruhig um Fo- 
tos für OS X, den Nachfolger von 
iPhoto und Aperture. Dann hat 
Apple mit der Beta-Version von 
OS X 10.10.3 den Entwicklern 
auch Fotos für OS X zum Testen 


aa 
100 
108 
112 


gegeben - ohne viel Aufhebens. 
Zu Unrecht, denn bereits die erste 
Version von Fotos macht einen 
vielversprechenden Eindruck, wie 
unser erster Test zeigt. Wir haben 
dazu eine rund 40 GB schwere 
iPhoto-Bibliothek ausgewählt, die 
alle Optionen von iPhoto wie Ster- 
nebewertung, Markierung, Schlag- 
wörter, intelligente Alben bis hin zu 
Fotobüchern und anderen Druck- 
produkten aufweist. Die zum Test 
vorliegende Beta-Version bietet 
noch keine Hilfe-Funktionen und 
einige Menüpunkte sind noch auf 
Englisch. Auch dürften in dieser 
ersten Beta-Version noch nicht alle 
Funktionen und Vorlagen komplett 


sein. Doch Fotos vermittelt bereits 
jetzt einen guten Eindruck zur Leis- 
tungsfähigkeit des Nachfolgers von 
iPhoto und Aperture. Wenn Sie 
diese Ausgabe in den Händen hal- 
ten, könnte schon die finale Version 
erschienen sein. 


Problemloser Umstieg mit Weg 
zurück 

Die gute Nachricht: Der Wechsel 
von iPhoto zu Fotos für OS X ge- 
lingt auf Knopfdruck und ist keine 
Einbahnstraße. Denn Fotos für OS 
X dupliziert die iPhoto-Bibliothek 
und konvertiert das Duplikat. Aller- 
dings kostet dieser Vorgang ordent- 
lich Speicherplatz. Eine über Jahre 
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gewachsene iPhoto-Bibliothek mit 
einigen zehntausend Fotos belegt 
leicht um die 200 GB Speicher- 
platz. Mit der neuen Bibliothek ver- 
doppelt sich das. 

Nach dem ersten Start von Fotos 
für OS X öffnet das Programm die 
iPhoto-Bibliothek, mit der auch 
iPhoto startet. Man braucht hier- 
bei nichts weiter zu unternehmen, 
Fotos für OS X konvertiert auto- 
matisch die iPhoto-Bibliothek und 
legt eine eigene an. Die iPhoto- 
Bibliothek lässt sich im Anschluss 
wie gewohnt mit iPhoto weiter 
verwenden. Startet man sie nach 
dem Konvertieren von Fotos für OS 
X, erscheint ein Warnhinweis, dass 
Änderungen der iPhoto-Bibliothek 
nicht von der Fotos-Bibliothek 
übernommen werden. Übrigens be- 
handelt Fotos für OS X seine Bibli- 
otheken ganz ähnlich wie iPhoto: 
Man kann mehrere Bibliotheken 
anlegen und diese beim Starten 
des Programms auswählen, indem 


man die Wahltaste gedrückt hält. 
Außerdem lässt sich eine Fotos- 
für-OS-X-Bibliothek wie bei iPhoto 
üblich reparieren, wenn man beim 
Programmstart die Tasten „Wahl- 
Befehlstaste“ gedrückt hält. 


Viel schneller als iPhoto und 
Aperture 

Wer mit der iOS-Version von Fotos 
vertraut ist, wird sich mit Fotos für 
OS X schnell zurechtfinden. Denn 
Fotos für OS X ähnelt auf den ers- 
ten Blick sehr der iOS-Version. 
Und auch die Bedienung des Pro- 
gramms hilft, dass man möglichst 
wenig zwischen der OS-X- und iOS- 
Version umdenken muss. So unter- 
stützt Fotos für OS X Multitouch- 
Gesten mit dem Macbook-Touch- 
pad oder dem Magic Trackpad. 
Mit dem Auseinander- beziehungs- 
weise Zusammenziehen beider Fin- 
ger wechselt man beispielsweise in 
der Fotos-Ansicht zu Jahr, Monat, 
Woche, Tag der Fotoansicht - so, 
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Nach dem Konvertieren einer kompletten iPhoto-Bibliothek hat die App Fotos für 


OS X bereits eine eigene Kopie erstellt. 
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Damit sich iPhoto-Anwender von Anfang an besser zurechtfinden, kann man in Fo- 


tos für OS X eine Seitenleiste einblenden. 
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wie man es auch auf dem iPad oder 
iPhone bereits gewohnt ist. iPhoto- 
Benutzer können zudem mit „Wahl- 
Befehl-S“ eine Seitenleiste einblen- 
den, die eine ähnliche Struktur wie 
unter iPhoto bietet. 

Bereits bei der Beta-Version fällt 
uns auf, dass Fotos in OS X ange- 
nehm schnell arbeitet - ganz an- 
ders als das oft träge iPhoto und 
Aperture. Das Programm startet 
schnell und das Navigieren durch 
große Fotobestände läuft flüssig 
und ohne Ruckler. Sobald die finale 
Version von Fotos verfügbar ist, 
werden wir diesen Eindruck durch 
ausführliche Tests überprüfen. 


Bessere Bildkorrekturen als 
iPhoto 

Die Oberfläche von Fotos für OSX 
ist sehr clean und aufgeräumt. Und 
so erahnt man auf den ersten Blick 
nicht, was Fotos für OS X alles bie- 
tet. Seine Stärke kann Fotos für OS 
X gegenüber iPhoto vor allem bei 
den Bearbeitungsfunktionen aus- 
spielen. Sie sind zwar nicht so um- 
fangreich wie bei Aperture, dazu 
fehlen beispielsweise eine Objek- 
tivkorrektur sowie eine Korrektur- 
möglichkeit von stürzenden Linien. 
Doch Bildkorrekturen lassen sich 
nun deutlich umfangreicher vor- 
nehmen, als es mit iPhoto möglich 
ist. Die Benutzerführung und die 
Optik sind stark an die iOS-Version 
von Fotos angelehnt, nur bietet Fo- 
tos für OS X noch ein Stück mehr. 
Maximal zehn verschiedene Anpas- 
sungen, die meist weitere Regler 
für eine feinere Bearbeitung bie- 
ten, stehen zur Verfügung. Dabei 
kann man selbst wählen, welche 
Anpassungen Fotos dauerhaft an- 
zeigen soll. Sehr detailliert lassen 
sich Korrekturen der Glanzlichter 
und Schatten sowie der Sättigung 
und beim Kontrast durchführen. 
Fotos für OS X bietet eine sehr gute 
Schwarzweiß-Anpassung. Die An- 
passungen kann man übrigens wie 
bei iPhoto mit den Tastenkombina- 
tionen „Wahl-Befehl-C“ und „Wahl- 
Befehl-V“ von einem Bild auf meh- 
rere andere übertragen. 

Besser als mit iPhoto gelingen 
auch das Beschneiden und das 
Ausrichten eines Fotos. Das findet 
sich nun alles unter dem Punkt 
Beschneiden, der zudem eine Neu- 


PRAXIS 


Gnadenbrot für 
iPhoto und Aper- 
ture 


iPhoto und Aperture wird 
Apple nicht mehr weiter 
entwickeln und wohl 
auch bald aus dem App 
Store nehmen. Immerhin 
lassen sich beide Versi- 
onen zumindest mit OS X 
Yosemite noch benutzen, 
auch nach dem Konver- 
tieren zu Fotos für OS X. 
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erung bietet: Ein Bild lässt sich 
horizontal spiegeln und - bei ge- 
drückter Wahltaste - auch verti- 
kal. Während iPhoto lediglich die 
Effekte S/W, Sepia und Antik be- 
reithält, punktet Fotos für OS X mit 


acht gelungenen Effekten, darunter 
etwa die schöne Schwarzweiß-Um- 
setzung „Tonal“ oder „Prozess“, das 
einen in den 70er-Jahren beliebten 
Farbeffekt durch absichtlich falsch 
belichtete Filme simuliert. Wer von 
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iPhoto wechselt, erhält in Fotos für 
OS X einen deutlichen Mehrwert, 
Aperture-Anwender werden hier 
einige Funktionen vermissen. 


Fotobücher, Kalender und Post- 


karten 


Fotobücher und Kalender sind 
auch künftig möglich. Unter dem 
Reiter „Projekte“ zeigt Fotos für 
OS X alle zuvor erstellten Fotobü- 
cher, Kalender, Postkarten sowie 
Diashows. Fotos übernimmt mit 
iPhoto erstellte Druckprodukte und 
Diashows. Die Druckerzeugnisse 
lassen sich weiterhin als hochauflö- 
sendes PDF speichern, möchte man 
diese selbst oder mit einem Dienst- 


& Fotos Ablage Bearbeiten Bild Darstellung Window Hilfe = m FL Qi 
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EEE 
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leister ausdrucken. Dazu klickt 
man mit gedrückter Wahltaste auf 
„Buch kaufen“ und sichert so das 
Fotobuch auf seinem Mac als PDF. 


Diashows erstellen 

Bei gleichem Funktionsumfang 
ist eine Diashow in Fotos für OSX 
einfacher hergestellt als mit iPhoto. 


Bis zu zehn Anpassungen kann man bei Fotos für OS X einblenden, ähnlich wie bei 
Aperture. Bildkorrekturen sind im Vergleich zu iPhoto eine Stärke des neuen Fotos. 


Weiterhin Fotostream möglich 
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Fotos für OS X ist eng mit der iCloud-Fotomediathek 
verknüpft. So lassen sich beispielsweise auf Wunsch 
sämtliche Bilder über iCloud synchronisieren 


Entsprechend nahtlos kann man Bilder auch mit 
iOS-Geräten wie iPhone oder iPad teilen: Erstellt 
man ein Foto auf dem iPhone, poppt es nach rund 
30 Sekunden auch auf dem Mac auf. Hat man zuvor 
Fotostream verwendet, erstellt iCloud Fotos auto- 
matisch einen Ordner von dem Stream. 

Kostenlos lassen sich allerdings lediglich fünf Gi- 
gabyte Speicher verwenden, das ist für eine über 
Jahre gewachsene Fotobibliothek viel zu wenig. 
Möchte man also die iCloud-Fotomediathek ver- 
wenden, muss man monatlich dafür zahlen. 20 GB 
kosten 0,99 Euro pro Monat, für 200 GB und 500 
GB zahlt man 3,99 Euro beziehungsweise 9,99 
Euro monatlich. Maximal kann man einen Speicher 
von 1 TB mieten, das kostet bereits stolze 19,99 im 
Monat. Ein Kompromiss für Sparfüchse ist es, eine 
kleine iCloud-Fotomediathek nur für die mit den 
iOS-Geräten erstellten Fotos anzulegen. So lassen 
sich alle Fotos von den iOS-Geräten an einem Ort 
übersichtlich speichern. 

Der bisherige Fotostream lässt sich mit Fotos für 
OS X übrigens problemlos weiter verwenden, man 
wird also nicht zwangsweise in die iCloud-Foto- 
mediathek umgesiedelt. Der Fotostream nimmt 


maximal 1000 Bilder auf, lädt man weitere Bilder 
hinzu, löscht Fotostream automatisch die ältesten 
Fotos. Fotos für OS X zeigt den Fotostream genau 
so an wie sein iOS-Pendant: Im Album „Aktivitäten“ 
finden sich die aktuellsten Fotos in einem automa- 
tischen Layout, alle anderen Fotostreams erschei- 
nen in einer Rasteransicht. 


iCloud 


Allgemein ICloud 


Mehr Speicher erforderlich 

Die Fotos und Videos auf diesem Gerät benötigen 1,39 
GB Speicherplatz. Sie haben 1,25 GB iCloud- 
Speicherplatz verfügbar. Möchten Sie sich über 


zusätzliche Speicheroptionen informieren? 


Sichern Sie die Original-Fotos und Videos auf diesem Mac. Wählen 
Sie diese Option, wenn Sie auch offline in vollständiger Auflösung 
auf Ihre gesamte Mediathek zugreifen möchten. 


Abbrechen 


Mac-Speicher optimieren 
Speichern Sie Fotos und Videos in voller Auflösung in iCloud. Die 
Originale werden auch auf diesem Mac gespeichert, wenn 
genügend Speicherplatz zur Verfügung steht. 

Mein Fotostream 


Wenn eine Internetverbindung besteht, können neue Fotos 
automatisch geladen und auf all Ihre iCloud-Geräte übertragen 
werden. 


iCloud-Fotofreigabe 


Erstellen Sie Alben, um sie für andere Personen freizugeben, 
oder abonnieren Sie die freigegebenen Alben von anderen. 


Gerade mal 5 GB Cloud-Speicher gibt es von Apple für die 
iCloud-Fotomediathek kostenlos. Wer mehr Speicherplatz 
belegen will, muss dafür monatlich zahlen. 
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Die folgenden Optionen, mehrere 
Musikstücke in beliebiger Reihen- 
folge für die Diashow auswählen 
zu können, die Themen oder die 
Reihenfolge einzelner Bilder zu än- 
dern sowie eingebundene Videos 
widerzugeben, hat Apple in Fotos 
übertragen. Gut gefällt der leichte 
Export: Oben rechts bietet Fotos 
für OS X dazu einen auffälligen 
Export-Knopf, über den man eine 
Diashow als Film bis maximal Full- 
HD speichern kann. 


Das vermissen wir 

Für Viele sicher ein schmerzlicher 
Verlust: Die Sternebewertung wird 
es mit Fotos für OS X nicht mehr 
geben. Nach dem Konvertieren 
speichert Fotos für OS X die Ster- 
nebewertung immerhin als Schlag- 
wort, nach dem man suchen kann. 
Zum Markieren von Fotos verwen- 
det Fotos für OS X ein simples Herz- 
symbol. Unter iPhoto entspricht 
dies der Markierung eines Fotos 
mit der Flagge. In der Beta-Version 
werden so in iPhoto markierte Fo- 
tos leider nicht automatisch als 
Herzsymbol übersetzt. Wir emp- 
fehlen daher, vor dem Konvertieren 
der iPhoto-Bibliothek sämtliche Fo- 
tos mit Flaggensymbol erst einmal 
in einen intelligenten Ordner zu 
sammeln und diese dann in Fotos 
für OS X mit der Herzmarkierung 
zu versehen. 

Ebenfalls verschwunden ist in 
der Beta-Version von Fotos für OS 
X die Landkartenansicht, die mit 
Stecknadeln die Fotos zeigt, die 
eine Ortsinformation besitzen. 
Diese liefert Apple hoffentlich noch 
nach, denn die Ortsinformationen 
der Dateien übernimmt Fotos für 
OSX von iPhoto. 

Die Beta-Version von Fotos für 
OS X bietet darüber hinaus nur ein- 
fache Suchmöglichkeiten. So feh- 
len die Suchoptionen nach Datum 
und Schlagwort sowie nach Wer- 
tung. In unserem Test ist es nicht 
mehr möglich, alle Aufnahmen zu 
finden, die über Jahre hinweg am 
20. August entstanden sind. Für 
Ereignisse wie beispielsweise Ge- 
burtstag oder Weihnachten war 
dies durchaus nützlich. Immerhin 
gibt es noch die automatische Ge- 
sichtererkennung. 

Markus Schelhorn 


Fotos für 0SX 


Fotos für OS X ist schnell, sehr schnell. Und es orientiert 
sich sichtbar an der iOS-App, ohne dabei an Funktio- 
nalität einzubüßen. Das kommt der nahtlosen Zusam- 
menarbeit zwischen iOS und OS X sehr zu gute. Doch 
während die neue Fotos-App einen deutlichen Mehrwert 
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gegenüber iPhoto besitzt, kann sie Aperture nicht ersetzen. Freuen kann man 


sich aber auf jeden Fall, denn Geschwindigkeit und elegante, einfache Bedie- 
nung von Fotos sind ein Genuss im Vergleich zur Leistung des oft trägen iPhoto 
und Aperture. Wann genau OSX 10.10.3 und die App Fotos kommen, ist un- 
gewiss. In der Regel vergehen zwischen der ersten Beta eines System-Updates 
und der finalen Veröffentlichung vier bis sechs Wochen. Sollte das auch auf 
Fotos zutreffen, käme die App frühestens Mitte März. Markus Schelhorn 


Platzierte Fotos Iischen 
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Fotobücher, Postkarten und Kalender lassen sich auch mit Fotos für OS X erstellen. 
Die bereits in iPhoto erstellten Druckerzeugnisse übernimmt Fotos für OS X. 
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Gegenüber iPhoto lässt sich mit Fotos für OS X eine Diashow deutlich komfortabler 
erstellen - und das bei gleichem Funktionsumfang. 


99 


Der 1981 geborene 
Matthias Buchholz 


(www.matthiasbuch- 
holz.com) assistierte 
zunächst für mehrere 
Fotografen - unter ande- 
rem für Tom Nagy - be- 
vor er sich selbstständig 
machte. Von ihm stammt 


der Trick 4. 
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Tricks der Profis 


Wie machen die das nur? Wir haben sieben Profifotografen über die 
Schulter geschaut und sie nach ihren geheimsten Foto-Tricks gefragt. 
Doch keine Angst: Wir verraten sie Ihnen. 


01 Planung 
Nehmen Sie sich Zeit 


Der Fotograf Joachim Rieger emp- 
fiehlt: Lassen Sie sich Zeit, lassen 
Sie alle Eindrücke auf sich wirken. 
Beobachten Sie: Was gefällt Ihnen? 
Was möchten Sie wirklich gerne fo- 
tografieren? Ist es eher der Gesamt- 
eindruck oder ein Detail aus die- 
sem Ganzen, das Sie interessiert? 
Geben Sie sich die notwendige Zeit, 
um anzukommen. „Und dann er- 
freut es mich jedes Mal aufs Neue 
und überrascht mich immer wie- 
der, wenn ich in der Situation ver- 
weile und die Bilder plötzlich wie 
von selbst kommen“, sagt Rieger, 
„wie will ich auch Bilder mit Ge- 


fühl machen, wenn ich selbst noch 
kein Gefühl für die Situation entwi- 
ckeln konnte?“. Außerdem gilt: Erst 
wenn man etwas wirklich von allen 
Seiten ausführlich gesehen hat, 
kann man sich ein echtes Bild ma- 
chen. Finden Sie heraus was Sie an 
einem Motiv fasziniert - nämlich 
indem Sie es mal von oben, mal 
von unten, mal von links oder von 
rechts fotografieren. Machen Sie 
das Bild mal heller, mal dunkler. 
Platzieren Sie die Schärfe mal im 
Vordergrund, mal im Hintergrund. 
„Ich verspreche Ihnen“, sagt Rieger, 
„je mehr Sie sich mit Ihrem Motiv 
auseinandersetzen, umso mehr 
werden Sie mit großartigen Bildern 
belohnt.“ 


02 Planung 
Inspiration und Kreativität 


Der Fotograf Igor Töpfer empfiehlt, 
das Internet, diverse Zeitschriften 
und Bücher als Inspirationsquellen 
für Fotoshootings zu durchforsten. 
Hilfreich ist oft, auf das zu schauen, 
was andere Fotografen bereits ge- 
schaffen haben. „Dabei geht es 
nicht ums kopieren, sondern ums 
kapieren“, sagt Töpfer. Folgende 
Fragen sollten Sie sich dabei stel- 
len: Wie hat er das gemacht? Wa- 
rum wirkt das Bild? Wie würde ich 
es machen? Sehr praktisch auch: 
Damit Ideen nicht verloren gehen, 
sollten Sie sich diese aufschreiben 
oder aufzeichnen. 
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03 Planung 
Weniger ist manchmal mehr E 


Wer sagt denn, dass auf einem Foto 
immer alles zu sehen sein muss? 
Laut Fotograf Joachim Rieger sind 
Fotos nämlich viel spannender, 
wenn die Fantasie richtig gefordert 
ist: Wie geht es es wohl weiter, au- 
ßerhalb von dem Bild? Darüber 
hinaus kann man auf diese Weise 
Dinge für sich behalten, die kein 
anderer sehen soll. Probieren Sie 
mal, weniger auf das Bild zu pa- 
cken, gehen Sie einfach noch einen 
Schritt näher an Ihr Motiv heran. 
Sie werden merken, dass das Bild 
noch intensiver wirkt. 


04 Location 
Spontan bleiben 


„Eine ausgiebige Planung gehört 
für mich zu einem Shooting wie 
selbstverständlich dazu“, sagt der 
Fotograf Matthias Buchholz. So 
geht er bei einem Shooting vor: 
Eine Location-Vorbesichtigung 
und eine Shootingliste der ein- 
zelnen Motive und Orte - das sind 
alles wichtige Punkte. Dennoch 
ist es, vor allem bei Shootings mit 
Menschen, sehr wichtig, offen zu 
bleiben für spontane Einflüsse und 
auch die Stimmung der einzelnen 
Personen. Oftmals ergeben sich 
vor Ort spannende Situationen mit 
denen man gar nicht gerechnet hat 
und für diese Momente muss man 
das richtige Auge und Gespür, und 
den nötigen Tatendrang haben 


diese dann auch zu nutzen. Feinge- 
fühl für sein Umfeld ist laut Buch- 
holz nach ein wichtiger Punkt in 
der Fotografie. 


05 Location 

Den perfekten Ort finden . 
Shootings „on Location“ vermit- 
teln eine besondere Atmosphäre, 
die im Studio nicht hergestellt 
werden kann. Für Fotograf Wolf- 
gang Müller heißt Bei der Suche 
nach einem geeigneten Ort die 
Regel Nummer Eins: Augen auf im 
Alltag. Verlassene Liegenschaften 
sind häufig hervorragende Kulis- 
sen. Aber Vorsicht: Auch wenn sie 
nicht abgeschlossen sind, gehören 
sie jemandem. Aber wem? Schil- 
der am Gebäude können Auskunft 
geben. Oder jemand aus der Nach- 
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barschaft weiß Bescheid. Auch ein 
Anruf bei der Stadtverwaltung soll 
schon weitergeholfen haben. Und 
nicht zuletzt ist die örtliche Presse 
meist ganz gut informiert. Wer fün- 
dig geworden ist, sollte die Orte vor 
dem Shooting ausführlich studie- 
ren. Übrigens: Auch in Waldstü- 
cken, Bachläufen aber auch großen 
Ebenen lassen sich tolle Stim- 
mungen mit einem Model arrangie- 
ren. Wer das Besondere sucht, aber 
nicht weiß, wo er es findet, ist gut 
beraten auf den Internetseiten von 
Touristikinformationen auf die Su- 
che zu gehen. So können auch we- 
niger Ortskundige fündig werden. 
Bei der Beurteilung gilt es, die Ge- 
samtkulisse auszublenden und den 
Blick für das Detail zu schulen. Mu- 
ster, gleichförmige Reihen, Linien. 
Der Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. Wer es gerne exklusiver 


PRAXIS 


01 Nur weil sich der Kölner 
Fotograf Joachim Rieger 
viel Zeit fürs Fotografieren 
genommen hat, konnte 

er dieses Foto mit dem 
auffälligen Boot schießen. 
Denn normalerweise sind 
die Schiffe, die den Rhein 
befahren, schwarzweiß. 
Foto: Joachim Rieger 


Igor Töpfer (www. 
photo-impuls.de) hat 
sich vor allem auf 
Hochzeits- und Portrait- 
fotografie spezialisiert. 
Von ihm stammen die 
Tricks 2, 6, 9, 11, 13, 14 
und 15. 


02 Der Fotograf Igor Töpfer empfiehlt: „Nimm 
Dir Zeit und mache Dir Gedanken vor dem 
Shooting. Damit die Ideen nicht verloren ge- 
hen, schreibe oder zeichne ich mir diese auf.“ 
Fotos: Igor Töpfer 


101 


r, 


Joachim Rieger (www. 
fotografie-joachimrieger. 
de) ist Fotograf in Köln 
und gibt auch Seminare 
für Fotobegeisterte 
(www.spass-am-foto.de). 
Von ihm stammen die 


Tricks 1, 3, 12 und 18. 


102 


PRAXIS 


‘a 


pa 
w 


N een re x 


 Jiee- 


f 


13 a 


bug 


Leute - und es entstand eine wunderbare Fotostrecke.“ 
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hätte, muss in der Regel die Brief- 
tasche öffnen. Hotels, Schlösser, 
Burgen oder auch alte Kliniken 
können gegen eine Gebühr zur Lo- 
cation werden. 


06 Location 
Den Ort des Geschehens kennen 


Der Fotograf Igor Töpfer empfiehlt: 
Eine strukturierte Shooting-Route 
spart nicht nur sehr viel Zeit, son- 
dern gibt Sicherheit und lässt mehr 
Freiheit für Spontanität. Daraus 
kann die Umgebung viel effektiver 
genutzt werden. Im Idealfall die 
Location in der gleichen Uhrzeit 
ablaufen und Notizen machen 
welches Bild an der Stelle oder jene 
Stelle gemacht werden soll. Eine Li- 
ste mit Punkten und Stichworten ist 
Gold wert. Dies gilt besonders bei 
Hochzeitfotografie, wo ein strikter 
Zeitplan herrscht. 


07 Modelshooting 
Die Suche nach Models 


„Menschen abzulichten, gehört für 
mich zum absolut Spannendsten, 
was die Fotografie zu bieten hat“, 
sagt Wolfgang Müller, „aber was 
shoote ich mit wem?“ Wer weder 
Verwandte noch Freunde einspan- 
nen möchte und sein Model nicht 


auf der Straße ansprechen will, 
wird durchaus im Internet fün- 
dig, etwa unter www.modelkartei. 
de, www.fotocommunity.de oder 
stylished.de. Auch auf Facebook 
haben sich inzwischen Gruppen ge- 
gründet, in denen Fotografen und 
Models shooten möchten. 

Ein Konzept vor dem Shooting 
führt zu mehr guten Bilder in kür- 
zerer Zeit. Ganz wichtig: Wer Mo- 
dels fotografiert, sollte ihnen vor, 
während und nach dem Shooting 
mit Respekt und auf Augenhöhe 
begegnen. Und wer seinen Ruf als 
Fotograf nicht ruinieren möchte, 
sollte bei einem vereinbarten Fa- 
shion-Shooting nicht auf Akt-Auf- 
nahmen drängen wollen. 


08 Modelshooting 
Menschen perfekt in Szene setzen 


Posingvorschläge sollten laut Fo- 
tograf Wolfgang Müller klar und 
möglichst einfach sein. „Lach mal“ 
oder „Schau mal ernst“ reichen 
da nicht. Beim Posing selbst gibt 
es natürlich keine goldene Regel. 
Aber nahezu immer gilt: Zähne 
sind wichtig. Das Model sollte die 
Lippen leicht geöffnet halten. Um 
Kopfhaltung und Blick zu lenken, 
hilft es, Punkte am Set zu definie- 
ren, auf die das Model während 
einer Serie abwechselnd blickt. 


04 Planung ist wichtig, aber Spontanität ist laut Fotograf Matthias Buchholz 
wichtiger: „Ich saß in meinem Auto und war auf dem Weg ins Büro, da wurde aus 
einem dezenten Schneefall ein ausgewachsenes Schneegestöber. Ich machte kehrt, 
holte meine Kamera und fuhr an die Alster. Ich beobachtete und fotografierte die 


Foto: Matthias Buchholz 
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Posiert das Model mit den Händen 
am Kopf, achtet der Fotograf akri- 
bisch darauf, dass Hände und Arme 
keinen Schatten auf sein Gesicht 
werfen. 


09 Modelshooting 
Zeigen, was gemacht werden soll 


Möchten Sie einem Model ver- 
deutlichen, was es machen soll, 
empfiehlt Igor Töpfer, sich kurz zu 
fassen und dem Model einfach zu 
zeigen, was man will. Stelle Sie sich 
also auf den Platz des Fotografie- 
renden - so wird es für die Person 
einfach, die gewünschte Posings 
umzusetzen. Dazu gibt es einen 
positiver Nebeneffekt: Die Atmo- 
sphäre beim Shooting wird immens 
gelockert. 


10 Modelshooting 
Make-up-Artisten einbeziehen 


Damit gute Businessportraits und 
People-Aufnahmen gelingen, ar- 
beitet Stephanie Trenz immer mit 
einem Make-up-Artisten zusam- 
men. „Ohne Haare-&-Make-up 
biete ich kein Shooting an“, sagt 
die Fotografin, „für mich ist es ei- 
ner von vielen Bausteinen für ein 
gutes Foto“. Die Gründe dafür sind 
einfach: Die zu fotografierende 
Person kann sich entspannen und 
wird auf das Fotoshooting einge- 
stimmt. Sie fühlt sich gut durch das 
Schminken eines Profis, da Haare 
und Make-up perfekt auf die Art 
des Fotos abgestimmt werden. Vor 
allem im Bereich Businessportrait 
ist entscheidend, dass durch Haare 
und Make-up die äußere Erschei- 
nung optimiert wird und nicht eine 
Verfremdung stattfindet. Es soll 
den Charakter des Menschen un- 
terstreichen. 


11 Perspektive 
Mittige Bildkomposition vermeiden 


Es gibt durchaus großartige Fotos, 
deren Motiv sich absolut symme- 
trisch in der Mitte befindet. Doch 
in der Regel empfiehlt es sich eher, 
den Fokus des Bildes nicht in die 
Bildmitte zu legen. Der Fotograf 
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05 Selbst eine einfache Rutsche auf einem Kinder- 
spielplatz lässt sich interessant auf den Kamerasensor 


bannen, wenn der Ausschnitt eng genug gewählt ist und 


der Hintergrund mittels Blenden- und Belichtungsein- 


stellung abgedunkelt wird. 
Foto: Wolfgang Müller, Model: Alice Wonder 


Igor Töpfer empfiehlt daher, den 
Mittelpunkt im Sucher imaginär 
mit einer schwarzen Fläche ab- 
zudecken, damit Sie nicht sehen 
können, was dahinter liegt. So ist 
man gewillt, Objekte und Personen 
neben der Mitte zu platzieren. Hilf- 
reich ist hier der Goldene Schnitt: 
Am einfachsten ist es, Sie dritteln 
das Bild in der Horizontale wie in 
der Vertikale; die entscheidenden 
Bildelemente liegen hier entlang 
der Drittel-Kanten und insbeson- 
dere an den Schnittpunkten. 


12 Perspektive 
Bauen Sie Tiefe ins Bild ein 


Dank zweier Augen schauen wir 
dreidimensional, ein Foto aber ist 
nur noch zweidimensional. Die 
Tiefe ist es also, die dabei verlo- 
ren geht. „Die muss man wieder in 
das Foto einbauen, damit es span- 
nend wirkt“, sagt Joachim Rieger. 
Er macht dies am besten durch 
Schärfe und Unschärfe: Ein Bild- 
element wird scharf und andere 
unscharf aufgenommen. Aber auch 
durch Licht und Schatten, also Hel- 
ligkeit und Dunkelheit lässt sich 
Tiefe in das Bild einbauen. Wenn 
Sie an Ihr Motiv sehr nah heran ge- 
hen (so nah, wie es Ihre Kamera zu- 
lässt), dann wird Ihr Motiv scharf 
abgebildet und der Hintergrund 
wird automatisch unscharf. 
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PRAXIS 


08 Dem Model präzise erklären, was gemacht werden soll: Der Fotograf Wolfgang Müller mit 


dem Model Dina Abouelkher. 


13 Perspektive 
Bewegen statt zoomen 


„Sei selbst der Zoom“, empfiehlt 
Igor Töpfer, „eine feste Brenn- 
weite hilft dabei, in Bewegung zu 
bleiben“. Damit ist gemeint, dass 
es wichtig ist, sich auf das Motiv 
drauf zu und weg zu bewegen. 
Achten Sie hierbei darauf, wie sich 
Vordergrund, Hauptmotiv und 
Hintergrund verändern. Dank der 
modernen Technik der Digital- 
kamera kann man ohne weiteres 
eine Vielzahl an Fotos schießen, 
ohne wertvolles Filmmaterial zu 


Foto: Wolfgang Müller 


verschwenden. Sie werden sehen: 
Eine Vielzahl an Perspektiven und 
Standorten bringt eine Fülle an 
Fotos hervor, die Sie bei Nutzung 
eines Teleobjektivs gegebenenfalls 
nicht geschossen hätten. 


14 Perspektive 
Mit Blick durchs Blumenbeet 


Fotograf Igor Töpfer empfiehlt das 
„versteckte“ Fotografieren: Platzie- 
ren Sie die Kamera sehr nah hinter 
Grashalmen, Blätter, Zweige oder 
Maschendraht. Auch Objekte wie 


Seit Über 20 Jahren ar- 


beitet Stephanie Trenz 
(www.stephanietrenz. 
de) als professionelle 
Fotografin. Ihr Fokus 
liegt dabei auf Unter- 
nehmens- sowie Peo- 
plefotografie. Von ihr 


stammt der Trick 10. 


10 Dank des Make-ups 
und des Frisierens der 
Haare wirkt das Model 
viel belebter als vor 
dem Shooting. 

Foto: Stephanie Trenz 
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Wolfgang Müller (www. 


wom-photografie.de) ist 
leidenschaftlicher Foto- 


graf aus Heilbronn. Von 


ihm stammen die Tricks 
5,7,8, 16, 17, 19, 21 
und 23. 
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Lametta, Stoffe oder Glasscheiben 
können Sie einsetzen, um diese 
als „Filter“ einzusetzen. Außerge- 
wöhnliche Effekte sind garantiert. 
Möchten Sie dem Betrachter einen 
Blick bescheren, der „verboten“ 
oder zumindest voyeuristisch ist, 
dann sind solche Tricks besonders 
hilfreich. 


15 Einstellungen 
M wie Möglichkeiten 


„Fotografiere soweit es geht im M- 
Modus“, rät der Fotograf Igor Töp- 
fer. Der manuelle Modus gibt mehr 
Freiheiten beim Fotografieren; die 
Resultate sind durchaus professi- 
oneller als im Automatik-Modus. 
„Wer bis jetzt nur Automatik oder 
Halbautomatik genutzt hat, wird 
von Möglichkeiten und Ergebnis- 
sen staunen.“ Gute Kenntnisse für 
die Einstellungen der Blende und 
Belichtungszeit sind hier aber not- 
wendig, damit die Fotos auch ge- 
lingen. Doch wer viel mit dem M- 
Modus übt, wird hier schnell gute 
Resultate erzielen. 


16 Einstellungen 
Dynamik einfrieren 


Um Dynamik im Bild einzufrieren, 
reicht eine kurze Belichtungszeit: 
„Das höre ich immer wieder“, sagt 
Fotograf Wolfgang Müller, „ist aber 


nur die halbe Wahrheit“. Denn der 
ambitionierte Fotograf will sein 
Model schließlich knackscharf ab- 
bilden, also mit dem Schärfepunkt 
das Model exakt treffen. Müllers 
Trick: Bevor das Foto geschossen 
wird, positioniert der Fotograf sein 
Model exakt dort, wo er es in sei- 
ner Bewegung ablichten möchte. 
Anschließend wählt er den Bild- 
ausschnitt, stellt im manuellen 
Modus Blende, Belichtungszeit 
(1/100 Sekunde oder kürzer!), 
ISO-Wert und Blitzlicht so ein, dass 
Umgebung und Model den eigenen 
Wünschen entsprechend belichtet 
sind. Wer sich keinen Belichtungs- 
messer kaufen möchte, macht ein 
paar Probeschüsse, kontrolliert das 
Ergebnis auf dem Display und ju- 
stiert im Bedarfsfall einfach nach. 
Stimmt das Ergebnis mit den Vor- 
stellungen überein, unbedingt den 
Autofokus am Objektiv ausschalten 
und auch hier in den manuellen 
Modus wechseln. Die Kamera sollte 
ihren Standort jetzt nicht mehr 
verlassen. Der Rest ist eine Frage 
des Timings: Das Model rennt auf 
Kommando des Fotografen los und 
springt exakt an der Stelle ins Bild, 
wo es vorher angemessen wurde. 
An Kamera und Blitz ist bereits al- 
les eingestellt. Der Fotograf muss 
nur noch zum richtigen Zeitpunkt 
abdrücken. 


11 Ein Fehler, der gern gemacht wird, sind 
Fotos, deren Motive sich ausschließlich in der 
Bildmitte befinden. Versuchen Sie sich eher 
am Goldenen Schnitt zu orientieren; oder kle- 
ben Sie im Sucher gleich die Bildmitte ab. 
Fotos: Igor Töpfer 
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17 Einstellungen 
Umgebunsslicht ganz „ausknipsen“ 


Die automatischen Belichtungs- 
messungen von Spiegelreflexkame- 
ras bilden bei jeder Messmethode 
immer einen errechneten Mittel- 
wert. Soll aber der Fotograf und 
nicht die Kamera Herr über Licht 
und Schatten sein, führt laut Foto- 
graf Wolfgang Müller kein Weg am 
manuellen Modus vorbei. Dabei be- 
stimmt der Fotograf nicht nur Be- 
lichtung und Schärfentiefe selbst. 
Er kann auch tolle Effekte erzielen. 
Weil beispielsweise bei sehr kurzer 
Belichtungszeit und kleiner Blende 
wenig Licht auf den Kamerasensor 
tritt, kann der Fotograf das Umge- 
bungslicht ganz nach seinen Vor- 
stellungen abdimmen oder sogar 
ganz „ausknipsen“. Mit gezieltem 
Blitzeinsatz, der das Model den 
eigenen Wünschen entsprechend 
ausleuchtet, lassen sich so am 
helllichten Tag Abend- oder sogar 
Nachtstimmungen erzeugen. 


18 Einstellungen 
Professionell mit dem Smartphone 


Ein Smartphone ist mehr als nur 
ein Telefon - es kann neben allen 
anderen Funktionen auch als ernst 
zu nehmendes Foto- und Film- 
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studio dienen. Aus diesem Grund 
widmet sich der Fotograf Joachim 
Rieger gerne der Smartphone-Fo- 
tografie. „Wenn man bereit ist, sich 
auf neue Wege beim Fotografieren 
einzulassen“, sagt er, „dann kann 
man sehr schnell Ergebnisse mit 
ganz unterschiedlichen Wirkungen 
und Effekten erzielen, für die bis- 
her unterschiedliche Filme, Filter 
und sogar verschiedene Kameras 
notwendig waren“. Beachten Sie 
hierbei aber ein paar Grundregeln: 
Für die Smartphone-Fotografie 
muss es hell sein, denn die Kame- 
ras tun sich bei schlechten Lichtver- 
hältnissen sehr schwer. 

Auf das Zoomen sollte unbedingt 
verzichtet werden, weil die Bild- 
qualität extrem darunter leidet. 
Leider funktionieren nicht alle 
Apps auf allen Smartphone-Be- 
triebssystemen, so dass man in den 
jeweiligen Stores nach passenden 
Apps stöbern muss. Was hier hilft, 
sind Freunde, die das gleiche Be- 
triebssystem verwenden: Einfach 
fragen, mit welchen Apps sie gute 
Erfahrungen gemacht haben. Pro- 
bieren geht über Studieren. Be- 
sonders wichtig ist ein externer 
Zusatzakku, da die Smartphone- 
Akkus beim Fotografieren schnell 
aufgebraucht sind. 


Licht 

Silhouetten knipsen 

Scherenschnitt-Bilder oder Silhou- 
etten reduzieren das Geschehen auf 
Konturen, anonymisieren und ver- 
leihen den handelnden Personen 
eine gewisse Allgemeingültigkeit. 
Der beste Zeitpunkt für derlei Bil- 
der ergibt sich in Lichtsituationen, 


in denen ein heller Hintergrund 
einen starken Kontrast zum Motiv 
im Vordergrund bildet. Fotograf 
Wolfgang Müller wählt folgende 
Methode: Im Modus Blendenvor- 
wahl (AV) stellt er die Belichtungs- 
messung auf Punkt- oder Spotmes- 
sung. Zudem wählt er eine Unter- 
belichtung um ein Drittel oder zwei 
Drittel Blendenstufen. Mit dieser 


Dank Schärfe und 
Unschärfe erhält ein Foto 
die Tiefe zurück, die durch 
das Fotografieren auto- 
matisch verloren geht. 
Foto: Joachim Rieger 


Kein Instagram-Filter, 
sondern echtes Grün kam 
bei diesem Foto zum Ein- 
satz. Foto: Igor Töpfer 
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Seit 1997 ist Cyrill 
Harnischmacher (www. 
lowbudgetshooting.de) 
selbstständiger Grafi- 
ker und Fotograf. Sein 
Wissen veröffentlicht er 
unter anderem in Fach- 
büchern - wie zuletzt im 
Buch „Makrofotografie 
- Gestaltung, Licht und 
Technik in Natur und 
Studio“ vom dpunkt- 
Verlag. Von ihm stammt 


der Trick 20. 
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Einstellung misst er dann den hells- 
ten Punkt im Hintergrund an. Die 
Kamera liefert die Belichtungszeit. 
Dann wechselt er in den manuellen 
Belichtungsmodus (M) und stellt 
die vorher eingestellte Blende so- 
wie die gemessene Belichtungszeit 
ein. Fotograf und Kamera sind da- 
mit bereit. Sobald sich das Motiv 
vor die Linse schiebt, gilt es nur 
noch scharf zu stellen und im rich- 
tigen Moment auszulösen. Um den 
Effekt zu verstärken, empfiehlt es 
sich, bei der anschließenden Bild- 
bearbeitung den Kontrast noch ein 
bisschen zu erhöhen. 


20 Licht 


Kreative Makroaufnahmen 


Den Wunsch, etwas Wertvolles vor 
die Kamera zu bekommen, wollte 
Cyrill Harnischmacher bildlich in 
einer Makroaufnahme visualisie- 
ren. Herausgekommen ist dabei 
ein von innen golden leuchtendes 
Schneckenhaus in einem Moo- 
spolster. Hierfür ist kein großer 
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17 Das Foto entstand am helllichten Tag in einem großen Kellerraum eines verlas- 
senen Hauses. Blende und Belichtungszeit lassen kaum Umgebunsslicht auf den 
Sensor der Kamera dringen. Foto: Wolfgang Müller; Model: Dina Abouelkher 


Aufwand notwendig: Es werden 
lediglich ein Stück stabiler Karton 
und einige Holzstücke benötigt, 
um ein passendes Gerüst zu bauen, 
unter dem eine LED-Taschenlampe 
Platz findet. In den Karton wird 
mit einem scharfen Messer ein 
Loch etwa in der Größe des Schne- 
ckenhauses geschnitten und die 
Lampe darunter platziert. Damit 
das Schneckenhaus genügend 
Licht von unten erhält, wird auch 
in das Moospolster vorsichtig ein 
Loch gebohrt. Jetzt kann man das 
Moospolster und das Schnecken- 
haus auf dem Karton ausrichten. 
Nun zur Aufnahme: Zuerst gilt es, 
die Belichtungszeit für das Schne- 
ckenhaus herauszufinden. LED- 
Leuchten sind zwar sehr hell, da 
aber das Schneckenhaus selbst sehr 
viel Licht schluckt und die Kamera 
auf Blende 16 abgeblendet wurde, 
liegt die Belichtungszeit schon im 
Bereich von mehreren Sekunden. 
Der einfachste Weg ist, die Ka- 
mera auf Zeitautomatik zu stellen 
und mithilfe des internen Belich- 
tungsmessers einen ersten Anhalts- 
punkt zu ermitteln. Im nächsten 
Schritt stellt man die Kamera auf 
manuellen Modus, überträgt die 
Zeit und macht einige Probeauf- 
nahmen mit verschiedenen Blen- 


14 Bewegungen professionell fotogra- 
fieren: Das Model läuft auf Kommando 
los und springt an der Stelle ins Bild, 
wo der Fotograf Sie im Vorfeld ange- 
messen hat. Foto: Wolfgang Müller; Model: Kim 


deneinstellungen. Das Ergebnis 
sollte eine Aufnahme sein, bei der 
das Schneckenhaus leicht unter- 
belichtet wird. Für die eigentliche 
Aufnahme kommt zusätzlich noch 
eine Studioblitzanlage mit Softbox 
zum Einsatz, die ein weiches Auf- 
helllicht von oben liefert. Auch hier 
beginnt man mit einer niedrigen 
Einstellung, etwa 1/16 Leistung, 
und arbeitet sich schrittweise zur 
passenden Belichtung vor. 


21 Licht 
Entfesselt blitzen 


Ein Systemblitz auf dem Blitzschuh 
der Kamera verhindert ein akzen- 
tuiertes Spiel mit Licht und Schat- 
ten. In einem Raum mit weißen 
Wänden hilft der Schwenkkopf mit- 
tels indirektem Blitzen ein wenig 
weiter. Wer sein Model aber akzen- 
tuiert ausleuchten will, kommt um 
entfesseltes Blitzen nicht herum. 
Entfesselt Blitzen heißt: Blitz run- 
ter von der Kamera, gezielt positio- 
nieren und mittels Kabel oder Funk 
auslösen. Der Fotograf Wolfgang 
Müller: „Beim Modelshooting emp- 
fehle ich mindestens zwei, besser 
drei Blitzgeräte: Ein Hauptblitz, der 
das Model ausleuchtet; ein Blitz, 
um ein Effektlicht (z.B. Haarlicht) 
zu setzen; und schließlich ein Blitz, 
der den gewünschten Hintergrund 
besorgt.“ So wirken beispielsweise 
helle Wände angeblitzt wie mit 
frischer weißer Farbe gestrichen. 
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Ein Shooting an einem Wasserfall 
bekommt mit einem Hintergrund- 
blitz eine Dramatik, die ohne dieses 
Licht nicht zu erreichen ist. Und es 
lassen sich tolle Effekte wie Schat- 
tenwurf am Boden oder an der 
Wand erzielen. Wer den richtigen 
Winkel herausfindet, erzielt er- 
staunliche Ergebnisse. 

Wer entfesselt Blitzen möchte, 
muss sich nicht gleich eine mobile 
Blitzanlage kaufen. Auch System- 
blitze leisten hier hervorragende 
Arbeit. Wer es sich leisten will, 
spendiert sich ein Funk- und Emp- 
fänger-Set, das sich sowohl bequem 
auf der Unterseite des Blitzlichts als 
auch auf das Lichtstativ montieren 
lässt. Letztere sind übrigens unver- 
zichtbare Begleiter eines jeden Fo- 
tografen, der entfesselt blitzt. 


22 Licht 
Strotoskop-Blitz simulieren 


Wenn Sie einmal einen anderen be- 
wegten Vorgang aufnehmen möch- 
ten, bietet sich der Stroboskopef- 
fekt an. Wie in der Disco können 
Sie damit mit vielen einzelnen 
Lichtimpulsen Stadien einer Bewe- 
gung einfrieren. Die Nachteile sind, 
dass stroboskopfähige Systemblitze 
relativ teuer sind und dass auch 
die Einstellung der gewünschten 
Anzahl und Frequenz der Impulse 
umständlich sein kann. Der Foto- 
graf Tilo Gockel schafft dies aber 
mit zwei normalen Blitzsystemen: 
Beide Systeme werden auf die 
halbe Leistung gestellt, dann wer- 


den die Blitzauslöser jeweils in eine 
Hand genommen. Die Kamera wird 
per Selbstauslöser ausgelöst, wäh- 
rend die Blitzgeräte per Pilottaste 
abwechselnd in die Szene blitzen. 
Diese abwechselnde Auslösung er- 
möglicht die Verdopplung der sonst 
bei dieser Leistung möglichen Stro- 
boskopfrequenz (limitiert durch 
die Nachladezeit). Damit erhalten 
Sie die gleiche Wirkung wie mit 
einem teuren, stroboskopfähigen 
Systemblitz, der fünf bis sechs Mal 
die Sekunde blitzen kann. 


23 Licht 
Gezielte Farbakzente setzen 


Wenn Fotograf Wolfgang Müller 
gezielt Farbe ins Spiel bringen 
will, verwendet er kleine Farbfil- 
terstreifen vor dem Blitzlicht. Sie 
sind einfach zu handhaben und 
natürlich in ihrer Wirkung. Mit 
Hilfe dieser Filter lassen sich au- 
ßerdem farbliche Akzente setzen 
und Stimmungen erzeugen. Wün- 
schenswert ist es dabei, ein Set mit 
mehreren Blitzgeräten aufzubauen. 
Einer oder besser zwei leuchten das 
Hauptmotiv mit herkömmlichem 
Blitzlicht aus. Der zweite bezie- 
hungsweise dritte Blitz bekommt 
einen Filter vorgesetzt und bringt 
Farbe in den gewünschten Bild- 
bereich. Um die natürliche Farbe 
des Filters auf den Sensor der Ka- 
mera zu bannen, ist es wichtig, 
die Farbtemperatur im Menü der 
Kamera auf die des Tageslichtes 
beziehungsweise des Blitzlichtes 
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einzustellen. Also etwa auf 5500 
Kelvin. Für Systemblitze sind so- 
genannte Strobisten-Collections 
bereits preisgünstig zu kaufen. 
Fachhändler haben sie selten vor- 
rätig. Im Internethandel sind sie 
dagegen leicht zu finden. Übrigens: 
Diese wertvollen Helferlein sorgen 
nicht nur dafür, dass sich die Farb- 
temperatur des Blitzlichtes der des 
Umgebungslichts anpassen kann. 
Ein Foto, das mit einem Orangefil- 
ter auf dem Blitz in einem Raum 
mit warmen Kunstlicht aufgenom- 
men wurde, hat über das gesamte 
Bild hinweg einen ausbalancierten 
Weißabgleich und verhindert un- 
angenehme Farbstiche. 

Marius von der Forst 
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18 Dass das 
Smartphone 
auch als gute 
Kamera funk- 
tioniert, zeigt 
dieses Foto von 
Joachim Rieger. 
Foto: Joachim Rieger 


Der Fotograf Tilo Gockel 


(www.fotopraxis.net) 
gibt sein Wissen in Ar- 
tikeln und Fachbüchern 
weiter. Zuletzt erschien 
im Galileo-Verlag sein 
Buch „Entfesseltes 
Blitzen - Techniken für 
kreative Blitzfotos“. Von 
Tilo Gockel stammt der 
Trick 22. 


20 Mit einem kleinen, 
selbstgebauten Gerüst, 
einer LED-Taschenlampe 
und ein bisschen Moos 
lässt sich ein golden 
leuchtendes Schnecken- 
haus schießen. 

Fotos: Cyrill Harnischmacher 
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erspektivisch schlecht geschos- 
Pin. Sehenswürdigkeiten, das 
x-ste Foto der Liebsten: So lassen 
sich mindestens 90 Prozent der 
Urlaubsfotos zusammenfassen, die 
Sommer für Sommer fotografiert 
werden. Wer da schon ein wenig 
mehr vom Fotografieren versteht, 
der sorgt dafür, dass Personen zu- 
mindest nicht zentral auf dem Foto 
zu sehen sind, sondern nach dem 
Goldenen Schnitt positioniert sind. 
Und dennoch: Mit den Werken der 
großartigsten Reisefotografen ha- 
ben diese Fotos nur wenig gemein- 
sam. Doch wie schaffen die Profis 
es, einen Ort auch wirklich so ab- 
zulichten, wie er auf der Reise auch 


wirklich erscheint? „Der Schwer- 
Der Foto- und Reisejournalist Jan Balster: „Dies ist für mich ein schön kraftvoller, ruhiger, doch lebendiger Ort, punkt der Reisefotografie liegt auf 
welcher den gesamten Charakter des durchschnittlichen Menschen zeigt.“ Foto: Jan Balster einen geliebten Ort“, sagt Foto- und 
Reisejournalist Jan Balster, „mit 
einem solchen Fleck Erde verbindet 


der Fotograf immer Erinnerungen, 
welche Emotionen auslösen, sei 


Das Land jensgiflder Chinesischen Mauer: Als besonderen Bildeffekt können Sie Orte duch 


durch „Bilderrahmen wie Tore, Fenster oder Bäume fotografieren. Foto: Angelika Schwaff 
fe » 


eingenommen auf eine Fotoreise 
zu gehen. Letzteres bevorzugt auch 
die Heike Kaufhold vom Reiseblog 
Köln Format (www.koeln-format. 
de): „Ich liebe es, gerade solche 
Orte aufsuchen, von denen viele sa- 
gen ‚Hier gefällt es mir nicht‘ oder 
‚der Ort war hässlich‘“, sagt sie, 
„das macht mich neugierig“. Um 
einen Ort so ablichten zu können, 
wie man ihn selbst erlebt hat, ge- 
hört ihrer Meinung nach viel Zeit 


„Ich schaue wirklich zuerst mit den Augen und 
nicht durch die Linse. Wenn ich eine schöne Landschaft 
oder ein Objekt sehe, dann versuche ich dies mit der 
Kamera einzufangen.“ 


Angelika Schwaff bloggt unter ichweisswo. 
blogspot.com über die schönsten Reisepa- 
radiese, die besten Hotels und die span- 
nenden Reisegeschichten. 


es auch nur der Staub auf der 
Straße. Er hört Geräusche, welche 
tatsächlich nicht vorhanden sind, 


aber dennoch etwas historisches 
erzählen“. Eben weil sich Reisefoto- 
grafen tief mit dem Geschehen be- 
fassen, schaffen sie den Grundstein 
für das perfekte Reisefoto. 

Sonne, Basar, Gerüche, Spra- 
chen, Sand - dies sind die Dinge, 
die auf einer Reise Gefühle auslö- 
sen. Und diese Gefühle müssen nun 
aufs Foto. Da stellt sich die Frage: 
Reicht es, wenn man diese Gefühle 
hat, obwohl man nie zuvor an dem 
Ort des Geschehens war? Oder ist 
es wichtig, den Ort der Reise schon 
zu kennen, um professionelle Fo- 
tos schießen zu können? „Es ist 
ganz wichtig, den Ort im Vorfeld 
zu kennen“, sagt Jan Balster, „ vor- 
her habe ich viele Stimmungen im 
Kopf, die überwiegend nicht durch 
fremde Bilder entstehen“. Und den- 
noch sei er auch dafür offen, unvor- 


und vor allem die Ruhe. Ruhe, sich 
noch einmal in den Ort hinein zu 
versetzen, Wege abzulaufen, Platz 
im Lieblingscafe oder -restaurant 
zu nehmen und passierende Men- 
schen zu beobachten. Dies würde 
aber nicht in Hektik - nach dem 
Motto „Ich muss noch schnell ein 
paar Bilder schiessen“ - gelingen. 
Es empfiehlt sich, treiben zu las- 
sen, das Auto links liegen zu lassen 
und zu Fuß den Ort zu bekunden. 
Klar, dass eine Zentner-schwere Fo- 
toausrüstung einen davon abhält, 
tolle Foto-Möglichkeiten zu finden. 
„Je leichter das Equipment, desto 
entspannter die Aufnahmen“, sagt 
Kaufhold. 


Weniger ist mehr 

Es stellt sich also schon im Vorfeld 
die Frage, was man auf eine Foto- 
reise mitnehmen soll. Immerhin 
beinhaltet Reisefotografie eine 
Fülle an Forografie-Stilen - da 
wäre ein Kameraset für alle Be- 
gebenheiten doch praktisch, oder 
nicht? „In meinen Augen klar ein 
Nein“, sagt Jan Balster, „doch das 


muss jeder für sich entscheiden. Ich 
selber habe sehr wenig, da ich nicht 
bereit bin, einen LKW zu ziehen“. 
Eher bemüht Jan Balster sich, sein 
Equipment stätig zu verkleinern, 
so dass nur das Wesentliche mit- 
kommt. Zu Analogfoto-Zeiten hatte 
er immer zwei Kameragehäuse, 
vier Objektive, einen Telekonver- 
ter, neun Filter, ein Stativ, 60 bis 
80 Fotofilme und eine Kompaktka- 
mera dabei; heute ist sein Equip- 
ment nur halb so üppig. „Und wer 
in abgelegene Regionen der Welt 
mit einem langsamen Verkehrs- 
mittel oder gar zu Fuß reist“, emp- 
fiehlt Balster, „sollte seine Kamera 
auf Batteriebetrieb umrüsten und 
genügend Batterien einpacken“. 
Der Grund: Batterien sind überall 
zu beschaffen, eine Steckdose oder 
gar neue Kameraakkus findet man 
nicht überall. Auch rät der Reise- 
journalist, lieber mehrere Speicher- 
karten mit weniger Kapazität statt 
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Auch simple, alltägliche 
Szenen eines Urlaubsortes 
können attraktiv auf den 
Fotochip gebannt werden. 


Foto: Jan Balster 


PROFESSIONELLE REISEFOTOS 


nur eine Karte mit der gesamten 
Kapazität für den ganzen Urlaub 
einzupacken. „Geht mal eine Spei- 
cherkarte kaputt“, sagt er, „hatman 
Ersatz und verliert nicht gleich alle 
bereits geschossenen Fotos oder 
seine gesamte Speicherkapazität“. 
In Sachen Datensicherung hat auch 
schon die Reisebloggerin Angelika 
Schwaff schlechte Erfahrungen 
machen müssen. „Einmal hat eine 
externe Festplatte mit etlichen, 
vielleicht tausenden Fotos auf ei- 
ner Reise ihren Geist aufgegeben“, 
erzählt Schwaff, „ein erheblicher 
Verlust für mich. Ich habe knapp 
Tausend Euro für die Datenrettung 


ausgeben müssen.“ Seitdem sichert 
sie Ihre Fotos immer doppelt. Ein 
empfehlenswerter Tipp. 


Urbanes Leben einfangen 

Ist nun die Kameratasche vollstän- 
dig, das Rüstzeug für gute Fotos 
vorhanden, dann stelle sich im- 
mer noch die Frage: Mit welchen 
Tipps gelingen gute Reisefotos? 
Wie schießen Sie, Frau Schwaff, 
beispielsweise gute Fotos vom 
Stadtleben? „Das kann schwierig 
werden“, sagt die Reisebloggerin, 
„denn erstens will man keine Per- 
sönlichkeitsrechte verletzen, wenn 
man in einer Stadt unweigerlich 


Jan Balster (www.auf-welt 
reise.de) arbeitet als Bild- und 
Reisejournalist. Mit dem Auto, 
Fahrrad, auf dem Pferd oder 
zu Fuß bereiste er die ver- 


„Sprachen sind sehr nützlich“ 


fragt? 


kanern und Asiaten, welche sich juristisch nicht 
wehren können. 

Besteht denn nicht die Gefahr, dass das authen- 
tische Motiv verloren geht, wenn man im Vorfeld 


schiedensten Länder der Welt. Russland und Zen- 
tralasien sind seine Favoriten; noch in diesem Jahr 
erscheint von ihm ein Bildband über die Mongolei. 
Wir sprachen mit ihm über das Fotografieren von 
Menschen auf Reisen 


Wenn Sie Menschen fotografieren, fragen Sie da 
erst oder halten Sie direkt die Kamera drauf? 

Jan Balster: Respekt ist die erste, zweite und dritte 
Regel. Immer fragen, egal in welchem Land, egal 
wie viele oder wenig Richtlinien oder juristische 
Spitzfindigkeiten - wie in Deutschland - existieren. 
Ein „Nein“ muss unbedingt akzeptiert werden. 
Besonders materiell arme Menschen möchten oft 
nicht fotografiert werden und trotzdem existieren 
tausende Menschenbilder besonders von Afri- 


Jan Balster: Wenn die Szene durch meine Frage 
nicht verändert wird, so erbitte ich die Fotoer- 
laubnis vorher. Ansonsten frage ich erst nach dem 
Auslösen. Dann mache ich aber aus Respekt noch 
ein paar Fotos hinterher, welche ich dann, wenn 
gewünscht, gleich an den abgelichteten Menschen 
verschenke. 

Nicht jeder Amateurfotograf ist „frech“ genug, auf 
Menschen zuzugehen. Haben Sie hier Tipps? 

Jan Balster: Ein Partner, der nicht fotografiert, 
kann hier hilfreich sein. Er kann nach dem Weg 
fragen oder eine andere Auskunft erbeten - und so 
ins Gespräch kommen. Sprachen sind sehr nützlich 
und sind die erste Hürde nach dem Respekt. Für 
den Anfang tun auch ein Lächeln und zwei, drei 
Worte in der Landessprache Wunder. 


Menschen vor der Linse hat, und 


zweitens kann die Enge in einer 
Stadt auch enorm den Blickwinkel 
und damit das Bild einschränken“. 
Eine schöne Stadtdynamik können 
Sie zum Beispiel darstellen, wenn 
Sie mit einer langen Belichtungs- 
zeit und mit einem Stativ eine vor- 
beiziehende Menschentraube „ver- 
schwimmen“ lassen. Oder für ein 
Foto einer Skyline müssen Sie ein- 
fach aus großer Distanz oder Höhe 
fotografieren. Ein Weitwinkel-Ob- 
jektiv ist für Straßenfotos beson- 
ders hilfreich. „Urbanes Leben lässt 
sich am besten einfangen wenn 
man ein Teil davon wird und nicht 
als Fremdkörper agiert“, rät grund- 
sätzlich Heike Kaufhold, „mitma- 
chen, dazustellen, mitlaufen, Leute 
ansprechen, Informationen sam- 
meln, Geschäfte beobachten“. Je 
unauffälliger das Equipment und 
je weniger Sie selbst aussehen wür- 
den, desto besser seien die Bilder. 
Bemühen Sie sich also, nicht wie 
eine typischer Tourist auszusehen 
- das „stößt“ gute Motive förmlich 
ab. 

Aber Reisefotografie findet ja 
nicht nur in der Stadt statt. Auch 
weite Landschaften, Berge, Täler, 
Ufer und Wälder sind gute Motive. 
„Soll eine Aufnahme berühren, so 


genügt es nicht, die vor einem lie- 
gende Landschaft zu knipsen“, sagt 
Jan Balster, „der Fotograf muss sich 
für Schatten und Lichter, Details 
und Strukturen, Gebirgszüge und 
Gewässer, Verläufe, Hänge, Flora 
und Fauna interessieren. Er muss 
ein Gleichgewicht der Natur her- 
stellen und den Fotoabzug schon 
vor dem Drücken des Auslösers in- 
nerlich sehen.“ Besonders hilfreich 
sei es da, früh aufzustehen, Geduld 


zu haben und oft mehrmals immer 
wieder zum selben Ort zu gehen, 
bis die Stimmung passt. Vor allem 
spielt für Landschaftsaufnahmen 
das jeweilige Licht eine große 
Rolle, eine bestimmte Stimmung 
einzufangen. „Das natürliche Licht 
ändert im Verlauf des Tages seine 
Farben“, sagt Angelika Schwaff, 
„ich weiß, wann die Sonne oder 
das Licht mein Feind oder mein 


Freund ist“. Generell gibt es das 


Schießen und zeigen: Das Smartphone 


Viele Reisefotos lassen sich nur mit einer Spiegelreflexkamera oder einer 


anderen Systemkamera schießen 


Aber gelegentlich reicht auch eine Kompaktkamera, um ein gelungenes Foto 
zu machen. Oder auch ein gutes Smartphone. „Tatsächlich fotografiere ich 
hauptsächlich mit meinem Smartphone“, verrät Heike Kaufhold. Als Reise- 
bloggerin gibt das iPhone ihr die Möglichkeit, Fotos von Reisen direkt ins 
Netz zu stellen. Mal eben schnell veröffentlichen - das ist es, was auch die 


Reisebloggerin Angelika Schwaff liebt: „Vor allem für meine Fotos auf 
mein iPhone 5S praktisch“, sagt sie, „die Bilder kann live hochladen 


gram is 


Insta- 


und kann meinen Lesern schon vorab einen Eindruck geben“. Auch wenn 
eine Smartphone aufgrund seiner Kamera groß gelobt wird, gehört hier 
dennoch ein wenig Können dazu: Wenn Sie Bildbearbeitungs-Apps nutzen, 
dann sollten Sie diese mit Bedacht und Geschicklichkeit einsetzen. Nicht tolle 
Filter, sondern das Motiv selber sollen für Sie im Vordergrund stehen. Und 
ebenfalls wichtig: „Beim Fotografieren mit dem iPhone sollten Sie solange 
probieren bis die Belichtung stimmt“, empfiehlt Heike Kaufhold. 


end nachdem die Sonne gerade 
€-Fotos-Aufgewertet wird.dieses-Foto 


Neuseelandturch das-Khallige-Rot.der reflektierenden 
Drne unterhalb. des-HoriZOnts.—Foto'Angelika Schwaff. 


—— 


perfekte Licht natürlich nicht. Bei 
Portraits ist das weiche Licht des 
Nachmittags hilfreich, während für 
kontrastreiche Landschaftsaufnah- 
men kann die Blaue Stunde, also 
das Licht des Morgens oder des 
Abends, passend sein kann. „Die 
Helligkeit entscheidet, ob ein Foto 
gut oder schlecht ist“, sagt auch 
Heike Kaufhold, „die Helligkeit 
muss so passen, dass es für die je- 
weilige Stimmungslage perfekt ist.“ 


Geduld ist das Zauberwort 

Klar, es wird nicht immer gelin- 
gen, ein Gefühl, dass Sie von einem 
Ort haben, perfekt zu übertragen. 
„Erst, wenn der Betrachter ‚Ja‘ sagt, 
wenn seine Phantasie auflebt oder 
er mit diesem Ort, vielleicht an- 
dere, eigene Erinnerungen belebt“ 
sagt Balster, „dann ist ein Reisefoto 
gelungen“. Für ihn zum Beispiel ist 
ein Bild dann gut, wenn er es nach 
vielen Jahren betrachtet und es ihn 
nicht langweilt. „Dabei muss es sich 
nicht um ein technisch perfektes 
Foto handeln“, sagt Balster, „auch 
ein Fehler tut manchmal gut“. 
Und mit ein wenig Zeit, Geduld 
und vielleicht auch ein Quäntchen 
Glück ist es dann doch endlich da - 
das perfekte Reisefoto. 

Marius von der Forst 


gewahrt werden. Also 
nicht einfach drauflos 


knipsen. Oder Sie machen 


es wie hier und knipsen 
Menschen so, dass sie 


nicht direkt zu sehen sind. 


Foto: Jan Balster 


- Spiegelreflexkamera (eine 


reicht völlig!) 


- Minikompaktkamera und/ 


oder Smartphone 


- Gopro-Kamera, falls 


Action-Aufnahmen ge- 


plant sind 


- Festbrennweiten-Objektiv 
mit Weitwinkel- und Ma- 


krofunktion 


= le 


en-Objektivs 


- Telezooom (z.B. eine 24- 


70 f2.8) 


ı 


eher Spielerei.) 


- ein leichtes Stativ (z.B. ein 


Einbein) 


- viele Wechselakkus und/ 
oder Batterie-Adapter 


- mindestens 20 Speicher- 


karten 
- Externe Festplatte 


- Notebook 
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Gerade bei Kindern muss 
das Recht am eigenen Bild 


ekonverter zur Erwei- 
erung des Festbrennwei- 


Filter (Zirkularer Polarisa- 
ionsfilter, UV-Filter, Sky- 
ightfilter, Weichzeichner, 
Weichzeichner-Verlaufs- 
filter, Grauverlaufsfilter, 
alle weiteren Filter sind 


© Auf Macwelt-CD 


Vor dem Umzug lohnt 
das Aufräumen. Auf CD 
haben wir daher sechs 
Tools zum Entschlacken 
der iPhoto-Bibliothek 
gepackt. 
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Aperture zieht samt 
Bibliotheken um 


Apple entwickelt Aperture nicht mehr weiter, und Fotos für OS X reicht 
nicht jedem als Ersatz. Zum Glück lassen sich die Aperture-Bibliotheken 
umziehen und mit Lightroom und Co weiterverwenden 


pple hat Aperture schon seit Jahren stiefmütter- 

lich behandelt und ihm nur die nötigsten Updates 
spendiert. Im letzten Sommer kam dann das offizielle 
Aus für Aperture aus Cupertino: Die einst für Profi- 
Fotografen gedachte Anwendung wird wie iPhoto 
nicht mehr weiter entwickelt. Statt dessen ersetzt 
Photos (siehe auch Seiten 96 dieser Ausgabe) für OS 
X die beiden Fotoverwalter. Doch ein vollwertiger Er- 
satz für Aperture ist Fotos für OSX nicht. So wandern 
immer mehr Aperture-Anwender ab und suchen nach 
vergleichbaren Lösungen. 

Hat man eine gefunden, muss man seine oft über 
Jahre gewachsene Aperture-Bibliothek umziehen. 
Dies geht nicht per Knopfdruck, da andere Anwen- 
dungen auf andere Strukturen setzen. Doch so kom- 
pliziert ein Umzug auf den ersten Blick erscheinen 
mag, ist er zum Glück nicht. 


Aperture-Bibliothek per Hand umziehen 
Lightroom bietet einen automatischen Import der 
Aperture- und iPhoto-Bibliothek. Der automatische 
Import ist zwar komfortabel, doch er setzt voraus, 
dass Sie die Bilder in Sammlungen organisieren. 
Möchten Sie die Aperture-Projekte in Lightroom lie- 
ber in echten Ordnern organisieren oder einen ande- 
ren Bildverwalter verwenden, dann können Sie das in 
wenigen Schritten per Hand machen. Wir zeigen hier 
Schritt für Schritt, wie das geht. Dabei werden die 
Projekte von Aperture in Ordner auf dem Finder ex- 
portiert, die den Namen der Projekte tragen. In Aper- 
ture entwickelte Bilder landen neben den Originalen 
dann ebenfalls in diesen Ordnern. Bevor Sie loslegen, 
empfehlen wir, ein Backup der Aperture-Bibliothek 
zu erstellen. Sicher ist sicher! 

Markus Schelhorn 


© luminastock 
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APERTURE-UMZUG 


Aperture-Bibliotheken umziehen 


DILIEETERTEITEITEITEIIEIIEITEIIEIEEIIIIEIIEIDEOIEIDESIESSEISEDIESSETESDEISEIDeSSESDeSIeSreSSeDIeSeerSeDeeSeereoreereereeeerDeDeereereee 


1. Was man übernehmen kann 


Da sich die Bildbearbeitungsprogramme voneinander un- 
terscheiden, können Sie nicht alle Optionen migrieren, die 
Aperture bietet 

Problemlos übernehmen können Sie die in Aperture 
vergebenen Sternewertungen, Schlagworte sowie 
die GPS-Daten. Informationen zu Farbmarkierungen 
(Etiketten) sowie Fotostapel und markierte Gesichter 
lassen sich nur als Schlagwort übernehmen. Die in 
Aperture vorgenommenen Bildeinstellungen können 
Sie nicht weiter verwenden, allerdings lassen sich die 


in Aperture bearbeiteten Bilder exportieren. In Aper- 
ture erstellte Fotobücher, Kalender oder Webseiten 
lassen sich ebenfalls nicht in anderen Programmen 
weiter bearbeiten. Doch dies ist mit Fotos in OSX 
möglich. 

TIPP Sie können in Aperture erstellte Fotobücher pro- 
blemlos als PDF-Dokument speichern. Wählen Sie 
dazu „Buch kaufen“ und klicken auf „Buchvorschau“. 
Aperture generiert nun ein PDF in hoher Auflösung, 
das Sie nun einfach speichern können. 


Exportiert man Originalbilder aus Aperture, werden vergebene Etikettenfarben als Schlagwort gespeichert. 
Bei Arbeitskopien bleibt die Etikettenfarbe auch bei der exportierten Finder-Datei erhalten. 


2. Originalbilder exportieren 


Zunächst exportieren Sie die Originalbilder samt aller 
möglichen Metadaten, also Schlagwörter, GPS-Daten, 
Sternewertung sowie markierte Gesichter und Etiketten 
als Schlagwort konvertiert 

Dazu wählen Sie in Aperture in der linken Spalte „Fo- 
tos“ aus und markieren mit „Befehl-A“ alle Fotos. Ru- 
fen Sie mit „Ablage > Exportieren > Originale“ das 
Export-Fenster auf und wählen dort zunächst einen 
Ort für Ihre Fotos, beispielsweise den Bilderordner 
ihres Benutzerverzeichnisses. Für den Export kön- 
nen Sie verschiedene Formate für den Unterordner 


{Ü} Markus ı 


Format für Unterordner: | Projektname 
Eigener Name für Unterordner: 


Format des Namens: | Originat-Dateiname 


Eiganer Nams: 
Beispiel für Dateinama: Glyptothek!_MG_1112.CR2 
Metadaten: | IPTC4XMP-Sidecar-Datei erstellen B 


‚Audio-Anhänge Ubernenmen 
Nach Abschluss Meldung anzeigen 


Neuer Ordner 


angeben, beispielsweise nach Datum sortiert oder 
mit den Namen der Projekte, die Sie in Aperture an- 
gelegt haben. In unserem Beispiel wählen wir als For- 
mat für Unterordner „Projektname“, dann erhalten 
die Finder-Ordner die Namen der Aperture-Objekte. 
Die Dateinamen ändern wir nicht. Unter Metadaten 
wählen Sie „IPTC4XMP-Sidecar-Datei erstellen“ und 
markieren beide untere Checkboxen. So erhalten Sie 
das Maximum an Metadaten, das Sie aus Aperture 
exportieren können. Je nach Umfang der Aperture- 
Bibliothek kann der Export einige Zeit beanspruchen. 


— Das Maximum an Me- 
tadaten exportieren 
r Sie mithilfe der IPTC- 
AXMP-Sidecar-Datei. 
3 Wir haben angegeben, 
dass Aperture die Bil- 
der in Finder-Ordnern 
speichert, die den 
Namen der Aperture- 
Projekte tragen. 


PRAXIS 


Übersicht 
Bildverwalter 


Wir zeigen hier eine Aus- 
wahl von interessanten 
Alternativen zu Apple 
Aperture 


- Adobe Photoshop 
Lightroom 

Weit verbreiteter Bild- 
verwalter mit umfang- 
reichen Bearbeitungs- 
möglichkeiten und Dank 
Plug-ins guter Erweiter- 
barkeit. 30 Tage uneinge- 
schränkte Demoversion 
erhältlich. 

PREIS 250 Euro, mit 
mehr Funktionen als Abo 
für 12 Euro pro Monat 


- Phase One Media Pro 
Verwalter von Fotos und 
Videos für sehr große 
Bibliotheken. 60 Tage 
uneingeschränkte Demo- 
version erhältlich. 

PREIS ab 139 Euro (Ein- 
zelnutzer) 


- Phase One Capture One 
Bildverwalter mit 
umfangreicher Bear- 
beitungsmöglichkeit 

und gegenüber Adobe 
Lightroom besserer 
RAW-Engine. 30 Tage 
uneingeschränkte Demo- 
version erhältlich. 

PREIS 229 Euro oder 8 
Euro pro Monat 


- Phase One Capture One 
Express 

Abgespeckte Version von 
Capture One, allerdings 
nur für Sony-Kameras. 
PREIS kostenlos 


Fortsetzung auf der 
nächsten Seite 
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PRAXIS 


Übersicht 
Bildverwalter 


- Camerabits Photo 
Mechanic 
Superschneller Bildver- 
walter mit einigen Bild- 
korrektur-Werkzeugen, 
der gerne von Sport- und 
Eventfotografen in Ver- 
bindung mit Lightroom 
verwendet wird. 30 Tage 
uneingeschränkte Demo- 
version erhältlich. 

PREIS 150 US-Dollar 


- DxO Optics Pro 
Eigentlich kein Bild- 
verwalter, denn Optics 
Pro greift direkt auf 

die Bilder im Finder zu. 
Doch Optics Pro ist ein 
sehr gutes Werkzeug, um 
viele Fotos schnell zu 
orrigieren. Besonders 
die sehr umfangreiche 
ibliothek zur Objektiv- 
orrektur hebt sich von 
anderen Programmen ab. 
Die teurere Elite-Version 
unterstützt auch Voll- 
formatkameras. 30 Tage 
uneingeschränkte Demo- 
version erhältlich. 

PREIS ab 129 Euro 


es} 


Fortsetzung auf der 
nächsten Seite 
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3. In Aperture bearbeitete Fotos exportieren 


Die in Aperture bearbeiteten Fotos können Sie zwar ex- 
portieren, doch die in Aperture vorgenommenen Einstel- 
lungen lassen sich nicht mehr ändern 

Nun gibt es mehrere Möglichkeiten, die Bilder zu ex- 
portieren: Entweder in einer Platz sparenden JPEG- 


Fan Finmmägen 


Mit einem intelligenten Album können Sie alle Bilder sam- 
meln, die mit Aperture bearbeitet wurden. 


80.09 Bildexport 


Bildformat: [ TIFF (16-Bit) «] 


Plinklusive Metadaten 


Name der Voreinstellung 
JPEG - Originalgröße | 
JPEG - 50 % der Originalgröße 

JPEG - Größe anpassen (1024 x 1024) 
JPEG - Größe anpassen (640 x 640) 
TIFF - Originalgröße (B-Bit; 


Bildqualität: 0 


Größe andern: | Onginaiaroge 


TIFF - 50 % der Originalgröße | ori: [72 
TIFF - Größe anpassen (1024 x 1024] 
PNG - Originalgröße Gamma-Korrektur:  — 1,00 


PNG » 50 % der Originalgröße 

PNG - Größe anpassen (1024 x 1024) 

PNG - Größe anpassen (540 x 640) 

PSD - Originalgröße (18-Bit) 

PSD - 50 % dor Originalgröße (16-Bit) 

Eis ein JPER | Position: | Zeruriet t 
Deckkraft: 50% 


Farbprofi: | ProPnote RGB s| 
Ü]Sehwarzpunkt-Kompensation 


Wasserzeichen einblenden 


E-Mail (Mittel) - JPEG 
E-Mai (Originalgröße) - JPEG 
| 
| Bild auswanlen  Wasserzecnen skalleren 
(+) [= ) (vereinsteitung zurücksetzen ) x 


Möchten Sie die in Aperture bearbeiteten Bilder zum wei- 
teren Bearbeiten in möglichst hoher Qualität exportieren, 
dann wächst die Dateigröße eines Fotos schnell auf über 
60 MB an. 


Video-Tipp 


Sollten Sie die Aperture-Import-Erweiterung von 
Lightroom verwenden, dann sollten Sie diesen Video- 


tipp berücksichtigen 


Maike Jarsetz beschreibt ausführlich, wie Sie die 
Vorschauqualität in Aperture einstellen, damit 
die Vorschaubilder in guter Qualität mit dem 
Lightroom-Importer übernommen werden. Dieser 
Videoclip ist ein Auszug aus dem Videotraining as 
„Von Aperture zu Lightroom wechseln“ von Vide- 


o2Brain. 


J 
In diesem Videoclip erfahren Sie, wie Sie N u 
die Vorschauqualität von Aperture optimal Mi \ 
für einen Umzug zu Lightroom einstellen. 
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Version, oder als möglichst hochauflösendes Bild, das 
Sie später optimal weiter bearbeiten können. Für den 
Export können Sie bequem zwischen diesen Möglich- 
keiten wählen. Wir zeigen hier, wie Sie die in Aper- 
ture bearbeiteten Bilder in möglichst hoher Qualität 
exportieren. 

Legen Sie in Aperture über „Ablage > Neu > Intelli- 
gentes Album“ zunächst ein intelligentes Album an. 
Im Einstellungs-Fenster zum intelligenten Album 
wählen Sie aus der rechten Liste „Regeln hinzufügen“ 
den Eintrag „Anpassungen“ und stellen für diese Re- 
gel „Anpassungen werden angewendet“ ein. 


ZUR WEITERBEARBEITUNG Die mit Aperture bearbei- 
teten Bilder lassen sich in der höchsten Qualität si- 
chern, damit Sie diese später weiterhin in hoher Qua- 
lität weiter bearbeiten können. Dazu wählen Sie alle 
Bilder im intelligenten Ordner und exportieren Sie 
diese über „Ablage > Exportieren > Arbeitskopie“. 
Belassen Sie das Format für die Unterordner in dem 
Format, mit dem Sie auch die Originale exportiert 
haben. Aperture speichert dann die Arbeitskopien 
in den Ordnern der Originaldateien. Wir wählen zu- 
sätzlich als Format des Namens „Eigener Name mit 
Index“ den eigenen Namen „Aperture_bearbeitet“. So 
können Sie später die Arbeitskopien schneller finden. 
Für die maximale Qualität wählen Sie Tiff in Origi- 
nalgröße als 16 Bit, rufen dann aber den untersten 
Punkt „Bearbeiten“ auf. Hier wählen Sie den großen 
Arbeitsfarbraum „ProPhoto RGB“ aus, den auch 
Aperture zum Bearbeiten verwendet. Gerade bei der 
Nachbearbeitung der Arbeitskopien haben Sie so die 
größtmögliche Flexibilität. 

TIPP Versehen Sie in Aperture die Arbeitskopien mit 
einer eigenen Etikettenfarbe. Beim Export einer Ar- 
beitskopie wird diese Etikettenfarbe auch im Finder 
angezeigt. 


(Anpassung mnzutugen. »| |rtexıe 
» _ Weiflabgieich 


[Zusck zum anal 


Mk Aperture Ablage Bearbeiten Fotos Stapel Metadaten Darstellung Fenster Hilfe. 81 <> maikejarsetz A 
00 Anerture Pr 
ee I rı2 0 D1 = DIEIc I) 
format poter Neu Name Schlagwörter Bereitstellen Geteine Derstehung hope 


iPadWelt 


GESCHENKT! 


Eine Ausgabe gratis - einfach so 


IIIEN 


"D: Mega-Archiv\ 2 


Pan 


jetzt 
kostenlos die 
gedruckte & 
digitale Ausgabe . 


bestellen! 


App erhältlich 
ir d M 
Jetzt bestellen unter 
www.ipadwelt.de/gratis oder per Telefon: 0711/7252270 
oder ganz einfach: 


Wenn ich die iPadWelt weiter beziehen will, 


© bezahle ich bequem per Bankeinzug O erwarte ich Ihre Rechnung, 


Geldinstitut 


iPadWelt erscheint im Verlag IDG Tech Media GmbH, Lyonel-Feininger-Str. 26, 808 näftsführer: York von Heimburg. 
Die Kundenbetreuung erfolgt durch den iPadWelt Kundenservice, ZENIT Pre h hrer: Joachim John 


PRAXIS 


Übersicht 
Bildverwalter 


- Corel Aftershot Pro 
Bildverwalter mit sehr 
umfangreichen Bildbear- 
beitungsfunktionen mit 
der Zielgruppe der Hob- 
byisten, die schnell und 
unkompliziert Bilder ver- 
walten und bearbeiten 
möchten. Gut gelungen 
sind die Werkzeuge für 
die schnelle Porträt-Re- 
tusche. 30 Tage uneinge- 
schränkte Demoversion 
erhältlich. 

PREIS 70 Euro 


- RAW Therapy 
Kostenloser Open- 
Source-RAW-Converter 
mit hohem Funktionsum- 
fang doch im Vergleich 
zu kommerziellen Pro- 
grammen umständlicher 
zu bedienen und lang- 
samer. 

PREIS kostenlos 
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Lightroom importiert automatisch 


Mit der aktuellen Lightroom-Version 5.7 lässt sich die 
Aperture- beziehungsweise iPhoto-Mediathek automa- 
tisch importieren 


Dazu rufen Sie in Lightroom „Datei > Zusatzmo- 
duloptionen > Importieren aus Aperture-Bibli- 
othek“ auf. Da Lightroom die Entwicklungsein- 
stellungen von Aperture nicht übernehmen kann, 


Aperture Import-Optionen 


Versenauen var Anerturs, 


© Für Bilder, oa in Aperture angepasst wurden, Vorscrauen ın voller 31050 aus der Aperture Bibliothek Importieren {tale vorhanden und aktuell). 


Stichwärler vor Aline 


Nur angewendete Stichwörter won Aperture importieren 


lassen sich die mit Aperture bearbeiteten Bilder als 
Vorschaubilder in voller Größe importieren. Hier 
übernimmt Lightroom die Vorschaubilder in dem 
Format, das Sie bereits vorher in Aperture angelegt 
haben. Der Importer sortiert die Fotos erst einmal 
nach dem Datum, sortiert sie anschließend in Un- 
terordner und übernimmt zu guter Letzt die Aper- 
ture-Projekte als Sammlung. 


Wir empfehlen 
dringend, die Bilder 
nicht in der Aper- 
ture-Bibliothek zu 
belassen, sondern 


Fals aktiviert, werden Stiohwörter, die in Aperture vorhanden sind, abar keinen Bildern zugeordnet sind, nicht in Lightroom importiert. 


Stenwarterm runranarı 


Ligntroom-Stichwörter für Farnbesehrittungen von Aperture erstellen 


Liphtroc wörter für Stapel von Aperture erstellen 


an einen neuen Ort 
zu kopieren. 


Farbbeschriftungen und Stapel können zwischen Lightroom und Aperture nicht direkt zugeordnet werden. Die ersteliten Stichwörter werden dan Bildern und Videos entsprechend 


Ihrer Stapel und Farobsschriftungen In Aperture zugeordnet. So können Sie sie baquem in Lightroom wiederfinden. 


Retaranzierts Datei ın Anenure 


Belassen Sio referenziarte Dateien In der Biblotnek Aperture an Ihrem aktuellen Speicherort. 


‚Aktivieren Sie diese Option, wern von Ihrer Apertun-Bibliothek REFERENZIERTE Dateien nicht an einen neuen Speicherort kopiert werden sollen. (WARNUNG: Dies bedeutet, dass 
Lightroom und Apertura auf dieselben Dateien verweisen. Wählen Sie diese Option nur. wenn Sie dies wirklich 30 möchten.) Dateien. die nicht in Ihre Apsrture-Bibliothek durch 


Refaranz importiert wurden, warden währand das Imports in Lightroom weiterhin an einen nauen Spaicherort kopiert. 


Lagen Sie bei eterenzerten Bildern, ale In Ihram Originalverzeichnie verbleiben, dl Versionsvorschaben im salben Ordner wia das Masterbilg ab, um automatisches Stapeln zuzulassen 


4. Schrittweiser Umzug einer großen Bibliothek 


In einer sehr umfangreichen Aperture-Bibliothek, können 
Sie den Umzug auch schrittweise vollziehen 

So minimieren Sie eventuelle Fehler, die durch ein 
überlastetes System auftreten könnten. Wählen Sie 
dazu die Projekte aus, die Sie im ersten Schritt ex- 
portieren möchten. Wählen Sie anschließend in der 
Browser-Ansicht rechts alle Bilder der gewählten 
Projekte aus und exportieren Sie diese dann mit den 
oben bereits beschriebenen Schritten. 

TIPP Aus bestimmtem Gründen, zum Beispiel um 
eine bessere Übersicht zu behalten, möchten Sie 


die Aperture-Bibliothek vielleicht lieber in mehrere 
kleine Bibliotheken unterteilen. Das geht sehr schnell 
per Drag-and-drop: Markieren Sie dazu in der linken 
Spalte von Aperture einen Teil Ihrer Projekte und zie- 
hen Sie diese dann einfach auf den Finder. 

TIPP Damit Sie nicht die Übersicht verlieren, wel- 
che Projekte Sie bei einem schrittweisen Umzug be- 
reits exportiert haben und welche nicht, können Sie 
über das Menü „Ablage > Neu > Ordner“ zu diesem 
Zweck einen Ordner anlegen, in den Sie die bereits 
exportierten Projekte verschieben. 


5. Import am Beispiel von Lightroom 


Ihre exportierte Bibliothek ist nun bereit für den Import 
in ein anderes Programm 

Dieser letzte Schritt ist nur noch Formsache, wir 
verwenden Lightroom als Beispiel: Importieren Sie 
die Bilder, indem Sie diese lediglich hinzufügen. So 
bleiben die Bilder an ihrem Platz und werden nicht 
kopiert oder verschoben. Falls es Ihrer Organisation 
hilft, können Sie für alle Bilder noch Stichwörter ver- 
geben, beispielsweise Aperture-Import. 


Nach dem Export aus Aperture ist der Import in 
einen anderen Bildverwalter wie zum Beispiel 
Lightroom nur noch eine Formsache. 
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Fr Alles neu! 


m MIES 
E 
Die besten Tricks 


für Word, Excel, 
Keynote, PDFs 


I 


Update für Ihr ipad 


- Mehr Tempo beim Surfen, schneller Daten laden 

- Geheime Funktionen für Karten und Navigation 

- Blitzschnell Klasse Videos aufnehmen und schneiden 
- Tricks mit Siri, Platz sparen beim Backup, eigens ui 


iPadWelt 


Jubiläum: 5 Jahre 
iPad & iPadWelt 
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Gadgets und 
Technologien von 
der CES, erste 
Homekit-Geräte, | 
Apple-Trends | 
2015, alle iPad- 
Welt-Ausgaben | 
seit 2010 auf CD | 


4Gmark Geschwindigkeitstest 


NEU: 22 


Die Rubrik, die Zeit und Geld spart. Mit 
den besten LTE-Tarifen, Top-Listen für 
Zubehör, Ratgeber Internet-Performance 
und Billig-Kabel und vielem mehr 


AKTUELL 


06 CES: Trends von der Leitmesse 
Die Technik-Messe in Las Vegas zeigt 
neue Trends, Zukunftsvisionen und mehr 
06 Tragbare Gadgets 
08 Smarte Lösungen fürs Auto 
08 Neue Smart-Watches 


10 Endlich: Erste Homekit-Lösungen 


Lang erwartet, gibt es im Frühjahr erste 
Homekit-Lösungen 


14  Apple-Trends 2015 
Der große Ausblick: Welche Geräte und 
Technologien Apple bringen wird 
15 iPad Air 3, iPad Mini 4 & iPad Air Plus 
15 Apples geheime Timeline 
16 Apple Watch 
17 iOS-9-Terchnologien 


18 Rückblick: 5 Jahre iPad 
Eine Zeitreise mit den Highlights aus 5 
Jahren iPad und 5 Jahren iPadWelt 
20 Jubiläums-Special auf CD 


Alle Ausgaben seit 2010 auf CD - rund 
2900 Seiten für PC, Mac und iPad 
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22 Die besten LTE-Tarife 
Alle großen Provider bieten das schnelle 
LTE. Wir sagen, was es bringt und kostet 
24 iPadWelt digital 
iPadWelt auf Facebook oder digital am 
iPad: die Services der Redaktion. 
26 Unsere Besten 
Aktuelle Kaufempfehlungen und die bes- 
ten iPad-Gadgets aus dem Testcenter 
28 Schneller surfen mit dem iPad 


So messen und verbessern Sie die Surfge- 
schwindigkeit im WLAN und mobil 


32 Top-App: Taschenrechner X 


IOS 8 bietet keinen Taschenrechner am 
iPad, unsere Top-App schließt die Lücke 
34 Editor‘s Choice: Textarbeiter 
Textverarbeitungen sind oft überladen. 
Hier ein paar schlanke Alternativen 
38 Ausprobiert: Office-Workflow 


Die kostenlosen Office-Apps integrieren 
das iPhone und Ihren PC im Büro 


42 


46 
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Test: Eigenes VPN mit Ftitzbox 

So richten Sie Ihre Fritzbox als VPN- 
Server ein und surfen sicher unterwegs 
43 DynDNS-Dienst einrichten 

44 VPN-Server konfigurieren 

45 VPN unterwegs am iPhone nutzen 


So geht's: PDFs ausfüllen 
Wir zeigen, wie Sie PDFs auch am iPad 
ausfüllen und kommentieren 


Top-Software für Mac & PC 


iPad als Zweitmonitor nutzen, per Touch- 
ID anmelden, Wi-Fi verbessern und mehr 
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74 


78 


82 


86 
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Editor‘s Choice: Wetter-Apps 
Wir testen die besten Wetter-Apps und 
ihre Integration in i0S 8 am iPad 


Top-App: Waterlogue 
Mit Waterlogue wird auch der Unbegab- 
teste zum Aquarell-Künstler 


Best-of-Games 2015 
Diese Spiele müssen Sie unbedingt laden, 
Fun und Spaß sind garantiert 


Special App Store 
Wir zeigen, wie Sie versehentliche Käufe 
rückgängig machen und sich schützen 


Ausprobiert: Ink & Slide 

Adobe ergänzt seine iPad-Apps um Stift 
und Lineal - ein teures Vergnügen 

So geht‘s: Filme von Blu-ray 


So bekommen Sie mit dem Download- 
Code Filme von Blu-ray auf das iPad 


Workshop: Mein erstes iPad 

Schritt für Schritt erklären wir Neuein- 
steigern die sichere Ersteinrichtung 
Tipp-Special: Videos 

Wir geben Tipps für die Erstellung und 
den Schnitt von Videos mit dem iPad 

74. Aufnahme-Techniken 

76 Videos mit der App Fotos bearbeiten 
77 Video-Übergabe an iMovie 


Workshop: Navigation mit Karten 
Routenplaner und Navigationsgerät. Wir 


zeigen was in der Apple-App steckt 


Workshop: Familienfreigabe 

Einer zahlt, viele profitieren: So nutzen 

Sie Apples gemeinsame iTunes-Konten 

Tipp-Special: Keynote 

Spektakuläre Präsentationen erstellen, 
perfekt präsentieren 

Tipps & Tricks für i0OS 

Die besten Tipps für mehr Produktivität 
mit IOS, iTunes und iCloud 


Leser-Service 


Vorschau 
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Office-Apps an 
iPad und Rechner 
nutzen, Text- 
verarbeitung für 
Blogger, PDFs 
ausfüllen und 
kommentieren 


Die besten Tipps 
für Ihr iPad, iOS 
8, iTunes und 
iCloud. Sparen 
im App Store, 
Siri, Mitteilungs- 
zentrale 


Die besten Wetter-Apps, Künstler-App 
für Aquarelle, unsere Top-Games 2015, 
Ink & Slide und vieles mehr 


Wetter-Paket = 


N 
Pa 3  Apalon Apps 
: . 


Die wichtigsten iPad- 
Basics, geniale Tipps 
für Videos und Prä- 
sentationen, Famili- 
enfreigabe sinnvoll 
nutzen und navigie- 
ren mit Karten 


Bundle vervollständigen 


AKTUELL 5 JAHRE iPAD 


Wie die Zeit vergeht 


Das iPad erblickte vor fünf Jahren das 
Licht der Welt, rund drei Jahre vor 
dessen Ankündigung hatte Steve Jobs 
das iPhone vorgestellt, das im Sommer 
2007 verfügbar war. Während das 
iPhone die Sparte Smartphone aufgerollt 
und komplett umgekrempelt hat, hat das 
iPad den Markt erst gemacht. Smart- 
phones mit diversen Betriebssystemen 
gab es schon vor dem iPhone, zum Tei 
mit großem Markterfolg. Die meisten 
hat das iPhone mit seinen genialen 
Konzepten vom Markt gefegt oder in die 
Nische gedrängt. Konzepte und zaghafte 
Versuche zu Tablet-PCs gab es vor dem 
iPad, aber keinen Markt. Den hat das 
iPad gemacht, dabei im Laufe seiner 
Geschichte den Markt für PCs heftig 
durchgerüttelt. Der Tablet-PC läuft 

ob seiner heutigen Leistungsfähigkeit 
Desktop-PCs und Notebooks den Rang 
ab. Zumindest im Businesssegment sind 
iPad und iPhone heute die Big Player. 
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5. Jahre IPad = 5 Jahre IPagWelt 


Happy Birthday, iPad! 


Im Januar 2010 kündigte der inzwischen verstorbene Apple-Chef Steve Jobs das iPad an 
und löste eine weitere Revolution aus - die iPadWelt ist von Anfang an dabei 


Is Steve Jobs Vertretern der inter- 
A ratonaen Presse das erste iPad 

am 27. Januar 2010 im Novellus 
Theater des Yerba Buena Center for the 
Arts in San Francisco vorstellte, war ihm 
die Aufmerksamkeit nicht nur der Presse 
sicher. Zu dem Zeitpunkt hatte Apple be- 
reits die dritte Version des iPhone, das 
iPhone 3GS, auf dem Markt, iOS 3 war ver- 
fügbar, im Juli 2008 war der App Store ein- 
geführt worden, mit iOS 2. 

Drei Jahre zuvor bei der Ankündi- 
gung des iPhone anlässlich der Macworld 
in San Francisco war das noch ganz an- 
ders. Apple-Fans und Fachpresse waren 
zwar schlicht überwältigt von den revolu- 
tionären Konzepten, doch etablierte An- 
bieter von Smartphones wie Blackberry 
(damals RIM) oder Nokia hielten die Veran- 
staltung für einen Marketing-Gag. Bereits 
kurz nach Verfügbarkeit im Sommer 2007 
sollten sie eines Besseren belehrt werden. 


Nicht nur Apple-Fans standen Schlange, 
um ein iPhone zu erwerben, auch Kunden 
anderer Hesteller reihten sich in die lan- 
gen Schlagen, um zu den ersten Besit- 
zern eines iPhone zu gehören - der Rest 
der Geschichte ist bekannt: Die damaligen 
Größen der Smartphone-Szene sind nicht 
mehr bedeutend, pleite oder von anderen 
Unternehmen übernommen. Neben Apple 
gibt es dafür eine weitere Macht auf dem 
Smartphone-Markt - Android. 


Fulminanter Start 

Im Januar 2010 erwarteten viele Analys- 
ten ein iPad von Apple. Klar war auch, 
dass die Basis das bereits seinen Kinder- 
krankheiten entwachsene iOS sein würde 
- das iPad kam mit iOS 3.2 auf den Markt. 
Auch die meisten Technologien und Kon- 
zepte des iPhone fanden sich im iPad. 
Noch wichtiger: Der App Store war bereits 
im Juli 2008 an den Start gegangen, und 


Apple machte bereits im August 2008 eine 
Million Dollar Umsatz mit den wenigen 
verfügbaren Lösungen. Bei Verfügbar- 
keit des iPad am 3. April 2010 (nur in den 
USA) beziehungsweise am 28. Mai 2010 in 
Deutschland gab es bereits rund 200000 
IOS-Apps, die ersten für das Display des 
iPad optimierten kamen auf den Markt. 
Wir erwarben gleich beim Verkaufsstart 
in den USA dort ein iPad, um pünktlich zur 
Verfügbarkeit in Deutschland ein Sonder- 
heft anbieten zu können. Diese erste Aus- 
gabe, Vorläufer der iPadWelt, hieß „iPad 
Special“, wie auch die jährlichen Sonder- 
ausgaben zu neuen iPad-Modellen. Seit 
der Ausgabe 04/2010 erscheint das Maga- 
zin unter dem Namen iPadWelt. 

Zum Anlass des Doppelgeburtstages 
iPad & iPadWelt finden Sie auf unserer 
Heft-CD alle Ausgaben der letzten fünf 
Jahre, insgesamt rund 2500 Seiten, mehr 
dazu ab Seite 20. 


Kontinuierliche Evolution 


Wie schon beim iPhone hat Apple das 
iPad natürlich kontinuierlich weiterentwi- 
ckelt. Das iPad 2 und iPad 3 wurde jeweils 
im Frühjahr des Folgejahres vorgestellt. Im 
Jahr 2012 gab es zwei neue Modelle: Ne- 
ben dem iPad 3 (Vorstellung im März 2012) 
kündigte Apple im Oktober desselben Jah- 
res das iPad 4 an, außer der Reihe quasi, in 
neuem Zyklus. Seitdem gibt es neue iPad- 
Modelle immer im Herbst. Viele Beobach- 
ter der Szene vermuten, dass Apple die- 
sen Zyklus 2015 wieder ändern könnte 
- aktuell werden alle neuen Geräte (Macs, 
iPhone, iPad) und Systeme (OS X und iOS) 
im Herbst erneuert. 

Parallel mit dem iPad 4 kam im Okto- 
ber das iPad Mini auf den Markt. Lange 
hatte die Szene gerätselt, ob Apple eine 
„kleine“ Version des Erfolgstablets vor- 
stellen würde - es gehört seitdem zur Pro- 
duktlinie. iPad 4 und das erste iPad Mini 
verstanden sich bereits auf LTE, allerdings 
nicht in Deutschland. Das war dem iPadAir 
und dem iPad Mini 2 vorbehalten, das 
iPad Air verfügte zudem erstmals über ei- 
nen 64-Bit-Prozessor, das iPad Mini 2 nun 
auch über das Retina-Display. Die Nachfol- 
ger iPad Air 2 und iPad Mini 3 schließlich 
gibt es seit Herbst letzten Jahres. In die- 
sem Jahr trägt die Allianz mit dem eins- 
tigen Feind IBM Früchte: in F 


Form von Lö- 
sungen für Geschäftskunden. 

Die iPadWelt war und ist stets dabei. 
Sie berichtet über neue iPad-Technolo- 
gien, die Leser finden Workshops zu Apps, 
Tipps, Tests von iPad und Gadgets, Praxis 
und Hilfe. Auf die nächsten fünf Jahre! vr 


Kleine Zeitreise 


BI Wir haben an dieser Stelle ein paar Highlights aus den letzten fünf Jahren iPad 
und iPadWelt herausgesucht. Einige sind Meilensteine der Entwicklung, andere 
einfach lustig und fallen erst beim Betrachten der Bilder wieder ein. 


« Bastelstunde im iPad Special 
03/2010: Das iPad kam mit Micro- 
SIM. Provider boten sie noch nicht 
an, bei uns gab es die Schablone 
zum schnellen Schnitt. 
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© KLAUS WESTERMANN 


» In der iPadWelt 01/2011 berichten 
wir über iOS 4.2 und das neue iPad2. 
Airprint und Airplay erblicken das 
Licht der Welt. Das iPad 2 verfügt 
erstmals auch über eine Front- 
kamera, Facetime am iPad startet. 


«In der iPadWelt 
03/2012 messen 

wir die Pixeldichte, 
das neue iPad 3 ist 
das erste iPad mit 
Retina-Display, zuvor 
war es fürs iPhone 
eingeführt worden. 


© KLAUS WESTERMANN 


A Parallel zur Vorstellung des iPad 4 
führt Apple die Produktlinie iPad Mini 
ein, das erste Modell noch ohne Retina- 
Display. Im Test der iPadWelt 01/2013 
stellen wir beide iPads vor. 


4 Äußerlich unterscheidet sich das iPad4 
kaum vom iPad 3, mit einer Ausnahme. 
Der 30-polige Adapter ist Geschichte, 
fortan kommen alle iPads mit dem neuen 
Lightning-Port (iPadWelt 01/2013). 
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Die gute Wahl: 


Geht das zum iPad gelieferte Lightning-Kabel verloren oder benötigt man ein zweites, 
greifen viele zur günstigen Alternative aus Fernost, doch das ist meist keine gute Idee 
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Entsprechend diese 
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e 
Lightning-Schnittstelle tauschte, erlebt so 
mancher Käufer eines günstigen Kabels 
eine böse Überraschung. Um die wie üb- 
ich sehr hohen Preise für Apples Original- 
kabel zu umgehen, schauen sich viele on- 
ine oder bei Discountern um, wo es teils 
Lightning-Kabel für extrem wenig Geld 
gibt. Doch mal funktionieren die Kabel, mal 
nur bei 


Im Unterschied zu den alten Ve 


Rechner oder beispi 


eit Apple vor einigen Jahren den al- 
ten, noch aus iPod-Zeiten stammen- 
den 30-poligen Anschluss gegen di 


m Laden und mal gar nicht. Da ist 


ann selbst das wenige Geld noch zu viel. 


ntelligentes Kabel 


sionen 


ind Lightning-Kabel „intelligent“, denn sie 


enthalten einen kleinen Chip. Dieser teilt 


em iPad mit, welche Fähigkeiten das an- 
eschlossene Kabe besitzt, 
Iso ob es für die Datenübertragung zum 


oder Gerät 


elsweise für die Aus- 
abe von Audio und Video gedacht ist. 


Information werden 
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die Kontakte des Steckers mal für diese 
und mal für jene Funktion genutzt, und 
nur dadurch kommt der Lightning-An- 
schluss mit gerade einmal acht Kontakten 


für alle Aufgaben aus. 


Chips mit und ohne Lizenz 


Der Chip im Lightning-Stecker ist also eine 
Art Übersetzer, gleichzeitig aber auch ein 
opierschutz, denn Apple stellt das Proto- 
koll nur dann zur Verfügung, wenn ein 
Hersteller dem MFi- alias „Made for iPad"- 
Lizenzierungsprogramm beitritt. Das bein- 


haltet ein sehr aufwendiges Prüfverfahren 
für die fertigen Produkte und treibt die 
se entsprechend in die Höhe. Es dau- 
ange, bis die ers 
ghtning-Chips kursiert 
echend günstige, „geklonte 


Prei 
erte allerdings nicht 
achbauten für Li 
entsp 
abel ermöglichten. Und genau diese si 
es 


und 


im Zweifel auch, die im Betrieb gern 


Probleme machen. Als zweite Fehlerquelle 
neben dem Chip gilt aber auch das Kabel 
selbst: Das leistungsstarke iPad-Netzteil 


lässt Ströme von rund zwei Ampere durch 
die Adern fließen, was die spindeldürren 
Adern mancher Kabel glatt überfordert. 


Es muss nicht immer Apple sein 


In dieser Hinsicht ist auch Apples dünnes 
Originalkabel kein gutes Beispiel - wenn 
man schon nach Ersatz sucht, sollte man 


nach etwas kräftigeren Exemplaren su- 
chen und außerdem der Versuchung wi- 
derstehen, ein besonders langes Kabel 
zu wählen. Je kürzer und dicker das Ka- 
bel, umso mehr Spannung kommt am iPad 
an und umso zuverlässiger und schneller 
klappt das Laden. Unbedingt achten sollte 
man auf das „Made for iPad“-Siegel, dass 
sich natürlich noch einfacher fälschen lässt 
als der Lightning-Chip. Und daher ist der 
wichtigste Tipp, das Kabel aus einer zuver- 
lässigen Quelle zu kaufen: Apple-Händler, 
renommierte Online-Versender und be- 
kannte Zubehörhersteller bürgen für Qua- 
lität und funktionierende Kabel, nur leider 


selten für unter zehn Euro. 
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Bestenlisten iPad-Gadgets 


Monat für Monat testen wir iPad-Zubehör. Besonders empfehlenswerte Geräte finden Sie ab sofort in unseren 
Bestenlisten, sortiert nach den Bereichen Business, Freizeit und unterwegs 


FÜR DAS BÜRO 


Beschreibung Fazit Note 
Zagg Keys Universal Leichte, kompakte Tastatur Wer besonderen Wert auf 
ergonomische Gestaltung legt, ® 


ist hier richtig. 70 Euro 


Ladestation für vier mobile Geräte Mit vielen Kabeln, USB und 
Lightning flexible und günstige 


Station fürs Büro. 80 Euro 


Complete Multi-Ladestation 


Gibt im Hochformat sicheren Halt, 
iPad lässt sich sogar mit Schutzhülle 


aufsetzen. 55 Euro £ 


Belkin Express Dock for iPad Großer und schwerer Standfuß 


Teure Alternative für alle, die 
nicht direkt auf dem iPad-Screen 
schreiben wollen. 150 Euro 


Livescribe 3 USB-Kugelschreiber mit 
OCR-Funktion zur Übertragung 


aufs iPad 


Kombination aus Smartcase 
und Tastatur 


Kensington Keyfolio 
Bluetooth Case 


FÜR DIE FREIZEIT 


Beschreibung 


Hochwertige Hülle und angenehmes 
Schreiben in einem. 80 Euro 


Fazit 


Ink and Slide 


Hochwertiger aber sehr teurer- 
drucksensitiver Zeichenstift, der für 
Adobes Creative Cloud optimiert ist 


Einzige Kombination aus Stift und 
Lineal, ohne Adobe Apps lohnt sich 
die Anschaffung nicht. 200 Euro 


Plantronics Backbeat Fit 


Drahtloser Ohrhörer (Bluetooth) mit 
Micro-USB-Anschluss zum Laden 


Stabil sitzender Ohrhörer für Sport- 
ler, die auch unterwegs per Telefon 


erreichbar sein wollen. 100 Euro 


iRig Keys Pro Kompaktes Keyboard ohne 


Netzteil und Batterie 


Klasse Spielgefühl und gute 


Steuerung. Kompatibel ® 
zu zahlreichen Apps. 120 Euro 


Ion Party Rocker All-in-One-Partylösung mit Licht, Die tragbare Box macht jeden 
Sound, Mikro Raum zur Disco, dank Mikro 


auch mit Karaoke. 230 Euro 


Docking Audio Konverter 
Lautsprecher mit altem Dock Lautsprecher ein 
Airplay-Gerät macht. 25 Euro 


Bluetooth-Sender für iPads und Minigerät, das aus dem D.0) 


iRing Ungewöhnlicher iPad-Adapter Cleveres Konzept, das richtig 
zur Gestensteuerung für DJs gut funktioniert. 25 Euro 
iDJ Live Il Mobiles Mischpult und Controller Gut ausgestattet, wertig 


verarbeitet, mit touchsensitiven 
drehbaren Plattentellern. 140 Euro 


FÜR UNTERWEGS 


Beschreibung Fazit Note 


Praktische und zuverlässige 

Adapter in Schlüssel- oder 

Scheckkartenform, aber 

etwas teuer. Je 25 Euro 2.0) 


Kabelersatz zum Laden und 
für den Datenabgleich 


Nomad Chargekey und Chargecard 


Blickdichte iPad-Schutzhülle Wer auf Reisen arbeitet, findet 
hier Schutz vor neugierigen 


Blicken vom Nachbarsitz. 60 Euro 


Leitz Complete Privacy Case 


Faltbare Hülle mit Solarstrom- 
versorgung 


Xtorm Mobile Solar Panel Bei gutem Sonnenlicht lädt das 


Panel auch zwei iPads auf. 90 Euro 


Zusatzakku mit 10 000 mAh. Reicht 
allerdings nicht aus, ein iPad Air auf- 
zuladen 


Guter Akku für iPads, der auch das 
Design des Apple-Tablets wider- 
spiegelt. 80 Euro 


Mili Power Nova Il 


Degetc Baseflex iPad-Halterung fürs Auto Halterung für den Beifahrersitz, 


vorzüglicher Sitz. 60 Euro 


88 | ® 
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Blitz und Donner 


EDITOR’S CHOICE WETTER-APP: 


Auch alte Bauernregeln machen das Wetter nicht besser, zudem helfen Sie im 
Gegensatz zu den vorgestellten Wetter-Apps meist nicht bei der Vorhersage 


inige Apps schaffen es merkwürdi- 
 seneie nie auf das iPad. So hatte 

schon das Ur-iPhone die Wetter-App 
im Lieferumfang, auf dem iPad gehört sie 
bis heute nicht dazu. Dafür widmet sich 
der App Store dieser Kategorie mit einer 
eigenen Rubrik mit haufenweise Lösungen 
von der Gratisversion bis zu Kauf-Apps und 
solchen, bei denen zusätzliche Dienstleis- 
tungen per In-App-Kauf oder Abo hinzuge- 
fügt werden. 

Dass zumindest der Wettervorhersage 
noch einige Bedeutung zukommt, zeigt 
schon die Tatsache, dass keine Nachrich- 
tensendung ohne sie auskommt, keine Ta- 
geszeitung und kein Stadtportal. Für einen 
großen Teil der Anwender gehören Wetter- 
Apps zu den nützlichen Tools, ein schneller 
Blick zeigt, ob zumindest am aktuellen Tag 
noch ein Regenschirm benötigt wird oder 
Glatteis zu befürchten ist. Zudem gibt es 
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Endlich besseres 


Wetter für alle! 


MB Klar ist: Auch die beste Wet- 
ter-App ändert nichts an miesem 
Wetter. Wer viel reist und drau- 
Ben unterwegs ist, profitiert den- 
noch von einer guten Lösung. 
Hier sticht trotz des relativ hohen 
Preises für mich Weather Pro HD 
hervor, mit zusätzlichen Infos zum 
Bade- und Skiwetter. Der mor- 
gendliche Blick in meine Wetter- 
App ist Pflicht. VOLKER RIEBAR 


Infos wie das Wetter am Zielort einer Ge- 
schäfts- oder Urlaubsreise. Für manche 
hat die Vorhersage mehr Bedeutung: Jog- 
ger und Radler haben es lieber trocken, 
Segler brauchen Wind, der Landwirt muss 
den günstigsten Erntezeitpunkt kennen. 


Dreitagewetter und Datenquellen 


Die meisten Wetter-Apps bieten neben 
dem aktuellen Stand der Dinge mit Tem- 
peratur, Luftfeuchtigkeit, Luftdruck und 
mehr auch eine Vorhersage, oft für min- 
destens eine Woche. Meteorologen weisen 
immer wieder darauf hin, dass eine Drei- 
tageprognose halbwegs präzise ist, alles 
darüber hinaus höchstens eine Tendenz 
aufzeigt. Wer also am Montag schaut, ob 
er zum Kneipenbummel am Sonnabend ei- 
nen Regenschirm benötigt, sollte sich auf 
die Vorhersage nicht verlassen, das pro- 
gnostizierte Wetter trifft fast nie ein. 


Zumindest den langfristigen Prognosen 
sollte man also mit einer gehörigen Por- 
tion Skepsis begegnen. Erschwerend hinzu 
kommt noch die Tatsache, dass die meis- 
ten Wetter-Apps verschweigen, woher die 
angezeigten Wetterdaten stammen. 

So bezog Apple bis iOS 7 in der Wet- 
ter-App des iPhone die Daten von Yahoo, 
wechselte mit i0S 8 zu den Daten von The 
Weather Channel, einem US-Unterneh- 
men. Einen großen Unterschied auf die 
Vorhersage der App macht das wohl kaum, 
da sich Yahoo wiederum bei The Weather 
Channel bedient. Das größte Unterneh- 
men für Wettervorhersagen mit Nieder- 
lassungen Europa ist Meteogroup, es be- 
treibt auch die Website Wetter.de. 


Basics oder mehr 


Je nach Interesse am aktuellen Wetter und 
der Vorhersage fällt die Entscheidung für 
eine App aus - Minimalisten benötigen so- 
gar nicht einmal das. iOS stellt das aktuelle 
Wetter und eine Vorhersage ganz ohne 
App-Hilfe am iPad dar, dazu nutzt iOS 8 
die Daten von The Weather Channel. Wer 
etwas mehr möchte, aber nicht von Infor- 
mationen erschlagen werden will, greift 
zur Wetter-App von Yahoo. Sie ist schön, 
übersichtlich und kostenlos, allerdings mit 
Werbeeinblendungen, die sich nicht per 
In-App-Kauf wie bei vielen anderen tilgen 
lassen. Wer einen kompletten Überblick 
sucht, dazu Texte zum weltweiten Wetter, 
Wassertemperaturen für Badenixen welt- 
weit und mehr, hat die Qual der Wahl, wir 
stellen unsere Favoriten vor. 


Integration in iOS 


Spannend ist auch die Betrachtung der In- 
tegration der Apps in i0S 8. So bieten viele 
Lösungen Mitteilungen, wen die nerven, 
der stellt sie ab. Neu mit iOS 8 sind Wid- 
gets, Miniprogramme, die ihre Daten auf 
Wunsch in Mitteilungszentrale einblenden, 
der Start der zugehörigen App wird da- 
bei nicht benötigt. Wer eine eigene Wet- 
terstation betreibt, erfasst verschiedene 
Messwerte zu Hause. Die Wetter-App 
Weather Pro HD etwa bietet die Einbin- 
dung der Daten von Netatmo-Wettersta- 
tionen, weitere werden sicher folgen. Cool 
auch: iPhone 6 und 6 Plus haben einen in- 
tegrierten Barometersensor, erste Wetter- 
Apps stellen darüber den aktuell gemes- 
senen Luftdruck dar. 

Wer sich für mehr als das aktuelle Wet- 
ter und rudimentäre Vorhersagen interes- 
siert, hat die Qual der Wahl. Es gibt von 
vielen Apps kostenlose Versionen, die 
sollten Sie vor einem Update testen. VR 


Wetter in iOS 8 


Obwohl das iPad nicht mit ei- 

a ner Wetter-App von Apple 
I geliefert wird, bietet es den- 
noch aktuelle Wetterdaten und eine 
rudimentäre Vorhersage. In Mittei- 
lungszentrale finden Sie schnell die 


Aa Via Mitteilungszentrale gibt es nur 
Basisinfos zum aktuellen Wetter. 


Das Design von Yahoo Wet- 
ter war sicher die Vorlage 
ür Apples Wetter-App für 
das iPhone. Schlicht und doch voll 
mit Informationen zum aktuellen Tag 
und den nächsten zehn Tagen. Gra- 
fisch sehr schön umgesetzt sind die 
Windgeschwindigkeit, Sonnenauf- 
und -untergang. Natürlich lassen 
sich Städte als Favoriten anlegen. 
Schön ist auch das Wetter-Widget 
gemacht, nur die Werbung nervt. 


YAHOO! 


aktuellen Wetterdaten vor Ort. Eine 
Vorhersage gibt Siri preis, nicht nur 
am aktuellen Ort, auch in anderen 
Städten. Die Daten stammen von The 
Weather Channel, ein Link führt je- 
weils zum Webportal des Dienstes. 


A Über Siri lässt sich die Wettervorher- 
sage der nächsten Tage abfragen. 


< Yahoo Wetter ist 
sehr schön ge- 
staltet, kostenlos 
und versorgt mit 
allen wichtigen 
Informationen. 


Wunderschön gestaltete 
Wetter-App mit vielen Details 


Hersteller | Yahoo 
Preis | Gratis 


© | Sehr schön gemacht, 
übersichtlich, viele Infos 


@ | Wwerbeeinblendungen 
nerven leider 


Voraussetzung | iPad 2 (ab iOS 7.0) 
Alternativen | Keine 


WERTUNG 
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« Wetter Live sieht 
sehr schön aus und 
bietet alle Informa- 
tionen. Das Widget 
für Mitteilungs- 
zentrale ist klasse 


GEFÜHLT WE 4° 


ÄNDER. 
"NIEDERSCHL 


realisiert. 3% 


FREIZEIT EDITOR’S CHOICE WETTER-APPS 


Wetter Live 


Die App Wetter Live ist sehr 
schön gestaltet und stellt die 
aktuelle Wetterlage sowie die 
Wettervorhersage übersichtlich aufbe- 
reitet dar. Die App bietet verschiedene 
Darstellungsformen (Interfaces), über 
Wischgesten gelangt man zu den Vor- 
hersagen. Sehr schön realisiert ist das 
zugehörige Widget, das, aktiviert in 
Mitteilungszentrale, einen kompletten 
Überblick bietet und von unseren getes- 
teten Apps das beste ist. 


Sonnig 


I 
max 8° un 0° > 


3 — w © © 


DRUCK f' N FEUCHTIG. 


Hersteller | Apalon Apps 

Preis | 2,99 Euro 
Sehr schön gemacht, 
übersichtlich, viele Infos 
Relativ wenige 
Darstellungsoptionen 


Kor 


Freitag, 18 Januar 


SICHTWEITE 
1006 mbar 75% 10.04m \ o 


0100 OD HOME 1800 Voraussetzung | iPad 2 (ab IOS 6.0) 
s 2 D 2 Alternativen | Weather Pro HD 

n so. n „Mo: R 

N WERTUNG 


Wetter Radar 


Wetter Radar ist keine ty- 
pische Wettervorhersage- 
GE App. Stattdessen bekommen 
sie in einer stetig aktualisierten Folge 
von Bildern aus der Satellitenperspek- 
tive die Wetterströmungen mit Tempe- 
aturen, Luftdruck und allen wichtigen 
Informationen für Hobbymeteorologen 
dargestellt. Die Basisversion ist kosten- 
los, für knapp 17 Euro pro Jahr gibt es 
die Infos in kürzerer Frequenz auf das 
iPad, dazu weitreichendere Infos. 


Hersteller | Wetter Online 
Preis | Gratis (In-App-Käufe) 


© | Sehr informative Karten 
mit Live-Wetterbildern 


@ | Sehr teure Option 
zum In-App-Kauf 


iPad 2 (ab iOS 7.0) 
Weather Pro HD 


Voraussetzung 
Alternativen 


WERTUNG 
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1.3 


wetteronline 


Einstellungen 


Wetterradar aktuell 


« Die App zeigt in der Prognose anzeigen (ÜL ) 


kostenlosen Version 
alle 15 Minuten die 
aktuelle Wetterkarte, 
in der Premiumver- 
sion (für 17 Euro pro 
Jahr) alle fünf Minu- 
ten, dazu mehr Infos 
und keine Werbung. 


Datenschutz 
Google Analytics (|) 


Datenschutzhinweise: 
www. wetteronline.de/datens: 


| Wetter + 


Die kostenlose App Wetter + ist 
ea sehr hübsch gemacht, berei- 

tet das aktuelle Wetter gut auf 
und zeigt zudem die Vorhersage für die 
nächsten Stunden und die folgenden vier 
Tage. Nett gestaltet ist auch die Uhr, die 


Nafpaktos 
tag. 17 


7. Januar 2015 


DEIHEINGT 


* 


Nostalgie aufkommen lässt, die Minuten 
und Stunden „klappen um“. Was relativ 
schnell nervt, ist die eingeblendete Wer- 
bung. Wer davon genug hat und bereit 
ist, per In-App-Kauf auf die Pro-Version 
zu gehen, bekommt eine nette App. 


Samstag, 17. Januar, 11:00 - 12:00 


Böen 17 


< Die Wetter-App ist hübsch umgesetzt, 
integriert eine nette Uhr - einzig die 
Werbung nervt, für 2,99 Euro lässt sie 
sich entfernen. 


Einfache und übersichtliche 
Darstellung des Wetterberichts 


ITWC 

Preis | Gratis (In-App-Käufe) 
© | Sehr schön gestaltet, 

kostenlos 


@ | werbeeinblendungen 
nerven leider 


Hersteller 


Voraussetzung | iPad 2 (ab iOS 6.0) 
Alternativen | Wetter Live 
WERTUNG 


wı2 


Det a|[ cum 


Satellit (Infrarot) 


SD HR Satelit 


Luftdruck 


HR Satellit (sichtbs 


Blitze 


Temperatur 15°C 
Gefühlt 15°C 


v Die App Weather Pro HD ist der 
Platzhirsch, sie vereint alle Wetter- 
Infos, für die sonst diverse 

Apps angeschafft werden müssen. 


Luftdruck 


1025,8hPa 


EZ zz 2 2 zo \ 


Der Funktionsumfang von Wea- 
ther Pro HD ist gewaltig. Neben 
dem Wetter für beliebig viele 
Städte samt Vorhersage gibt es alle Wet- 
terinformationen bis hin zur „gefühlten 
Temperatur“. In unserem Test liegt die 
App bei Temperatur und Co. meist richtig, 


= el. Feuchte 


70% 


i 


dank Meteogroup als Datenlieferant. Per 
In-App-Kauf für knapp 6 Euro/Jahr lässt 
sich der Funktionsumfang noch aufbla- 
sen: Strömungsfilme, Badewetter in aller 
Welt, Wetternachrichten und Filme. Wir 
haben auch die lokalen Daten unserer 
Netatmo eingebunden - einfach klasse. 


Die Top-App für Wetterinteres- 
sierte und Hobbymeteorologen 


Hersteller | Meteogroup 

3,99 Euro (In-App-Käufe) 

© | Die komplette App für alle 
Belange rund ums Wetter 


@& | Etwas teuer 


Preis 


Voraussetzung | iPad 2 (ab iOS 6.0) 
Alternativen | Keine 
WERTUNG 
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PRAXIS & TIPPS 


Mit dem iPad 
navigieren 


Die App Karten macht das iPad mit seinem praktischen 
Routenplaner und nützlichen Extras zum vielseitigen 
Navigationsgerät. So zeigt das iPad den richtigen Weg 


man Muss es 


ugegeben, das iPad ist als Navi 
ziemlich groß, aber 


ja nicht gerade mit 


en der Route und liefert 
zeigen, die man auch lese 
man das iPad nicht direkt 


Sprachausgabe kann ma 
ganz ohne Sichtkontakt p 


1) Allgemeine Funktionen 


Aktuelle Position in Karten anzeigen lassen 


Die App Karten zeigt Ihre ak- 
tuelle Position in der Straßen- 
karte als blauen Punkt. So- 


lange die App sucht, ist der 
Punkt mit einem blauen Hof 
umgeben, der die Genauigkeit 


are us EI} 


A Die Karte lässt sich nach Norden oder in 
Blickrichtung (im Bild) ausrichten. 
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einem Saug- 


napf an die Windschutzscheibe kleben. 
Der große Bildschirm hilft beim Auswäh- 


deutliche An- 
n kann, wenn 
vor der Nase 


hat. Mit Turn-by-Turn-Navigation und 


n sich sogar 
rima zum Ziel 


ühren lassen - zum Beispiel wenn man 


widerspiegelt. Im Normalfall ist 
die Karte nach Norden ausge- 
richtet. Tippen Sie unten links 


4 Die Hybridansicht vereint Satellitenbilder 
und Karte, das erleichtert die Orientierung. 


zu Fuß unterwegs ist und das iPad in der 
Tasche steckt. Hat man im Auto einen 
Beifahrer, kann auch der die Infos vom 
iPad weitergeben. Auf jeden Fall ist man 
viel besser dran als ohne Navi. 

Damit das iPad unterwegs zuverläs- 
sig die Position feststellen kann, benö- 
tigt man allerdings ein „Cellular“-Modell, 
also ein iPad mit Mobilfunkchip. Über 
das Funknetz kann Karten ständig Daten 
nachladen, und der GPS-Chip sorgt für 
eine genaue Ortsbestimmung. 


auf den Pfeil, wird dieser mit 
einem Quadrat hinterlegt. Kar- 
ten rückt die aktuelle Position 
in die Mitte des sichtbaren 
artenausschnitts. Tippen Sie 
erneut auf den Pfeil, wird die 
arte mithilfe des Kompasses 
an die Ausrichtung des iPad 
angepasst. Am blauweißen 


Punkt, der Ihre Position zeigt, 
erscheint ein Kegel, der die 

Blickrichtung symbolisiert. Mit 
er typischen Kneifbewegung 
önnen Sie die Karte zoomen. 
ippen Sie unten rechts auf 

en Kreis mit dem „i“, können 


andard steht für die einfache 
raßenkarte, Satellit für Um- 
ebungsfotos und Hybrid für 
ie Kombination aus beiden, 


d 
k 
T 
d 
Sie die Darstellung wechseln. 
S) 
S 
g 
d 
a 


so ein Satellitenfoto mit Stra- 
ßen, deren Namen und spezi- 
ellen Orten. 


2) Ziel eingeben 


Start- und Endpunkt der Route festlegen 


Um eine Route einzugeben, 
gibt es verschiedene Möglich- 
keiten. Wollen Sie den Weg 
von der aktuellen Position zu 
einem Ihrer Kontakte bestim- 
men, geht das ganz schnell. 
Öffnen Sie die App Kontakte, 
und tippen Sie darin auf den 
Adresseintrag der Person oder 
Firma. Schon öffnet iOS Karten 
und zeigt die ausgewählte 
Adresse. Dann tippen Sie ein- 
fach oben links auf „Route“, 

nd schon bestimmt Karten 
den Weg. Über den Wahlschal- 
ter oberhalb der Karte können 
Sie mit „Fahren“ und „Zu Fuß“ 
den günstigsten Weg für Auto- 
fahrer und Fußgänger bezie- 


ec 


hungsweise Radfahrer anzei- 
gen lassen. Mit „Apps“ können 
Sie sich Routen-Apps dem App 


Store vorschlagen lassen. An- 
stelle eine Kontakts können 
Sie auch einfach durch langes 
Tippen eine Nadel auf der 
Karte setzen. Hierhin können 


Sie dann ebenfalls d 
zeigen lassen. 


ie Route 


Um zu einer beliebigen Adresse 
zu navigieren, setzen Sie keine 
Nadel. Tippen Sie auf „Route“. 
Es erscheint ein Menü, in dem 
Sie Start- und Endpunkt des 
Weges festlegen können. Als 
Startpunkt ist zunächst die 
aktuelle Position eingestellt. 
Tippen Sie in das Feld „Ende“, 
und geben Sie die Adresse ein. 
Karten beginnt sofort zu su- 
chen und Fundstellen im Menü 
anzubieten. Geben Sie kein Ziel 
ein, zeigt Karten im Menü die 
zuletzt genutzten Adressen. 


A Über das Menü 
„Route“ können 
Sie Adressen 
suchen oder frü- 
her eingegebene 
Orte anzeigen 
lassen. 


v Den Weg zu einem 
Kontakt oder einer 

gesetzten Stecknadel 
bestimmen Sie durch 
Tippen auf „Route“. 


3) Route auswählen 
Strecken und Fahrzeiten vergleichen 
Haben Sie die Zieladresse ein- 


gegeben, tippen Sie oben 
rechts im Menü auf „Route“, 


um die Wegberechnung zu 
starten. Haben Sie für das Ziel 
auf eine Fundstelle oder einen 


der bereits genutzten Orte ge- drei Routen an, die alle blau 
tippt, starten Sie die Planung hervorgehoben werden. Dabei 
von selbst. Karten zeigt bis zu wird die Karte so gezoomt, 


A Karten zeigt bis zu drei Routen mit Länge 
und Fahrzeit an. Mit „Start“ geht es los. 


d 


ass al 


e auf den Bildschirm 


passen. An den Routen wird 
die für sie benötigte Reisezeit 
eingeblendet. Die schnellste 
ist in kräftigem Blau markiert, 
ie anderen hellblau. Direkt 


n 
e 


q 
u 
q 
u 


erd 


r Zeit 


er Karte steht neben 
noch die Weglänge 


I hs 
DT A: 


Groß Borsteler Straße, 22453 
Hamburg, Deutschland 


eu | 
Sy N T ren 4 


- en GO 
17 Manson 02 X chen abbingen md Bomrunuen 


Sta 


= _Raemmman 24 277A1 Hambum ie 


4 Zur Prüfung kann man zoomen und die 
Strecke schrittweise anzeigen lassen. 


nd zur Unterscheidung die 
wichtigste Straße der gerade 
aktivierten Strecke. Um eine 
andere Route auszuwählen, 
tippen Sie einfach in der Karte 
auf deren Streckenverlauf. Sie 
können die Karten zoomen, 
auf das „i* unten rechts tip- 
pen, um die Darstellung zu 
wechseln oder über das Menü- 
symbol darüber die einzelnen 
Streckenabschnitte des ausge- 
wählten Weges anzeigen. 
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PRAXIS & TIPPS R 


OUTENPLANUNG MIT KARTEN 


4) Navigation starten 


Anweisungen sehen und hören 


Haben Sie die gewünschte 
Route gewählt, starten Sie 
durch Antippen von „Start“ am 


unteren Bildschirmrand in der 
Mitte die Navigation. Das iPad 
wechselt nun automatisch in 


schnel 


wor 


Amann Bkm Hr Ark 
1 R:) km 


Süderfeldstraße 


Brunsberg 


Siebenschön 


k Wiben-Peter-Straße 


Sottorfallee 


Liste 


A Bei aktiver Navigation wird die Karte aus- 
gerichtet und die nächste Aktion gezeigt. 


5) Übersicht nutzen 


Weitere Informationen 


Während die Navigation läuft, 
zeigt Karten am oberen Bild- 
schirmrand den aktuellen Sta- 
tus. Dort können Sie neben der 
geplanten Reisezeit auch die 
voraussichtliche Ankunftszeit 
sehen. Die Karte lässt sich et- 
was zoomen und drehen, rich- 
tet sich aber bei aktiver Navi- 
gation von selbst wieder in 
Fahrtrichtung aus. Außerdem 
aktiviert Karten die 3D-Darstel- 
lung und zeigt so den Blick vo- 
raus. Um zur 2D-Aufsicht zu 
gelangen, was zum Beispiel die 
Orientierung beim Abbiegen an 
unübersichtlichen Stellen er- 
leichtert, streichen Sie mit zwei 
Fingern nach unten oder tip- 
pen auf den „3D“-Button. 
Tippen Sie rechts oben auf 
„Übersicht“, blendet Karten 
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| Rechts abbiegen auf Gärtnerstraße 


Bei der Lutherbuche 


die übersichtlichere und 
er zu erfassende Stan- 
dardansicht. Es folgt die 


Route 


. 


Richtung AT, 


2,8 km 
Rechts abbiegen auf Stresemamnstraße 


PR 1,8km 
Rachts abbiegen auf Baorenwog 


» Beerenweg 24, 22761 Hamburg. 
Deutschland 


N Kolla 


« Liste 


torf) 


Hariıhrannihairiel 


Sprachführung 


Ohne Sprachführung 
Leise 
Normal 


Laut v 


4 Über die Menüs hat man schnell Zugriff auf 
die Wegpunkte und Lautstärke der Ansage. 


Sprachausgabe der nächsten 
Navigationsanweisung. Dabei 
blendet Karten weitere Infor- 
mationen ein. Dazu gehört in 
großer Schrift die Entfernung 
bis zur nächsten Aktion und 
die Anweisung in Textform. 
Tippen Sie darauf, wiederholt 
Karten die letzte Ansage. Über 
das Lautsprechersymbol unten 
rechts können Sie die Laut- 
stärke der Sprachausgabe in 
drei Stufen verändern. Normal 
entspricht sie der über die 
seitlichen Tasten oder das 
Kontrollzentrum eingestellten 
Lautstärke, relativ dazu kön- 
nen Sie die Anweisungen lau- 
ter und leiser machen. Tippen 
Sie unten auf „Liste“, sehen Sie 
die nächsten Schritte der Na- 
vigation. Mit „Beenden“ oben 
links brechen Sie die laufende 
Navigation ab. 


noch einmal die komplette 
Strecke ein, wobei Ihre aktuelle 
Position markiert wird. In der 
Übersicht stehen wieder alle 
Darstellungen und eine unein- 
geschränkte Zoomfunktion zur 
Verfügung, außerdem können 
Sie über das „i“ auch die An- 
zeige der aktuellen Infos zur 
Verkehrslage in der Karte akti- 
vieren. Mit „Fortsetzen“ kehren 
Sie zur Navigation zurück. Ver- 


wo 
Boorenwog 24 11Min. 5,4km 


lassen Sie bei laufender Navi- 
gation die App, so erscheint 
am oberen Rand des Bildschirms 
eine blaue Statuszeile, die da- 
rauf hinweist. Tippen Sie auf 
diese, um zu Karten zurückzu- 
kehren. Während der Naviga- 
tion wird die Karte sogar auf 
dem Sperrbildschirm ange- 
zeigt, falls Sie ihn aktivieren. 


« In der Übersicht 
können Sie alle Dar- 
stellungen nutzen, 
drehen und zoomen. 
Über das Menü las- 
sen sich Verkehrsin- 
fos einschalten. 


Auf 3D-Karte zeigen 


Pro 


je melchen 


Verket 


6) Ausgabe der Route 


Übertragung per Airdrop und Drucken über Airprint 


Unterstützt Ihr iPad keinen 
Mobilfunk und GPS, können 
Sie es auch daheim zur Pla- 


nung nutzen, ohne unterwegs 
damit zu navigieren. Sie kön- 
nen die Route festlegen und 


Dureez Cr] 


4 


17 Minuten - 9,1 km - Kollautrade 


44 Start 


Dar 05:32 


" En — fin a 
> f; er» PA oo x 


x Die Route kann per Airdrop zum 
iPhone geschickt werden. 


auf ein anderes Gerät übertra- 
gen. Dafür gibt es die Möglich- 
keit, Start- und Zielpunkt der 


[i 


Tee 


Löschen Groß Borsteler Straße - B... 


15 Minuten - 8,1 km - Schnackenburgallee 


m Start i 


7) Karten und Handoff 


Route via Handoff weitergeben 


Nutzen Sie Handoff, können 
Sie die Route darüber beson- 
ders schnell weitergeben. Um 
die bequeme iOS-8-Funktion 
zu nutzen, muss auf dem iPad 
und Ihrem zweiten Gerät, etwa 
einem iPhone, sowohl Blue- 
tooth eingeschaltet sein als 
auch Handoff in den Einstel- 
lungen aktiviert werden. Den 
Schalter für Handoff finden Sie 
in der App Einstellungen unter 
„Allgemein > Handoff & App- 
Vorschläge“. Öffnen Sie dann 
auf dem iPad die App Karten 
und bestimmen eine Route, so 
erscheint auf dem iPhone das 
Handoff-Symbol unten links im 
Sperrbildschirm, das ein Kar- 
ten-Icon zeigt. Schieben Sie es 
nach oben, um auf dem iPhone 
ebenfalls die App Karten zu 


öffnen und die Daten vom iPad 
zu übernehmen. Als zweite 
Möglichkeit für die Übernahme 
per Handoff können Sie auf 
dem iPhone den App-Umschal- 
ter aufrufen. Hier finden Sie 
links von der aktuellen App ein 
Feld mit dem Handoff-Icon für 
Karten. Tippen Sie darauf, um 
Karten mit der Route zu Öff- 
nen. Dabei übernimmt das 
iPhone nicht nur die aktuelle 
Route, sondern auch eine lau- 
ende Navigation. Sie können 
also genau dort weitermachen, 
wo sie auf dem iPhone aufge- 
hört haben. Die Handoff-Über- 
tragung von Routen funktio- 
niert übrigens auch zwischen 
den Karten-Apps von I0OS-8- 
Geräten und vielen Macs mit 
OS X Yosemite. 


A Die Druckausgabe erstellt eine übersicht- 
liche Wegbeschreibung in Papierform. 


Einstellungen 


Mtihngen 
E) Honrizentum 


Nicht stören 


© Arzeioe & Haligkeit 
© Hintergrundbild 
OD we 

D 


©) Datenschutz 


Meine Apps 


App Store 


= Cloud 


Tunes & App Store 


O) Wal. Kontakt, Klanser 
= | Notizen 
re 


O Neonchten 


© Fasstime 


Route festzulegen und diese 
dann bei der Anzeige der al- 
ternativen Routen mit dem Be- 
fehl „Senden“ oben rechts 
weiterzugeben. Dafür können 
Sie zum Beispiel Airdrop nut- 
zen, um die Route an Ihr 
iPhone oder ein anderes iOS- 
Gerät weiterzugeben. Ist auf 
dem Gerät die gleiche iCloud- 
ID aktiv, wird direkt Karten ge- 
öffnet und die Route ange- 
zeigt. Auf fremden Geräten 
erscheint zunächst eine Frage, 
ob die Airdrop-Übertragung 
angenommen werden soll. Im 
„senden“-Menü finden Sie 
auch die Ausgabe auf einem 
Airprint-Drucker. Dabei gibt 
Karten die gewählte Route 
schrittweise und bebildert aus. 
So lässt sich die Wegbeschrei- 
bung auch an jemanden wei- 
tergeben, der kein iPad hat. 


> Aktivieren Sie auf 
dem iPad Handoff 
(links), können Sie die 
aktive Navigation zum 
Beispiel auf dem iPhone 
übernehmen. Tippen Sie 
dort im App-Umschalter 
auf das Handoff-Feld, 
um Karten zu öffnen 
(unten). 


Dre daR 


07:05 Ankunft ER 
17Min. 92km Übersicht 


10m 


Starten bei Groß Borsteler Straße 


Tee 


Beenden 


? Rechts auf Kollaustraße 
mecntnnaweg 


ee 


Hadubr: 


Kollaukampl 


Lütt Kollau 
Am Lar] 


IPADWELT 02/2015 81 


TIPPS & TRICKS OS X YOSEMITE 


Macwelt 04/2015 


DS & Tricks 


OS X Yosemite 


iTunes Miniplayer statt Widget 


Miniplayer ständig über anderen Fenstern einblenden 


In iTunes 12.1 hat Apple der beliebten Mediasoftware ganz 
/N) Yosemite-like ein Widget zur Steuerung der Wiedergabe 
über die Heute-Ansicht spendiert. Die altbewährte und zudem 
deutlich vielseitigere Alternative dazu ist der Miniplayer, den 
man über das Fenster-Menü oder den Kurzbefehl „Befehl-Um- 
schalttaste-M“ aufrufen kann. Zum Miniplayer kann man außer- 
dem über das Icon links in der Statusanzeige wechseln. 
Um den Miniplayer immer im schnellen Zugriff zu haben, kön- 
nen Sie in den Einstellungen unter „Erweitert“ wählen, dass er 
immer im Vordergrund angezeigt wird. Dann schwebt er über 
den normalen Fenstern, sodass andere Apps ihn nicht verdecken 
können. In diesem Fall empfiehlt es sich jedoch, für den Minipla- 
yer die kleinste Darstellung zu wählen. Man kann nämlich über 
die Taste mit den zwei Pfeilen links unter dem Schließfeld das 
Cover vergrößern beziehungsweise verkleinern. Außerdem las- 
sen sich über das Listensymbol auf der rechten Seite die Titel des 
aktuellen Albums ein- und ausblenden. So kann der Miniplayer 
bei Bedarf auf eine informativere Größe ausgefahren werden. 


Verhalten in den Safari-Einstel- 
lungen unter „Tabs“ umstellen. 
Dort kann man auch wählen, die 
Fenster im Vordergrund zu öff- 
nen, um den Links direkt zu fol- 
gen. Durch zusätzliches Drü- 
cken der Wahltaste beim Öffnen 
kehrt man die Einstellung ein- 
malig um. Genauso kann man 
mit der Umschalttaste die Ein- 
stellung für das Öffnen im Vor- 
dergrund temporär umkehren. 


Safari 


Links zu Websites in neuem Fens- 
ter statt in Tabs öffnen 


Surfen mit Tabs ist sehr 

/\) praktisch, weil es Platz 
auf dem Bildschirm spart, wenn 
man mehrere Websites lädt. Wer 
es trotzdem vorzieht, Links beim 
Anklicken mit gedrückter Be- 
fehlstaste in neuen Fenstern 
statt Tabs zu öffnen, kann das 


Tipps in dieser Ausgabe 


OS X Die besten Systemtipps 132 
Forum iTunes, Festplatten-Dienstprogramm 134 
Fotografie Aufnahme, Bildbearbeitung, Ausgabe 138 
iOS iMessages, Aktivierungssperre, iPhone suchen 140 
iLife Pages, Numbers, Keynote und Garageband 142 
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Love Song 


Little Voice 


Erweiterte Voreinstellungen 


 » iu © ‘ö 
nö 
Allgemein Wiedergabe Freigabe Sıore Kindern eräte Erweitern 
Speicherort von „Tunes Media“ 
‚/Ussre/matthias/Mualc/ITunss/ITunes Modia Ändern 


8 Münes-Medienerdner automatisch verwaiten 
Hiermit werden die Dateien In die entsprechenden Ordner für Alban und Interpreten abgelagt. 
Zusätzlich werden cie Dateien basierend auf CD-Nummer, Teinummer und Tel umbenannt 


«I» 


0:12 | 
@ Beim Hinzufügen zur Mediathek Dateien in den iTunes-Medienordiner kopieren 


Nächste Titel: von Little 


U Vegas 
% %| Bottle It Up 
%] One Sweet Lovi 
ra Bareil Limervorce r 
%] Come Round Soon 
PR ara Bareilles — L(@ 1 
U Morningside 
U Between The Lines 
zu Love On The Rocks 
% %) City 


‚Alle Warnhinweise zurücksetzen: | Warnhinweise zurücksetzen 


|Tunes Store-Gache zurücksetzen: 


© MiniPlayer immer im Vordergrund halten 


Filmfenster Immer ım Vordergrund halten 


@ Automatisch nach neuen Software-Updates suchen 


Abbrechen 


Der Miniplayer lässt sich über 
anderen Fenstern einblenden, 
damit er immer griffbereit ist. 
Blendet man Cover und Titel ein, 
bietet er viele Infos, ist aber gar 
nicht mehr so mini. 


Sie die App und wählen „Ablage 
> Neue Gruppe“ oder klicken 
auf die Plustaste im Fenster des 
gezeigten Kontakts. Dann geben 
Sie einen Namen für die Gruppe 
ein. Die erscheint nun in der 
Gruppenspalte ganz links unter- 
halb von „Alle Kontakte“. Ist die 
Spalte ausgeblendet, aktivieren 
Sie sie über das Darstellungs- 
menü oder mit dem Kurzbefehl 


Kontakte 


Gruppen von Kontakten für Mail 
anlegen und bearbeiten 


\/ ) Die App Kontakte erlaubt 

/S) auch das Anlegen von 
Gruppen, die dann hinterher 
zum Beispiel in Mail genutzt 
werden können, um Nachrich- 
ten einfach an alle Gruppenmit- 
glieder zu schicken. Zum Anle- 
gen einer neuen Gruppe öffnen „Befehlstaste-1“. Um der neuen 


® Tabs 


! 2 Qa 35302 2. & 


Allgemein Tabs Autorn. ausfüllen Passwörter Suchen Sicherheit Datenschutz Mitteilungen Erweiterungen Erweitert 


Seiten in Tabs anstelle von Fenstern öffnen: Automatisch B 


&-Klick öffnet einen Link in einem neuen Tab 
Neue Tabs oder Fenster im Vordergrund öffnen 


3-KlIck: Link wird ın einem neuen Fenster Im Vordergrund geöfmet. 
% -Umschalt-Klick: Link wird ın einem neuen Fenster geöffnet. 


Safari erlaubt flexible Vorgaben für das Laden von Links. 
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Bearbeiten 


Ablage 


Neue Visitenkarte 

Neue Gruppe 

Neue Gruppe aus Auswahl 
Neue intelligente Gruppe ... 
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mg 


vCard exportieren ... 
Visitenkarte bearbeiten & 


Spotlight: „Volker Riebartsch“ ! 


t 


rbeit 


Kontakte lassen sich in Gruppen organisieren. Zum Entfernen eines Mit- 
glieds aktivieren Sie die Gruppen und wählen den Löschbefehl. 


Gruppe Kontakte zuzuordnen, 
ziehen Sie die aus der Liste auf 
den Gruppennamen. Klicken Sie 
auf eine Gruppe, sehen Sie in 
der Liste nur noch deren Inhalt. 
Wählen Sie dort „Visitenkarte lö- 
schen“, fragt die App, ob Sie ihn 
aus der Gruppe entfernen oder 
komplett löschen wollen. 


Texteingabe 


Kurzbefehle beschleunigen die 
Texteingabe in vielen Apps 


Alle Apps die Apples Stan- 
/S ) dardfunktionen zur Text- 


bearbeitung nutzen, wie zum 
Beispiel Textedit oder die iWork- 
Apps, erlauben damit auch den 
Einsatz einiger praktischer Kurz- 
befehle. Dazu gehören „Befehls- 


Schneller Zugriff 


taste-B“, „-I“ und „-U“ für die 
Textattribute Fett, Kursiv und 
Unterstrichen. Mit „Befehl- 
Wahltaste-C“ kopiert man die 
Attribute eines markierten 
Textes und mit „Befehl-Wahltas- 
te-V“ wendet man sie auf eine 
Auswahl an. Hat man beim Tip- 
pen zwei Buchstaben verdreht, 
kann man mit „Control-Taste-T“ 
das Zeichen vor und hinter dem 
Cursor vertauschen. Steht die 
Einfügemarke am Zeilenende, 
werden damit die beiden letzten 
Zeichen der Zeile getauscht. Mit 
„Controltaste-A“ und „-E“ sprin- 
gen Sie zum Anfang beziehungs- 
weise Ende des Absatzes. Eben- 
falls praktisch sind „Control-Tas- 
te-D“ (oder „fn-Rückschritt- 
taste“), um das Zeichen rechts 
vom Cursor zu löschen. Die da- 


Obejekte in Seiten- und Symbolleiste ziehen 


NY 
IN 


Manchmal kehren verloren geglaubte Funktionen klammheim- 
lich wieder zurück. Dazu gehört das Ablegen von beliebigen 


Objekten in der Symbol- und Seitenleiste der Finder-Fenster. Halten 
Sie in Yosemite die Befehlstaste gedrückt und ziehen dann ein Objekt 


auf den Zwischenraum zwischen zwei vorhandenen Ein 


rägen in der 


gewünschten Leiste. Das funktioniert sowohl in der Symbolleiste als 
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Schreibtisch & Bildschirmschoner Q 


waAppla 
Hintergrundbilde: 
© Eintarbig 
»iPhoto 
» Aperture 
Ordner 
Bilder 


fi Did ändan 


Bildschirmschoner 


Ziehen Sie einfach ein Foto in die Schreibtischeinstellungen und passen Sie 


über das Menü die Skalierung an. 


für zuständige Entfernentaste 
fehlt den kleinen Tastaturen, die 
heute in der Regel genutzt wer- 
den. Um das ganze Wort links 
vom Cursor zu löschen, drücken 
Sie „Wahl-Rückschritttaste“. 


Schreibtisch 


Ein eigenes Foto als Schreibtisch- 
hintergrund festlegen 


Gefallen Ihnen die mit Yo- 

/\) semite gelieferten Hinter- 
grundbilder für den Schreib- 
tisch nicht, wählen Sie ein eige- 
nes. Der schnellste Weg ist, das 
Foto im Finder zu markieren 
und im Kontextmenü den Befehl 
„Dienste > Als Schreibtischhin- 
tergrund festlegen“ zu wählen. 
Komfortabler ist es, erst die Sys- 


© Schreibtisch 


Game Gapture HD Game Gen 


+% Programme 

EI Dienstprogr... a 

[HR Dokumente 

fese Piogramens 

I EIl= zu =- #- 2. 


temeinstellung „Schreibtisch & 
Bildschirmschoner“ zu öffnen. 
Hier ziehen Sie das Foto in den 
Vorschaubereich und können 
dann über das Menü daneben 
eine Anpassung an den Bild- 
schirm vornehmen, falls das Sei- 
tenverhältnis nicht passt. Hier 
haben Sie auch direkten Zugriff 
auf die Sammlungen von iPhoto 
und Aperture oder den privaten 
Ordner „Bilder“. Für etwas Ab- 
wechslung können Sie auch ei- 
nen Ordner oder ein Album in 
der Liste wählen und die Fotos 
über die Option „Bild ändern“ 
automatisch wechseln lassen. 
Auch der Bildschirmschoner 
zeigt eigene Bilder, springt unter 
Yosemite aber immer wieder 
zum Standard zurück. (siehe 
Seite 135) Matthias Zehden 


2 


FRITZ!Powerline 


ter GarageBand Google Chrome 


auch in den Favori 
nisse und Ordner a 
schnellen Zug 
Fenster zu sehen si 
Um ein Objekt 
wieder die Befehls 


iff auf die enthaltenen Objekte, da sie in 


en der Seitenleiste, wo sich sonst nur Verzeich- 
blegen lassen. Über die Leisten haben Sie einen 
jedem Finder- 


nd und sich einfach durch Anklicken öffnen lassen. 


wieder aus der Symbolleiste zu entfernen, halten Sie 


aste gedrückt und ziehen es hinaus. Bei der Sei- 


tenleiste können Sie den Eintrag direkt hinausziehen oder den Befehl 


„Aus der Seitenleis 


e entfernen“ im Kontextmenü benutzen. 


GarageBand 


0 


IBooks 


B24 
€ 


% 


Game Gaptura HD 


oe 


Kandßrake 


Game Genter 


© Schreibtisch 
X Programme 


Do 


Google Drive 


Google Chrome 


Mit gedrückter Befehlstaste lassen sich den Symbol- und Seitenleisten im 


Finder beliebige Objekte hinzufügen. Löschen geht auch einfach. 
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Tıpps & Tricks 


Forum 


Die besten Video-Tipps 


Ein bewegtes Bild sagt mehr 


Wer auf seinem Rechner OS X Yosemite noch nicht ins- 
alliert und i0OS 8 auch erst vom Hörensagen kennt, für 


den sind unsere Video-Tipps auf CD genau richtig, um sich einen Ein- 
druck von den neuen Betriebssystemen für Mac, iPhone und iPad zu 


verschaffen. Erfahren Sie in dieser Ausgabe unte 
im Anmelde-Dialog verstecken, mehrere Fotos 


bestimmte Benutze 


gleichzeitig in iPhoto bearbeiten, Disk-Images pe 


anderem, wie Sie 


Drag & Drop erstel- 


len oder eine Speicherkarte aus Ihrer Digitalkamera sicher mit dem 


Mac löschen. Unsere Videos finden Sie auf der Heft-CD und im Internet 
.de/video/list in der Rubrik „Tipps“. 


unter www.macwel 


iTunes 


Songs gruppieren 


Schon beim Rippen zusammenge- 
hörige Songs zusammen lassen 


Es soll ja noch Musiklieb- 
haber geben, die entwe- 
der nicht alle ihre alten CDs auf 
den Mac kopiert haben oder sich 
sogar noch neue CDs kaufen. 
CD-Käufer sind in der Regel 
stärker an kompletten Alben in- 
teressiert als Gelegenheits- 
Downloader und haben gegen- 
über diesen in der Tat einen 
großen Vorteil, wenn man zu- 
sammengehörende Songs (oder 


Zr i fi 
Ontinnan. PN imnnrtieren 
Titelnamen empfangen 
CD-Titelnamen senden ... 
CD-Titel gruppieren 


LD_Intarmatian 


Schon beim Rippen muss man da- 
rauf achten, zusammengehörige 
Songs zu gruppieren. Später schafft 
dann ein Applescript von Doug 
Adams Abhilfe. 


134 


Sätze einer Symphonie) nicht 
voneinander trennen will. Denn 
auch Freunde von Gesamtwer- 
ken hören ihre Musik gerne mal 
im Shuffle-Modus und sind 
dann irritiert, wenn dieser etwa 
Pink Floyds „The Happiest Days 
Of Our Lives“ aus den Tiefen des 
Archivs hervorholt und nach der 
Kulmination des Songs eben 
nicht „Another Brick In The 
Wall, pt. 2“ spielt sondern, sa- 
gen wir mal, etwas Freejazz. 
Schon beim Rippen der CD kann 
man einen solchen Bruch ver- 
meiden, indem man zusammen- 
gehörige Titel gruppiert. Dazu 
markiert man in der Ansicht der 


Neues Image vom Ordner 


Sichern unter: | Vertrauliche Daten.dmg I\v 
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Mit iPhoto kann man mehrere Bilder auf einen Rutsch bearbeiten. 


Titel die zu gruppierenden 
Songs, Sätze oder Hörbuchkapi- 
tel und wählt in den Optionen 
den Menüpunkt „CD-Titel grup- 
pieren“ aus. Der Zufallsmodus 
wird dann immer alle derart 
gruppierten Stücke in der Rei- 
henfolge auf CD hintereinander 
abspielen. Wer das beim Import 
unterlassen oder seine Musik im 
iTunes Store gekauft hat, kann 
die Stücke in iTunes nicht mehr 
nachträglich gruppieren. Ab- 
hilfe schafft aber hier ein kleines 
Programm des Entwicklers 
Doug Adams namens „Join To- 
gether“, das er auf seiner Web- 
site dougscripts.com für fünf 


Erstellt man öf- 
ter Images aus 
Ordnern, ist das 


Tags: 


Dock der rich- 
tige Platz für 


Ort: Ei] Schreibtisch das Festplatten- 
Dienstpro- 
gramm. 
Image-Format: | NurLesen 
Verschlüsselung: | 128-Bit-AES-Verschlüsselung (empfohlen) B 


US-Dollar anbietet. Das ist zwar 
eher dazu gedacht, die vielen 
Tracks eines Hörbuches in eine 
einzige Sounddatei zusammen- 
zukopieren, funktioniert aber 
auch mit Songs. pm 


Dienstprogramme 


Flottes Image aus Ordnern 


Per Drag-and-drop Image erzeu- 
gen und schnell verschlüsseln 
& Das Festplatten-Dienst- 
\ programm ist so nützlich, 
dass es in das Dock gehört. So 
gelingt es dann auch, per Drag- 
and-drop aus Ordnern Images 
zu erstellen, indem man einen 
Ordner auf das Programmsym- 
bol im Dock zieht. Der Vorteil 
eines Images im Gegensatz zu 
einem Zip-Archiv liegt auf der 
Hand: Images lassen sich ohne 
Weiteres schon beim schnellen 
Erstellen per AES-128 oder AES- 
256 verschlüsseln, was die Kom- 
primierung über das Kontext- 
menü nicht kann. pm 
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Schreibtisch & Bildschirmschoner 


Q CJ 


Schreibtsch WEllEil u 


Starten nach: 5 Minuten 


Erweitertes Menü 


Prüfsumme unterschiedlichster 


Images checken 
& Besonders vor dem Öff- 
u) nen älterer Disk-Images 
lohnt der Check der Prüfsumme, 
denn gelingt dieser, weiß man, 
dass das Image nicht beschädigt 
ist. Das Festplatten-Dienstpro- 
gramm bietet diese Funktion 
über das Menü „Images > Prüf- 
summe“, das jedoch nur den ein- 
zigen Eintrag für das Format 
CRC-32 bietet. Will man aber 
auch Images der Formate MD 5 
oder SHA prüfen, muss man das 
Menü erweitern. Dies gelingt 


Quelle: 


Mit Uhr anzeigen 


Fotos laden ... 


Laden ... B 


Reihenfolge der Dias zufällig auswählen 


Aktivo Ecken .ı 


über das Terminal, in das man 
folgenden Befehl eingibt: 
defaults - write - com.apple. 
DiskUtility - advanced-image- 
options -1 

Nach dem nächsten Programm- 
start zeigt das Festplatten- 
Dienstprogramm ein erweitertes 
Menü (siehe Screenshot). Rück- 
gängig macht man diese Erwei- 
terung mit dem Befehl: 
defaults - delete - com.apple. 
DiskUtility - advanced-image- 
options 

Sorgen muss man sich nicht 
machen: Disk-Images prüft das 
Festplatten-Dienstprogramm 
jedoch immer beim Öffnen. pm 


Warum der Bildschirmschoner in OS 
X Yosemite immer wieder auf den 
Standard zurückspringt, bleibt wei- 
ter rätselhaft. Das Neuanlegen der 
iPhoto-Mediathek kann dabei unter 
Umständen helfen. 


Foto-Mediathek - Erste Hilfe 


Wir empfenlen Innen, eine Sicherungskople Ihrer Medtathek zu 
erstellen, bevor Sie fortfahren. 


© Zugriffsrechte reparieren 


Untersucht Ihre Mediathek auf Berechtigungsprobleme und 
repariert sie. Dies erfordert Administratorzugriff. 


Miniaturen neu anlegen 


Gensriert die Miniaturdateien neu aus den Originalbikdem. 
Verwenden Sie diesen Vorgang, wenn Fotos im Fotoraster nicht 
korrekt angezeigt werden. 


Datenbank reparieren 


Überprüft Ihre Mediathek auf Inkonsistenzen und repariert se. 
Fügt Fotos hinzu, die in dor Mediathek gesichert sind, aber in 
der Datenbank fehlen. 


Datenbank neu anlegen 


Untersucht Ihre Medlatnek und erstellt sie neu. Dieser Vorgang 
sollte nur verwendet werden, wenn die Optionen oben die 


Probleme mit der Mediathek nicht lösen. 


‚Abbrechen 


System 


Bildschirmschoner 


Bildschirmschoner fällt immer auf 
die Standardfotos zurück 


Apple liefert mit OS X Yo- 
/\) semite beeindruckende 


Bilder von National Geographic 
für den Schreibtischhintergrund 
und vor allem den Bildschirm- 
schoner mit. Wer jedoch seine 
eigenen Fotos etwa aus dem 
letzten Urlaub als Pausenunter- 
haltung genießen will, erfreut 
sich wohl längst nicht mehr an 
den Naturfotografien, denn die 
Einstellung des Bildschirmscho- 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Mission Control 


Launchpad iTunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 
Auswurftaste 
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Entfernentaste 
fn-Taste 
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ners fällt in nicht reproduzier- 
baren, aber sehr kurzen Inter- 
vallen auf die Standardfotos zu- 
rück, meist schon nach dem 
nächsten Neustart und in man- 
chen Fällen sogar schon davor. 
Leider besteht das Problem auch 
nach dem Update auf OSX 
10.10.2. In Apples Diskussions- 
forum gibt es einen längeren 
Thread zu der Problematik doch 
keine Stellungnahme des Her- 
stellers zu einem identifizierten 
Fehler oder gar einem Worka- 
round. Apple scheint entweder 
die Ursache des Problems nicht 
identifiziert zu haben oder es 
weniger wichtig zu nehmen. An- 
wender schlagen mehrere An- 
sätze vor, die jedoch nicht im- 
mer Erfolg versprechen. Es kann 
jedoch helfen, die Dateien com. 
apple.desktop.plist und com. 
apple.systempreferences.plist 
aus dem „Preferences“-Ordner 
der Library zu löschen und den 
Rechner neu zu starten. Andere 
schwören darauf, die Systemein- 
stellungen nach der Auswahl 
der eigenen Bilder nicht zu 
schließen, sondern in das Dock 
zu minimieren. Ganz allgemein 
vermuten einige, Software von 
Drittherstellern könnte Yose- 
mite stören und entfernen alles, 
was ihnen verdächtig erscheint. 
Der vielversprechendste Lö- 


Escape- 
Tas 


Tabulatortas 


Festste 
as 


Umschalttas 


Control-Tas 


Wahltaste 


Leertaste 


€-Taste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten Eingabetaste 
@-Taste Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 
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sungsansatz könnte aber der 
Neuaufbau der iPhoto-Biblio- 
thek bieten, diesen löst man aus, 
hält man beim Start des Pro- 
gramms die Befehls- und die Alt- 
taste gedrückt. Womöglich 
schafft ja Apples neue Software 
Fotos in OS X endgültig Abhilfe 
oder das nächste Wartungs-Up- 
date des Betriebssystems. pm 


Benutzer verstecken 


Automatische Anmeldung ohne 
Liste, schnellen Benutzerwechsel 


\Y 
man mit sicheren Pass- 


wörtern schützen, noch besser 
ist es aber in einigen Fällen, den 
Benutzer vor unbefugten Bli- 
cken zu verstecken. Will man 


Benutzer-Accounts sollte 


etwa vermeiden, dass ein Drit- 
ter, der Zugriff auf den Mac hat, 
durch Ausprobieren und Raten 
eines Passworts einen vorhan- 
denen Benutzer-Account knackt, 
sollte man die Existenz des Be- 
nutzers am besten gleich ver- 
schweigen. Sind mehrere Benut- 
zer eingerichtet, bietet der Mac 
nach dem Start in der Regel eine 
Reihe der Benutzerlisten an, 
man wählt eine aus, gibt das 
Passwort ein, fertig. Die Ansicht 
dieses Bildschirms unterbindet 
man in der Systemeinstellung 
„Benutzer & Gruppen“, indem 
man bei den Anmeldeoptionen 
„Name und Passwort“ unter 
„Anmeldefenster zeigt an:“ aus- 
wählt. Bestimmte Benutzer las- 
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Peter Mueller 
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N Anmeldefenster zeigt an: 


o Administrator 
P} Versteck Mich 
tandare 


Gastbenutzer 
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Automatische Anmeldung: 


sen sich ab OS X Yosemite aber 
komplett verstecken. Sie tau- 
chen dann im Anmeldefenster 
als Andere auf. Die Logik gelingt 
nur, wenn der Kurzname und 
natürlich das Passwort bekannt 
sind. Ist man mit einem anderen 
Benutzer am Mac angemeldet, 
tauchen die versteckten auch 
nicht beim schnellen Benutzer- 
wechsel auf, sofern diese nicht 
selbst angemeldet sind. Für das 
Verstecken der Nutzer benötigt 
man das Terminal, der Befehl 
sudo -dscl-.- create - /Users/ 
[kurzname] -IsHidden-1 
erledigt die Aufgabe. Mit 

sudo - dscl-.- create - /Users/ 
[kurzname] -IsHidden:-0O 

ist er wieder sichtbar. [kurz- 
name] steht für den jeweiligen 
Kurznamen des zu verstecken- 
den Benutzers. pm 


Backup verifizieren 


Integrität des Time-Machine-Back- 
ups überprüfen 


V 
AN 


tensicherheit, im Fall des Daten- 


Backups zu erstellen, ist 
nur die eine Seite der Da- 


verlusts muss man aus dem 
Backup Daten auch wieder her- 
stellen können. Es ist mehr als 
ärgerlich, wenn das Backup-Vo- 
lume Schaden genommen hat. 
Sichert man mit dem in OS X in- 
tegrierten Mechanismus seine 
Daten auf ein Netzlaufwerk wie 
die Time Capsule oder ein NAS, 
gelangt man mit der gedrückten 


Benutzer & Gruppen Q 


Deaktiviert 


Liste der Benutzer 
© Name und Passwort 


Tasten „Ruhezustand“, „Neustart“ und „Ausschalten® anzeigen 
Eingabequellen im Anmeldetenster anzeigen 

© Merkhilfe für Passwörter anzeigen 

Menü für schnellen Benutzerwechsel 


Vollständiger Name [*] 


VoiceOver im Anmeldefenster verwenden 


{a} ‚Anmeldeoptionen 


u) 


B Zum Schützen auf das Schloss klicken 


Netzwerkaccount-Server: 


Verbinden .. 


Um einen bestimmten Benutzer vor allzu neugierigen Blicken zu schützen, 
lohnt es, ihn mehr oder minder komplett zu verstecken. 
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v% VIPs 500% 


Google Alert - Apple 


Morgenmagazin 


urter Allgemeine Zeitung Jahralang stritten Apple und Google über die Pa 


Morgenmagazin vorn 4. Februar 2015 


® Macwelt Tipps & Tricks Gesten 


Kick 
DVD-Snaring übe 


- ” 


Macweit-Tipps & Tricks: Tipps zu OS X und i08 on 
ur Web: Macwelt-Tipps & Trick ’ S N 


Mails verschieben, ohne sie vorher zu öffnen: Dazu einfach das Vorschau- 


fenster zur Seite schieben. 


Optionstaste über das Menüleis- 
tensymbol von Time Machine an 
den Menüpunkt „Backups über- 
prüfen“. Ist das Backup-Volume 
aber direkt mit dem Mac ver- 
bunden, ist dieser Punkt grau. 
Wer sicher gehen will, dass mit 
der USB-, Thunderbolt- oder gar 
Firewire-Festplatte noch alles in 
Ordnung ist, sollte von Zeit zu 
Zeit einfach mal einen vom Mac 
gelöschten Ordner wieder aus 
dem Backup holen und nach- 
schauen, ob sich die darin ent- 
haltenen Dateien auch lesen las- 
sen. Alternativ besteht die Mög- 
lichkeit, Time Machine vorüber- 
gehend abzuschalten und dann 
mit dem Festplatten-Dienstpro- 
gramm die Platte zu überprüfen. 
Auch das Terminal gibt Hin- 
weise darauf, ob Time Machine 
noch funktioniert. Der Befehl 
tmutil- compare 

startet eine Überprüfung der auf 
dem Time-Machine-Volume ge- 
speicherten Daten mit dem ak- 
tuellen Stand auf dem Mac. Das 
kann einige Zeit in Anspruch 
nehmen. Steht bei einer der auf- 
gelisteten Dateien ein „+“ davor, 
handelt es sich um eine seit dem 
letzten Backup hinzugekom- 
mene Datei, eine mit einem „-“ 
wurde gelöscht. Das Ausrufezei- 
chen weist auf eine Änderung 
hin. Für langfristige Datensiche- 
rung empfiehlt es sich ohnehin, 
ab und an das Medium zu wech- 
seln oder gar die Speichertech- 
nologie. Denn auch Festplatten, 
SSDs und Blurays veralten, wie 
es schon Floppys oder Zip-Dis- 
ketten passiert ist. pm 


Mail 
Gib Spam keine Chance 


Nachrichten verschieben, ohne sie 
zu öffnen und Bilder zu laden 


Kümmert man sich um 


die Nachrichten in seinem 
Mail-Eingangskorb, scheint es 
unvermeidlich, einzelne Nach- 
richten beim Anfassen zu öff- 
nen. Das hat zwei Effekte: Die 
Nachricht wird als gelesen mar- 
kiert und in ihre eingebettete 
Bilder werden geladen, sofern 
man das in den Einstellungen 
nicht komplett untersagt hat. 
Die erste Folge mag nur für Ver- 
wirrung beim späteren Sortie- 
ren haben, die zweite könnte 
Spammer jedoch darüber infor- 
mieren, dass der zufällig ausge- 
wählte Account tatsächlich in 
Benutzung ist — weitere uner- 
wünschte Mail ist die Folge. Will 
man also beim Sortieren der 
Mail das Öffnen vermeiden, 
bleibt nur die Möglichkeit, nach 
dem Anklicken der Nachricht in 
der Liste die Maus nicht mehr 
loszulassen, bis die Mail in einen 
Ordner oder den Papierkorb ver- 
schoben ist, man die Mail also 
erst loslässt, wenn man sie auf 
das gewünschte Symbol gezo- 
gen hat. Es besteht aber noch 
noch die Option, das Vorschau- 
fenster auszublenden. Dazu 
fasst man den Trenner zwischen 
Nachrichtenliste und Vorschau- 
fenster an und zieht in komplett 
nach rechts, oder im klassischen 
Layout nach unten. Mails kann 
man nun anklicken, ohne dass 
sie geöffnet werden. pm 
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TIPPS & TRICKS FOTOGRAFIE 


IDPs & Tricks 
otograrfle 


Schnelle Hilfe 


Übersicht der Tastaturbefehle einblenden 


Nur wer nahezu täglich mit 


Ir] Lightroom arbeitet, kann sich 
die wichtigsten Tastaturbefehle mer- 
ken. Wer gelegentlich mit Lightroom 
arbeitet, braucht auf bequeme und 
schnelle Tastaturbefehle dennoch 
nicht zu verzichten. Eine schnelle 
Übersicht aller Tastaturbefehle erhal- 
ten Sie mit der Tastenkombination 
„Befehl-<“. Lightroom zeigt hier alle 
Tastaturbefehle für das gerade ge- 
wählte Modul an, etwa der Bibliothek 
oder dem Entwicklungs-Modul. 


& Lightroom Datei Bearbeiten Entwickeln Foto 
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3 © n»m Do.173725 Q M 


Bearbeiten 


Einstellungen Werkzeuge Ansicht Fenster Hille 
BU UohtroomsBeta-Katalog.rcat - Adobe Pnct 


Sefen+ Wanl= U 


(Auzomansche Tanwvertkomektur 


Selticne Bedienfelder ausblenden 


” 


In senwarzweiß karwerberen Umsenants Tab 


Alk Bediendeide ausklenden 


Befehl» Umschalt 


Auzomauscher Weißabgleich. T 


Werkzeugleisie ein-/ausblenden 


In Phososhop bearbeiten E 


Vellbilsvonschau 


Neuer Schnappschuss Umsenaite 


Blldschrmmadl aurcnlaiten. 


Virwele Kopie erstellen Befehl + wahler 


Normalen Boschimmmogus aktivieren. 


Nach links drehen [5 


Nach reches drehen. 


Modi für ausgeschaliete Beleuchtung 
Surchiasten 


Bewertungen festiegen Befehl - Umschak+ L 


Bewertungen festlegen und zum 


Gene zum Modus für gedämpfie 
Beleuchtung 


nächsten Fotpgenen Befehl = Wahl + Nach-oben-Taste 


Vorheriges Modul aufnden. 


Farbmarkierungen festegen Befehlri 


Intornstianen ein ausblenden 


Farbmarkierungen festiegenund zum 1 


Intomnanionen durchlaufen 


nächsten Foipgehen Befenl=) 


Erawicklungsansicht Opuonen, 


Bofohl  Umichalı = 


ungseirsiellungen kopieren  $ 
9 Gnstogiei mtr Frope ungermgt 
Ich Ginstehungen Aapnert werden sten 


Modus 


Schtpioof‘Vorschau einyausblanden 


Beiehl + Umscnaln + 


Au: 


Auiehhe Eingabe 


Freistellen Modus aufnzen. 


Emmwieklungselnsieilungeneirfugen  R 
<q 


Bereichsteparatumedus aktlvieren. 


Umchalt=@ 


Spor-Typ duchlasfen 


m 


Verlautstmemmogus akmeıen. 


Umschaltgasıe + M 


Radiat-Fiter-Modus aklieren 


Korrekturpinselmodus deivieren 


Lupenansiche 


Beta = P} 


Grundig 
ngemählie Fowsdrucken — 


Bafohl « Umschalt + P 


Navigation 


Gefehl + Nachlinks- Taste 


Sore innen 


Vorher ung nachher links und rechts 
anzeigen 


Wall-Y 


Vorheriges Fon Tastaturbefehle für Werl 


Befehl + Nach-rechu- Taste 


Vorher ung nachheroben und unten. 
anzeigen 


Freltellen drehen 


Fartübsrlagerung ein-/ausblenden. 


Strne ein-ausblenden 


Mit „Befehl-<“ erhalten Sie eine schnelle Übersicht der Tastaturbefehle. 


Speicherkarte löschen 


Trotz Formatieren lassen sich ge- 
löschte Bilder wiederherstellen 


Möchten Sie Ihre Kamera 
samt Speicherkarte ver- 
kaufen, dann sollten Sie darauf 
achten, dass die Speicherkarte 
auch gründlich gelöscht wurde. 
Denn Fotos auf einer Speicher- 
karte lassen sich mit einem Da- 
tenrettungsprogramm auch 
dann wiederherstellen, wenn 
die Speicherkarte über das Ka- 
meramenü formatiert wurde. 


Damit die Karte wirklich sicher 
gelöscht ist, sollten Sie diese mit 
dem Festplatten-Dienstpro- 
gramm von OS X formatieren. 
Dazu wählen Sie aus der linken 
Liste die Speicherkarte aus, kli- 
cken auf der rechten Fenster- 
seite auf den Reiter „Löschen“ 
und dort auf die Schaltfläche 
„Sicherheitsoptionen“. Hier las- 
sen sich die Daten sicher lö- 
schen. Anders als bei magne- 
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tischen Festplatten reicht es bei 
Flash-Chips in der Regel aus, 
alle Zellen einmal zu überschrei- 
ben, wir empfehlen daher die 
Einstellung „Nullen auf das Me- 
dium schreiben“. Nach dem Lö- 
schen können Sie die Speicher- 
karte über das Kameramenü 
formatieren und sie ist frisch ge- 
säubert wieder einsatzbereit. 


Lightroom-Vorgaben 


Komfortabel experimentieren mit 
Vorgaben 


Die Vorgaben (Presets) 
Be von Lightroom bieten Ih- 
nen eine sehr komfortable und 
schnelle Möglichkeit, mehrere 
Bilder mit einem bestimmten 
Look zu verändern. Sei es 
Schwarzweiß, harter Kontrast 


Mit einer einfachen Vorgabe 
können Sie alle Einstellungen 
wieder zurücksetzen. 


oder ein romantischer Touch. Im 
Internet finden Sie ein riesiges 
Angebot an solchen Vorgaben, 
die oft auch kostenlos sind. Pro- 
bieren Sie gerade verschiedene 
Effekte durch, dann gibt es ei- 
nen eleganten Weg, die vorge- 
nommene Einstellungen wieder 
rückgängig zu machen. Am 
schnellsten gelingt das Zurück- 
setzen mit dem Tastaturbefehl 


„Umschalt-Befehl-R“, doch diese 
Kombination könnten Sie wie- 
der vergessen, sollten Sie nur 
gelegentlich mit Lightroom ar- 
beiten. Unkompliziert anwend- 
bar ist daher folgende Möglich- 
keit, bei der Sie sich keine Tas- 
tenkombinationen einprägen 
müssen: Legen Sie von einem 
unbearbeiteten Bild eine Vor- 
gabe an. Dazu wechseln Sie ein- 


Neue Entwicklungs-Vorgabe 


— 
Vorgabenname: |Bild zurücksetzen 7 
Ordner: Benutzervorgaben B 
Automatische Einstellungen 
‚Automatische Tonwertkorrektur 
Einstellungen 
Weißabgleich Bohandlung (Farbe) Objektivkorrakturen 
© Objektivprofilkorrekturen 
Basis-Tonwert Farbe © Chromatische Anarration 
Belichtung © satıgung E 
© Kontrast © Dynamik © Transtormieren tür „Upright“ 
Lichter & Farbkorrekturen © Transtormieren 
& Tiefen © Otjektiv-Vignettierung 
© Wei3-Beschreidung Teiltonung 
© Schwarz-Beschneidung Effekte 
Veraurstiter © Vigrettierung nach Freistelen 
Gradationskurve Radlal-Fiiter Körnung 
Klarheit Rauschreduzierung Ds 
Luminanız En 
Schärten Farbe u 
Alle auswählen | | Nichts auswähler Abbrechen 
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Lightroom Grundkorrektur 


FOTOGRAFIE TIPPS & TRICKS 


Neue Entwickkungs-Vorgabe 


Beim Import von Fotos grundlegende Korrekturen vornehmen 


Es gibt Bildkorrekturen, die Sie bedenkenlos auf alle Fotos an- 
wenden können, die Sie in Lightroom importieren. Ein Kandidat 


ist beispielsweise die Objektivkorrektur mit den Profilkorrekturen und 
der Entfernung der chromatischen Aberration (Farbsäume an kontrast- 
reichen Kanten). Auch eine grundsätzliche Rauschreduzierung oder das 
Einstellen der Kamerakalibrierung können Sie zunächst global auf die 
importierten Fotos anwenden. Nehmen Sie zunächst die gewünschten 
Grundkorrekturen an einem Bild vor und erstellen dann eine neue Vor- 
gabe. Beschränken Sie die Auswahl auf die Einstellungen, die Sie spei- 
chern möchten. Nun können Sie automatisch auf alle zu importie- 
renden Fotos beispielsweise eine Objektivkorrektur anwenden, indem 
Sie im Importieren-Fenster in der rechten Spalte unter „Während des 
Importvorgangs anwenden" die zuvor angelegte Vorgabe auswählen. 


fach in den Entwickeln-Modus 
und klicken in der linken Spalte 
auf das Plussymbol rechts von 
den Vorgaben. Nun können Sie 
eine neue Vorgabe erstellen, die 
keinerlei Bildänderungen bein- 
haltet. In unserem Beispiel ha- 
ben wir diese Vorgabe „Bild zu- 
rücksetzen“ genannt. Selbst 
wenn Sie mehrere Vorgaben auf 
das Bild angewendet haben, 
können Sie nun mit einem Klick 
zu dem ursprünglichen Bild zu- 
rückkehren. 


Die besten nach oben 
Fotos unkompliziert stapeln und 
aussuchen 

Ir Der Serienmodus einer 
Be Kamera arbeitet mitunter 
flotter, als einem lieb ist. Denn 
ruckzuck landen so mehrere Fo- 
tos eines Motivs auf der Spei- 
cherkarte, von denen Sie die ge- 
lungenste Aufnahme aussuchen 
möchten. Eine Möglichkeit bie- 
tet hier die Stapelfunktion von 
Lightroom. Im Bibliothek-Modul 
rufen Sie zunächst mit der Taste 
G die Rasteransicht. Wählen Sie 
nun eine Serie von Fotos, die Sie 
in einem Stapel organisieren 
möchten. Mit der Tastenkombi- 
nation „Befehl-G“ fassen Sie die 
Fotos zu einem Stapel zusam- 
men. Das geht auf Wunsch auch 


Bilderserien lassen sich mit 
Lightroom stapeln und so besser 
sortieren. 


automatisch: Wählen Sie dazu 
„Foto > Stapeln > Automatisch 
nach Aufnahmezeit stapeln“ 
und wählen die maximale Zeit 
zwischen den Aufnahmen. Ist 
der Stapel erstellt, zeigt dieser 
oben links im Vorschaubild ein 
weißes Kästchen mit der Anzahl 
der Fotos im Stapel. Mit einem 
Klick auf das weiße Kästchen 
öffnen beziehungsweise schlie- 
ßen Sie den Stapel. Bilder im 
Stapel können Sie entweder per 
Drag-and-drop verschieben oder 
dazu die Tastenkombination 
„Umschalt-Komma“ beziehungs- 
weise „Umschalt-Punkt“ ver- 
wenden. Mit der Tastenkombi- 
nation lassen sich übrigens die 
Aufnahmen eines Stapels auch 


Vorgabenname: | Grundkorrektur 


Ordner: _Benutzervorgaben 


Automatische Einstellungen 


” Automatische Torımerthorrektur 


Einstebungen 


Weitangleich 


—] Basis-Tonwert 
Balıchtung 


I Ferse 
sa 


I Kontrast 


Dynamik 
Lichter Furbkomekturen 
Tiefen 


Wei8-Baschneisung 
Sonwarz-Beschneidung 


Tortonung 


Grasstonakure Raaınl-Filter 
Klarheit 
Schöirten 


Alle auswählen | Nichts auswählen 


Behandtung (Farbe) 


9 Rauschreauzierung 


O Omaknkorrektsen 
9 Oniektivprofäkonrakturen 
9 Chwomatische Aberration 


Transtormseren tur „upnant“ 
Transtormeren 
© Oniekn-Vignattierung 


Eitexte 
Vionettierung nach Freistelen 


acc GEHE 


Grundkorrekturen können Sie ganz automatisch bereits während des 


Imports vornehmen. 


in der Lupenansicht (Taste E) 
verschieben, so können Sie bei- 
spielsweise die Aufnahme mit 
dem besten Schärfepunkt besser 
bestimmen. Für viele Zwecke 
ausreichend ist es allerdings, in 
der Rasteransicht das Miniatur- 
bild per Schieberegler unten 
rechts zu vergrößern und so das 
beste Bild eines Stapels auszusu- 
chen. 


Belichten zum Licht 


Helle Bereiche des Bildes bieten 
bessere Qualität 


Digitalkameras können 
technisch bedingt helle 
Bereiche deutlich feiner und de- 
tailreicher darstellen als dunkle 


Elyhtroomsßsta-Katslog.rcat - Adobe Photoshop Lightroom - Bibliothek 


Bibliothek 


Bildbereiche. Das sollten Sie 
beim Fotografieren vor allem 
dann berücksichtigen, wenn Sie 
die Aufnahmen später am Mac 
weiter bearbeiten möchten. Da- 
her empfehlen wir, stets leicht 
überbelichtet zu fotografieren. 
Sofern Sie mit Automatik- oder 
Halbautomatik-Modus fotogra- 
fieren, können Sie die Belich- 
tungskorrektur entsprechend 
erhöhen. Zur Kontrolle bieten 
höherwertige Kameras die Mög- 
lichkeit, überbelichtete bezie- 
hungsweise unterbelichtete 
Bildbereiche anzeigen zu lassen. 
In diesem Fall blinken die Be- 
reiche, die keine Zeichnung 
mehr enthalten. 

Markus Schelhorn 
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TIPPS & TRICKS i0S 


Tıpps & Tricks 


I0S 


Mac- "Ann erleichtert die Nutzung: dest Mac ale Telefon 


Wer über ein iPhone mit iOS 8 und einen relativ aktuellen 
Mac mit Yosemite verfügt, kann bekanntermaßen Telefo- 


nate, die am iPhone eingehen, am Mac führen und umgekehrt. 
Dazu müssen sich Mac und iPhone lediglich im selben WLAN be- 
finden, Bluetooth LE ist nicht Voraussetzung. Praktisch ist die 
Funktion, hängt das iPhone gerade in einem anderen Zimmer an 
der Stromversorgung oder ist in der Manteltasche. Während die 
Anrufannahme über das eingeblendete Fenster am Mac simpel 
funktioniert, ist für den umgekehrten Weg die App Kontakte oder 
Facetime zu wählen. Einfacher geht es mit der App Dockphone 
aus dem App Store (0,99 Euro). Installiert, erlaubt sie das kom- 
fortable Eingeben der Telefonnummer oder des Namens, versteht 
sich sogar auf Spracheingabe. Dockphone greift auf Kontakte zu 
und funktioniert zuverlässig - mit Apples Segen. vr 


Einstellungen 


Tastaturwörterbuch 
Wörterbuch löschen, schlägt es 
unsinnige Rechtschreibung vor 
a Schon seit Jahren bietet 
SZ) i0S mit dem Tastaturwör- 
terbuch eine gute Rechtschreib- 
hilfe, systemweit für alle Apps. 
Mit iOS 8 und Quicktype ist die 
Texteingabe nochmals verein- 
facht, es tippt sich einfach 
schneller. Das Tastaturwörter- 
buch ist „lernfähig“, übernimmt 
vom Benutzer gewählte Wörter 
und Schlagworte. Im Laufe der 
Jahre sammeln sich dabei nicht 
nur hilfreiche Phrasen, sondern 
vermehrt auch Wörter mit Tipp- 
fehlern, die in der Folge dau- 
ernd vorgeschlagen werden. iOS 
erlaubt es nicht, dieses persön- 
liche Wörterbuch zu editieren, 
sie können es nur löschen und 
neu mit dem Standardwörter- 
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buch beginnen. Öffnen Sie dazu 
die Einstellung „Allgemein > 
Zurücksetzen > Tastaturwörter- 
buch“. Sie müssen das Löschen 
der eigenen Wörter bestätigen, 
dann wird das Wörterbuch 
zurückgesetzt. vr 


Öffnen-in verwalten 
Nur sinnvolle Apps für die prak- 
tische Funktion freigeben 


N Nur über die Funktion 
Ma > Eger R 2 
„Offnen-in“ bietet iOS ei- 


nen Apple-konformen Weg, Da- 
teien aus einer App in eine an- 
dere zu übernehmen, ansonsten 
greift der Sicherheitsmechanis- 
mus Sandboxing von iOS, Da- 
teien einer App können nicht in 
Speicherbereichen anderer Apps 
„wildern“. Eine App, die „Öff- 
nen-in“ unterstützt, teilt das 
dem iOS mit, die Funktion steht 
zur Verfügung. Oft bieten sich 


mW 


>» = 


Stefan Melzer 


von Ihrem iPhone 


Mi. 10:00 Volker Riebartsch 
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CM 


Christian Möller - IDG Tech Media GmbH 
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Eingehende Anrufe am Mac managt OS X, ausgehende Dockphone. 


Dutzende Apps für eine Aktion 
an, die Suche nach der benötig- 
ten App beginnt. Über „Mehr“ 
lässt sich im Menü nicht nur die 


‚AlrDrop. Inhalte für Personen In der Nähe 
bereitstellen. Wenn sie nicht angezeigt werden, 
fordern Sie sie auf, AirDrop im Kontrallzentrum in 
OS zu aktivieren bzw. auf dem Mac im Finder zu 


‚öffnen 


Tranamit n vErcel® In „Clud_ In ‚Condienie In Tau) 
ffnen Printer‘ öffnen 


‚AirDrop. Inhalte für Personen in der Nähe 
bereitstellen. Wenn sie nicht angezeigt werden, 
fordern Sie sie auf, AirDrap im Kontrollzentrum in 
iDS zu aktivieren bzw. auf dem Mac im Finder zu 
öffnen 


® 
aSv-e - 


n, Bee In OneDshe In kumgle In „Drive“ 


öffnen 


Dutzende Apps bieten „Öffnen-in“, 
wischen Sie nach links zu „Mehr“. 


Reihenfolge festlegen, bei eini- 
gen Apps lässt sich auch die 
Funktion „Öffnen-in“ optional 
ganz deaktivieren. vr 
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‚Aktivitäten 
In „Excel“ öffnen 


In „GoodReader“ öffnen 


Fertig 


In „Boxcryptor“ öffnen 


FE Transmit 
& Evernote 


&) In „Cloud Printer“ öffnen 
in „Transmit* öffnen 
® In „FileBrowser“ öffnen 
(D) In „OutBank DE“ öffnen 
& 1 .Outiook“ öffnen 

Z)E In „Filedrop“ öffnen 

& In „Evernote“ öffnen 

In „OneDrive“ öffnen 


Die Reihenfolge festlegen und nicht 
benötigte Apps deaktivieren. 
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Datenschutz 


Zugriffskontrolle 


Überprüfen, welche Apps auf 
Basisdaten zugreifen dürfen 


Viele Apps bitten den Be- 

nutzer beim ersten Start 
um die Genehmigung, auf 
Systemdienste von iOS zugrei- 
fen zu dürfen. So benötigt Ka- 
mera Zugriff auf die GPS-Funk- 
tion, sollen die später geschos- 
senen Bilder neben dem Zeit- 
stempel auch den Ort integrie- 
ren. VoIP-Apps etwa benötigen 
natürlich Zugriff auf das Mikro- 
fon des iPhone oder iPad, um als 
Telefon agieren zu können. In 
der Einstellung „Datenschutz“ 
listet iOS 8 die Basisdienste, 
wählen Sie etwa „Kontakte“ 
oder „Kamera“ aus, zeigt der 
nächste Dialog alle Apps, denen 
Sie Zugriff gewährt haben. Die 
Erlaubnis lässt sich hier jeder- 
zeit zurücknehmen. Prüfen Sie 
in regelmäßigen Abständen, ob 
die einmal erteilten Freigaben 
weiterhin Sinn machen und neh- 
men sie nicht mehr benötigte 
zurück. Einen besonders kri- 
tischen Bereich finden Sie unter 
„Ortungsdienste“. Freigegeben 
für bestimmte Apps, wissen un- 
ter Umständen nicht nur die 
Apps, sondern auch die betref- 
fenden App-Hersteller, wo Sie 
sich aufhalten. Was etwa bei ei- 
ner Navi-App Sinn macht, ist bei 
einem Browser wie Chrome eher 
nicht nicht notwendig. Über die 


Live-Tracking 
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< Einstellungen Datenschutz 


Ortungsdienste 
2} Kontakte 
Kalender 
Erinnerungen 
® Fotos 
Bluetooth-Freigabe 
© wikroton 

a Kamera 

® Health 

Homekit 


Aktivitätsdaten 


Wenn Apps Zugriff auf Inre Daten anfordem 


oben in den Kategorien hinzugefügt 


Unter „Datenschutz“ listet I0S Apps 
und Dienste, die Daten freigeben. 


Option „Nie“ schalten Sie die 
Nutzung der Ortungsfunktion 
für die gewählte App ganz aus. 
„Immer“ erlaubt es der App, 
auch im Hintergrud Ortsdaten 
zu beziehen, besser — wenn an- 
geboten - ist die Option „Beim 
Verwenden der App“. Neben 
verbessertem Datenschutz 
durch Einschränkungen bei den 
Ortungsdiensten verbessern Sie 
auch die Akkulaufzeit Ihres 
iPhone, da das für die Ortungs- 
dienste benötigte GPS-Modul 
recht stromhungrig ist. Deakti- 
vieren Sie ruhig etwas großzü- 
gig: Benötigt eine App Zugriff 
auf bestimmte Dienste, meldet 
sie das beim nächsten Start. vr 


Ortsdaten mit anderen teilen, ohne Account- oder App-Zwang 


Viele Apps bieten die Möglichkeit, den aktuellen Standort des 
Benutzers Dritten mitzuteilen. Dabei handelt es sich aber nur 


um eine Momentaufnahme. Die kostenlose enlischsprachige App Tran- 
sitory geht einen anderen Weg: Zum Einen stellt sie für einen vom Be- 


nutzer festgelegten Zeitraum 


ive den Standort des Benutzers zur Ver- 
fügung, etwa den Weg von zu Hause ZU 


Arbeit oder heim nach der 


Kneipentour. Dabei muss der Benutzer keinerlei Account-Daten hinter- 
legen, startet er das Live-Tracking, erzeugt die App eine private URL, 


die für einen bestimmten Zeitraum gültig ist. Diese läss 


sich aus der 


App via E-Mail, SMS, Facebook, Twitter und Co. an Freunde versenden. 
Der Empfänger benötigt weder die App, noch ein Smartphone, ledig- 
lich einen Webbrowser zur Standortverfolgung auf Zeit. vr 
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< Datenschutz Fotos 


Auf Ihrem iPhone gespeicherte Fotos können auch 


3. Aufnahmeort und -datur 


Twitter 
Hydra 
Facebook 
Dropbox 
Quick Scan 


Transmit 


Waterlogue 
al CarConnection 


WhatsApp 


Prüfen Sie, ob die Freigaben für die 
gelisteten Apps bestehen sollen. 


Dropbox 


Datei an Cloud 


Neue Dropbox-Entension für 
schnelles Kopieren in die Cloud 
& Trotz iCloud & Co gehört 
Dropbox zu den beliebtes- 
ten Cloud-Diensten. Viele Apps 
unterstützen den Cloud-Dienst 
direkt. Mit der Version 3.7 der 
App Dropbox ist eine coole Lö- 
sung hinzugekommen - in Form 
einer Extension für iOS 8. Zwar 
lassen sich Dateien weiterhin 
über den Mechanismus „Öffnen- 
in“ vom iOS-Gerät in den Cloud- 


Speicher verschieben, mit der 
Extension geht es schneller. Zu- 


iOS TIPPS & TRICKS 
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< Datenschutz Ortungsdienste 


© 


LAN-H 


Ortungsdienste 


Über Ortungsdienste & Datenschutz 


Standortfreigabe 


ieses IPhone wird für die Stax 
2) 4Gmark 


w AlertsPro 
Apotheke 
& App Store 


Ü) Appie store 
[=] Blitzer.de PRO 


E soking.com 


Fast alle Apps greifen auf Ortungs- 
dienste zu, müssen das aber nicht. 


nächst ist die Funktion einmalig 
zu aktivieren. Bei einer geöff- 
neten Datei wählen Sie das Akti- 
onsmenü. In der oberen Reihe 
finden Sie alle Apps, die die 
Funktion „Öffnen-in“ unterstüt- 
zen, in der unteren Reihe Tip- 
pen Sie auf „Mehr“ und aktivie- 
ren „In Dropbox speichern“. vr 


jo" In,Cloud In „Transmit' 
ofnen Printer‘ Dfnen öffnen 


>>4 ... 
ar 


speichern 


Transitory erzeugt eine private URL, die für einen begrenzten Zeitraum 
das Live-Tracking erlaubt, einfach per Webbrowser. 
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Tıpps 
Life 


iLIFE 


Mehrere verbessern 


Bilder stapelweise bearbeiten 


Oft gilt es, in iPhoto eine ganze Ladung Bilder zu bearbei- 

=@) ten, bei denen die gleiche Verbesserung gemacht werden 
soll, zum Beispiel sie leicht aufzuhellen, automatisch zu verbes- 
sern oder nachträglich ein wenig zu schärfen. Viele klicken sich 
dann Bild für Bild durch die immer gleichen Schritte und verges- 
sen dabei, dass iPhoto mehrere Bilder in den Bearbeitungsmodus 
laden kann. Dazu markiert man mit Umschalt- oder Befehlstaste 
(„emd“) die zu bearbeitenden Bilder und klickt auf den Knopf 
„Bearbeiten“ unten rechts. Damit werden bis zu vier Bilder 
gleichzeitig in den Modus „Einfache Korrekturen“ geladen, wo 
die entsprechenden Werkzeuge rechts oben bereitstehen. Das ak- 
tive Bild wird mit einem weißen Rahmen hervorgehoben. Jetzt 
kann man jedes Bild anklicken, die Verbesserungen oder Effekte 
anwenden und zum Beispiel nebeneinander kontrollieren, ob sie 
gleichmäßig aufgehellt oder geschärft werden. Das ist besonders 
praktisch, wenn Bilder von einer Aufnahmesession korrigiert 
werden und am Ende die gleiche oder ähnliche Bildstimmung he- 
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& Tricks 


iPhoto kann bis zu vier Bilder gleichzeitig in den Bearbeitungsmodus 


rauskommen soll. 


iPhoto 


Bildbearbeitung auslagern 


Externe Programme als Bildedi- 


toren festlegen 

iPhoto ist für viele nicht 
=@) unbedingt der wahr ge- 
wordene Traum, wenn es an 
fortgeschrittene Bildbearbei- 
tung geht. Das ist kein Problem, 
denn man kann iPhoto das ma- 
chen lassen, was die App am 
besten kann - Bilder verwalten 
- und für die Bildbearbeitung in 
einen externen Editor wie Pixel- 
mator oder Photoshop wech- 
seln. Dazu muss man zunächst 
das externe Programm definie- 
ren. Das lässt sich unter „iPhoto 
> Einstellungen ...> Erweitert“ 
und dort bei „Fotos bearbeiten:“ 
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festlegen. Per Standard steht 
hier „iPhoto“, im Klappmenü 
steckt noch „im Programm ...“ 
womit sich das Auswahlfenster 
öffnet. Hier geht es darum, die 
App, wie Photoshop, Pixelmator 
& Co festzulegen. Danach reicht 


Ausschneiden 


Kopieren 


In iPhoto bearbeiten 


In externem Editor bearbeiten 


Als Schlüsselfoto festlegen 


laden und sie nebeneinander korrigieren. 


es, ein Foto zu markieren und 
unten rechts auf das Stiftsymbol 
für „Bearbeiten“ zu klicken, um 
das oder die markierten Bilder 
in den externen Bildbearbeiter 
zu laden (gestartet wird er da- 
mit auch automatisch, falls er 
noch nicht geöffnet ist). Die Ein- 
richtung lohnt sich auf jeden 
Fall, denn die interne Bearbei- 
tung geht damit nicht verloren: 
Mit dem Kontextmenü (mit 
rechter Maustaste oder „Ctrl + 
Klick“ aufrufen) kann man sich 
jedes mal unter „Bearbeiten“ 
zwischen „in iPhoto“ und „im 
externen Editor“ entscheiden. 


Mit ein paar Einstellungen lässt sich 
ein externes Bildbearbeitungspro- 
gramm eng an iPhoto anbinden. 


iMovie 


Textinfos im Film 


Standbilder erzeugen und Text 


überlagern 
„x Wenn Filme etwas erklä- 
ren sollen, ist ein be- 
liebtes Stilmittel, den Film an ei- 
ner Stelle anzuhalten und Text- 
infos darüber einzublenden. 
Oder ein Standbild mit Text ist 
ein einfacher, wie hübscher Hin- 
tergrund für den Abspann. 
Beide Komponenten - ein Stand- 
bild erzeugen und Text über ein 
Video überlagern - sind mit 
iMovie leicht zu gestalten. Zu- 
nächst erzeugen Sie in iMovie 
über „Ablage > Neuer Film ...“ 
ein Projekt, wählen für dieses 
Beispiel das Thema „Kein 
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Thema“ und importieren dann 
einen beliebigen Videoclip 
durch Klick auf den Pfeil „Im- 
port“ im oberen Bereich. Fügen 
Sie einen Ausschnitt oder den 
ganzen Bereich des importierten 
Films in die Zeitleiste, indem Sie 
den Clip oder Bereich in der 
iMovie-Mediathek markieren 
und auf das Pluszeichen klicken. 
Setzen Sie den Cursor an die Po- 
sition, an der Sie ein Standbild 
erzeugen möchten. Wählen Sie 
mit der rechten Maustaste das 
Kontextmenü und daraus 
„Standbild hinzufügen“. In der 
Zeitleiste wird automatisch eine 
Unterbrechung mit dem Stand- 
bild angezeigt. Per Standard 
bleibt das Standbild vier Sekun- 
den lang stehen. Wenn Sie län- 
geren Text darüber anzeigen 
möchten, können Sie den Cur- 
sor an den rechten Rand des 
Standbilds in der Zeitleiste be- 
wegen und einfach nach rechts 
ziehen. Damit wird die Anzeige- 
zeit verlängert. Eine Sprech- 
blase zeigt dabei an, wie lange 
das Standbild zu sehen ist. 

Jetzt müssen nur noch die Titel 
darüber eingeblendet werden. 
Dazu klicken Sie links unten 
auf „Titel“ (unter „Inhaltsme- 
diathek“). Über der Zeitleiste 
erscheinen die in iMovie ver- 
fügbaren Titelvorlagen. Manche 
davon sind animiert. Wenn Sie 
den Mauszeiger über eines der 
Titelstile bewegen, sehen Sie im 
Vorschaufenster die Animation. 
Den gewünschten Titel, zum 


Y. CC Adobe Deutschland 


[za Eigenes Keynote-Thema erstellen? 


Das Speichern von 
eigenen Themen ist 
ein einfacher Weg, 
um eigene Designs in 


Sin können diese Präsentation zur Themenauswahl hinzufügen oder auf Ihrem Computer Wisic 
a Fe Keynote für weitere 
Abbrechen Sichem Präsentationen ver- 


Beispiel „Erweitert“ ziehen Sie 
dann einfach auf das Standbild, 
ein Pluszeichen zeigt vor dem 
Loslassen an, dass er hinzuge- 
fügt wird. Titel können übrigens 
auch über einen Videoclip, ei- 
nen einfarbigen wie zum Bei- 
spiel schwarzen Hintergrundclip 
oder einen Grafikhintergrund 
auf gleiche Art hinzugefügt wer- 
den. Den Blindtext können Sie 
dann direkt im Vorschaufenster 
anklicken und überschreiben. 
Mit der Abspieltaste können Sie 
einmal testen wie der Text (und 
eventuell die Animation) über 
dem Standbild wirkt und die 
Dauer des Standbilds anpassen. 
Auf jeden Fall sollte es immer 
möglich sein, den Text komplett 
und ohne Hast komplett zu le- 
sen, bevor es im Film weiter- 
geht. Der Text steht über dem 
Standbild in der Timeline und 
kann jederzeit doppelt geklickt 
und überschrieben werden. Für 
einen weichen Übergang aus 
dem Clip zum Standbild kann 
man noch einen Überblendef- 
fekt hinzufügen. 

Dazu markiert man das Stand- 
bild und wählt aus dem Kon- 
textmenü „Überblenden hinzu- 
fügen“ und wählt die Dauer des 
Effekts aus. 


fügbar zu machen. 


Keynote 


Eigene Themen 


Präsentationen als Themen spei- 
chern und weitergeben 
Die schnellste und beste 
-» ) Möglichkeit, eine Präsen- 
tation in Keynote einheitlich zu 
gestalten, und später die Gestal- 
tung mit nur einem Schritt für 
alle Folien ändern zu können, ist 
es, mit Themen zu arbeiten. In 
Themen speichert Keynote alles, 
was zum Design gehört: Die Fo- 
liengröße, Schriftgrößen und 
-arten, Farben, Bildergröße und 
-position, Hintergrundfarbe und 
vieles mehr. Keynote bringt eine 
Reihe vorgestalteter und sehr 
guter Themen mit, die viel Ar- 
beit beim Gestalten eigener Prä- 
sentationen ersparen. 
In der Geschäftswelt werden 
Präsentationen oft aber nach 
den festen Regeln einer Firma, 
dem Corporate Design, gestal- 
tet. Zum Glück ist Keynote da- 
rauf vorbereitet und erlaubt es 
nicht nur mit den vorgestalteten 
Themen zu arbeiten, sondern 
auch eigene Themen der Samm- 
lung hinzuzufügen. Wenn Sie 
eine Präsentation erstellt haben, 
können sie dieses Thema si- 


ut 
- en Condert 


u 


iLIFE TIPPS & TRICKS 


chern, das dann in der Themen- 
auswahl beim Start von Keynote 
erscheint. 

Wählen Sie „Ablage > Thema si- 
chern ...“ während die Präsenta- 
tion geöffnet ist. Damit wird ein 
Dialog mit mehreren Optionen 
zum Sichern geöffnet. „Zur The- 
menauswahl hinzufügen“ ist die 
richtige, wenn Sie das Thema 
für sich in der Keynote-The- 
menauswahl beim Öffnen des 
Programms verfügbar machen 
wollen (es erscheint dort in der 
Kategorie „Meine Themen“. „Si- 
chern ...“ ist der richtige Weg, 
um ein Thema weiterzugeben. 
Es wird als Keynote-Thema auf 
dem Rechner gespeichert und 
kann zum Beispiel per Mail an 
Kollegen verschickt oder auf 
einem Server bereitgestellt wer- 
den. Wer das Thema in iCloud 
sichert, bekommt das Thema 
beim nächsten Öffnen von 
Keynote auf einem iOS-Gerät 
als ladbare Datei im Präsentatio- 
nenmanager angezeigt. So ist es 
einfach, ein bestimmtes Design 
für unterwegs auf iPhone und 
iPad mitzunehmen. 


Numbers 


Tabellen umorganisieren 


Inhalte von Zeilen und Spalten neu 
anordnen 


Manchmal kommt es vor, 

dass man erst im Einsatz 
einer Tabelle merkt, dass es bes- 
ser gewesen wäre, die Zeilen als 
Spalten anzulegen und umge- 
kehrt. Das Ganze ist eigentlich 
kein Problem, doch es wird na- 
türlich aufwendig, wenn die 
Numbers-Tabelle schon mit In- 
halt gefüllt ist. Numbers hat für 
diesen Fall eine neue Funktion 
namens „Umorganisieren“ ge- 
lernt, die sehr viel Arbeit sparen 
kann. Damit ist es in einem 
Schritt möglich, die Inhalte ei- 
ner Tabelle neu zu arrangieren, 


In iMovie lassen sich Textinfos über 
Clips, Standbilder, Grafiken oder 
einfarbige Hintergründe einblenden 
und animieren. 
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sodass die Zeilen und Spalten 
getauscht werden. Die erste 
Zeile wird damit zur Spalte A in- 
klusive der Inhalte, die damit 
übertragen werden. Zeile 2 wird 
zur Spalte B und so weiter. 
Zunächst markieren Sie die Ta- 
belle, die neu angeordnet wer- 
den soll. Über „Tabelle > Reihen 
und Spalten umorganisieren“ 
wird die Tabelle samt Inhalt je- 
der Zelle neu angeordnet. Dabei 
gibt es noch ein paar Nebenef- 
fekte, die man kennen sollte: 

—-Numbers passt die Größe von 
Zeilen und Spalten an die stan- 
dardmäßige Breite und Höhe 
für die Tabelle an. 

-Die Titelzeilen werden zu Ti- 
telspalten und Abschlusszeilen 
werden zu Spalten, die sich 
nach dem Umorganisieren am 
rechten Rand befinden. 

-Der Tabellenstil bleibt samt 
Änderungen erhalten, zum 
Beispiel alternierende Zeilen- 
farben. 

-Verbundene Zeilen werden 
umorganisiert, sofern sie sich 
nicht in der Titelzeile befin- 
den. Manchmal werden sie 
getrennt. 

- Die Regeln für Sortierung und 
Filterung werden beim Umor- 
ganisieren verworfen. 

- Viele Formeln und Funktionen 
können umorganisiert wer- 
den. Falls Formeln nicht aktu- 


Numbers zeigt nach 
dem Umorganisieren 
mit blauen Dreiecken 
an, wo Formeln ange- 

passt wurden. ai 


Unterhaltung 


Essen 


Wohnung 


Arzt 


Persönliche Dinge 


Urlaub 


Dienstleistungen 


Verschiedenes 


URN 


Aufnahme 


alisiert werden können, zeigt 
Numbers eine Warnung. 

Da mit Umorganisieren bei kom- 
plexen Tabellen folglich auch 
einiges schief oder kaputt ge- 
hen kann, ist es ratsam, vor dem 
Schritt ein Duplikat der Tabelle 
anzulegen (zum Beispiel einfach 
die Tabelle im Dokument dupli- 
zieren oder das komplette Doku- 
ment duplizieren). Theoretisch 
lässt sich mit „Widerrufen“ oder 
laut der Numbers-Dokumenta- 
tion mit erneutem Umorgani- 
sieren zwar alles wieder rück- 
gängig machen, aber mit einem 
Duplikat können Sie jederzeit 
wieder zum hundertprozentig 
sauberen Original zurück. 


ÜBERSICHT NACH KATEGORIE 

Budget | Tatsächlich 
200.00€ 90,00 € 
200.00€ 32,00€ 


350.00 € 


300,00€ 


100.00 € 15.00 € 


300,09 € 20,00 € 


500,00 € 350,00 € 


200,00 € 


50,00€ 80,00€ 


hr 
hr 
Aufnahme 
al 


Bei der Aufnahme zeigt der rote 
Bereich an, dass ein neuer Take auf- 
genommen wird (der vorherige in 
Blau bleibt erhalten). 


Garageband 


Mehrere Versuche 


Mehrere Versionen aufnehmen 


und beim Mix verwalten 

4 Bei fast jedem Song gibt 
& es Aufnahmen, bei denen 
es sich lohnt, mehrere Durch- 
gänge zu probieren und auch 
aufzunehmen. Der Klassiker da- 
für ist das Gitarrensolo. Selbst 
Gitarrenvirtuosen schaffen es 
nicht immer gleich beim ersten 
Take, das beste perfekte Solo ab- 
zuliefern, oft braucht man ein 
paar Durchgänge, um zum Bei- 
spiel mit dem Stück warm zu 
werden, zu improvisieren und 
vielleicht ein paar Dinge auszu- 
probieren, bevor die beste Ver- 
sion eines Solos steht. So ma- 
chen das auch die Profis: Selbst 
Großmeister Jimmy Page soll 
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Gesamt 2.200,00 € 1.202,75 € 


Tatsächlich 


Differenz 


F 
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Mit dem Klappmenü 
lässt sich nach der 
Aufnahme der beste 
Take aussuchen und - 
falls gewünscht - nicht 
verwendete löschen. 


bei „Stairway to heaven“ zahl- 
reiche Durchläufe gebraucht ha- 
ben, bis alle Licks im legendären 
Gitarrensolo so standen wie 
man sie heute kennt. Für Auf- 
nahmen mit mehreren Durch- 
gängen hat Garageband zum 
Glück vom großen Bruder Logic 
die Takes-Funktion übernom- 
men. Davor musste man entwe- 
der für jeden Versuch eine neue 
Spur erzeugen oder sich ent- 
scheiden, ob man die Aufnahme 
verwirft und neu aufnimmt. Mit 
Takes passen mehrere Versionen 
einer Aufnahme auf eine Spur. 
Um Takes aufzunehmen, stellt 
man zunächst den Cycle-Bereich 
(sichtbar als gelber Streifen im 
oberen Bereich der Zeitleiste). 
Den Cycle-Bereich stellt man am 
besten so ein, dass er über die 
Solobegleitung, also den Part 
des Songs über den aufgenom- 
men werden soll, reicht. Garage- 
band nimmt dann in diesem Be- 
reich Take 1 auf und springt da- 
nach automatisch wieder an den 
Anfang des gelben Lineals (und 
erzeugt im zweiten Durchgang 
Take 2). Der Vorgang lässt sich 
beliebig oft wiederholen. 

Nach den Aufnahmen kann man 
sich in Ruhe alle Takes anhören. 
Umschalten lassen sie sich durch 
anklicken der Region und Um- 
schalten mit dem Klappmenü. 
Bleibt man zum Beispiel bei „4. 
Aufnahme“ wählt man einfach 
den Take aus, die anderen wer- 
den automatisch stumm. Wenn 
man sie auf jeden Fall verwer- 
fen (und Speicherplatz sparen 
möchte) kann man sie mit dem 
Befehl „Nicht verwendete Takes 
löschen“ loswerden. 

Stefan von Gagern 
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Die Inhalte der Redaktion sind in vielen Formen 
und auf zahlreichen Kanälen verfügbar. Klicken 
Sie doch mal rein! 


Macwelt-News-App 

Alle News rund um Apple jeden Tag 
auf Ihrem iPhone - jetzt mit Morgen- 
magazin. http://apps.macwelt.de 


Top-News für das iPhone 

Wichtige Infos zu iPhone, iOS und Apple 
komfortabel auf dem iPhone lesen. 
http://apps.macwelt.de 


iPhoneWelt 


Mac-Tipps 

Die besten Tipps rund um Mac, iPhone 
und iPad in kompakter Form für iPhone 
und iPad. http://apps.macwelt.de 


iPhone-Tipps 

Mit unserer Gratis-App haben Sie die 
wichtigsten Infos und Ratschläge immer 
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Macwelt-Kiosk-App 

Lesen Sie die Macwelt komfortabel 
direkt auf iPhone und iPad. http://apps. 
macwelt.de 


Ei 


Macwelt auf Facebook 
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; Ole Leitloff, Itl; 
Maria Lengemann, ml; Holger Lipp 
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Christian Rentrop, cr; Holger Sparr, 
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Westermann (Fotos); Stephan Wie- 
send, sw; Karin Wirth (DTP-Layout) 


Macwelt auf Twitter 


Lesen Sie wichtige Meldungen hier zuerst. 


www.twitter.com/macwelt 


Macwelt-Testcenter auf Twitter 
Schauen Sie unserem Test-Chef bei der 
Arbeit über die Schulter. www.twitter. 
com/macweltTestlab 


Macwelt-Newsletter 
Täglich die wichtigsten Meldungen, App- 


Tests und Tipps direkt in den Posteingang. 


www.macwelt.de/newsletter 


Macwelt-Morgenmagazin (Premium) 
Die ersten News des Tages, pünktlich 
zum Frühstück und im Abonnement. 
www.macwelt.de/premium 


Macwelt-TV auf Youtube 
Hier finden Sie die Video- 
Empfehlungen der Redaktion. 
www.youtube.com/Macwelt 


Macwelt-Forum 
Hier haben die Leser das Wort: 

einungen, Fragen, Erfahrungsaustausch. 
www.macwelt.de/forum 


Macwelt-Shop 

Der direkte Weg zu unseren 
Publikationen, Abos, digitalen Ausgaben, 
Reklamationen. shop.macwelt.de 


Bildnachweis Fotos 
Wenn nicht anders angegeben 
© Hersteller 


swiesend@gmail.com 
So erreichen Sie den Kundenservice 


shop@macwelt.de 
Macwelt Kundenservice: 
Zenit Pressevertrieb GmbH 
Postfach 810580 

70522 Stuttgart 


Web: shop.macwelt.de 


ISSN 2193-4509 mit CD/DVD 


Macwelt erscheint in der Regel am 
ersten Dienstag des Vormonats 


Bezugspreise 
Einzelverkauf Inland: € 6,50 
Ausland: siehe Titel. 


der: SFR 124,20 


Luftpost auf Anfrage 


Telefon +49 (0)711/72 52 248 


Jahresabonnement Print inkl. digita- 
ler Ausgaben in der Macwelt-App: 
Inland: € 82,80 (Studenten € 74,52), 
Österreich/EU: € 94,80 (€ 86,52), 
Schweiz SFR: 165,60 (SFR 149,00) 
Jahresvorzugspreis für MUS-Mitglie- 


jeweils inklusive Versandkosten. 


Weitere Publikationen der 
Redaktion 


Sie interessieren sich für das OS X Yose- 
mite, iPhone oder iPad? Dann sind Sie 
hier richtig: 


Macwelt XL 

Der große Ratgeber zu 
0S X 10.10 Yosemite. 
Lesen Sie auf Über 200 
Seiten alles, was Sie 
über das neue Mac- 
Betriebssystem wissen 
müssen. Am Kiosk oder 
unter shop.macwelt.de 


iPhoneWelt 

News, Apps und Tipps 
zu Apples Smartphone, 
alle zwei Monate am 
Kiosk oder unter 
shop.iphonewelt.de 


Power-Tipps 
fürs iPhone : 


iPadwelt 
1 = N FE 


De De IPadWelt 


News, Apps und Tipps 
zu Apples Tablet, alle 
zwei Monate am Kiosk 
oder unter 
shop.ipadwelt.de 


Power- H 
Update für Ihr iPad 


Zahlungsmöglichkeit für Abonnenten: 
Postbank Stuttgart 

BLZ 600 100 70, Kto: 31 17 04 
IBAN-Nummer DE 43 6001 0070 
0000 3117 04 

BIC Code PBNKDEFF 


Druckauflage 4. Quartal 2014 

40 731 Exemplare 

Mitglied der Informations- 
gemeinschaft zur Feststellung /I\ 
der Verbreitung von Werbe- / Vv \ 
trägern e.V. (IVW) IW\ 


Geschäftsführer: York von Heimburg 
Verlagsleiter: Jonas Triebel 
Stellvertretender Verlagsleiter: 
Sebastian Hirsch 


So erreichen Sie Sales 
anzeigen@macwelt.de 
Telefon 089/3 60 86-108 


Anzeigenleitung: 
Stefan Wattendorff (-201) 
Mediaberatung: Petra Beck (-108) 
Mediaberatung: Claudia Jeck (-770) 
Ad-Management: Thomas Weber 
(-728) 


Z.Zt. sind die Mediadaten 2015 vom 
1.1.2015 gültig: 


OS X, Backup, Daten- 
sicherheit: 

Matthias Zehden, maz, 
mzehden@gmail.com 


Layoutentwurf und Tite! 
Layoutentwurf: h2Desig 
Titel: Schulz-Hamparian, 
Design / Thomas Lutz 


Macwelt Digital 
I Einzelverkauf: € 4,49 pro Ausgabe, 
n.de Abonnement: € 49,99 pro Jahr. 
Editorial Infos und Bestellung über die App 


Macwel 


oder shop.macwelt.de 


mediacenter.idgtechmedia.de 


ACTA AWA 2013 


In unserer Verlagsgruppe 
erscheinen außerdem 
folgende Objekte 


ipradWet - ChannePartier - Ka - -  iPhoneWelt - 
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VORSCHAU 


Macwelt 04/2015 


Die nachste Macwelt erscheint am M 
Mittwoch, dem 1.4.2015 


Jubiläum 
25 Jahre Macwelt 


Der Kanzler hieß noch Kohl und die DDR existierte noch ein paar 
Monate vor sich hin, als im April 1990 die erste Ausgabe der Macwelt 
an den Kiosk kam. Wir feiern unser erfolgreiches Vierteljahrhundert 
und haben uns für die Jubiläumsausgabe so einiges vorgenommen. 
Lassen Sie sich überraschen! 


Serie 
Die Aktivitätsanzeige 


Die Serie zu Apples Dienstprogrammen geht in die nächste Folge. 
Die beiden unscheinbaren Apps Systeminformationen und Aktivi- 
tätsanzeige spielen ihr Potenzial vor allem dann aus, wenn der Mac 
Probleme macht. Wenn man weiß, welche Informationen sie genau 
bieten, hilft man seinem Rechner schneller wieder auf die Sprünge. 


Tipps und Tricks 
Apple TV ausreizen 


Von Apple selbst als „Hobby“ bezeichnet und von Spöttern als 
„teurer HDMI-Adapter“ geschmäht, ist das Apple TV ein Gerät mit 
Potenzial. Es bringt nicht nur den iTunes Store und Inhalte vom 
iPhone auf den großen Bildschirm, sondern kann weit mehr. Zehn 
unglaubliche Dinge, die Sie mit dem Apple TV anstellen können. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Im Handel, am iPad, im Webshop 


NEU! 
Macwelt Wissen 


Wenn gar nichts mehr geht: Unser 
Sonderheft hilft sofort weiter. Ler- 
nen Sie die richtigen Schritte zur 
Datenrettung, beheben Sie System- 
probleme im Handumdrehen. Au- 
ßerdem: So wird Ihr WLAN schnel- 
ler. Und auf CD: Ein startfähiges 
Rettungssystem für Yosemite 


NEU! rruncs.c ron nee wacı WITT 
:Macwelt 
Wissen 


shop.macwelt.de 
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iPadWelt 2/15 


Ihr iPad kann wesentlich mehr, 
als Sie denken: Die neue iPadWelt 
macht es zum Videoschnittplatz, 
Navi, Beamer und mehr. Die neu- 
este Ausgabe der iPadWelt verrät, 
wie Sie Ihr Tablet zum Super-Of- 
fice-Gerät aufrüsten. Und auf der 
Heft-CD: Fünf Jahre iPadWelt zum 
fünften Geburtstag des Tablets. 


shop.iphonewelt.de 


!iPadWelt 


0; 
ar 
I 


Power- ....1:=: 


d 


Macwelt 


BE SMART! 


3x Macwelt zum Testpreis 
M Macwelt 3% 


Macwelt 
vV Lieferung frei Haus 


(Die Apple- Hits G ex v_ als Abonnent Ausgaben 


Ne “Da 2 O 15 En 5 & zusätzlich gratis in der App 
An: für ie 025° für nur 
ee a = 99£ 
= 14 
Erste Hilfe OSX10 > | / Satte 


Datenabs' "\eyeupd Hack für Apple TV L- 4 273% 


AUFGEDECKT: APPLES GEHEIME PLÄNE 


i058 und Mail im Griff 
WLAN-Profi-Trick gespart! 


Jetzt bestellen unter 


www.macwelt.de/testen oder per Telefon: 0711/7252248 
oder ganz einfach: 


Ü 1. Formular ausfüllen X 2. Foto machen f 3. Foto an shop@macwelt.de 


Ja, ich teste 3 Ausgaben der Macwelt für 14,99 €. 


NsSer 
Vorname / Name O Ich bezahle bequem per Bankeinzug. O Ich erwarte Ihre Rechnung. 
| Straße/Nr Geldinstitut 


PLZ/Ort IBAN 


ABONNIEREN 
BEZAHLEN 


Telefon / Handy Geburtstag TT MM Jl BIC 


0 E-Mail u | Datum / Unterschrift des neuen Lesers 


Macwelt erscheint im Verlag IDG Tech Media GmbH, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 München, Registergericht München, HRB 99187, Geschäftsführer: York von Heimburg. 
Die Kundenbetreuung erfolgt durch den Macwelt Kundenservice, ZENIT Pressevertrieb GmbH, Postfach 810580, 70522 Stuttgart, Geschäftsführer: Joachim John 


Router/ EHie! Android 
TK-Anlagen Sehr gut -- 
E Eu nu | Ava RITZBON 1490 
2014 1 Tr 


FRITZ!Box 7490 PC Magazin 
Im Test. 
10 WLAN-Router 


Ausgabe 8/2014 


Test-Sieger MR Tee | Halle 13 


= — 


Gesamtnote 
SEHR GUT 


www.pc-magazin.de 


www.test.de 


